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dar Sacſen ii ı8fen — an Denk⸗ 
fteiheit gewonnen? 


——, 


Manz, freie und umgebhiherte Dieeiür der Ger 
danken in Gefprächen, im Lehren, und in Schrifs 
- gen *) das Seben des Geiſtes, die Seele alles geſelli⸗ 
gen und zutraulichen Umgangs, und ein eben fo uns 
entbehrliches als frudichares Mirtel der Entwicelung 
unſrer Natur, und der Erweiterung des Reichs der 
Wahrheit und der Tuͤgend iſt; wenn ohne fie Feine 
Wiſſenſchaft, feine Philoſophie gedeihen kann, und 
das menſchliche leben einer pr von bloßer Pflanzen» 

. * exiſtenz 


J 


| =) n ‚man. von Denkfreifeit erh, fo begreift man. 
nter Ban Worte zugleich,den freien Gebrauch aller ver. 
—X— ‚ ohne welche das Denken Feine großen Fortſchritte 
machen koͤnnte. Wer unter ihr bloß die Freiheit oder Un— 
abbängigleit der Gedanken felbft von menfchlicher Gcwalt 
and Hetrfchaft veritehen wollte, der wuͤrde ven. Begriff piel 
zu eng einſchraͤnken. Es verfteht fich wohl von felbft, daß 
ed ganz unmöglich ift, diefe innere Denffreiheit zu beeins 
trachtigen ; und eben diefeö wird durch das befannte Sprichz 
wort angedeutet: Gedanken find zolftei. 


vı 


eriftenz gleihen wuͤrde; wenn eine folche freie Ges 
danfenmirtheilung vorzüglich in denen Theilen des 
menfchlihen Willens zu wuͤnſchen ift, welche ſich 
am Naͤchſten auf die rechtlichen, ſittlichen und reli« 
gioͤſen Verhaͤltniſſe d. h- auf die würdigfte Seite der 
menfchlichen Natur, beziehen; wenn in vielen $ändern 
von jeher gerade in biefen wichtigften Stüden bie 
freie Miecheilung der Gedanfen mehr oder weniger 
gehindert oder erſchwert und beſchraͤnkt ward; wenn 

der edlere Theil der Menfchen das Andenken aller der 
Regierungen fegnet, welche jene Freiheit begünftig« 
ten, und hingegen, alle die verabfcheuet oder bemitlei- 
det, welche ihren Unterthanen Geiftesfefleln anlegen, 
und das Reich möndifcher Finſterniß wieder aufrich- 
ten: wollten; wenn die Megenten, welche die Mach» 
welt die weifeften nennt, allen Geiſtesdruck haßten, 
nd freies Forſchen nad) Wahrheit in rechtlichen, fitt« 
ichen und.politifhen Materien auf alle Weife zu bes 
fördern fuchten;. wenn fie allen denen männlich wider» 
fanden, welche, unter dem anmaßenden Vorwande, 
. als ob jede neue Meinung und Behauptung eine fträfe 
liche Verunheiligung der, von unfern Borfahren, oder 
auch von uns felbjt, bereiss erpberten und bis auf 
den Grund erfhöpften, Wahrheit fey: fo muß; für jes 
den Freund feines Waterlandes die Frage, ob die» 
fes im ı sten Jahrhundert an ädter, wohl. 
verſtandener Denkfreiheit gemwonten oder 
— habe, eine hoͤchſt intereſſante Frage 
eyn. | | 


- , Beziehen: wir biefelbe. ins Befonbere auf unfer 
theures Sachfen, und vergleichen wir das verwiche⸗ 
ne Jahrhundert mit dem ihm vorhergegangenen ſieben⸗ 
zehnten, fo muß jeder denkende Einwohner Sagte⸗ 
ro 


’ 
’ 


VII 


froh mit mir ausrufen: Auch: wir, auch wir "haben 
amiısten Jahrhundert an Denkfreiheit gewonnen, 
Heil und Segen Jedem, der, näher ober entfernten, 

nach feinen: Kräften redlich dazu beitrug! ' vo, 
> 435 ee Fr Es 
Wie druͤckend für den :menfhlichen. Verſtand 
und den ſich aufſchwingenden Forfchungsgeift war 
noch die.zweite Hälfte des, nur noch allzu viel: hierar« 
chiſchen Geiſt athmenden, fiebenzehnten Jahrhunderts! 
Als Pufendorf 1673. fein Handbuch de Officio 


hominis et eivis herausgegeben hatte, fo ward es in 


unſerm Vaterlande konfiscirt, den akademiſchen Leh-⸗ 
rern ward verboten, Vorleſungen daruͤber zu halten, 
und zugleich eingeſchaͤrft, die ſtadierende Jugend vor 
dieſein Buche zu warnen *). Bekannt genug find he 





und Glafey’s, koͤnigl. pohln. und Churf. Saͤchſ. Hof⸗ 
und Juſtizienrathes, Geſchichte des Rechts der Vernunft, 


Zungen macht „, wie eine Regierung ihre Gelehrten zw ber 
handeln babe, und ©, 208. mit. den Worten ſchließt: 
Wohlthaten und alimpflicheg „Iractament der Gelehrteit 
„find die wahren Mittel, die Studia in einem Lande in 


vııt 


auch die Verläumbungen,, Verfolgungen und unglüds 
lichen Schickſale, welche der berühmte, in beftändis 
ge Streitigkeiten mie den Theologen verwidelte, vor. 
der Specialinquifition: nur durch die Flucht. fich ret⸗ 
tende, bald darauf die Univerfitat Halle ftiftende, in 
ber Folge vergebens zurüctderufene, aber von jedem 
Freunde der Menſchheit geſegnete, Chriftian Thos 
mafius.:in: feinem: Baterlande, Sachſen, deſſen 
Zierde er war, erdulden mußte*). ' Sein eigenes _ 
Zeitaltersmochte er wohl großentheils im: Sinne haw 
ben;: als er ih feiner Orat. de vera et falsa Jurispru« 
dentia: Sect. III. .$. 33: die Worte:'niederfchriebs 
„Pertinet ad arcana politica Cleri Papalis,. ut usus 
‚rationis’arctis cotreeatur limitibus, et ut Lai+ 
jei ita..dependeant‘;& Cleri auctoritate, ut credu> 
„litas habeatur pro fide saluifica seu virtute 
„omnium maxima, Hinc a tenera iuventute ad- 
„suefiunt Lafci, ut memoria teneant catechis- 
;,mos suos et Öratiunculas, etsi eas non magis 
„intelligant — quam moniales Psalmos Latinos, 
„Ergo is demum bonus theologus apud illos olina 
„erat, ‚qui memoria tenebat dicta sacrarum lit» 
„terarum et Ädereta. conciliorum, etsi nihil eos 
„rum de sensu et mente perciperet: contra, qui 
„secundum. rationis,fectäe regul«s adserta saep6 
„absurdissima Theologiae Scholasticae Papalis, 
„et eorum, quae per concilia erant definita, vwo- 
„iebat’"examinare,. ille non pro T’heologo, 

„pro Novatore, Haeretico aut Atheo habebatur, 
Be IE „ Post» 





5 6. Schroͤckhes allgemeine Biographie, Int stem 
Theile. ak a we 


it 


„Pöstquam vero hoc. veneno änfesta.elsetFacul- . 


„tas Theologica in Papatu, facile idem. serpsit 
„ad iuridicam;"tänguam dignitate et'gradu proxi« 
hard oto.“ 8) nn. die nenn m 
ET Ten ee A 
ge u. na, ’ - ä a ne gr ’ r en 
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Ar —416 Fer — it ut, * 1. ns 
NIch nehme hier Gelegenheit, anzufragen, ob irgend 


einer meiner Lefer ewiſſe Nachricht zu ertheilgg im Stande 
ey, wann und in weldem Fahre, bei welcher Beranlaffung 
und auf weſſen Veränftaltung der Eid, welchen einft' jeder 
Magifter auf die Ariſtoteliſche Philoſophie und hergebrachte 
Lehre ſchwoͤren mußte, anf-unferer Univerfirat abgeſchafft 
worden iſt. Daß erx vor Zeiten wirklich hat abgelegt werden 
miuͤſſen, finde ich in Frid Gentekenii, ordentũchen Projefs 

ſors der Politik und Phyſik, historia philosophiae. Hanb 
1724. 8. wo der Verfaſſer © 164. ſagt: „in plerisque 
„Getmaniae Adademiis’ad illam-stultitiae, ne- dicam, 
»insanine, gradum deventum fuit, ut ‚Philospphiae 
»Magiftri ad colendam;unice Afistotelis philofophiam 
„iureierando obstringerentur, Lipfae quondam ,lagd 
„fuit iuramenti formyla: Ego NN,.optimaram artiurm 
„Magister, quemadmödum, stipuläta manu, Decany; 
„» Vicecancellario et Examinatoribus - promisi -—: me 
„nolle docere, quod alienüm efset a ‚Philosop:'ia: Ari. 
„stötelita ac doctrina retepta;. itai ek id nunc.repeto, 
„me, deinceps celebratifsimam ‚Philesephiam, Aristotelid 
„in hac inclyta Agademia receptam non modo non dam» 
„naturum, sed®tiam tam ‚in praelectionibus tum it 
„ disputationibus püblice privatimgue'auditoribus ut ve- 
„tam, ütilem et discentibus necefsaiam cammendatus 
„rum, omnibüsgtfe} qui :revandi dtudio doctrinam 
„püblicam couvellere.'ausi fuerint pro yirilüreszieu- 
 „zurum; ita me Deus amet!‘“ Da bes Vicecancellarii 
darin erdähnt wird, fo feheint diefer Eid noch nach der 
Reformation gebräuchlich gerwefen zu ſeyn, indem die 
Philoſophiſche Fakultaͤt erſt 1564) von dem postulirten Ad- 
ministrator des Stifts zu. Merſeburg und Herzog zu Sach⸗ 


J 


fen, 


X: 


Auftritte von. fo gar beflagenswertber Art fan⸗ 
den fih in unferm proteftantifhen Sachſen während 
des ganzen 18ten Jahrhunderts nicht. Zwar ftellte 
im Jahre 1717. ein Ober» Konfiftorial » Nach, bei der 
Gelegenheit, als von ber Aufnahme einer, im Anzus 
ge begriffenen, Sranzöfifhen Kolonie die Frage war, 
ein fehr weitläufiges Votum aus, in weldyem er fich 
unter andern folgender Worte bedient: „So ift au) 
2, endlich aller Vortheil, den man fi von Einneh- 
„mung der franzöfifch- Keformirten zur Beförderung 
„der GCommercien und Manufacturen verfpricht, 
a, wenn er auch gewiß zu erlangen wäre, nicht von 
„der Wichtigkeit, daß man ihn in Wergleihung 
„mit den daraus zu beforgenden Nachtheilen brin= 
„gen wollte. Ich will nur bag fagen: es ift nichts 
Boͤſes zu thun, daß was Gutes daraus komme; 

„die geiſtlichen Güter gehen ben leiblichen vor, und 
die Schmach Chriſti iſt weit: beſſer, als die zeit-⸗ 
"liche Ergögung der Sünde zu haben: und was 
” hülfe es dem. Menfchen, wenn er die ganze Welt 
„gewönne, und.rahme Schaden an feiner Geele? 
Was auch nicht aus dem Glauben koͤmmt, das ift 
» Sünde. Daß die Rinder Iſrael die —— 
„des Landes nicht vertrieben, in der Abſicht, fie zins« 

” bar zu machen, diente ihnen zu. ne: Entfhuldis 
r gung bei Gott, fondern derfelbe drohte vielmehr, 
"daß fie ihnen ‚zum Strid, und ihre Götter zum 
„ „Neg, werden follten Jud. II, 2a — 3. Ad! Gore 
verhuͤte, daß nicht dieſe Drohung an dem biefigen 
„Iſrael, 





fen, Alerander, die freie Macht und Gewalt erhielt, 
einen Pro- Cancellarium zu wählen, - ©, Vogel“s Leipz⸗ 
Annalen ©. 215. 


— 


Be 


„VIſrael, das Irrglaͤubige niche vertreibt; . fondern 
„fie nody zu fich lockt, mit vieler Verdammniß er—⸗ 
„fuͤllet werde *). Ungeachtet nun: der -Damalige 
Dber - Konfiftorial » Praͤſident, nebſt noch einem anz 
bern: Konfiftorial = Rathe, für die Aufnahme jener Ko⸗ 
lonie ſtimmte, fo zerfchlug fich Doch der -Dandel, und 
bie Kolonie fand ihr -Unterfommen andermärts, 
Zwar klagt der, um die Philofophie und Mathematif 
fo verdiente, Wolf, . welcher, nachdem. er, in Leipzig 
Theologie ſtudiert, und mehrmals in ‚der hiejigen 
Thomaskirche geprebiget,, ‚vergebens: um. eine Pfarr⸗ 
ftelle auf dem lande, und eben fo vergebens um eine 
außerordentliche Profeflur, angehalten hatte, in einem 
Briefe an den Propft Reinbed, ‚im; Jahr 1739, 
„Die Sadfifhen Theologi werden ja: nun bald 
„ſchlimmer, als. die Hallifchen, werden, indem: in 
„einer ..Nota zu: einer. Leichenpredigt :Serr D. !ö= 
„ſcher die weitliche Obrigkeit anklagt, daß fie bis- 
„ber gar nicht ihr Amt chue, ſich dem Fortgange mei= 
„ner Philofophie zu widerfegen, und endlich fchlie= 
„Bet, man müfle ſich mie der weltlichen Gewalt da» 
„gegenfeßen, Serro),iresecändum- , else, hoc: ma- 
„lum *7)“, Zwar ſchreibt ver Graf. von Mans 
teufel in einem Briefe an Wolf d..d. Seipzig dx 
10, Febr. 1741. bei Gelegenheit. der Geſellſchaft 
ber Aletophilov: zu Weißenfels: „Je ne sais, si 
- ine — a . are Te 3 | 





EEE a ya —F | Bin rn Ma he 
5) S. Sclözer’s Staats⸗Ameigen vom Jahr 

1782. im 2ten Bande, das éte Heft. ©. 168 — 179. 
‘ J 
*) ©. Büfhing’s, Beitraͤge zu, der Lebensge⸗ 
— denkwuͤrdiger Perſonen ꝛc. Halle. 1783. 1.. Th. 
« 33 BL 229 BEER N DEP U | Ä 
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„je me trompe; mais il me semble, que 'telles 
‚„„ compagnies, 'quand elles:sont un peu prote- 
„gets et qu’elles se conduisent avec quelque pru- 
„ dence et sagelse, sont tr&s propresä avancer la 
wverite,. surtout dans un 'pais comme la ‚Saxe, 
„oũ les Orthodoxes tiennent encore- le haut 
„; bout *)*, Zwar verſichert Prof. Gottſched in 
einem Briefe an den Propſt Reinbeck, „daß un⸗ 
‚ter die Studenten die Furcht gekommen, es wer» 
„de feiner, der die Wolfifehe Philofophie gelernt 
„hätte, in Sachfen 'ein Kirchenamt erhalten, und 
„daß faft nur Juriſten und Auswärtige die Collegia 
„über die Wolfifche Philoſophie befuhten“. Gorts 
ſched hoffe zwar, daß fidy Diefes ändern werde — 
wünfcht aber des verdrießlichen afademifchen Lehramts 
mit Ehren los zu feyn *?). Zwar — Doch wir 
wollen unſern Blick von dem, immer noch truͤben, Him⸗ 
wiel der erſten Haͤlfte des 18ten Jahrhunderts ab⸗ 
wenden, um ihn auf die erhelltere andere Haͤlfte deſ⸗ 
feiben zu kehren. | 


Unſtreitig war es griedriche Ir. — Ber 
fpiel, ohne welches alle Wünfche des denkenden Theils 
der Menfchheit, und alle Wünfhe, Schriften, und 
Bemühungen der Gelehrten, nur wenig ,--und faft 
unmerflih, gewirkt haben würden. Geſegnet fey 
Deine Afche, großer König! Dein ehrwürdiges Bei⸗ 
fpiel verbreitete weit um fich ber feine wohlthaͤtigen 
Strahlen. Man fing an, fich in Deiner Nähe der 

| : En, ———— klein⸗ 
°) Eben daſelbſt, S. 123. 
0) Ebendaſ. ©. 188. 189, 


ur 


Eleinggikerifien Furcht vor den Gefahren ber Denk. 
freiheit zu (damen, man fing. an, Dir nachzuahmen, 
und nichts für größere Geiſtesſchwaͤche zu halten, 
als, andere denfende Geiſter in Zefleln legen, ihnen. 
das einzige moͤgliche Mittel ihrer weitern Ausbil« 
dung, die freie Mictheifung ihrer Gebanfen, und mit 
diefer allen Genuß ihres geiltigen Daſeyns, rauben 
au wollen *). Wenn unfer ganzes ‚Deurfches Was, 
terland mit Recht ſtolz auf Dich ift, .o! fo muß dem 
proteftantifhen Theile deſſelben, mehr als jedem an« 
dern, Dein Andenken heilig ſeyn. Denn eben das, 
was Du zur allgemeinen $ofung deines Zeitalters zu 
machen fuchteft, Denffreiheit, eben Diefes war von 
je her Die Loſung des nüchternen Proteftantifmus, _ 
Denkfreigeit ®), mit ollen ihren verfchiedenen 
Aeußerungen, ehr » Nede» Schreibe» und Preß⸗ 
De ee ar re freli⸗ 
Zu bedauern bleibt es dabei immer, daß Fries 
drich II. den Werth der, durch unfere moraliſche Nattır 
‚ uns zum Bedürfnig gemachten, Religion nicht zu fennen 
ſchien. Aber jolite er wohl weiter fehen, als alle Philojos 
en: vor ihm gefehen hatten? Seinem durchdringenden 
fte konnte dad AUnbefriedigende in den Beweiſen der 
fpefulativen Dogmatiker nicht verborgen bleiben; aber, auf 
dem Throne zu fehr beichäftiget, als daß er felbft. ein beſe 
ſeres philoſophiſches Syſtem hätte aufbanen koͤnnen, ſahe 
er mit ſo vielen andern Philoſophen nicht ein, daß nicht 
etwa bloß poſitive, ſondern auch Vernunftreligion, Su— 
che des Glaubens, nicht des Schauens, iſt und ſeyn kann. 
Vermißte er aber einen feſten Grund für die Vernunftree 
ligion, wie hätte er an eine pofitioe glauben Finnen, de. 
diefe ohne jene eine nie verfiegende Qucke der. Schwärmerei 
des Myſticiſmus und Fanaticiſmus, it. x. 
#2) Aber nicht Freidenferei, Dana 
aller Dioral und — — 


x 


iv 
freiheit *), daß heiße, unbefangener Gebrauch) der, 


von feinem Vorurtheile des Anfehens verblendeten, 


von Freigeifterei und Schwärmerei, von anmaßen⸗ 
dem Dogmatifmus und von Zweifelſucht, gleich weit 
entfernen, und von feiner weltlichen oder geiſtlichen 
Mache in Furcht gejagten und gefeſſelten, Vernunft — 
das, das iſt der nothwendige und einzige Wunſch 
eines jeden, dieſes Namens würdigen, Proteſtan⸗ 
ten *?). Daß es ein nochwendiger Wunſch deffelben 


ſeyn muͤſſe, erhellet daraus, meil öhne einen ſolchen 


Gebrauch unferer prüfenden Vernunft weder ein freis 
roilliger Glaube, noch eine unbefangene Beurtheilung 
deffen, was der Gottheit würdig, und der Beſtim⸗ 
mung des Menfchen gemäß. fey öder "nicht, "möglich 
ift, und weiß ohne fie fogar allee Much, nach erwei« 
ferter Erkenntniß der Wahrheit zu-ftreben, niederges 
fehlagen wird. Warum nun aber felbjt viele ſich fo 
nennende Proteſtanten diefen Geift des Proteftan« 
tifmus fo oft vergeflen, das gehört, fo wie viele 
; Re an 

=) Aber nicht Lehr-Rede-Schreibe⸗und Preß⸗ 
frechheit, oder abſichtliches Streben, alle Geſetze der 
Ordnung, des Rechts, und der Pflicht, in allgemeine Vers 
achtung zu bringen. | | wu 


), Man vergleiche hiermit Schnaubert’s Abh. 





s 


über die rechten Mittel, die Proteftanten wider den Kar 
tholizifmus zu fichern. Jena, 1788. ©. 99. 101. — uus, 


fers verehrungswürdigen, um Wiffenfchaft und Tugend, 
' am Kirchen und Schulen, uufterblid) ‚verdienten: D. Ro— 


fenmäller’8 Beantwortung. der Frage: Warum nennen 
wir und Proteftanten? Leipz. 1790. Biel. Gutes “finder, 
man auc) in foigender Schrift: Ueber. Protefiantifinus 
ud. Katholiciſmus, geheime Gefellfihaften ꝛc. Jura ratio. 
nis divina, Frankf. und Leipz. 179 7° — 


— 
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ander⸗ Dinge, unter bie Unbegreiflichkeiten unſers 
Zeitalters. Ewig merkwuͤrdig werden die, in det 
Herrn Prof. Bruns Magazin * aufbewahrten, 
Aktenſtuͤcke bleiben. Es ward naͤmlich, auf die Era 
innerungen von Chur⸗ Mainz, in die Wahlkapitu⸗ 
lation Leopold's der neue Artikel geſetzt, daß 

feine Religionsſchriften geduldet und ver 
ſtattet werden follen, welche den ſymbo— 
liſchen Büchern der drey, in Deutſchland 
herrfchenden, Religionen ungemäß und 
entgegen feyn. Allein Chur » Brandenburg, 
Chur » Sachfen und Chur » Braunfchveig ſtimmten 
nicht dafuͤr, und der Brandenburgiſche Wahlboth⸗ 
ſchafter aͤußerte, es ſey Evangeliſcher Seits nicht 
beſtimmt und ausgemacht, welches allgemeine Bes 
kenntnißbuͤcher ſeyen; Die Worforge, verderblichen und 
gefährlichen Lehren und Meinungen und deren Were 
breitang Einhalt zu chun, muͤſſe jedem fandesherrn 
vorbehalten bleiben; es könne weder dent Kaifer, noch 
den Reichsgerichten ;_ noch dem katholiſchen Reichs⸗ 
theile ein Uerheil und Erkenntniß über protejtantis 
ſche Religionsſchriften und deren Uebereinſtimmung 
mie dem Evangeliſchen Lehrbegriff, oder ihre Abwei—⸗ 
hung davon, eingeräumt werden. Ob nun gleich die 
katholiſche Stimmenüberlegenheit einen, —— 
ar: | | To rc ains“ 





“) Der vollftändige Titel des Werkes  heifitz 
Bruns, Prof. am Fönigl, Joachimsthaliſchen Gymna⸗ 
finm zu Berlin, Magazin zur nähern Kenntniß des phy⸗ 
füchen und politifchen. Aufl audes von Europa und deſſen 
Auswärtigen Kolonien. Berl. 1792. Die oben erwähnten, 
| m. findet man im fen ©, ıften Stk, ©, 75. 
u, * —* ur * 


w : — 


38* 


Mainziſchen Antrage gemaͤßen, Schluß bewirkte, ſo 
daß jener Artikel in die Kapitulation eingeruͤckt ward: 
| re doch. diefer Schluß von dem Evangelifchen 
eichseheile nicht, für verbindlich angeſehen. Die 
Dekenntnigbücher der Prorefianten, beißt «8 in je⸗ 
nem Gutachten ‚weiter, haben, nach ihrer Eutftes 
hungsart und urfprünglichen Abſicht, nur die Beſt im⸗ 
mung gehabt, dem Kaifer und. katholiſchen Neichschei 
ihren tebrbegriff zu Vermeidung der Kegerei, — 
den Einſichten der damaligen Zeiten, vorzulegen. 
Man hatte aber keinesweges die Meinung, „weder 
dem Verfiande.und Gewiſſen ‚eine. beftändige,. „uns 
veränderliche, mit Zwangskraft verſehene, Glaubens⸗ 
form aufzubinden, noch alles Forſchen und Prüfen 
auszufchließen, noch mit dem. katholiſchen 
Reichstheile dadurch einen Vertrag zu er: 
richten, und fich gegen denſelben zu einer 
bebarrlidhen Deibehaltung defjelben ohne 
alle Abweihung und Berbefferung zuver 
pflichten. Man kann daher unmöglich die, durch 
den Paffauifchen Vertrag, den Neligionsfrieden, und 
den Osnabrüdifhen Frieden, den Proteſtanten einge: 
raͤumten, Staats » und, bürgerlichen Nechte von jenen 
Bekenntnißbuͤchern abhängig machen ,, und.deren Ge- 
nuß und Dauer auf die Beharrlichkeit bei diefem 
Sehrgebäude gründen. Der katholiſche Reichstheil 
fiehe diefe Behauptung freilihd gern; denn dann 
fönnte er die mindefte Abweichung der Proteitans 
cen von ihren fombolifchen Büchern zu einem Vor⸗ 
wande brauchen, um den Proteitanten ihre er— 
baltenen Rechte wieder  fireirig zu machen Kein. 
Reichseheil bar ſich etwas darum zu befümmern, 
ob der andere fell an feinem ehemaligen Lehrbegriff 
hange, oder Daran’ verändere, und davon — 
Ar 
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Daher haben 1 auch bie Proteftanten nie darum 
bekuͤnmert, ob der Eatholifche Keichscheil von den 
tehrfägen- der tridentinifchen Kirchenverfammlung 
abmeidye oder nicht. Das Öurachten war unterzeich- 
net: von Finfenftein, und, von Herzberg, 
d. 18. Sebr: ı7yr. — 
Schon lange vorher hatte unſer, von jedem 
Saͤchſiſchen Patrioten innig verehrter, Herr Geheime 
Finanz- Hard Bledermann dieſe aͤcht proteſtan⸗ 
tiſche Behauptung in feiner Diſputation de: jure re- 
formandi territuriali-ad tres religiones in impe- 
rio R..G. haud restricto, Halae, 1771, gegen 
‚bie enrgegenfiebende und gewöhnliche, aber auf nichts 
gegruͤndete und ſchaͤdliche, Meinung ins Licht geſteilt. 
Allein nidyt nur in religiöfen, fondern audy in 
ſtaats⸗ und bürgerlich rechtlichen, fo wie in politis 
tiſchen, Unterſuchungen biühete in der legten Hälfte 
des 18ten Jahrhunderts freier Prüfungsgeift und 
nüchterne Dentfreiheit in unſerm geliebten Waters 
lande immer mehr und mehr auf; Und wenn man 
ja nod) denn und wann Klagen über zu große Eins 
ſchraͤnkung derſelben hörte, fo wurden dieſe gemeinigs 
li. nur durch das Mittel veranlaßt,, wodurch man 
bie Ausartung jener Freiheit in Zügellofigfeie vers 
hüten zu fönnem hoffte — durd) die Cenſur *). Aber 
dergleichen. Klagen werden, mehr oder weniger, im« 
mer und überall gehört werden, wo und fa lange Dies 
J | F a EEE 77 
5) Ungemein vielen Stoff zu vielſeitigem Nachdens 
ken über die. Genjuranfiakten und Eenfurgeiege euthalten 
folgende Schriften.. — 5 
Keru's Briefe uͤber die Denfs Gtanbens s Reds 
und. Preßfreipeit. Ulm, 1786. 8. | 
b- 
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fes Mittel zur Abwehrung ‚des Mißbrauchs der, Preß- 
freiheit für nothwendig und wirkffam gehalten, wer« 
den wird *). Aber wo ift die Wahrheit, wo bie 
Wiſſenſchaft, die im 18ten Jahrhundert. nicht „auch 
bei uns hätte gelehrt, oder in Schriften vorgetragen 
werden dürfen, wenn der Lehrer oder der Schriftſiel⸗ 
ler im Ton der ernften Wahrpeitsliebe, und nicht mic 
i muth⸗ 





Des Grafen von Windiſch-⸗Graͤtz Betrachtun— 
gen uͤber verſchiedene Gegenſtaͤnde, worüber man heut 
zu Tage fehr viel ſchreibt. Nuͤrnb. 1787: im ten uud 
zten Abſchnitt. —— | 
Birfner, Prediger in Korfber, über die Preßfreis 
heit und ihre Gelee; eine dem Kroprinzen bon. Düne: 
mark zügeeignete Abhandlung; in Chriftiani’s, deut: 
{chen koͤnigl. Hofpredigerd zu Kopenhagen, Belträgen* zur 
— der Menſchheit, im 2ten B. iſtes Stk. ©, 
i—29 . , 
‘ Gruner’s, Herzogl. Coburg, Raths, Cremutius 
Tordus, oder, über die Bücherverbote. Leipz. 1798. 8. 
"Des Hrn. Hofr. Feder Abh. über die Cenfur ver. 
‚zum Druck beftinmten Schriften, und beren gerechte 
Graͤnzen; in Schlözer’s Staatd = Anzeigen, IV. Bd, 
14. St. S. 250. — 260. Hier zeigt der Hr. Hofrath 
zugleih, wie hart und ungerecht es fey, zu verbieten, 
eine. Schrift außer Landes druden zu laffen ‚.. welcher 
im Lande felbft der Cenfor den Druck vekſagt hat. 
#) Sch habe mich hier etwas zweifelhaft ansgedruͤckt, 
weil ich mich- für überzeugt halte,’ daß, wenn 1. eine Kom⸗ 
miffion* unbefangener und rechtichaffener Männer niederge⸗ 
fett würde, welcher aufgegeben wäre, alle, ihr. wirklich 
gemeinfchädlich ſcheinende, Schriften bei der Obrigkeit ans 
Auzeigen, wenn 2, Fein Verleger ein Buch drucken laffen 
durfte, ohne den Namen des Verfaffers zu kennen, und 
wenn endlich 3. jeder Verfaſſer für alles, was er auf. 
Zeichtfinn, oder in boͤslicher Abſicht, gegen Religion, en 
| : ober 
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muthwilligem Leichtſinn, nicht leidenſchaftlich, nicht 
mit Verachtung und Beleidigung Anderer;fprach oder 
ſchrieb; geſetzt auch, daß die Wahrheit und der'sehr 
rer desfelben eine Zeit lang von dem groͤßern Theile 
verfanhs worden wäre?" Wie viele ſfreimuthlge Maͤn⸗ 
ner, twie'wiele, eben fo freimuͤthig gefchriebere und 
überall geleſene Schriften koͤnnte ic hise!: nennen, 
wenn bier Ausführlidjkeit mein. Zweck feyn: bürfte, 
IH eile zu einer andern Betrachtung. u.hliea ©. 
Kaum harte Friedrich 1.- feine Augen geſchloſ. 
fen, als die franzöfifche Revolution, die beifeinem 
längern eben vielleicht aie zum: Ausbruch "gefom» 
men feyn' oder eine ganz andere Wendung bekom⸗ 
men haben würde, mit allen, ihr eingemwebten, graͤuel⸗ 
haften Auftritten ſich ihrer ſchrecklichen Entladung 
näherte. Da die, an ſich unläugbaren und ehrwuͤrdi— 
gen, aber damals von Vielen ſchaͤndlich gedeuteten oder 
mißverjtandenen, Begriffe und Grundfäge der natuͤr⸗ 
lichen Freiheit und Gleichheit ‘der Menſchen von- eis 
nem übel unterricjteten Wolke: fich ſchnell auch zu ans 
bern uͤbel unterrichteten Voͤlkern verbreiteten; "da von 
ber einen Seite. aufwiegleriihe, zur Geringſchaͤtzung 
und Vernichtung aller bürgerlichen Ordnung reigende, 
und in der tollſten Leidenſchaft ausgebrütete,; Schrife 
ten in unzähliger Menge zum Vorſchein Famen; und 
— oF Sn 92. ii, vor 





pder Sittlichkeit fchrieb, zur Verantwortung gezogen wuͤr⸗ 
de, alle Cenſur, mit alfen, ihr anhängenden, Unbequeme 
lichkeiten, wenigftens als überflüffig erfcheinen müßte, 
Die Abfaſſung wirklich fchädlicher Schriften kann ven 
Verfaſſer vor Strafe nicht ſchuͤtzen, er mag dieſelben ins 
nerhalb oder außerhalb des Landes haben drucken laffeı, 
ſo wie jeder, ver fich mit Reden vergeht, „und Andere 
injurirt, fraffallig if, er halte fih auf, wo er wolle, - 
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unter den verführerifchen Nahmen von: Aufklärung, 
Freiheitsſinn, Patriotiſmus, die Köpfe und Herzen 
Schwacher ‚und unwiſſender Menfchen zugleich verdar⸗ 
ben; von der andern Geite aber ganze Schaaren von 
Intriguanten die Zeitläufte zu ihrem Vortheil zu'bes 

nüsenyund.unter dem: Scheine, jener verderblichen 
After«: Aufklärung zu widerftehen, das Reich der 
Zinfterniß,, des Aberglaubens, bes hierarchiſchen 
Defpotifmus wieder. berzuftellen, und mit. diefent 
Gifte: vornämlich die Herzen der Großen anzufteden, 
fie, mit banger Furcht: vor. ihren eigenen „Untercha« 
nen zu erfüllen, und dadurch das felige Band des ge⸗ 
genfeitigen Zutrauens zwifchen Unterthanen und Re— 
genten zu. -gerieißen, : ſich felbft aber. ducch ihr. Ge— 
ſchrei bei den Regierungen wichtiger und beliebter 
zu machen fuchten: fo war wohl nichts natürlicher, 
als daß es auch den.deften, Negierungen: ſchwer, ja,, 
fait unmöglich fallen mußte, allemal und überafl die 
‚goldene Mittelftraße zu treffen, und ſowohl den vers . 
derblihen Einflüjfen der After» Aufklärer, als auch 
den, die Untergrabung der. Grundfeften des. Staats; 
nicht. minder beförderuden, Eingebungen feiger, oder 
fheinheiliger Politikers mie unerfchütcerlicher Weis⸗ 
beit zu wideritehen. . Aud) Fonnte der Drang. der 
Umftände. manche Maßregel auf eine Zeit. lang noͤ⸗ 
tbig und heilfam machen, welche, außer jenen Um— 
ftänden, zur immermwährenden und unabänderlichen. 
Kegel anzunehmen, fchadlich fern würde. | 
Jene fchaudervolle. Revolution, die weder durch 
Mörnchs - Aberglauben, noch durch päpftliche Bullen, 
noch durch Verfolgung der Irrenden, nody durch Vers: 
brennung ihrer Schriften, noch durch Uebermuth der 
Großen, noch durch Baftillen, noch durch Armeen,, 
aufgehalten und in ihrem Keimen erſtickt werden konn⸗ 
R | a te 
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te, hat nunmehr, dem Hinmel fey faufendfältiger: 
Dank dafuͤr! ihr fcheußliches Spiel ausgefpielt. Ru⸗ 
big und ohne Bangigfeit: vor drohenden Gefahren’ 
Pönnen’ die Regierungen: jegt über die Mittel nachden⸗ 
fen, und alle ſchicklich befundenen wirklich gebrau⸗ 
chen, um ihre geliebten Unterthanen vor allem ge⸗ 
waltthaͤtigen Revolutionsgeifte *) zu verwahren. Un! 
wie leicht find diefe Mittel aufzufinden! | 
Draaß der Menfch ein denkendes, fühlendes, ver⸗ 
nuͤnftig⸗ freies, zum Rechthandeln beftimmtes , und“ 
zu immer größerer Vervollkommnung Seiner Selbſt 
berufenes, Weſen ift, das iſt ein eben fo gewiffer Satz, 
als ber; daß es uͤberhaupt "eine menfchlidde Natur 
giebt. Es iſt aber Feine Vervollkommnung dieſer 
Natur moͤglich ohne vielfaͤltige Uebung beſonders un⸗ 
ſerer geiſtigen Kraͤfte, ſo wie kein Rechthandeln ohne 
Begriff deſſen, was recht und unrecht, noch dieſer 
Begriff ſelbſt ohne Kultur unſerer Denkkraͤfte moͤglich 
iſt. Eben dieſer Vervollkommnung Seiner Selbft: 
und ſeines Zuſtandes wegen tritt der Menſch in den 
Staat; er unterwirft ſich einer hoͤchſten Gewalt, um 
durch dieſe ſeine Perſon, ſein Eigenthum, die freie Aus⸗ 
uͤbung aller feiner, durch den Staat garantirten, Rech⸗ 
te, und feine Beftrebungen nad) frei ewäglten Zwe⸗ 
den, geſichert zu ſcehen. 

WVon dieſen Grundſaͤtzen muß jede weiſe und gu⸗ 
te Regierung ausgehen, ohne ſich von ſcheinheiligen 
und beerſchſuͤchtigen, Bar ale ’ — 


65) F ſage, — Stevofntiondgeifte; 
um diefen. ja ‚nicht mit. bevachtig. zu Werke gehendem Re⸗ 
formationsgeifte verwechfeln zu laffen. Dieſer gereicht 
den Negenten und Nationen eben jo fehr zur Ehre und. 
zum Segen, als jener zur Unehre und zum Fluch. 
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nuͤtzigen und menſchenfeindlichen Obſkuranten irre 
machen zu laſſen. Durch jene Kultur der Denkkraͤf⸗ 
te geht freilic) in den Köpfen ein immer belleres Licht 
auf, fie werden aufgeklärt; und Aufflärung iſt dem⸗ 
nach ein fo weſentlich nothwendiges Ziel. der menfche 
lichen Natur, daß es nicht möglich ift, jene geflif-: 
ſentlich zu hindern oder. zu unterdruden, ohne bie: 
Würde der Menfchennatur mit Füßen zu treten, und: 
fi) ‚gegen. den Schöpfer, der ihr ihre Beftimmung 
vorſchrieb, aufzulehnen. Freilich gehört: mehr Ein⸗ 
ſicht und Kunft und Weisheit dazu, freilid if es, 
ſchwerer, ein aufgeflärtes, als ein dummes Volk 
zu.regieren, fo wie es weit ſchwerer ift, _ ein mis, 
fies Stuͤck Sand in einen feuchebaren Garten umzu⸗ 
ſchaffen, ihn zu erhalten, und immer mehr und mehr 
zu verfchönern „ als, zu maden, daß eine Wuͤſtenei 
eine Wüftenei ‚sein Sumpf ein Sumpf bleibe aber 
dafiir wird ein aufgeflärtes und wohl regiertes Wolf, 
gefittet und zufrieden; fich. fuͤhlend, mit kindlicher Lie⸗ 
be.an feinem Vaterlande hängen, nnd Wunder der: 
Treue ‚gegen feinen guten. Fuͤrſten beweiſen. „Der 
Fuͤrſt,“ ſagt der. Herr von St, Neal in, feiner 
Staatskunſt, „hat nicht die Einſichten feiner Unter⸗ 
„thanen, aber wohl ihre, Unwiſſenheit, zu fuͤrchten“. 
Eins muß ich hier noch aus einander ſetzen. 
Man koͤnnte naͤmlich ſagen: Es iſt freilich allgemeine 
Menſchenpflicht, ſich immer mehr. und mehr aufzuklaͤ⸗ 
ren; aber da es der Theile und Gegenſtaͤnde des 
menſchlichen Wiſſens fo viele, und der Stände, wel- 
che mit binlängliher Mufe nur immer der weitern 
Aufklärung ihres Geiftes nachfireben koͤnnen, fo weni« 
ge giebt, fo fragt es ſich, worüber denn eigentlich" 
diefe, immer mit andern Arbeiten‘ befchäfrigren, Stans 
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durch Predigfen, durch Volks⸗ und Zeiefchriften zc. 
belehrt werden follen ? | Ei 
Ich antworte: Werden die jungen heranwach⸗ 
ſenden Menfchen fchon als Knaben von den Rechten 
und Pfliihten des Menfchen und des Bürgers, von’ 
der Unentbehrlichkeit und Wohlthaͤtigkeit einer buͤr⸗ 
gerlichen Gefellfchaft und einer Regierung , nicht nur 
zur Sicherung aller, mit dem Staatszweck beftebenden, 
natürlichen und erworbenen Rechte, fondern auch zur 
möglich ſittlichſten Ausbildung der Menfchennatur, 
werden fie von der nochwendigen Einſchraͤnkung der 
Sreiheir. eines „jeden Einzelnen zur Erhaltung ber 
Freiheie Aller und feiner eigenen, von den Grunder⸗ 
forderniſſen eines Staats überhaupf, und eines wohl 
eingerichteten Staats ins Beſondere, von der Abſicht 
und Unentbehrlichkeit der verſchiedenen Staͤnde, von 
der Ehrfurcht und dem Gehorſam gegen die Geſetze, 
als dem größten Ruhme des Bürgers, von dem: 
traurigen, unſeligen Zuftande der Anarchie oder Ges 
ſetzloſigkeit, und von den wahren Graͤnzen der bürger« 
lichen: Freiheit, gut unterrichtet, aufgeklärt, und 
in der Folge durch Predigten und Volksſchriften dar⸗ 
in beſtaͤtiget, und find fie nächft diefem "zu ſittlich⸗ 
religiöfen , Menfchen gebildee worden; fo werden, 
wenn nicht alle, doch gewiß die bet Weiten meiften, 
alle Widerſetzlichkeit, allen Empödrungsgeift gegen ih⸗ 
ze schtmäßigen Gefeßgeber, von ganzem Herzen ver« 
abſcheuen, werben als gute Bürger, zufrieden mit 
ihrem Zuſtande, den Poften, welchen ihnen die Vor⸗ 
ſehung in der Gefellfchaft anweiſet, treu und gewiſ⸗ 
ſenhaft verwalten, werden ihrem guten Vaterlande 
und ihren guten Regenten mit ächter und unwandelba⸗ 
rer Liebe und: Verehrung zugethan feyn, und bei allen 
Maͤngeln, welche er vielleiche in den Verſaſſungen 
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erblidt, und heimlich beflage, vieleicht auch mit be⸗ 
ſcheidener Freimuͤthigkeit anzeigt, dennoch einſehen, 
einmal, wie unmoͤglich es ſey, daß irgend ein Staat 

das Ideal moͤglichſter Vollkommenheit wirklich errei⸗ 
che, und zweltens, daß es immer noch ungleich beſ⸗ 

fer. und der Entwickelung der menſchlichen Natur une 
gleich angemefjener fey, felbft in dem unvollkommen⸗ 
ſten, als in gar feinem, Staate zu leben. , Sind hin⸗ 
gegen die jugendlichen Seelen, felbft bei aller übrigen, 
ſittlich⸗ religiöfen Erziehung, gerade mit jenen Be- 

griffen nicht vertraut genug gemacht worden, ſo wer⸗ 
den fie, ‚wie die Erfahrung nur allzu Häufig lehrt, 
Leiche durch Sophiſten irre ‚geführt werden, und oft. 
gerade da, wo fie Die gute Sache am Meiften zu be- - 
fördern wähnen, ihr die toͤdtlichſten Streiche verfe. 

gen. Sehr ſchaͤtzbar bleiben in diefer Hinfiche: die, 

1794; bei der Chur- Mainzifchen Akademie der Wif. 

fenfchaften eingefchickten, und zu Erfurt im Druck ers 

fhienenen, Schriften über Erhaltung, öffentike: 
her Ruhe in Deutſchland und andern 

Staaten.  Gie enthalten größtentheils einen 
Schatz heilfamer und leicht anwendbarer Rathſchlaͤ⸗ 
‚ge: Nur einige derſelben mögen hier ihren Platz 
ſinden. | 5 — a 

| „Öegenfeitiges Zutrauen und Siebe der Regen⸗ 

ten und Unterthanen iſt der ſtaͤrkſte Grundpfeiler der 
Öffentlichen Ruhe und Wohlfarth der Staaten S. 

vi. | 


X 

‚ „Richtige Belehrung ift das befte Mittel, allge⸗ 

meine Zufriedenheit zu verbreiten. Für Thiere ge⸗ 
höre Zwang; für Menſchen Aufklärung. S. 8. 
„Die falſche Aufklärungs- und Neuerungsfucht , 

kann weder durch Einfchränfung der Preßfreiheit, 
noch durch Edikte, noch duch Strafen, ganz Bun. 
| Ä | druckt 
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druͤckt werden; das vermag allein: wahre Auf⸗ 
klaͤrung. S. 12. Nur durch dieſe kann man ben 
verheerenden Folgen der falſchen Aufklärung vorbeu⸗ 
gm 4 30 te ann ie 

„Es ift nörhig, daß Adeliche, Bürger, und 
Bauern, nicht mehr als verfchiedene Gefchöpfe, fon- 
dern als — Ein Menſchengeſchlecht berrachter; 
jebem. Stande ober feine Vorzuͤge, fo fern fie dem 
Wohle des Ganzen nicht Hinderlich, fonbern beförder« 
Lich find, ungefränfe gelaffen werden. Es ift nörhig, 
daß Defpotiimus, Abnenftolz, a au wo fie 
noch Mode find, ganz verfchwinden. ©. 28. 

Falſche Aufklärung hat zu vielen Ausſchweli-⸗ 
fungen und Empöringen Anlaß gegeben. Darüber . 
find.manche Seute fo thoͤricht geworben, zu behaupten, 
alle Aufklärung ſey gefährlich, fen für die Urfache al« 
fer Unruhen in Staaten zu halten; ba doc gerade 
achte Aufklärung, und bloß diefe, Unruhen abzu⸗ 
wenden vermag, und.der ficherfte Pfeiler der oberſten 
Staatsgewalt if. S.47. 5 
„Hochmuth der höhern Stände, auf zufällige ange⸗ 
borne Borzuge gegründet, und mit Verachtung beglei⸗ 
ter, erbittert die niederen Stände mehr als Alles, S. 49, 
5 „Bei der, öffentlichen Erziehung find die wich“ 
tigften Anftalten Volks ſchu len. Mer in den al⸗ 
lermeiſten wird mehr datauſ hingearbeiter, die Ju⸗ 
gend zu Buͤrgern jener Welt, als zu nuͤtzlichen Buͤr⸗ 
gern dieſer Welt, zu erziehen, (da' doch jenes ohne 
diefes ein unerreichbargs Ziel it). Untexricht in der 
Kunſt aller Künfte, in der Kunft — richtig zu den⸗ 
Een (d. h. feine. eigenen Verftandeskräfte fertig und, 
richtig gebrauchen’ zu lernen) fuche man da vergebens.. 
Darum ift das Wolf, "gleich einem wankenden Roh⸗ 
ve, fo Seiche hin und her zu leiten. Gedaͤchtnißwerk 
iſt 
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iſt der groͤßte Theil des Schulunterrichts. Unfrischt. 
bares Dogmatifiren *) nimmt gemeinig: 
Lich nuͤtzlichern Dingen faft alle Zeit weg 
Auch wäre in. hundert Schulen fein Lehrer da, der 
—— es — eine 
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®) Hierbei fällt mir eine Stelle, welche große Bez 
herzigung verdient, and des Hrn. D. Martini, ordentl. 
Profefford der Theologie in Roſtock, Verſuche einen 
»ragmatifchen Geſchichte des Dogma vom. der; 
Gottheit Ehrifti in.den vier eriten Jahrhun⸗ 
derten nach Chrifti Geburt, Roſtock und Leipzig, 
1800. ein. „So lange man,“ fagt der gelehrte Verfaſ⸗ 
fer, ©. 3. „Speculationen uͤber Religionsgegenftände : 
» bloß für ein Eigenthum der. Schule erklärte; ſo kange 
„man den Volksunterricht nicht damit. belaftete;. fo-Ianz. 
„ge man Mäfigung und Beſcheidenheit genug. hatte, 
„feine Meinungen und Vorſtellungsarten keinem ald einem, 
„nothwendigen Beftandtheil des chriftlichen Glaubens aufs 
zudringen? ſo lange waren auch folche Cpeculationen 
„von Feinen nachtheiligen Folgen begleitet — Verderblich 
„für wahre Religion und für gefellfchaftliche Wohlfarth 
„wurden‘ fie erſt alddann, ald man, gewiffe ausgeklügelte: 
„Meinungen darüber für die wefentlichften Religionglehs. 
„ren, für die ausfchließende Bedingung der Gottgefälz 
„ligkeit und aller Seligkeit in diefem und jenem‘ Leben 
„erklärte, als man fie Daher der ganzen Chriftenheit als 
„Wahrheiten, an denen das Heil der Welt hange, aufs 
„drang, und ‚jede abweichende Vorftellungs = und Auds 
„drudsart Irrthum, und ftrafwürdigen Jrrthum nannte, 
„Erft aus. ſolchen Grundfägen über dad Gewicht gewiffer 
Lehrmeinungen entwidelte fich der. hierarchifche Defpotife' 
„mus, das drüdende Pfaffenthum, ‘die unbeugſame Ins - 
„„toleranz,. und der grauſame Verfolgungsgeift, welche‘ 
„fo viele. fchanuderhafte Auftritte "in: der Geſchichte des 
„Chrifientgums und der Menfädeit.hernorgebract has 
Pr} en‘, : nz eh rt er Be 4 


nn. ; f 


X xtir | 
eine. ſolche Anleitung zu -gebin im Stande wäre *). 
BE ca ne ee 

Auf Univerfitäten fehe man. darauf, daß das 
natürliche -Staarsrecht gruͤndlich gelebte werde. Ehr⸗ 

furche fuͤr die vaterländifchen Gefege muß zwar bei 

aller. Gelegenheit den: jugendlicher Herzen eingepräge 

werben: aber. partheiiſche Erhebung der oberſten 

Staatsgewalt? iſt eben fo ſchaͤdlich, als Freiheitslob⸗ 

geſaͤnge ohne Maaß und Ziel. Tyrannei und Deſpo⸗ 
tiſmis der Regenten und Obrigkeiten muͤſſen hier eben: 
eben ſo gut ihr Urtheil empfangen, als Zuͤgelloſigkeit 
des Volfes "Se. unlacrr 

uUnſere großen Dichter. koͤnnten ſich Fein grö⸗— 
ßeres Verdienſt erwerben, als wenn ſie die Graͤuel 
Der Anarchie und. des Volksdeſpotisinus in dramati⸗ 
fen Schilderungen recht lebhaft darſtellten. S. 5 7. 
Ein Buͤrgerkatechismus, worinne die Vorthei⸗ 
le einer Staatseinrichtung uͤberhaupt, ins Beſondere 


die Vorzuͤge der Sanbesnerfaflung, die Graͤnzen der 


bürgerlichen Freiheit ‚ die Folgen der Zuͤgelloſigkeit, 
alle Bürger und Unterthanenpflichten, eben ſo faß⸗ 
lich als gründlich vorgetragen wären, — der würde 
großen Mugen ftiften. . ©. 87: . . 

Ich fchließe mit ber vertrauensvollen Bitte an 
die allwaltende Borfehung, daß fie die Eonne ver 
Wahrheit immer mehr uud mehr über uns aufgehen, 

In * I a Ein ren ia", : und, 





9) Defto höher mug man gefchickte und redlihe Manz 
ner, welche auf die hier verlangte Art die Jugend nuterrichs 
ten und bilden, da, wo man ſie nur hat oder finder, uns 
terftügen, achten, lieben, belohnen, und auf alle Weife 
> gegen die tobenden Angriffe der Dummheit, oder der Boss 
heit, ſchaͤtzen. 

*E) Denn fie führen einander gegenfeitig herbei. 
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und, wenn ja ihr Schein bisweilen durch Wolfen auf⸗ 
gehalten werden müßte, doch nicht ganz verlöfchen, 
nie jene traurige Zeit zuruͤckkehren laſſe, wo alle Wer« 
nunft, als: unheilig, vor Unvernunft, welche man 
als Himmlifche Offenbarung anbetete, verfiummen 
mußte.  Möge:das:ıgte Jahrhundert in Beguͤnſti⸗ 
gung der Denkfreiheit, in Verabſcheuung alles Ge⸗ 
wiſſens ⸗ Glaubens · und Preßzwanges das i gte noch 
übertreffen! Vernuͤnftiges Chriſtenthum verwandele 
unſere Erde immer mehr und mehr in ein wahres Reich 


Gottes! 


Uebrigens glaubte ich, dieſe kleine Abhandlung 
wuͤrde nicht unſchicklich einem Werke voranſtehen, in 
welchem der, durch fleißigen akademiſchen Unterricht ſo⸗ 
wohi, als durch Predigten und gelehree Schriften ſchon 
ruͤhmlich befannte, Verfaſſer deffelben eine. Gefchichte 
unferer Univerſitaͤt, oder eine Art von Statiſtik der⸗ 
ſelben, im ı 3ten Jahrhundert, zu entwerfen, einen, ges 
wiß nicht leichten, Verſuch gemacht bat, welcher durch: 
mehrere Supplemente von Zeit zu. Zeit an immer: 
mehrerer Vollkommenheit gewinnen wird, 


.. Gefchrieden iui Maͤrz 
1802, 


Karl Adolph Caͤſar. 
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gr * Berenlaffung. au, der. ge⸗ 
genwaͤrtigen Schrift gab die Lateini⸗ 
ſche Rede, welche der Herr HofRath und 
Profeſſer Wenk ei: der Feier des Saͤkular⸗ 
Jubilaͤums 1801 in der hieſigen Univerfitätsz 
Kirche hielt. Diefe Rede wollte ich überfes - 
Ben ,:; weil: der Gegen Stand, dem fie gewid⸗ 
met iſt, auch, für) viele ſolche Leſer, welche 
dee; Lateiniſchen Sprache nicht, kundig find, 
Intereffe zu haben. fohien. ...Ich,-bat mir Die 
HandSchrift vom Verfaſſer aus, als. biefen, 
ſchotz damit. beſchaͤſtigt war dieſelbe zum 
Behuf.des Druckes mit den noͤthigen hiſtorie 
ſchen Da ich fie; 


a nach⸗ 


xxx. — 


— — — ſo brachte mich die 
Vergleichung der Anmerkungen mit der Rede 
ſelbſt bald auf den Gedanken, bei der Ueber⸗ 
ſetzung jene und dieſe ſo zu verweben, daß 
aus beiden ein feſteres Banzes würde. Auch 
ſchien es mir zur leichtern Ueberſicht weck⸗ — 
mäßig, die‘ Eintheilung, weiche jener Rede 
zuin Grunde liegt, Durch befondere Rubri— 
ken merklicher zu bezeichnen. Und erſt die is 
Anordnung der einzelnen Theile war es‚wel⸗ 
che Mich weiter zu der: Idee hinfuͤhrte, eine 
Ewas voliſtaͤndigere Geſchichte der Leipziger 
Uniderſtatn im’ — —— zu 
— rt, | Bl ıckı euuhhet 
ha a en 
B Freilich find. noch rar Siden. Pr 
blleben, welche ich auszufuͤllen nicht im: &täns 
de wat. So fehlt 5. B.das Verzeichniß der‘ 
hieſigen oͤffentlichen Lehrer per: Arznei⸗und 
ver Rechtswiſſenſchaft, wie ſie waͤhrend des 
gedachten Zeitaums in den ſeinzelnen Pro⸗ 
feſſuren auf anander gefolgt find. Es fehlt 
die Ueberſicht der auſſerordentlichen Pe 
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ten, und der Drofefforen neuer. Stiftung ſo 


wie der habilitirten Magiſter „welche entwe⸗ 


der als folche geftorben. ‚ oder nachher aus 
waͤrts befördert worden ſind. Es fehlt ferz 
ner die Reihe der Vefpertiner an der :Paulis 
ner Kirche, oder Doch eine: Lifte der merkwuͤr⸗ 
digften unter ihnen, und bie Reihe der Kol⸗ 
legiaten des SrauenKollegiumg welche ſchon 


ber erforderlichen Gleichfoͤrmigkeit wegen nicht 


fehlen ſollte. Auch dürfte wohl mancher Les 


ſer wuͤnſchen, daß ich ausfuͤhrliche Nachtich⸗ 
ten Über die Lebens umStaͤnde wenigſtens der 


vorzuͤglichſten Lehrer auf der Leipziger Une 
re mitgetheilt hahen — | RR 


a3} 


ewver hieruͤbet muß ich denccken daß die 


agen Gelehrten Geſchichte Leip⸗ 


zigs jetzt auſſer meinem Plane Ang. Wer 


dieſe bearbeiten wollte, der würde ein weit⸗ 
laͤufiges, aber auch gewiß verdienſtliches, 


Wert Ahternehmen. As Vorarbeite n 
hier; u koͤnnten gebraucht „werden, ‚z) dieje⸗ 


vn rn Enhrilen, welche die GelehrtenGeſchich⸗ | 
| te | 


xxxit 
te im Allgemeinen umfaſfen 92) die vor⸗ 


batibenen, a über die Geſchichte 
meh⸗ 


Pure J var Pur . > , * er. 
. — — s ra AN a Amy nr 





) z. B. die litterariſchen Werke Bon Heumann 
Reimmann, Stolle, Eichhornen A. Adami Vi. 
tae, Joͤcher .8 und Adelung’ 8 Gelehrtenteriton, 
Stoſch' end, Stroptmann’s und Goͤtten' s gelehr⸗ 
fig ı Europd, P Rathlef's Geſchichie jetztlebender Gelehr⸗ 
ten, Schmerfanps und Düntel’3) Nachrichten bon 
verſtorbenen Gelehrten, Hamberger?s ud Menfelis 
gelehrtes Deutfchland, Weiz’e us gelehrtes Sachſen, 
Meufel?s verſtorhenes gelehrtes Deutſchland, Hirſ ch⸗ 
m ges hiſtoriſch— literariſches Handbuch, Grohmann's 
hiſtori ſch⸗ biographiſches Handwoͤrierbuch, Zedleres Anis 
| verfallerifon, Schligtegroif’s:Nekiolig,i—i Wit: 
ten’s, Schmerfahl’s, Mofer’s, Cuno's, Neu— 
bauer’6 ri E Lebensbeſchreihungen von Theotogen; 
enichen’ 8, ‚Mofer’s,, Sugfer’ ß, Weidlig’s, 
jenfarn uhd Puͤttmann 8 Lebendbeſchreibungen von 
Suriften; Haͤgen ilembriae Plido/ophoru, Ordto. 
rim, Poetaruuu, Bißöricornin et Philologorum Har⸗ 
les Vitae Pbilologorum Boͤrner's und ge 
gt v. Eiden's, Elwerts, Keftners, A. 
iögrapbleen jegtlebender Verzte und Naturf o ei dei er; 
Heerw dden’$ Utieraturgeſchichie der eonugelifchen : Kir: 
Henlieder, Sulger⸗ e Ihedrie dar ſchoͤnen Källftey unð 
Blan— 


“ 


-%. z . . 
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‚mehrerer Univerfisdten u und Schulen, *) 3) bie 
Prediger Geſchichten einzelner Laͤnder und Ge⸗ 
‚genden, *) 4) die Vachrichten von den Ge⸗ 
lehrten — Diſtrikte und Staͤdte, **%) Ä 

— ee 5) 


Blanken — s Rachtraͤge dal} Hotiendergs A 
Nachrichten von dem Leben und den Erfindungen der‘ bes 
rühmteftenj Mathematiker, Käfiner’s Geſchichte der Ma: 
thematik ꝛc. 
| .*) Einige der vorzuͤglichſten habe ich genannt in mei⸗ 
nem Plan der Borlefüngen über die swedmäs 
fige Führung des afademifchen Leben 8, nebſt | 
der nöthigen Literatur. Leipzig, 1800. 8. ©. 13. 
ff. und in dem Specimen primuim Bibliotbecae biflorico. Jebo- 
laficae, Lipf. 1801. 8. Bgl. Friedrt. Chart kittera⸗ 
riſches Handbuch der bekannten hoͤhern Lehranſtalteni in und 
auſſer Deutſchland. Erlangen. 2 Thh. 1780 und 1782..8: 
nnd Karl Henn Vertraute Briefe an. alle edelgefinnte 
Juͤnglinge, die auf Univerfitäten gehen or Th. te Auf 
Leipzig, 79 8 
r) 3. B. Dietmann's Saͤchſi fe Prieſterſchaft; 
deſſen Oberlauſitziſche Prieſterſchaft; desgleichen die 
Prieſt. der Henneberg'ſchen, und der Schoͤnburg'ſchen kan⸗ 
de, von ebendemfelben, 
we) z. B. van Seelen Stada ıi. Görze Lubeca — 
ta, uſier Marchia literaria, Mosfibmann Erfordia littera: 
| Ä £ , 


2 


xxxiv 


5 einige von den allgemeinen, die Geſchichte 
der Stadt und Univerſitaͤt Leipzig betreffen- 
dein; Werfen, *) 6) manche, zu Leipzig er; 
un gelehrte zeitSchriften, **) 7) etliche 

be; 





ta, Schamelius Namburgum teratum, Fo. Cafp. Ebert 
"Leorinum eruditum, Titius Nachrichten bon Gelehr⸗ 
ten, die ans der Stadt Koniz herſtammen, Peufer’s 
Biographifche Nachrichten der vornehmften Schlefiichen 
Gelehrten, R oth »8 Lebensbeſchreibungen von merkwuͤr⸗ 
digen Nuͤrnbergern, Ruſt's Nachrichten von Anhaltiſchen 
Schriftſtellern, Klaͤbe's gelehrtes Dresden, Schmidt's 
und Mehring's gelehrtes Berlin, Fickenſcher gelehr⸗ 
tes Fuͤrſtenthum Bayreuth ‚ Dtto?’ 8 Lerifon Oberlauſizi izi⸗ 
ſcher Schrifiſteller ꝛc. Mehrere Schriften dieſer Art ſind im 
Catalogus Biblidihecae Bünau. und in Lawaͤ ’end 
Handbuch für Bibliothefare genannt. 
0) 3. B. Vogel’s Annalen, Schneider’s Chr 
hit, Siculs' Jahrbuch. | 
20) vorzüglich die Acta Eruditorum, die gelehite 
Zama, der neue Buͤcherſaal der gelehrten Welt, 
die Leipziger gelehrten Zeitungen von 1715 all, 
der aligemeine litterariſche Anzeiger, die Flug⸗ 
blätter des Leipziger Jahrbuch der neueſten Lite 
teratur. — Auch die Dresdner gelehrten Ans 
neisen, das Wittenberger Wochenblatt, die 
Ju⸗ 


® XXXV 
beſondere kleine Schriften und Abhandlungen, 
welche entweder der Gelehrten®efchichte Leips . 
zig's überhaupt, oder einzelnen Gegenftänden 
derfelben, gewidmet find. Zu diefen gehören, 
auffer denen, welche ich fhon hier und da, zu 
nennen, Gelegenheit gehabt. habe, *) folgen; 


- de, 


* 





Intelligenzblaͤtter der Jenaiſchen allgemei— 
nen Litteraturzeitung, Becker's Nationalgeitung, 
2) nemlich (Krigel'6) Nuͤtzliche Nachrichten!,. Böb- 

me Opufcula de Litteratura Lipfieni, Eck's Leipziger 
gelehrtes Tagebuch, Köhler’s Leipziger Gelehrten - und 
Rimftler Almanach, (ſ. unten ©,2— 4.) ferner Men 
tken, Orat. de viris eruditis, qui Lipfiam etc. (unten &. 
332.) Blumii difl. de eruditis Lipfiae etc. (&. 335.) 
Rechenberg's Progr. von denjenigen RechtsGelehrten, 
welche von Leipzig aufl andere Univerſitaͤten berufen wor⸗ 
den find, (S. 400.) Iccander's Briefe, 18 Paquet, 

— und das Sendſchreiben von den, im 18. Jahrhundert in 
eipzig Ereirten, Doktoren der Theologie, (S. 362.) Riva 
ni Progr. de Facult. Med. Decanis.et Proff. und Play’ens 
Progr. gleichen Inhalts, (S. 37) Hommel Orat. de Or. 
dinariis Fac, Jurid. (©. 30.) Rechenberg Pr. de. Prof, 
Tit. de V. S.et R. J. (S. ger.) weldhes ſich auch in den 
Halliſchen. Beiträgtnszur. Zuriftifgen. Gelehrten. Hifterig, 

- i RT) 
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‚de, mir befannt — veciele Vor⸗ 
Arbeiten. 


M. Geo. Müller Memoriae marmor Aca- 
demiae Lipf. virorum XXIX Theologorum, 
ICtorum, Medicorum, Philofophorumque, 
Profeſſorum publicorum, poſitum. L. 1622.4. 


Scriptorum infignium centuria, Qui in 
“ Lipfienfi, . Vitembergenfi et Francofordiana 
ad Oderam academia a fundatione ipfarum 
usque ad annum 1515 floruerunt, ex edit. 
Yoach. Fo. Maderi. Helinft. 1660. 4. 


„Bon etlichen berühmten Männern, wel: 
he zu unterfchiedenen Zeiten in Leipzig gelebt 
haben,“ in der Kurzen Nachricht von der 

Stadt 





5. St. S. 27 — 37 fiüdet, Albrechr’s Sächf; Kirchelt- 
u. Predigergefchichte, bis jegt zwei Bande (©. ZT. u. 276.), 
‘3. A. Ernefli Memorise (&. 4i6.), A: M. Ernefli Opul: 
cula oratorio- philologica (S. 417.), Börner’s, Mens 
ken's, und Kapp's gefaittmelte Reden und Differtatid- 
nen, Koͤhler's Verzeichniß aller Lehrer der Theolsgie zu 
Leipzig von 1409 bis 1539, (S. 4204) 


XXXVIX 


Stadt Leipzig und abſonderlich von der Uni⸗ 
verſitaͤt daſelbſt. 8. 1709. ©. 102 — 151. 
Omnm. Gli. Schwarz Progr. de Norimber- 
genfibus nonnüllis de incluta Acad. Lipf. be- 

ne meritis., Altdorf. 1714. 4. | 
Cha. Dondorf Progr. quo. memoriam 
ICtorum ex Facultate Lipf. defunetorum re: 
colit. L. 1727. 4. 
Jo0. Erb. Kapp Progr. fünebre in exe-. 
— D. Auguſtini Frid. Waltheri, d. 12. 
Oet. 1746. 4. handelt von den berühmten 
Aerzten, welche als LeibAerzte aus. Leipzig: 
an u angefehene Höfe berufen worden find: - : 
Jo. Jac. Reiske De rebus ad fcholaii ci- 
vicam, quae Lipfiae ad D. Nicolai eft, per⸗ 
tinentibus expofitio. L. 1759. 4. 100 (von, 
©. 20. an) das Leben der. Rektoren dieſer 
Schule beſchrieben wird, | 


.: . Hierher koͤnnen auch folgende, noch ums; 
gedrudte, Reden gerechtet werden. = 


. nl P) “ + 
.. 4 Train i 417— 
J Pr Ze 2 t - . ir . 14 


D. 


"xiavime | 
D. Rau De meritis ICtorum ‚Lipfl. in- jus 
risprudentiam fendalem, 1776. gehalten. 
D. Röffig De-fatis Jurisprudehtiae natu- 
ralis in Acad. Lipf. 1793, und 


D. Haubolä De meritis ICtorum. m Lift 
Mi jus patrium, — — 


Die erſte dieſer Reden fuͤhrt Wein värk 


in der Litteratur der Saͤchſ. Gefh. (1. Th. 


S. 235.) mit UnxRrecht als gedruckt auf. 


In Ruͤckſicht der einzelnen Gele hr⸗ 
ten, welche zu Leipzig geſtorben ſind, hat der 


kuͤnftige Bearbeiter dieſes Faches ſchoͤne Quel⸗ 
len an den Gedaͤchtniß Schriften, wel— 
che ſonſt im Namen der Univerſitaͤt auf ſolche 


Maͤnner gedruckt wurden, und welche man 
einzeln angeführt, findet im Caral. Bibl. Bü- 
nau. T. dl. und in Weinart’ 8 Litteratur 


J. Th. ©. 241 — 254. Es iff auch zu hof⸗ 
fen, daß: nun bald wenigſtens beider Ruͤck⸗ 


kehr des Stiftungs Jahres der Univerſitaͤt, 


irgend ein ſachkundiger und uneigennuͤtziger 
om Mann 


— 


un u 
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Mann ſch der verdienſtlichen Arbeit un⸗ 
terziehen werde, diefe Memorias, und Elogia,, 
welche ſich ſaͤmmtlich auf der hieſigen Univer⸗ 
ſitaͤtsBibliothek finden, ſo wie die große An⸗ 
Zahl der uͤbrigen, daſelbſt vorhandenen, aka⸗ 
demiſchen GelegenheitsSchriften, in Ordnung 
zu bringen. Es wird gewiß vermittelſt der⸗ 
ſelben, wenn war ‚fie recht benutzt, mancher 
Gegen Stand der Leipz. Univerſitaͤts Geſchichte⸗ 
der noch in Dunkel gehuͤllt iſt, — | 
* Blarbeit ‚gewinnen, u | 
Die natürlichffe und zmechmäßigfte A Ay 

— einer Gelehrten Gefdhide — 
te von Leipzig waͤre unſtreitig die, daß 
man zwei Haupt Rubriken feſtſetzte, — J. Ge⸗ 
lehrte, welche in, und I. ſolche, welche 
aufſer Leipzig geſtorben find, — und bei 
der erſten diefer Rubriken die bekannte Ein⸗ 
theilung der Docenten (ſo wie auch der Stu⸗ 
denten) in 4 Nationen zum Grunde legte. *) 
—6) Der Herr Prof. Eck hat in feinem Gedicht auf FJ. 
®. Reiz'ens Tod (L. 191. 4.) die nu Leip⸗ 
ziger 





XL. 

Die weitere Abtheilung wäre diefe. A. Or⸗ 
dentliche Profefforen. B. Aufferordentliche. 
C. Afademifche PrivatDocenten. Bei A. und 
B. gäben natürlich die 4 Fakultäten 4 Unters 
Abtheilungen. Auf die afademifchen Ges 
lehrten Eönnten nun Diejenigen, welche an den 


Leipziger Kirchen und an den Gelehrten: 


Schulen angeftellt waren, und hierauf die 
| PrivatGelehrten, gelehrten Kanfkeute 
#. dgl. folgen. "Einer HauptRübrif für die 
in pt —— beduͤrfte es nun 

nicht, 





ziger Docenten aus der Fraͤnkiſchen Nation auf die Anz 
gegebene Weiſe zuſammengeſtellt. Es find folgende: Joa. 
Camerarius, 1574. Wolfg. Corvinus, + 1614. 
Bincentius Schmuck, * 1628. Joh. Friederich, * 

16029. Wilh. Schmuck, + 1634. Andr. — 
+1048. Joh. Kuͤhn, 71676. Joh. Ittig, + 1676, 
Valent. Friderici, * 1702. Joh. Friedr. Chriſt, * 
1756. Joh. Erh. Kapp, 171756. Friedr. Wolfs. Reiz, 
+ 1790. Job. Friedr. Fiſcher, + 1799. ‚Die noch' leben⸗ 
den Leipz. Gelehrten aus derſelben Nation find befannt ge⸗ 
BERN an 


; | | ER 
nicht, weil fie ſchon unter der Meißner Na⸗ 
tion in einer beſondern topographiſchen Unter⸗ 
“ Abtheilung‘ vorgekommen waͤren. So weit 


‚sonder er ſten Haupt&ubrik einer Geleh 


ten Geſchichte Leipzigs. Die zweite müßte 
diejenigen in ſich faſſen, welche auffer Leip⸗ 
zig, entweder in oͤffentlichen Aemtern, oder 
als privatifirende — geſtorben ſi ud: | 
ber auch dafelbft angeftellf gewefen ſeyn; oder, 
ohne Hier geboren zn feyn, Doch eine Zeit lang 
ein öffentliches Amt daſelbſt verwaltet, oder, 
ohne weder da gebohren, oder jemals ange⸗ 
ſtellt geweſen zu ſeyn, laͤngere oder kuͤrzere 
Zeit ſich als Schriftſteller da aufgehalten ha⸗ 
ben. Die Abtheilungen koͤnnten bier etwa 
folgende feyn: J. Akademiſche Lehrer, und 
zwar nad) den 4 Fakultaͤten; 2. Prediger, 3: 
SchulCehrer, 4. ER : 


= An Schluſſe dieſer Venerkungen will ich 
die, jetzt auffer Leipzig lebenden, 
— in, Leipzig gebohrenen, Schrift 

ftels 
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Keller in alphabetifcher De fo voll⸗ 
—— als es mir — Mb aufführen. 


M: Paul Chn. So. U — Privatbehrer 


zu Dresden? geb... ‚1766. 0 Ye 
Chn. Sfr, Affmann, od. Prof. d. Seko⸗ 
nomie zu Wittenbers / geh. 4,1752. —— 


M. Karl Sfr: * Oberpfare — 0* 
burg, geb. :...1765. — 


M. Friedr. Glo. Born, Schloßpred. zu. 
s; bei Pirna, geh. 1743. 


En Aug. Buhle, Hoſpital Wund Arzt BEN 
— zu EN , ‚geb. * 
13. Sul. 1734. — 


M. %oh.Rarl Burkhardt, Herzogl. — 
ſenKoburg Meiningiſcher LegationsRath · 
geb. d. 30. April 1773- 


FZriedr. Aug. Ludw. v. Burgsdorf,. Herr 
auf Voigtſtaͤdt ꝛtc. wirkl. Ober Forſt Meiſter 

— der Chur Mark Brandenburg Dom Herr 
m 


84 
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Lig 
zu Minden, und ord' oͤffentl. — der 
J————— zu Berlin, geb... 

1747« | | 
D. Joh. Benedikt Earpjos, prof. der 
Theol. zu Helmftädt, und Abt zu gg 
Slutter, geb. 0603720: 2 
D: Kart Friedr. Curtius, Ehurf. Sac 
"AppellationsKath su —— se ie 
1764. u ©; 
er Ant. Sranz Dellura, | 2 t. Digit 


M. Hieron. Ein. Wilh. — * In⸗ 
genieur Kapitain in Dienſten der Hollaͤnd. 
Oſt Indiſchen Kompagnie auf dem VorGe⸗ 
birge der guten Hofnung, geb... .. 17644 

D. Mid. Chn. Auf Ef — Stadt⸗ 
Phyſikus zu. Schwarzenberg im ErzGebir⸗ 
ge, geb. « vETaR- on. 

voh Karl em. Siſ Herr ef in 
Prag, gebe... 7a 


— 


| u 
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Be: Heinrih Gerhardt, heuwtwate 
Buchhalter zu Berlin, geb.... 1763. 


D. Juſt Wilh. Guͤnz, Arzt bei * Zucht⸗ 
Hauße zu Waldheim ı geb... 1747. 


Sb. Sfr. Gurlitt, Oberfehrer der Bitter 
- gatur und Philofophie an der Schule zu 

Kloſter Bergen, berufener Rektor des Jo⸗ 
hanneums in Hamburg, geb. d. 13. Maͤrz 
1754. | . 

Karl Renatus Haufen, ord. Prof. der 
Geſch. und Bibliothekar auf der Univerfis 

taͤt zu Srankfurt an der, Oder, ‚geb. d. 18. 
Maͤrz 1740 

D. Chn. Sfr. Körner, Churf. Saͤchſ. Ap⸗ 
pellationsRath zu Dresden, geb. d. 3. Jul. 
4756. 

Ehn. Gli. Kuͤnoͤl, Prof. der Griechiſchen 

ESprache, der Rhetorik und Poetik zu — | 
— geb. ... 1768. » 


- VER 


D. Joh. Sfr. Leonhardi,. ord. Prof. der - 
Medicin zu Wittenberg, Churf. Sad. 


LeibArzt und HofXath zu Dresden, geb. er 


d. 18. Jun. 1746: 

Iſdak Heinr. Nahlherbe, PremierLieute— 
nant, Ingenieur, und Lehrer bei der Artil⸗ 
lerie Schule in Dresden, geb: ... 1750. 

Chn. Leber. — i, Schauſpieler zu Ham⸗ 

| burg, geb: :. 

M. Chn. Friedr. — PER 

in Teltow bei Potsdam, geb... 1770. 

D. Joh. Nathan. Pesold, Art zu Dress 

den, geb: d. 14. Febr. 1739: : 

Chn. Heinr. Reichel, Lehrer der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache am Gymnaſi ium zu — 
geb. sie 

D. Johann Friede, Shlensn net, ih Prof. 
der Theologie, und Probft an der Schloß- 
Kirche, zu Wittenberg, geb. den 19. — 
1759: 

Ba 


ztrı | | IN. 

Benj. Sriedr. Schmieder, Rekt. des evanz 
gel. Luth. Spnnaf. zu Hale, geb. | d. 19. 
Febr. 1736. Mr | 


M. Ehn. Gfr. Dan. S ein, Mit Glied des 
koͤnigl. Preuß. Seminars fuͤr gelehrte Schu⸗ 
len zu Berlin geb. d. 14. Okt. 1771. 


| En. Ferdin. Schulze, Prof. am Gymmaf: 
zu Gotha, geb. ... 1774. 


M. Heinr. Glo. T eller, Prediger zu Zittau, 
geb. d. 5. April 1744. 


| D. Joh. Friedr. Tel fer, KapitelsPrediger, 
und Paſt. an der SchloßKirche zu Zei 
— ... 1736, 


D. Wilh. Abr. Teller, Rön, Preuß. Ober⸗ 
Monſiſt. Rath, und Probſt zu gap a 
d. 9. Ian. 1734. | 

D. Karl Friede. Treit ſchke, Churf. Saͤchf. 
wirkl. Hof⸗ und JuſtizRath in der Lan⸗ 
desRegierung zu Dresden, geb, d. 4 Dun. 
— 
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Thom. v. Wagner, Ehurf. Saͤchſ. geh. 
FinanzRath, und Beiſitzer der Landes⸗ 
Oekonomie⸗ Manufaktur⸗ z und Kommers 

zien Deputation zu Dresden, 9 v 26, 
Jul. 1759. 


D. Karl Chn. Leber. Weigel, — zu 
Meiſſen, 1 14 Fa 


Karl Wolfg. Marimil.. FreiHerr v. weir, 
Ehurf. Saͤchſ. HofKath und Kreis Amt⸗ 
Mann zu Meiſſen, geb. d. 27. Zul, 1743 


| Mm Joh. Friedr. Wolf, Rekt. der Schule 
au Luckau in der Lauf iz/ geb. u. 1738. 


Doch n nun erde zu: den BorErimerums 
| ge übe meinen: EN der x Geſchichte Ä 


x Gen hätte ich einige der merkwuͤrdigften | 
| — welche manche akademiſche Ds 
centen im Laufe des 18. Jahrhunderts ent⸗ 
weder gehalten, oder doch angekuͤndigt haben, 
EEE: und eben ſo gern auch Die 


wide 


zuvam 


wichtigern Data jur Beurtheilung der vor? 
oder zuruͤckgeſchrittenen Kultur und Morali⸗ 
tät der Studirenden aus verſchiedenen Zei⸗ 
ten zuſammengeſtellt, wenn mir es nicht 
hierzu faſt gaͤnzlich an Quellen gefehlt haͤtte. 

Bei den Wiederholungen, welche 
zuweilen vorkommen, hatte ich die Abſicht, 
dem Leſer das oͤftere Umherſuchen nach klei⸗ 
nen, hin und wieder zerſtreueten, ER zu 
| erfparen. Ä 


Der Urtheile über die erzählten 
Thatsachen habe. ich mich größtentheils ent: 
halten, meil dergleichen aus den Iektern, 
wenn fie nur getreu und richtig erzählt find, 
von felbft hervorgehen. Und daß. man mer 
nigftens das Streben nach möglichfter Ges 
nauigfeit und Vollſtaͤndigkeit nicht verfennen 
werde, diefes hoffe ich. Was ich aus der 
Geſchichte der frühern Jahrhunderte, 

theils zur Erläuterung, theils zur Verglei⸗ 
wu und. zu. einigem Erfage Des Prag⸗ 
| ma: 


XLIX 


matismus, deſſen ‚meine. Squft freilich 
gaͤnzlich ermangelt, ausgehoben habe, iſt, 
der ſchnellern Ueberſicht wegen, durch klei⸗ 
nern — von dem merecen ee 
— sale RUE ee 1 EC 
— Bike, Br Ale; — 
der Litterar⸗ Geſchichte von Leipzig bekann⸗ 
ter find, als ich, mit: daßjenige, was ent⸗ 
weder zur Berichtigung oder Ergaͤnzung ein⸗ 
zelner Stellen und Parthieen dieſes Wer⸗ 
kes dienen koͤnnte, theils in Recenſionen, 
theils im hieſigen Intelligenz Blatte für Litte⸗ 
ratur und Kunſt, welches nunmehr den All⸗ 
gemeinen Litterariſchen Anzeiger erſetzen fol, 
theils auf andern Wegen, mitzutheilen. Ich 
will davon in den Supplementen, welche Fünfz 
tig einmal erfcheinen werden, den gewiſſen⸗ 
hafteſten — machen. 


Diejenigen Leſer und Beurtheiler, wel⸗ 
che etwa damit unzufrieden ſeyn duͤrften, daß 
zu viele Kleinigkeiten, welche nur momenta⸗ 

J d nes 


L ; 
des Intereffe haben, in dieſer Gefchichte der 
Univerfität vorfommen, bitte ich im Voraus, 
mit es zu verzeihen; daß ich ihnen Fieber 
zuviel als zu wenig geben- wollte, und rufe 
ihnen die Wahrheit in's Gedaͤchtniß zuruͤck, 
daß Univerfitäten von Mifrologieen aller Art 
— niemals — — — konnen. 
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8 er a che Collegium Hiftoriae Nitterärine 
N 
ö b) * — ellianam und Anthologien ©. 
216222. 
i) Das Collegium Philobiblicum ©, 222— 237 · 
x) 2 Dichter Gefellfchaften &, 237 239. 
‚D Die Goͤrliziſche Poetiſche, — ſogenannte Deuts 
ſche, Geſellſchaft ©. 239— 245. 
m) Die Jablonowski'ſche Gefellfchaft ©. 25 — 
. 251. 
7) Das Trier ide Collegium Heraldicum ©. 251. 
252. 
0) Die Beck'ſche Phitotogifihe Gefelligpaft S. 253 


u a 


— 257. 
p) Die Ludwig’ ihe naturforfhende PribarGeſell⸗ 
ſchaft ©. 257 — 266. 
g) Die Efhenbachrfche — Diſpatir⸗Ge 
ſellſchaft S. 266. 263.. 
P) Redner, Gefeifihaften ©; 2 267. — 1. Die Schmid 
—ſche ©: 267.” 2, die Joͤcher aſche ©. 267. 3 
Die Gottſched'ſche € 268. 
) Die Gefellfchaft der freien Kuͤnſte ©. 268— 271. 
t) era Difputirlebungen unter Joͤcher's 
271. — Die praktiſch⸗ pſychologiſche 
Br anter Carus ©. 271 — = machah⸗ 
miungswuͤrdige praktiſche Juſtitute, von Menken 
und Trier ©. 271. 272. ... 
v) Die Churfuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſche kLeipzger — 
Geſellſchaft ©. — 
Sech— 


(i 


13% 


| Sechſter Abſchnitt Verdienfte dan Leipziger - 


Stadt Raths um. die Univerſitaͤt im ‚18. a 
‚hunderte ©, 276— 294. \ : | 


A Bon den Seminarium Petrinum S. —— 
II. Von der Raths⸗ Bibliothek S. ‚282— 286. 
1. Bon der, Raths⸗ FreiSchule ©: 286 294° 


Eiebenter Abfhnire. Milde Etiftungen fir 

« bie: feipziger Univerficht im 18 Jebhrh. S 295 

— — 
r. Stiftungen von käniger ordentlichen. Profeſſoren 

S. 495 -305. | 

2. Die fogenannte Deſtemeich ſche Stiftung ©: 3057 

— 

"30 "Stiftungen vou andern Perfonen. 2 Bei in oder auffer 

Leipzig lesıen ©. 307—329. | 

Ä „m ‚Bon: denen, welche nüßliche afademifche Inſtitu⸗ 
te durch milde Beitraͤge entweder gegruͤndet oder 
unterſtützt haben ©. 307- 309 

| b) Eu denen, welche Zuhedin gefftt haben 

2, 33 a. 

a) Adeliche S. 30 — 313: ß) Gelehrte ©. 
313 — 315, ufb zwar n) Theologen ©. 313. 3) 
« Zuriften ©.’313 = 315. 2) Aerʒte ©: 315. Yy) 
Kaufleute ©. 6 Zr8. 

‘e) Von denen, welche zung Univerfitäts: Almoſen⸗ 

Fiskus tegate ra haben ©. 318 — 321. 

4) Treue, im 18. FJahrhunderte geſtiftete Frei Ti⸗ 
ſche und FreiſStellen, nebſt den fruͤhern Stiftun— 
gen für. das Leipziget Konviktorium S. 321 — 
328. — Ren, weni: er, ‚Re 
©, 328. aa... vr are z 

i .3 ES picin 


vb ...) s .. un 4 u % 
, A 44 1 4 hi. su —— A 
ch⸗ 


EX- 


Achter Abſchnitt.“ Akademiſche Feierlichkeiten 
im 18, Jahrhundert ©. 330-418. 25 > 
A. Sole, bei denen die Wniverfität oͤf— 
fentlihe AufZuͤge verauſtaltet har:.S, 
33036 ———— 

Leichen Begaͤngniß des Rect. Magnif. Shamberg 

©. 330: Feier der Union, Schortfands mit Eug⸗ 
Land. ©. 330. 331. GeburtsFeier des Kaifers os 
— feph 1 ©. 331. Feier des dritten Zubiläums- der 
voKeipziger Univerſitaͤt S. 3317-936. Leichen Begaͤng⸗ 
niß des Rect. Magnif Titins ©. 336 — 339. 
GeburtsFeier des ErzHerzogs Leopold von Deſter—⸗ 
reich S. 339. 340. Feier des Reformations-Ju⸗ 
bilaͤums ©. 340 — 342. HochzeitFeier des Thur⸗ 
— Friedrich Auguſt 1 ©. 842. Gebures⸗ 
Tags Feier des ChurFuͤrſten ©; 342. 343. Feierlich⸗ 
keiten zu Ehren der verſtorbenen ChurFuͤrſtin EC hri- 
ſiana Eberhardina ©. 333 314.‘ Gedaͤcht⸗ 
nißFeier derfelben ChurFuͤrſtinS. 344. InbelFeier 
der UeberGabe der, Angsburg'ſchen Konfeſſion S. 
34 345. TodesFeier des Churfürften Friedrich 
Auguſt I. ©. 345. Jubelßeier der Leipgiger Re: 
—— ©. 345. 346. LeichenBegangniß, des 
Rect. Maenif. Klaufing ©. 346. JubelFeier des 
ReligionsFriedens ©. 346 — 348. Krömingsgeier 

des Königs von Dänemark, -Friedridh V. ©. 348. 
Een ©. 348. TodesFeier des ChurFuͤrſten 

riedrih Auguſt U. ©. 348. TodesFeier des 
ChurFuͤrſten Frie drich Chriſtian Sa348. 349. 

———— Juriſtiſchen Hoͤrsaals im Petrinum 

©. 349. SaͤkularFeier S. 349 — 352. | 

Die feierlihen Theologifchen Doktor: 
Promotionen ©, 352 — 366. — Verzeichniß 

der, im 18. Jahrhundert promopirten, Doktoren 

der Thenlogie ©. 352 — 361. Lifte der in den 

vorigen Jahrh. promovirten ©. 361. 362, Bon 

der erften Theol. DoktorPromotion feit der Er—⸗ 

neuerung ber Univerfität S. 362 — 364. Ein⸗ 

Zheol, Doktor Pro: 

mo⸗ 


} 


ſchrankung der Koften bei den 


J —8 


nvtionen S. 364. 368. Was es ehedem mit den 
Wpeeiĩ minibus md Lectionibus pro Doctoratu für 
eine Bewandtniß gehabt habe? ©. 305... . 


a Yurikifhe Doktor + Promotionen S. 


in, » F} 


or sipnen S 373 375. vVerzeichniß derer, wels 
ei Theo). in Leipzig 


geworden jind. 


cr Dre Magiſter⸗ Promptidnen S. 376 — 
388. Liſte der, 'mm-1g, Jahrh. ipromppirten, Mai 
gifter ©. 376. 377. . Beilpiele von der Frequenz 
der Mag. Promot. in frühern Zeiten ©. 378. 
379: Urſprung und Gefchichte der ProKanzler, 
welche die Mag. Promot. zu dirigiven haben ©, 
379 — 384. Wem dad Magiſter⸗-Examen erlafe 
fen werden darf? ©. 384. 385. Leipziger $ubels 
Magiiter ©. 385. 386. Berühmte auswärtige 
Gelehrte, mweldye das Magifterium in Leipzig ers 
halten haben ©. 386 — 388. 


Die Philoſophiſchen Bakfalanreal:Pros 
motiouen ©. 388 — 399. Lille der, im 18. 
VJahrh. promupirien, Baccal. bonarum artium et 
near S. 388 — 390. Liſte der, von der 
itie ded 17. Jahrh. an Freirten, Bakkal. ©, 
391. 392: Beijpiele von der Frequenz diefer Promos 
tionen aus noch jrühern Zeiten S. 392. 3934 

Ueber den Mißbrauch diefer Würde ©. 393. 394, 
Was es urjprünglich mit dem Baktalaureat für 
eine Bewandiniß gehabt habe? ©. 394 — 396. 


B. Akademiſche Feierlihfeiten, die nie 
mit öffenlihen Aufzugen verbunden was. 
ven, in chronplogiicher Drdnung, ©, 396 — 405, 

Be eie 


uxıı oe. ee 
Feierlichkeiten Anderen Univerſitaͤten, au weichen die 
eipzʒiger AnTheilunahm © 405: Zwei feierliche 
Ä DichrerKrönungen ©: 405 407 sy 

. Gewoͤhn liche, zum Theil salljährliche, 
— Seierlichkeiten (auſſer den Philoſophi— 
—chen Bakkalaureal-und MagiſterPromo— 
tioxen ©. 407 414. a); Reden ©. 407 —412. 
) Diſputationen ©. 412 ⸗ 414. 
Anhang. Vorleſungen in Gegenwart des ChurFuͤr⸗ 

ſten oder einiger Prinzen des ChurSaͤchſiſchen Hau: 
u Bei ©- 414— 410. Memoriae und Elogia auf ver= 
ſtorbene, um Leipzig verdiente, Verfonen S. 416 — 
23.1, Programme zur Ankündigung der halbjahrlis 
“hen Vorlefüngen ©. 418. "030. 
Berbeiferungen und Zu Saͤtze ©, 419— 438. 
amen Regiſter ©, 439 —461: 
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Berzeichniß 
der A) Quellen und s)HUFSMittel zur Ger | 


ſchichte der Leipziger Univerfitdt im 18 
| Sahrhunverte. J 


NB. Aus guten Gründen habe ich diejenigen Schriften, tels 
che ich nicht habe benugen koͤnnen, mit ‘+ -bezeichner, 
Die fpeciellen Schriften und Abhandlungen aber find 

bei den einzelnen Abfchnitten, wohin ‚fie gehören, ange⸗ 

fuͤhrt worden. | | | 


A. Quellen. 


Eimein⸗ Fascikel aus dem Univerfitäts « Archiv. 
Die UniverfirätsMatrilel, ebendaber. ! 
Handſchriftliche Beiträge von einigen Leipziger Profeſſoren, 
unter welchen ich vorzüglich die Herren Burſcher, Cäs 
"far, EE, Keil, mit herzlicher Dankbarkeit hier dffent⸗ 
li nenne, weil ich jegt auf Feine andere Art ihnen meine 
Srlennilichkeit zeigen Tann. Auch dem Herrn M. Märs 
- ter, und den Herren Studiof, Theolog. Joh. Lehmann, 
und Karl Heinr. Horn, bin ich für die Mitt heilung einiger 
ſpecieller Nachrichten Dank ſchuldig. Nicht weniger fuͤhle 


ih mich dem Rektor Magnif. des vorigen Halbgahrsz, 


Herrn D. und Prof. Ludwig, dem Herrn Ordin. D. 
Dauer, dem Altuarius der Univerſitaͤt, Herrn Lieb⸗ 
U mann 


2 > 
J 


mann, und dem Aktuar. der JuriſtenFakultaͤt, Herrn 

We ber, dafür verbunden, daß fie mir den Zugang zu 
den Öffentlichen Nachrichten verftatter haben, Noch eins 
mal muß ich des ehrmürdigen Herrn Prof, Eck's geden⸗ 
fen, weil er mir viele der nun folgenden Huͤlfs Mittel, 
welche ich zum Theil nicht auf den beiden Öffentlichen Bis 

bliotheken fand, gütigft mitgetheilt hat. Auch Herr Wels 

- Der Cand. Jar. bat mich auf manche ſchaͤtzbare Heine Schrift 
BEI. oemacht. 


B. Hülfsmirteh 


Reipziger gelehne Zeifüngen, 8, 1215 — - 1798. 

Koh: Fat, Vogel Lelpzigiſches ‚Gefchicht » Buch oder An- 
nales, das ift, Fahr: und Tage⸗ Bücher der .. . Start 
Leipzig, von Anno 66i nach Ehrifti Geburth an, bis 
anf die ntueften Zeiten. X. 1714. zweite Auflage, (wo⸗ 
sin jedoch nur das Titel: Blatt neu ifl,) 17506 fol. 

+ Das jegtlebende Leipzig. 2. 1701 1702 1707 1712 ii 

12. 1713 1714 1715 1717 1726 1723 1732 in 8. 

F Nachricht von der Stadt. keipoi und deren Univerfität, 

Hal. 1709. 8. 

Die gelehrte Fama, welche den gegehtwärtigen Zuftand der 
gelehrten Welt, und ſonderlich der Deutſchen Univer⸗ 
fuaͤten, entdecket. 8. 1711 — 1717. 68 Theile, ing, 
(Jeder Jahrgang hat 12 Theile.) 

Neo. Annaliam- Lipfi enfium Prodromus, oder des mil 
dem 1715ten Fahre neu angehenden Leipziger Jahrbuchs 
erſte Probe. Die andere Auflage, anfs Neue durchſehen 
und verbeſſert von Chp. Ernſt Sicul. L. 1719 theil 
in 12. theils in 8. Dieſe Annalen ſind bis 1730 ‚forte 
gefest worden, 

* Das a anno 1730 florirende Leipzig. Mit Kupf. 2, 8. 

Acta 


“. ir 


ß 
: — Lpfienſium — ober Lelpziger Univerſt⸗ 


tätös Gefchichte, welche den gegenwaͤrtigen Zuſtand ber 
Academiſchen Gelehrfamteit auf der Uninerfität. Leipzig 


ſorgfaͤltig eroffnen, (von Mich. Ranft, Pf. zu 
Großenau im Mtenburg'ſchen, Gottwald Schuſter, 


Arzt zu Chemnig u. A.) 16 Theile in 2 Ra e. 
1723 1724. 8. 
CAbrah⸗ Kruige l) Nuͤtzliche Machtidien von denen Bu 


muͤhungen derer Gelehrten und andern — in 


Leipzig. % 1739 — 56. 8. 
‚ Heim. Engelbert Schwarzes hiſtoriſche Nashlefe zu den 


nen — der Stadt reipzis x. 22 Theile, e. I 
17444 | 
4 Der — Bun, ine Bosenfärie auf das * 


1759. g, - Be’ 
Leipziger Addreß⸗Kalender auf die Jahre — 1801. Pr 
+ Geſchichte der Stadt Leipzig, 1-— 8 Th. 1778... 


+ De Zeitvertreib von Leipzig, Eine Wochenſchrift auf das 


J. 176 ls. 8, 8. 
Das gelehrte Sachſen, oder Verzeichniß derer in den 
Churfürftt. Saͤchſ. und incorporirten Ländern jetztlebenden 


Schriftſteller und ihrer Schriften, gefertigt von Fried. 


Aug. Weiz. 1780. 8. 


(oh. Geo. Eck) Leipziger gelehrtes woend auf die | 


Jahre 1780 — 1801. 8 21 Binde 8 E 
Erd. He Orat. de bonis Academiae Lipl. L 
1780. 8. 


Leipziger Gelehrten» und Künftler » Ulmanach (von * 


Friedr, Köhler). % 1780-87, 8. 


+ Michi,Weber Orät. adit, de gloriofa prineipis opti > 


imi erga Academiam cura.L. 1783: 8 
t Joh. Glo. Schulz, Beſchreibung ver Stadt Loͤpzig. & 
1784. Nachirag dazu. & 1787: 8. 


12 #4 + Frag⸗ 


k 


— 


4 1 

Ftagmente zur Geſchichte der Stadt und unverſitat Loipe 
ig (von J. F. Köbler). 9 1787. 8. 

Akademiſches Tafchenbuch zum Nutzen und Vergnügen für 
Gtubirende, auf die Jahre 1791 n. 1792: Hal. 1790, 
"gie 8 (Der Herausgeber ift Fried Sam. Murs 
finna). In dem lebten Fahrgange wird S. 206 bis 
234 von der Leipziger Univerſ. gehandelt. 

4 Bernierküngen über Leipzig,’ in Briefen, von J. G. . 
(bangermann). L.1794. 8" | 

Ueber Leipzig, vorzüglich als Le Ein 
Betrag. zur Berichte” der“ Aufklärung in Ehur ſachſen. 

1798: | ug 

+ Annalen der deutlichen Univerfidten. Bon Earl. Wild, 
Fuſti md Fried. Sam. Murfinna, ‚Hal, 1798. 8. 

(Fried. Stel.) Leonhardi Geſchichte und Befchreibung 
der Kreissuhd Handels ſtadt Leipzig. L. 1799. gr. g. 
Die ge Abtheiluug ©. 523 — 578 banbelt ı don der Uni⸗ 
verſitaͤt. 

Fried. Ang. Wilh, Wenk Orat. faecularis de — 
qui ſaeculo XVIII Tipfienfem litterarum Univer- 
fitatem utilibus inſtitutis et liberalitate auxerunt, 

— fteßt in Academiae Lipf. in feculi XIX initiis pietatis 
monumenta. p. 25 — 117. | F 
s. Die Literatur der fruͤhern Geſchichte der Leipz. Univer⸗ 
fität f. in Burch.. Ghelf, Stravii Bibliotheea Saxonica. Hal. 
1736. 8: S. 79 — 96. Catalog. Biblioch. Punau.. L. 1750. 4. 


T. I. P 92 — 49 Heine Wilh. Lawaͤtz Handbuch) ‚für 


spücherfreunde und Bibliochefare. Hal. 1788. 8. 4, Th. 2e 
Bd. ©. 197 204. und Beni. Bottfr. Weinart Verfuch 
einer Literatur der Saͤchſ. Gefchichte und Staatsfunde. Dresd, 
vw. Leipz. 2790 1791. gr. 8. 1.8 S. 226.4, im: u. Th. 
an verſchiedenen Stellen. 


a — 
— i, 


» WW 


ST Erfter 


| Erfier Asranien 


Beränderungen des Regenten · und Lehrer⸗ 
Perſonels der Leipziger Uniyerſitaͤt im 
18 Jebehundert, 





1. Dieipe der Detoren der Uni.) 
1700 » | M - 41702 — 


d. Gg. Bau. d. Gg. ‚Bau, 


Valentin Friderici. .- en —5 — 
d. Gl. Pol. 


Pol. 

1701 | noz Berk 
d. Gg- Sax. | d. Ge. Sax. 
op. Gh. Harder, | SR Dlearius. 
d. Gl. Mifn. d. GI. Miſn. - 


Gottfe. Dlearius. | Joh. € — 
| 194 





*) Die Abbresinturen, deren ich mich in biefem Sei 
niffe bedient habe, find d. 'Gg. fiatt die Georgii, ſtatt 


re (welche beiden Base au den — ——— m me: 
N" 


4 






479 1710. 7 5 
d. Ge. Bau, d. Gg. Bau. 
Chp. Pfautz. Chn. Friedr. Börner, 
‚Gl. Pol. d. Gl. Pol, 
Joh. Bun Joh. Schmidt, 
1795 ‚jazıı 


di Ge. Sex. | 
$üder Menfen, 


„Bob. Sirarins — 
— d. Gl. Mifn. 


d. Gl: Mifn: 


Dottfr. Nike Irrig | Joh. Geo. Ab ich fr 
3706 | . 14712 | 

d. Gg. Bau. j d. Gg. Bau, 

Koh. Chn. uennes Pie Janis, 

d. Gl. Pol Gl. Pol. 

Slo,. Briedt, Seelig- Su Coprian. | 
mann N 11713 — 
1707 | d. Gg. Sax. 

d. Gg. Sax, | se. Si. Hardt. 
‚Luder Menfen, min? d. Gl. Miſn. 
u GI: Miln. Sli. ‚Gerd. Titius, 
Joh. Dur: Menfen, 1724 | 
1708 : * d. Gg. Bau. 

d. Gg. Bau. .- ] Ehn. — Boͤrner. | 
Chr. Pfaug, d.Gl.P 

d. Gl.:Bol, 35. Shmite. 
era 1715 | 
3709" ı ! d. Gg. Sax, 

Bor Ge. Fo Joh. —* Denken. 


od. Gli. Harbetz flar| d. Gl. Mifn, 

3 "den 2 ob. Cy-⸗Glo. Friedt. Jenichen. 
„Brian. Fa eftor, |imı6 
de GL.M d. Gg. Bau, 

er —* Rivinus., Ur, Junius. — 


iR 


4.G.Pok’ .  ° [igas | 


IJ Eon. sepmann. d. Ge. Sa 
4717 a ‚30h. Burch. Menken, 
d.Gg. Sax. d. Gl. Mifn. 
Joh. Burch. Menken. Mich. Ernft Eitwuͤl⸗ 
. Gl.Miſn. ler. 
Karl Otio Rechenber g 1724 
1718 d. Gg. Bau. | 
d.. Gg. Bau. Chn. Friede. Birnen, 
pa. Friedr. Boͤrn er. . Gl. Pol. 
d. Gl Pol. Chn. Tadorlel. 
Joh. ren — 
— d. Gg. Sa 
Auguſtin Trieb, Dal 
8 Erb: Menten. her 
d. Gli Mifn.. d. Gl. Mifn. 





Polyk. Gli. Shader. "lo. Friedr. Jeriqen 






1720 3736 2 7 
d. Gg. Bau, d. Ge. Bau. 
Ylr. Junius. Chn. Friedr. Voͤrner. 

d. Gl. Pol. d. Gl. Pol. | 
0; Schmidt Joh. Ehn, iehmanıy i 
1721‘: — IT, En 

d. Ge. Sax. Ed. Gg. Sax. 

Heint. Klaufing : Heine. Klaufing. 

d. Gl, Miln. Ed. Gl. Mifn. 
Joh. Seieht. Dlearius Joh. Zach. Plaener 
1722; 1728 
d. Gg. Bau. BC TERBBE 
ar Suniue. = » F Ehn. Friede, DIEnER, 


d. ar Pol: | 


: Karl 


d. Ge. Sax. 
Joh. Burch. Menken. 
d. Gl. Miſn. 


d. Gl. Min, 
Joh. Flor. Rivinus. 
1736 
d. Gg. Bau. 


Joh. Slorens Rivinus.| Cpn. —* Boͤrner. 


1730 
d. Gg. Bau. 
d. Gl. Pol. 
Con. Ludovici. 
1731 
d. Gg. Sax. 
Heinr. Rlaufing. 
s:d. Gl. Miſn. 
Chr. Aug. Haufen, 
1732 | 
d. Ge. Bau. 
Ehn. Fried, Börner. 
d. Gl. Pol. 
Joh. Chn. iepmann. 
1733 
d. Gg. Sax, 
Heinr. Flaufing. 
d. Gl, Min. 
Aug. Fried, Müller, 
3734: 
d. Ge. Bau. 
ob. rei Kapp. 
d. Gl. Pol. 
oh. Chn. Lehmann. 
1735 
d. Gg. Sax. 
— 


ilh. Gaͤrtner. 


d. Gl. Pol. 
Gottft. Leonh. Baudis. 
1737 

4. Gg. Sax- 
Auguftin Fried. Male 

eher. 

d. Gl. Miſn. 

Ehn. Gli. Joͤcher. 


Jeh. Chp. woteſheb. 
— 
d. Gg. Sax. J 

Geo. Fried. Richten. 

d. Gl. Miſn. 
Ferdin. Aug. Hommel. 
1740 
d. Gg. Bau. 
308. — * Rapp. 

d: Gl. 
‚26 Fri Gottſcheb. 
ar "Gr. Sax. 
— — 

d. Gl. Miſn. 
Chn, Gli. Joͤcher. 


1743 


9 


1742 Es > }: d. Gl. Pol, 


x 
d.Ge. Bau. Joh. Chp. ooriſqer ed. 


Chn. ** Birnen, 1749. 


d. Gl. Pol. | 

Joh. Chp. Seufded. —* rm Bintien 
‚1743 ' d. Gl. Mifn. 

| .d. Gg.-Sax. E i "Gottfr. Deinflus, 
Zried. Men;. iz 1750 — 
..4.Gl.Mifn > © 4d. Ge. Bau, — 

Aug: Fried. Miller. ‚3b. ‚ei — Fi 
2744 5 £ 
d. Ge: Bau, Tr * — 


Sof. Sri. Chriß. Kst — 
Beier, Binfler. Pe ae Winkler; 


1745 1 d. Gl, Mifn, J— 
d.Gg.Sar. Johann — Heben, 
— Klauſing. EEE. —— | 
d.Gl,.Mifn..  ..  fa7 
Ä 3. Ehn. Seben- 7 Gr Bau FR 
ſtreit. — en Chriſt. x 
1746 wir” | 
‚d. Ge: Bau. 3 nn May. 
| Job b Kapp. 3 
d. Gl, Pol... :' 7... d..Gg. Sax. 
Joh. Fried. May. Anton il: Plaz. 
1747 — t 
d, Ge. Sax. J — ol Sean 
Joh Heine. Winkler. 17106, 
d. Gl, Mifn. 1 d.Gg. Bau, 


Ehn. Gli. Töger. ir ms sap | 


d. Ge. Baps —* Oi. * 
I —* chug | 


* 


1755 


\ 


Zu j u 
2755 er ' &.Gl. Mifn, A 


..d. Ge. Sax a © Joh. Au Erne i. | 
oh. Heinr. Winkler. 36; e Mr 
d. Gl. Mifn»«  ° 1 d. Ge. Bau. 
Chn. Aug. Ceuſius. Karl —* Bel 
1756 d. Gl. Pol. 
d. Ge. Bau. ' rt Chn. Gli. lubvis. 


So „Bein. Chriſt. | ma | 
Sax 
Joh. Chp. Sottſches eb. Seit, Bintten 





2757 l. Mifn. 

d. Ge: Sei. i. Fin Ferd,; Hommet, 
Ant. Wild. Play Ordinar. 

d. Gl. Mila. 1764 ae 3 
Aug. Fried. ee 1 d. Ge. Bau. 
2758 — Joh. Glo. Bigme 

d. Gg. Bau. $ Hilf. P. O. 
Karl Andr. Bel. : #8 40. Bel. ::. . 
d. Gl, Pol. na Joh. Chp. Pobb Anat. 
Joh. Fried. May. et Chir. P.G. 
2759- ' 1765 — 
d. Ge. Sax. . d. Gg. Sax. 
Joh. Heinr. Bintter . Ant. Bild. Plaz, Pa- 
d, Gl.Mifn. thohk PO. 
Karl Fried. gunbenie, d, Gl. Mifn,- :. 
mark, I Karl-"Güntp. tabovl⸗ 

1760 — 1 ei, Org. P. oO 

d.Gg. Bau, . . [1766 * 
Joh. Öl. Böhme, :d:Gg- Rau.. 

dl. Gl.Pol.' | . Karl er Poef. 

‘oh. Fried: Vahrdt. P. O. 
1761 — 46 Pol. 

d.Gg. ‚Sax. Joh. — Sebret, 
a Apiip, Play Theol. P. 


1767 








ur 
1767 ——— d. GI, Mifs, — 


sag Sax. Joh. Gli. Segen, — An | 
Koh. nn Wintter, ſtit. PAO 
d. Gl. "Miln. * Gs. Bau. 5 
Chn. Aug. Cruſius, a, Si. — 
Theol. P, Prim. ftor.‘P..O... 
J d. Gl. Pol, 
1768 naranarı . 
ei; d. Ge. Bey’) 4 ©: Sen. Heine, Bo Ka 
Joh: Gl. Böhme] Math.P.O. . „, 
Hiſt. P. O. * — — | — 
Id. Gl. Pol. Gg8. Sax. 
Edbn. Gi. Ludwig, er =. 3 ran fi 
. Q. or, et Lolit, 
—— d.Gl. Miſn. 
— Gg. Sax. IE Ernft Glo. .. x Anat, 
Ant. Wild. Plaz, Pa-| T ‚Shir. e 
‚ thol. P, O. 114 7 
2.G1. Mil a an Ecneſth 
Jeh. Aug. Erneſti, Eloqu. P. ©. 


Theol. P,O. ß d. Gl, Pol, 


— I Sam. gried. Nathan. 
d. Gg. Bau. ae Gr. el 


Karl Yan Zei, Poef.| 2: pP. 
P.O Zr 
-d. Gl, Pol. I Sax. EM 
Joh. Chp. a Anat.| Ant. ih. Play, Tier 
: ‚et Chir. rap. P. ©. 
1771 5 d. Gl. Mifn, nr 
d. Gg. Sax. Kofi as $udw. Ernſt Puͤtt⸗ 


— — Play Path.| mann, Tit. ä. V.'S, 
776 


2775 2... 18 .&ı Pol. ne 
d. Ge. Bu. . | Geo. Heinrich: Boru 
Karl Andr. Bel; Poef. Math. P. O. © 

d. ai. Pol: .Gg. Sa 3 
Joh. Beier. Dur fer, ein Ag, Elodius, 
Theol. P.O. 
Ä Org. 
T — d.Gl. Mifn. | 
* SH Gg. Sax. Chriſt. Gottl. Benedike 


Mor. et. Pol, P, O. 


St, Mit. ne — 
Cbp. Gi. Seydlitz, 
Metaph. P. O. | en * 
1778 d&.Gl. Pol. 
d. Gg. Bau. | %oh. Friedr. Barſch er, 


Aug. Wilh. Erhefi, Theol. PO. 
Eloqu. P. 0. u 1783 


3, Cop. Pohl, ir Ernft Datner, ‚Phy« 
| fiol. P 
m ee d. Gl. Ai u 
D .N Karl Got r. v. Wink⸗ 
gr An Fac. ler, Ordinar. 
d. Gl. Miſn. Fe — 
iedr. Gottl. Zoll nr. 
— — 30 eb, Friedr. Aug. Wilhelm 
2189 .; Wenk, Hit. P.O, 
| x d. Gl. Pol. Ä 
d. Gg. Bau. .. Sam.. Frieder. Nathan, 


. Karl Andr. 241, Pool, Morus, Theol, P.O. 


?.O. 
u Ä 1785 
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m Fe de 3 ei Gl. Min, 2 
d:Ge. Sa . 08. Glo. Haafe Ana. 
Sriedr. Imm. Schwarz,| et Chir. P. O. | 
Theol P. O. 


1790 | 
d. Gl. Mifn. & d..Gg. Bau. | 
2509. Ang. athe, Aug. riedr. 
Lingu Hebr. P..O. | 2 De P, zen 
1786 d. Gl. PolI. 
d. Ge. Bau. Joh. Karl — ræ 


Friedr. Wolfg. Reiz, Med, Dec. 
Poef. P. O. 


| N | 
d. Gl. Pol. 8. Sax 
Geo. Heinr. Bor; En Dan. Bel, Gr. 
Math. P. O, et L. L. P. O. 
a787 J d. Gl. Miſn. 
d. Ge. Sax, Karl Friedr. Hindens 


Hein, Gottfr. Bauer burg, PhyfieP. O. 
Cod. P. O. | 


d.Gl,Mifn. . u: Ge. Bau. 
Chriſt. Friedr. Paso, — Aug. Diet 

Org. P. O. 41 Wenk k, Hift.P. Ö 
d. Ge. Bau, Joh. Friede. Satſqet, 


Joh⸗ Geo. ER, Mor.eti Theol.P. Prim. 
Polit.P. O. 


1 

d. Gl. Pol. | 6 g. Sax. 
Seh m r, Kurt. —* nn 
Mer P, Prim, Orsg. P. O. | 

wi — d. Gl. Mifn; 
d. Ge er > Ernft Wild. N 


‚Em. A en EB. Theol, PO 
ſiol. 


I a ee 0 7— — 


14 
3794 Ei d Gl. Miſn. 


d. Ge. Bau i Chn. Dan. — 
veh. — Ed, Poeſ. Inftitut. Pr. O. 
1.6 Pol 2, 
Gottfr. Aug. Arndt ——— 
Mor. et Polit. p. o.“ 308: ae 27 Pocl 
17 
ce. Sax, > en Pol. 
Chn. Dan. Bed, Gr.| Joh. Friede. Butſchet, 
etL.L.P.O. Theol. P. Prim. * 
d. Gl, Min. 1: 1799 
Joh. Glo. Haaſe, Anat. * Gg. Sax. 
et Chirx. P. O. Kari Adolph Cäfar, 
1796 i — — = z 
d. Gg. Bau. : 
Friedr. Aug. Sibem — Gu. Keil, | 
— — P Theol. PO, . 
Joh. Friede. Burſcher, 1890 | 
. Theol. P,Prim, d. Gg. Bau. 
1797 Friedr. Aug: ee 
Wenk, Hilf. P. O. 


d. Gg. Sax. 
Glied. Imman. Din-| d.Gl. Pol. 

dorf, Ling. Hebr.| Öottfr. Aug. Arndt, 
P.©, Mor. ‚et Pol. P. O. 


Die Reihe ber Rektoren vom ef ber Uniserfik an 
fe in Sicul's Annalen vom Jahr 1715. ©. 229. ff. aus 
Henr. Pippingi' Epif. gtatulatoria ad Glo. Frid.. Se“ 
ligmannum, qua Rectorum Academiae Lipf. ufque ad 
An. 1700 Syllabum exbhibet, L. 1701: 4. (wieder. abges 
druckt in deffen Diſſertatt. Academm; — 1708. 8. 
| | p- 425 


\ 
45 


p. 425 ⸗ 488.) Bol. auch Aug. Luir. Rivini Pr, Recto- 
res Acad. Lipſ. ab Ao. 1409 — 1709, L. 1709. fol. Reg. 


| Ehriſtopb Preibifius war der. erfle unter den Reipzis 
ger Reftoren, welcher während feines Rektorats 
farb (d, 1. März 1651). ER 


Im achtzehnten Jahrhundert find folgende als Neftoren 
| 8geſtorben: | BR 


Joh. Chp. Schamberg + d. 4. Aug. 1706, . 
Gli. Gerh. Titius + d. 10. April 1714. 
Heinr. Rlaufing + d. 2. Okt. 1745. 
Jod. Fried. Chrift td. 2. Sept. 1756. 


In den frähern Jahrhunderten (vgl. das Gendfchreiben‘ 
von verftorbenen Rectoribus Magnificis zu Leipzig, im Neus 
befiellten Agenten, Il. Fonction, VII Depeche, ©. 596 — 
602,, und die gelehrte Fama vom. 1713. S. 343.) ift, aus 
Ber dem oben rwaͤhnten Preibifius, nur einer während 
feines Rektorats geftorben, nemlich: Gottft. Schilter. 
(+ d. 9. April 1679.) Ein ſolenues Rektor Begraͤbniß 
it unten ©. 336 f. befoprieben. | | 


Die RektorWahl, welde, fo wie die Wahl der Ca- 
nonici und Decemviri, für dad (aus ben 4 Nationen bes 
fiehende) Concilium Nationale — bei welchem alle Ma- 
"giftri habilitati, jeder bei feiner Nation, ihr Worum haben 
— gehört, "hat folgendes Beſondere. Sie geht halbjaͤhrlich am 
den Tagen Georgi und Galli, wenn aber Georgi oder Galli 
Sonn Tags fällt, ven Tag Darauf, vor fih. Jede Ration 

ee s on wählt 
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wählt erſtlich ans ihrem Mittel ein Subjekt. Dleſe Gewaͤhl⸗ 

ten geben in ein beſonderes Zimmer, und nehmen, die er ſte 
Mahl vor, in weldyer fie aus der Nation, aus welcher der 
Fünftige Rektor gewählt werben muß, einen, aus den drei 
‘ übrigen Nationen aber zwei, und alfo zufammen fieben Pers 
fonen, zu der andern Wahl befiimmen. Diefe fieben ers 
wählen wiederum fünf andere; fo, daß aus der Nation, wels 
che das Rektorat trift, zwey, aus den übrigen aber nur einer 
genommen wird. Diefe fünf num, unter welchen fih alles 
zeit der Dekan der Philofophifchen Fakultät befinden muß, - 
erwählen in der dritten Wahl den Rektor, koͤnnen aber 
bie zwey, welche aus derjenigen Nation find, die das Rekto⸗ 
rat triſt, weil diefe ſelbſt gewählt werden koͤnnen, abtreten 
laſſen. Der, von diefen Fuͤnfen erwaͤhlte, Nekter wird von 
dem erfien unter ihnen -Öffenslich proffamirt, und von dies 
fen wird ihm auch, in einer Furzen Rede, das Rektorat, nebft 
den Infignien, übertragen, 


Bon dem Concilium Nationum werden dem Rektor 
auch die Affefforen und der Syndikus beftellt, Den Syn⸗ 
dikus, welcher ſein Amt zeitlebens verwaltet, waͤhlen alle 4 
Nationen durch die meiſten Stimmen. Die Af— ſeſſoren 
werden aus den 4 Nationen gewählt; fo, daß jede Nation 
“den ihrigen deſignirt: außer, daß aus der Nation, aus welcher 
der vorhergehende Rektor gewefenift, diefer als Ertetior, ohne 
einige Wahl, im Coneilium figen bleibt. Dieſe Aſſeſſotes 
werden von einem Halb Jahre zum andern, bei Borlefung ver 
Statuten, gemeiniglich nach Triuitatis und dem erſten * 
vent, veraͤndert. 


Der Rektor muß das große Concilium —* 

zuſammen berufen. Und dieſes beißt eigentlich Univerfiras. Es 

kommt * — in der NationalSinbe, d. i. die Stube 
der 


— 


der Nationen im. großen Fuͤrſten Collegium zuſammen. Bei 
demſelben macht der Rektor den erſten Vortrag. Hernach ver⸗ 
fügt ſich jede Nation an ihren Tiſch, da denn der Senjör der 
Nation den Vortrag, nebft den nöthigen Erinnerungen, ‚macht, | 
“und die Stimnien fammelt, deren Mehrheit das Conclufam 
nationis ausmacht: Was von drei Nationen befchloffen wird, 
gilt für: ein Senatus Confultum: und wenn die Nationen 
gleich getbeilt find, fo thut der Meftor den Aus Spruch. 
Diie Ordnung, nach welcher. die Reltoren gewaͤhlt wer⸗ 
den, zeiget der alte Vers: | 

„Saxo, Mifnenfis, Bavardk, — — — 
"2? M. Johann Otto von Muͤnſterberg, aus Schleſien, 
war der erfte Rektor Magnifikus zu Leipzig, gewählt am 
Montage vor S. Barbara 1409. ' Sein Bildniß f. vor Fo; 
Geo. Eccit Symbolar, ad hiſt. literar. ‚Lipf. P. L. 1786 und 
P. U. 1789. 4. 

Kaſp. Börner wurde vom J. 1539 bis 1543, alfo 
ſechs Mal nad einander, einmuͤthig zum Rektor ges 
wählt. Diefer Fall ift nie wieder vorgefonmen, 

Zumeilen haben Fürften und Herzdge, die in Leip⸗ 
aig ſtudirten, dad Rektorat verwaltet, und in dieſem Falle 
wurde einer der Profeſſoren zum ProRector beſtelli. Hier iſt 
ein Verzeichniß von jenen und dieſen: 


J — r * 


ProRectores. 
1475 Adolph, — MM nn 
halt. * 
1595 Herzog Ulrich von Franciscus Romanusd, von 
Schleswig Holſtein. - Köthen, 


1602 Philipp Ludwig | 
Herzog von Stettin und Andr. Domilius, von 
Pommern. Memmingen. 

1604 Herzog Adolph Mid. Wirth — 

* , junox, von 

. ED a Lemberg, 

ir B Pro- 
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1612 Herzog Johann Phi 
Tipp zu Sachfen, Altens 
burg. Linie, 

1613 Derfelbe im Sommers 
und im WinterHalbGahre, 

1614 Derfelbe im Sommers 

Halb Jahre. 


1618 Georg: Ernft von 


Schoͤnburg, im Winters 
und 


1619 im Sommer Halb Jahre. 


1623 Herzog Jakob von 
Churland. 

1629 Fanuffrus Rarzioil, Dux 
„ Bytzarum et Dubinco- 
rum, S. R. Imperii.Prin- 
ceps.. 

3641. Heinricus decimus Ju- 

»ior Rutlienus,- Domi- 

nus a Plavia, Greg, 

Kranigfeld, Gerau und 

Lobenftein, | 

‚ 1642 Derfelde im Sommers 


Polyk. Loſer. 


ProR:ectores. „ng 


Mich. Wirth, junior, yon, 


Lemberg, 


Leop. Hackelmann, Saxı | 


Chp. Bruno, „Nun 


Wolfg. Corvinus. 


2 


Ehp. Preibifins, von, 


Epröttau. 


Ehp. Balpurger,% von 
Leipzig. do * 


vh. Maͤller. 


J 
en 


Div. Lindner, bon ehen⸗ 
nitz. 


Joh. Ittig. — 


und im Winter Halb⸗ Joh. Philippi, von fie 
Jahre. nitz. 


u. 


1. 
2. 


10. 


12. 


13. 
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D. 


—— in der Theoloiſchen 
—— 


a) Reihe der — Profefforen der Theologie, 


D. Gottfr, Dlearius 1708 an des D, Glo. 
Frieder. Seligmann Stelle. 


- Joh. Cyprian 1710 an des D. Thom. Ja e7 


tig Stelle, : 
‚- Chn. Friedr. Börner 1713 an des D. 
od. Dlearius Stelle. 
- Heinr. Klaufing ı7ı9 andesD, Gottfr. 
Olearius Stelle. 
- Sam. Deyling 1721 an des D. Adam 
Rechenberg Stelle. 
Joh. Glo. Pfeifer 1723 an des D. Cy⸗ 
prian Stelle, | 
« Dom. Teller 1740 an des D. Pfeifer 
Stelle, 
- ob. Aug: Hebenftreic 1746 an des D, 
Klaufing Stelle. | 
Chn. Aug, Erufius 1750 an des D, Tele | 
ler Stelle. 
Joh. Chn. Stemler 1753. an des D. 
Börner Ötelle. 
Joh. Fried. Bahrdt 1755 an, des D, 
Dehyling Stelle. 
Joh. Aug. Erneſti 1757 an des D, He 
benftreic Stelle. 
- Seh. Fried. Burfcher (geb. 1732 zu Kar 
men;) 1773 an des D. Stemler Stelle... 


> 


B 2 14. 


20 


14. D. Chn. Wilh. Thalemann 1775 an des D. 
| Erufius Stelle. Ä 
15, - Joh. Gottfe. Körner 1776 an des D. 
| Bahrdt Stelle. 
16, - Sein, Smman. Schwarz 1778 an des D. 
| Thalemann Eikelle. 
17. -» Sam. Fried. Narh. Morus 1781 an des 
D. Ernefti Stelle, 
187 - Sob. Geo. Rofenmüller 1786 ( an des D, 
Körner Stelle. 
19, +  Ernft Wild. Hempel 1787\ an des D. 
Schwarz Stelle. 
20. - Chn. Aug. Gli. Keil: (geb. 1754 zu Gro⸗ 
ßenhain) 1793 andes D. Morus Stelle. 
21. - ob. Aug. Wolf (geb. 1750 zu Naunhof 
* bei Grimma) 1199. an des D. Dempel 
Stelle, 


1750 erhielt op, Ehn. Stemler eine Brofek 
fio Theol. Ordinaria non falarıara, 


-1768 ward für den (jegigen) Prälae D. Bar 


f ie die fünfte Profefio Theol.. Ordin, geftifter, 
welche er bis 1773 hatte, in weldyen Jahre er viers 
ter, und 1775 fogleih zweiter, 1781 et» 
fter Prof. Theol. Ord, wurde. 


Im Jahre 1539 iſt der erſte ———— Prof. 


Theol. infeipzig, M. Nikol. Scheubel, (auch Sceubel, 
Scheutel, over Steubel genannt) aus Rönigdhofen bei 
Römbild , angefiellt worden. 

Die, von der Theol. Gafuleär zu — von 
1668 bis 1720, ausgeſtellten, Bedenken ſind im 
Jahr 1751 geſammelt herausgegeben worden, ‚ unter 
dem Titel: 

Aus. 


Ö# D 
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Auserlefene Bedenken der Theol. Fakultät 
zu Leipzig, in drei Theilen verfaßt von 
D. Chn. Fried. Börner. 5 Alphabete, 
in 4. 
Die, vor dem Fahre 1668 gefertigten, Bedenken ſtehen 
"größtentheild in Dedekenni Thefaurus confiliorum, und in 
dem, 1671 zu diefem Werke edirten, Unhange, 


b) Reihe der Leipziger Superintendenten. 


Ihr Leben ift im „Nuͤtzlichen GefhichtsKalen- 
\ „ber, welcher die Lebens Beſchreibungen der Leipziger 
Sup. entwirft. $. 1698. 8.“ und in „Erdm. 
Hannibal Albrecht's Saͤchſ. evang. luth. Kir- 
— und PredigerGeſchichte. ER 1a 8.1. DD. 
©. 86. ff.“ erzähle. - 
Ihre Namen find folgende: | 
Der L, (in der Ordnung, feit dem Anfange ber 
$eipz. Superint, im Jahr 1540, der XV.) von 
1699 an 
D. Thom. Ittig, geb. zu Leipzig 1643, trzıo, 
.- 1. (i.d. O.XVI.) ſeit 1710 
D. Joh. Dornfeld, geb. zu Angermuͤnde 1643, 
f 1720. * 
I, (i. d. 9. XVII) fÜ 1721 
D. Sal. Depling, geb. zu Weyda 1677, t 1755. 
IV, (1.0. 9. XVII) f. 1755 
D. ‘op. Chn. Stemler, geb. zu Copitzſch in der 
| Didces Neuftade. a. d. Orla 1701, t 1773. 
V. (i. d. O. XIX.) f. 1773 
D. Joh. Fried. em geb. au gübben 2713, 
- T — | 


7 Der 


Der VI. ir. O. XX) ſ. 1776 
D. Joh. Gottfr. Körner, geb. zu Weimar 1736, 
11785. 
vi (i. d. O. XXL) f. 1785 S 
D. Job. Gev. Rofenmüller, geb. zu Ummerftade, 
‚im Hildburghaͤuſiſchen, 17 = 


Die Reipz. Euperintendenten von PN nfang an find 
folgende gewefen: 


_ Namen Beb. ESuperint. feit, "Geflorben. 
I: — Pfeffins 1492 zu Maffer: 1540 11573 
— in Bay— 
i. Per Sal; u Schwein⸗1573 . 11576 
III. Nik. Selnces —* 1530) 1576-—1589:1592 
eer hersbrüd N 
" Franken | 
IV, — Har⸗ 1522 & Leipzig 1590 — 1592 1602 (al, 1608) 
V. 8. Weinrich 1554 zu Hirſch⸗i594 1617 
(Mei 0 berg ? , T 
—Weindrich) 
v1. Bine. Shmud 1‘ Schmal⸗ 1617 1628 
VI ‚ Palpfarp Ley 186,0 —— [1633 
| 7 
vu, Joh Hoͤpuer 1582 ;. Rofmwein 1633 1645 $ 
IX. Ehn. Lange 11585 ni Alten: 1646 16 
u. Raums 
urg J 
| x. se uͤl ſe⸗1602 3. Eſens in 165 1661 
* » Dftfriesland 7 


"x. "art. Oeyei 11614 5. Leipzig 1661 — 16651680: — 
XII. Sam. Langelı6ıg 5. Meufel: Be 11667 ee 
(der Sohn des) wis 
en IX. genanns 


ten) 
xı1. Elias Sim 1625 3. Halle 1667 1669 _ 
Reinhar 


xiv. Sen. Geb 1616 }. Belgern 
ma 
Unter ben Leipziger Superint. if blos Darnf eld nicht 
zugleich Profeffor der Theologie gewefen. — Die meiften 
2 | find 


16770 1099 
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find auch. Canonzei in Meißen oder in Zeiz geweſen. — Zus 
zoeilen haben fie such ald Superint. das Rektorgt verwaltet. 
So ward..Weinrid den 6. Olt. 1600 Reltor; fo. auch 
Schmud im April ded Jahres 1620; und Lyſer. deu 23, 
April 1629. — Zugleich Sup. und. Prof. Theol. Primar. 
war fange. J | 


e) Die Profeffores Hebraicae. Lingnae; 


D. Joh. Geo. Ab icht, aus Königfee im Schwarze 
“burg’fchen; Prof. Hebr. L. feit 1702. 


D. Joh. Glo. 
D. ob. Chn. 


ſtadt 


"476. als Prof, Theol. nad) 
D. oh. Aug. Dathe, a, Weißenfels; feit 1762, 


td. 


Carpzov, a. Dresden; feit 1719. 
‚Hebenitreit, a. Neuenhof b. Neu« 


a.d. Drla; feit 1731. | 
D. Koh. Rudolpp Riesling; 


17. März; 1791, 


feit 1746, gieng 


ya »+ + 


Gli. Imman. Dindorf, a. Rotta b. Wittenberg; 
6 Pass 


d). Delane der Theologiſchen Fakultaͤt. 


1700 D 
| —— 
1702 * 
1703 = 
1704-7 


| 1708 . 
1709 2. 


Joh. Ole aſi710 


rius. 


Adam KRelızıı 


henb.erg. 1712 
Thomas {tz]ı713 


tig _ 

Glo. Friedr. 1714 
Seligmann. 
Diefelben in der 1715 
ſelben Reihe. 1716 


Olearius. 1717 


Rechenberg. 


D. Gottfr. O le⸗ 
arius. 
Joh. Olearius. 
Rechenberg⸗ 
Gottfried Olea⸗ 
rius. | 
Johann Ey« 
prian. 
Rechenberg. 
Cyprian. 
Chn. Fried, 
Boͤrner. 


. 1718 


’ 


. Rechenberg. 


Cyprian. 
Boͤrner. 1747 
Rechenberg. 1748 

Prodec. Boͤr⸗1749 
ner. 1750 
Cyprian. Pro- 


dec. Boͤrner. 1751 


Heinr. Klau-1752 
ſing. 1753 
Börner. 1754 
Klaufing. 
Sal. Dey-Jı755 
‚ling. 1756 
Joh. ©1l0.ı757 
Pfeiffer |. 
Börner. 1758 
Klauſing. |1759 
Deyling. 1760 
Pfeiffer. 
Boͤrner. 1761 


Klauſing. 1762 


Deyling. 11763 


Pfeiffer. 1764 
Boͤrner. 


Klauſing. 1765 


Deyling. 1766 
Pfeiffer. 11767 
Börner. 1768 
Klaufing. 1169 
Deyling. 11770 
Boͤrner. 1771 
Klauſing. 1772 
Deyling. 1773 — 


1746 D. Roman. Tel 


ler. 
- Börner; 
Dehling. 
Teller. 
Joh. Chn. 
Hebenſtreit. 
Boͤrner. 
Deyling. 
Hebenſtreit. 
Chn. Auguſt 
Eruſius. 
Hebenſtreit. 
Cruſius. 
Johann Chn. 
Stemler. 
Cruſius. 
Stemler. 
Joh. Friedr. 
Bahrdt. 
Cruſius. 
Stemler. 
Bahrdt. 
Joh. Auguſt 
Cruſius. 
Stemler. 
Bahrdt. 
Ernefti; 
Grufius. 
Stemler. 
Bahrdt. 
Cruſius. 
Bahrdt. 
1774 


5 


1774 D. Ernefti: ' 1788 DI Morus. 
1775 » ob. Fried.ı789 - Joh. ©. 
Burſcher. 3 -Nofenm Er 

1776 - Ernefli. 1 Ser 87 
1777 = Burſcher. 1790 - - Ern. Bil. 
1778 - Joh. Fried. — - Dempeli rc: 


Körmer 17927 -- Burfcder oo: 
1779 *" $ried. -Zm.|ı798 -- Morus. 1.7: 
Schwarz . 1793 - gel 


1780 -. Burſcher. - 11794 .-. > Dempelz „;« 
1781 - Körner...» [1795 » - Burfcher. 
1782 - Schwarz. 1796 - Nofenmüller. 
1783 - Sam. $ried.1797: - Karl Auguft 
- Hast Mo] Gli. Keik.- 
ruß 1758 -. Burfher-..: 
1784 - Burſcher. 1799 -- - Nofenmüllers <« 
1785 - Schwarz. 1800 .= . Keil. Cal 
1786 - Morus. © 1801 =" Burfhere oo. 
1737 - Burſcher. BEE, ee, ee 


*8 


Es iſt zu — daß ein * Dekan yon 
Tage Galli, an bis zu eben dem Tage des folgenden 
Jahres fein Amt verwaltet. Keiner kann eher Dekan 
werden, bis er 3 Jahre: in der Fakultaͤt geweſen 
iſt. Uebrigens fieht man aus der vorftehenden Tas 
befle, daß der Di Börner,und der Prälat D. 
Burſcher in diefem Jahrhundert das —— ba 
ie verwaltet haben. je 


e) Die Seniores der rerüsiraer'gorunai, 


1699 — 1713 D. ob. Dlearius (doch war nicht 
et, fondern D D. Re berg 
— Prof. Primar.) Bi 
TE TEN A EN. N 






6 


— 


1713bis 1721 
1721 — 23 
3723 53 
1753— 55 
1755 56 
1757 75 
1775 we 81 


"DI AD. Kechenberg: 


Joh. Cyprian. > 
Chn. Frieder. Börner. 


- oh. Chn. Sebanfesins 
Ehn. Aug. Erufius - —— 
- . oh: Aug. Ernefti. 
Job. Zriede. Bueſchec. 


Sal. Deyling. 


Die fräßern Sealarei Fac. Theol, vom ln 
| fang an find geweien: 


3539: 
„en. DIE 1555 =; 


1555 — 
1773 
2576 — 


1602 — 
1605 — 
614 — 
4617 — 


"1628 * 
4633 —⸗ 
1642 — 

1646 — 


ar — 


7» 


23 


76 - 
89 -; 
1590 — 1602 - . 


4» 
14 - 
17 » 


23 - 


33: 


42 - 
45 » 


-37 > 


61 - 
66 »- 


5 


D. So. Sheubeh —— — 

Wolfg. Schirme iſter. 

Joh. Pfeffinger. — 

Heinr. Salmuth. 

NE, Selneccer. 

Wolfg. Harder. 

Zachar. Schilter. - LET“ 

Burch. Harbart. 

Seo, Weinrich. 

Vincent. Shmud (doch war er. nicht 
Prof, Prim.; fondern D. Lyfer,. 

Yolpf, Lyſer. ‚Den 13. Dt. 1631 warb 
er zum Dechant des — za 
Meißen gewaͤhlt. 


544 


Heinr. Hoͤpfner. 


Joh. ——— re 
Ehn. Lange; warb 1649 Dechant ve 
DomKap. zu Meißen. 
Joh. Huͤlſemann. | 
‚Dan, Heinriei, (war auch Dechant des 
 Dom&apituld zu Meißen), 
Hier, Kromayer. 
167® 


“1 


1670bis 1683.D, Joh. Ab, Scherger. © 
1684— 97 - Ge Möbiut : 
1697. Geo. Lehmann. er 
1697— 98 - Joh. Den, Carpzobe | 

HL | — 
Veraͤnberungen in der Surißengar 


kultaͤt. 





a) Reihe ber aſſeſſren der url — | 


1686 Gottfr. NiE. Ittig, a. Leipzig, Prof Titt, 

. de S. V, 1684. Inſtitut. 1702. ——— 
1705. . Cod. 1708. t 17110. 

1638 Andre. Mplius, a. Schoͤpline b. Eilenburg, 
Erof. Titt. 1680. Inſtitut. 1684. } 1792. 
1688 Fried. Philippi, a. Seipzig t 1724. 

1699 Heinr. Sam. Eckold, a. Gerar.als Reuf⸗ 

. KO Pauifcher Hof: Kuftiz ui) Konfift. Nach, 
— u. Inſpekt. d. Gymn. zu Gera 1713. 

1699 Kopf. Heinrich Mylius, a. Halle} 1722: a 
2702 job. Schleuffinge, a. Wurten + 1709, -! 
1705 Geo. Quirin. Poͤckel, a. $eipzig + 1720. 

1708 Quirin Dartnann Shader, a. Seipzig + 
I 2377257196} | | 
— Andr. Chp. Köfener, a. Kalbe. + 1719. 
1708 Chp. Schreiter, a. Wurzen, Prof. Titt. 

1710. Infitt. »zı$.  Pand, 1720 } 1720. 

1709 Ölo. Ger. Titius, a. Mordhaufen, Prof. 

„2. Pand. 1710, God. ned, # 1214 ! 


1709 


28 


1709 Joh. Chn:"Meis, a. Miacckab in Sranfen, 
Prof. Jur. Publ. 1716. + 1726. 

1710 Joh. Chp. Schadher, a: Leipzig, Prof: Cod. 
1714. 11720. - 

1712 Chn. Dondorf, a. Eilenburg t 1737. 

1714 Joh. Chn. Koͤnig, a. Ofchag + 1736. 

1719 Fried. Sriefe, a. Seipzig t 1741. Ä 

4719. Gottfr. Ehn. Göße, a, $eipzig + 1720. - 

41720 Chn. Ludw. Stiegliz, a. Seipzig t 1758. 

‚1720 Joh. Fried. Dlearius, a. Leipzig, Prof. 
Titt. 1708. Inftitt. 1710. Pand. 1715. 
Cod. 1720. + 1726. 

1720 Karl Fried. Romanus, a. $eipzig t 1745. 

1720 Joh. Adam Scherzer, a. feipzig t 1750. 

1722 Guſtav Heine. Mylius, a. Leipzig t 1765. 

1725 Joh. Slor. Rivinus, a. Leipzig, Prof. In- 
— — Pand. — Cod. 1739. 


| t ı 
1735 Karl ig. Bine, a. Dresden, ‚Prof. 
Titt. 1727. = t 1760; 

1726 Fried, ler. Rinpotv, a. Gotha, ‚Prof. J. 
5° N. etG. 1722.. Titt?1724. Inft. 1727. 
Pand. 1734. Cod. 1756. + 1767. 

1726 Karl Otto Kechenberg, a. Leipzig. — 
1935 Gottfr. Leonh. Baudis, a. Liegnitz in Schle⸗ 

ſien, Prof. Cod. 1734. + 1739. | 
4436 Serdin.. Aug. Hommel,.:a, Leipzig, Prof. 
= 1734. Inft, 1739. Pand. 1756. .t 


1738. on. Seid, Sins, a. Sielberg Prof. 

J. N. et G. 1724. | 

1739 ob: Gottf. Bauer, a. Leipiig. X | 
1741 Öli. Wild. Dinfler, as feipzig, Prof. Tr. 

| Sax. 1721. 11752. 

| 1742 


) 29 


742 Dietr, Gotthard Card; n.Eilenburg. - . 
1745 oh. Konr. Stiegliz, a. Seipgig.t 174. 
1746 Wild. Zah. Cramer, a. Seipzig t 1772, 
1748 Adrian Steger, a. Leipzig t- 1765. 
1748 Franz Wild. Komanus, a. Seipgig t. 1762, 
1750 Aug. Flor. Rivinus, a. Seipfig + 1769. 
1752.05. Gli. Siegel; a. Kloſter Hesler, Prof 
"20 Fend. 1735. MVitt. 1752. 23955. 00052 
1753: rang. Ihomafius, a. feipzig + 1775. 
1755 Juſtus Karl BIHLEHDABERRL a. Hildes⸗ 
“Beim, + 17. 271 
1756 Karl Ferdin. Hommel, a. ER 
1756. Fried. Gli. Zoller, a. Leipzig, Prof. T. 
0 Sax. 1752. Titt, 1756. Infl. 1764. Pand, 


176 Cod. 176 
60 ei Küftner, 0. Leipzig, ER 


1762. d. 28. April der erſte Alleſſ. Ordin. 
Conſiſtox. Lipf. + 17885. a! 
1762 Karl Gottfr. v.Winfler, a Leipzig. — 
1764 Fried. Platnet, a. feipzig, Prof. Jur. Publ. 

— Cod. 1762. Titt. 1764: Intitt, 
bs. Pand.'1767,. } 1770. —— 
— She öfffr, er, Prof. Decretal. 
1764 Dav. Gottfr. Aegidius Wilke,” a; —S 
ubl. 1765, t 1778. 
1765 Chn. fudm. Stiegliz, a. $eipzig + 1772. 
1765 Fried. Heinr. Mylius, a. Seipzig + 1779. 
1767 Joh. Gli. Seger, a. Seyfersbad im Meif. 
nifhen, Prof. Cod. 1765. Titt. 1767..Inft. 
‚ 1771. Pand. 1782. F 1786. 
1770 Roman. Telter, a. feipgig + 1779. 
277 of. Ludw. Ernft. Püttmann, a. — bi 
Zoͤrbig t 1796. 





“771 Karl Rudolph Gräfe, a. Tauda, Prof. 
beudi 1763. 
1772 Aug. ‚Fried. Siegm. Öteen ı — Er 
im Meißn. Farm. 
17726 Fried. Wild. Bauer, a. Leipzig. — 
27,76 Quirin Gli. Schacher, a. Seipzig f 17%. : 
779 Aug, Fried. Schott, a. Dresden. Prof. An- 
- tig, Jur, 1767. zuletzt Prof, Pand. t- 1792. 
779 Chn. Gottfr. Herrmann, a. Plauen. 
1782 Chn. Karl Kanne, a. Wolkenſtein. 
1786 Chn. Rau, a. Seipzig, Prof. Jur. Publ. 1776 
5 Titt. 17%6. Inftitt, 1790. Pand. 1793. 
Cod. 1796. 
790 Ehn. Glo. Biener, a. Zorbig, Prof. J. N, 
| . et G. 1782. Titt. 1790. Inftite. 1793. 
 Pand! 1796. 
2793 En. Dan. Erhard, a. Dresden, Prof. 
Jur.. Publ. ——— Titt. 1793. Inſtitt. 
1796. 
1794 Joh. Fried. Doles, a. Freyberg t 1796. 
1796 .Chn, Glo. Einert, a. Dresden. 
Aug. Kornel. Stofmann, a. Naumburg, 
Prof. Jur. Sax. 1789. Titt. 1796: 
Sam. Fried. Junghans, a. Annaberg, 
Jak. Fried. Kees, a. Seipzig. | 
Joh. Aug. Otto — a. Leipzis. 
Karl Aug. Brehm. 


Zur Aſſeſſur in der Jariſten Fakultãt werden, 
außer den ordentl, Profefloren der Rechte von der alten 
Stiftung, feine, ausmärtig freirte, Doftoren ange« 
nommen; fondern fie müjlen zu Leipzig zur Facultaͤt 

pro: 


Ä 


—— auch ſich —— — —— 
rq Loca habilitirt haben. Doch koͤnnen auch — 
rahurige fo: zeundiſautiren. —D—— 


„er 2 ir 8 “er \ ia una Rn — * » ‚ok — 
9 Die Ordinarii ber. Juriſten Fakultat. 


er Car, Ferd; Homme} Orat. dei.Ordinariis Facuk. Fürid,° 
#1. 1763. ed. Ida. 1767. 4. Schon fötet hatte G. ‚Fe 
8%". chen in Proge zur Geduͤchtniß Pred gt auf D. ' der 
J Menken d. 28.” Jul. 1o6die Ord. Pic. Jur, Bis auf feine 
Zeiten aufgezaͤhlt, ‚Bol. auch Biene. — erſte 
‚Gott, sum IV. Bde, S. 183.3 * 


a D. Sof, Born, aus De ER 
a 1709 in. Dresven, 71 Jahr alt. 
— — — Menken, aus Oldenburg, —— 
sirn 88726, 68 Jahr olt. 
2. - Mich, Heine. Griebner,. aus keigig, ſeit 
Br 1726, Ord. 1734 5: 
6.» ‚Karl Otto ———— ſeit 1734. t: 
‚1751, 
5. = oh. Goͤttfr. Dauer, 5 1751. t. 2763, 
68 Jahre alt. De 
6.. . Karl Serd. Hommel, f. 1763, F 1781. 
7. *- Rarl Gorsft. v. Winkler, f an t 
3817904 . Ge 2 
9%. : Heine. Gortfr. Bauer, (Sopn von Nr. 
| 5. ) »% 2790. Ordin. °:. 


Bei der Juriſten Fakult at heißt das Wort O rdi⸗ 
narius fo viel als beſtaͤndiger Dekan, welcher auch 
beſtaͤndiger Konſiliarius der Akademie, wie auch Prof. 
Decretal., iſt. Die verfchiedenen Meinungen über die“ 
Benennung Pen inah us find gewürdiger in er 

ä Fer 


32: 


Ferd..Homimet Pr. de Faoultatibus Jukidicis et titulo 
Ordinarii;: wieder abgedruckt in des Vfs. Opufce. jus; 
ris univerfi etinprimis elegantioriäifeleeti-P. I. eds: 
‚Car. Glo. Röffig. Baruth, 1785. 8. — 234 - 242. 


| - Die‘ Ördidarii "Von "Stiftung" TE — 
es bis aum Anfang ævs vorigen Johrh · * — 


DR Sönr, Thus,. ‚ein Bayer, ward. 1409 von Erfurt 
Er , hierher ‚berufens: Ihm :foll,. nach Einiger Meinung, 
‚vgl. Scriptorum:infignium, qui’ in Eipf, Wit- 
teberg. et Fkaheoford. Academiis ja‘ funddtione 
nu ‚Ipfarum ‚ufque, ‚ad an. 1515 Aorgerunt, Centus 
re, ab‘ auctore us tempohis Anönymo coũ? 
—— nune vero edita aJoli: Mädero. ‚Belnfl. 
‚oz 1669. 4.) gefolgt fun: 0° + 
». Kal. Rademwig, aus Jena, ungefähr im Jahr 
421. (7 436.) und darauf im JI 14360 +8 
- Arnold Weſtphal, a, Luͤbeck, der nachher (1440) 
zu, Kübel Dechant, und 1449. wife ward 
(+ 1466 ). 
Aber in den Actis.ber Serial wird dieſer 
Beyden nicht gedacht. 
2, =: Kon. Donekorffi od. Toneterp; ward 1440° 
 ..,Ordin. (t 2449) 5 
3. - Xbeotorid von Bogksdorff oo. Burgedorff, 
oder, mie er im Merzeichniß der Ppz. Rektoren von® 
J. 1439 genennt wird, Budensdorf, a. Schle⸗ 
fien, warb 1449 Ordin, 1463. Biſchof zu Raums 
N burg, (7 1466): 
ur Sb. Gmeibe, a. keipzig; ward 1464, Ordin, 
F (4.1479) 
5.- Joh. von Eberbaufen, org; ward 1480. 
Ord. (1484), ee £ 
Ä 6. 


Aal, 


22, 


"33 


D. Joh. von Breitenba, 4, . Bolii; Ord. 1% Es 


(F 1507.) 


Joh. Schantz,a.Halle; ord. 1508. (* 1509.) 


Sob. ‚Lindemann, 0. Eisleben ; Ord. 159. Gi 
1514. ) 


3 Joh. Koͤchel, a. Goͤrllz; Ord, 1514. (+ 1519.) Ä 
Sim, Piſtoris, a. Leipzig; Ord. 1519. ward 
1523. Kanzler des Hz. Georg, war 1530. mit auf 


dem Reichs Tage zu Augsburg. _ (+ 1562.) 


- Ge. von Breitenbach, A, eo Ordin. 


Ord. 1653. (+ 1681 in feinem $aften Jahre, ) 
| * C | 


1525. \ 


Ludw. Fachß, a. Salza Ord. 1542. (t — 


Modeſtinus Piſtoris, a. Leipzig, (der Sohn von 
Nr. 10.) Ord. 1554. (T 1565) 

Jak. Thomingius, a. Schwerin; Ord, 1566. 
CF 1576.) | 
Balthaf. Schelhammer, a. Glaucha; Ord. 
1577. (7 1588.) 

Joh. Münch, (Monachus,) a. Schneeberg; Ord. 
1588. (1 1598.) 


Mich. Wirth, a. Lemberg in ESchlefien; ora. 


1599. (7* 1611.) 


Leyp. ——— a, Stade; Ord. 


1620.) *4 


Frauc. Romanus, este; Ord. 162c, 8 


1635). | 
Siegm. Finkelthaus— a. ken; Ord. 1636. ; 


——— 

ned. Carpzov, a. Wittenberg; Ord, ‚1645 
(+ 1666 in Dreöden.) | 

Geo. Tob. Schwendenddrfer, a. Nürnberg; 


Da 


34 BR —— | ) j 

Det erſte von den Lelpz. Ord; Fac. Jur., welchen Wels 
Tiger des Dber HofGericht swar, (welches im J. 1488 
von dem Herz, Albert zu Leipzig gegruͤndet wurde) ift Joh. v. 
Breitenbadp, eben derfelbe, der mit deu Dominikaner Moͤn⸗ 
hen einen fehr bitigen Streit Über die unbefleckte Empfänge 
niß der Jungfrau Maria führte, welchen endlich der Pabft dik⸗ 
tatorifch beilegen mußte, Vgl. Unſchuldige Nachrichten vom 
J. 1718. ©. 371 fe Ueber Joh. v. Breitenbach vergl. 
das Progr. von Jo. Erh. Kapp ad orat. in memor, Grafii, 
de Johannis a Breitenbach jICti Lipf. celeb. Scriptis et 
pfaecipue de ejus!confiliis MSS. CVI. Lipf. 1754. 4: Auch 
zwei Progr. von Chn. Gli. Joͤcher, von 1743 u. 1745, ent» 
— Nachrichten von Breitenbach, 


Merkwuͤrdig m ; wie güther die bamaligen Juriſten 
klaſſificirt hat. Nebenftod erzählt dies fo: „Martin. Lu- 
tberus fecit claſſes Juriftarum: ‚Quidam funt warurales, 
utD. Georg. Brück, Pontanys; Quidam artificiales, qui 
valent confiliis multis, ut Schurf et D. Piftoris (f. oben 
Nr. 10.) qui practica languent; Quidam funt plane pro- 
bi, ut D. Sebaſt. Münftet, qui eſt legum doctor; Qui- 
dam omnino funt diabolici, ut Turca Breitenbachius. F 


(. Nr. 13.) 


Folgende Ordinarii ſind auch zi gleich Buͤrger Meiſter 
in Leipzig geweſen. Joh. Lin de mann, Ludw. Fachs, Mo: 
deſtinus Piſtoris, Joh. Muͤnch, Siegm. Bindeithauß, 

Sat, Born, und zulegt Winkler, 


Finke ltha uß if der erfte in Beipsig — * = 
Briehifhe Difputation (maps alayaaıng —— in 
Griechiſcher Sprache vertheidigte. 


ce) Die 


| | 35 
= ‚Die Seniores ber Juriſtendacultaͤt. 


Sen.ſeit + 

Varchel. — Säwenbenöätr. J | 

fer, a; Leipzig 1699 1705. 
‚Geo. Wild. Kühlewein,'a. Leipzig 1705 1715. 

iu Hamburg, e 

Engelbert v. Burg, a. Leipzig 1712 1719. 
Sriedr. an 1719 1724. 
Ehp. Dondorf, a. Eilenburg . 1724. 1737. 
Friedr. Frieſe. 1737. 1741, 
Chn. Ludw. Stieglig 1741 1758. 
Karl Friedr. Romanus, 1742 1745. 
Guſt. Heinr. Mylius. 1745 1765. 
Friedr. Alex. Kuͤnhold. 1765 1767. 
Ferd. Aug. Hommel, 1762 1765. 
Adrian Steger. 1763 1765, 
Aug. Slor. Rivinus. 1765 1769. 
Treaug. Thomaſius. | 1769 1775: 
Friedr. Gli. Zoller. 1775 178.. 
Aug. Friedr. Siegm. Green. 1790 1791. 
Joſias Ludw. Ern. Pürtmann. 1791 1796. 
Heinr. Gottftr. Bauer. 1796. 


NB. Diejenigen, deren Chntibene ich bier nicht angee 
merkt habe, find ſchon oben in der Meihe dem Aſſeſſo⸗ 
ren, zum Theil auch wieder unter den Ordinariis, vors 
— | 
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IV. ME — es 


eränderungen in der Mediciniſchen za⸗ 
| kultaͤt, ke 


wovon * aber nur die Reihe der Delaue mittheilen 
kann. 


(24) I. a; Bohn, geb. zu — 1640. ** 
Dec. 1700. t 1718. 
(25) 2. Aug. Duirin. Rivinus, geb. zu keipzig 
1652. ward Dec. 1719. + 1723. 
(26) 3. Polyf. Gli. Shader, geb. zu Leipzig 
— 1674. ward Dec. 1724. + 1737. 
(27): 4. Auguſtin Friedr. Walther, geb. zu Wite 
Ä tenberg 1688. ward Dec. 1737. } 1746... 
(28) 5. ob. Zah. Plarner, — zu Chemniz 
1694. ward Dec, 1747. + 1747. Fu 
(29) 6. ob. Ernft Hebenftreie, geb. zu Nauen⸗ 
| hof bei Neuftadt a. d. Orla 1702.. ward Dec. 
| 1748. 317357 z 
(30) 7. Sam. Theod. Quelmalz, geb. zu Frei. 
berg 1696. ward Dec. 1758. + 133 
(31) 8. Chn. Gli. Ludwig, geb. zw. Brega in 
Schleſien 1709. ward Dec, 1758. t.1773. 
(32) 9. Ant. Wilh. Plaz, geb. zu Leipzig 1708. 
ward Dec. 1773. +1784. . 
(33) ro. Ernft Glo. Bofe, — zu Leipzig 1723. 
ward Dec. 1784. + 1783 
(34) 11. Joh. Karl Gehler, geb. zu Goͤrliz 1732. 
' ward Dec. 1789. t 1796. 
(35) 12. Ernft Platner, geb, zu Seipzig 1744. 
ward Dec. on = 


P % j 7 
». I Diefkhheen Dekane von Stiftung. der Leipz. 
Medicin. Fakultät an (dal. Jo: Heinteii Orat, Jubilaea 
de fingularum Profefiohum-Mediearumsin Acad. Lipf. _ 
initiis ac incrementis, ut et gemina Decariorum, qui, 
ultra CCrannos in eadem florierant,' Blitreade.’ Lipf. 
1631. 4, ferner Sicul's Annalen in ben’ Fortſetzungen, 
‚Aug. Qpir. Rivisi Progr., quo-ad Lectiones Therapeu- 
ticas invitat Medic. cultores, de F acnltatis Medicae Lip 
Decanis et Profefloribus, ab initio Academiae ufque a 
An. zig! Lipf. ig." ge And’ Ahr. Wirk. Paz Progr. 
Decanörum'Facultätis Mediche 'Lipficae fefiös continua- 
ta. L. 1778. 4.) find. folgenpe gerdeien. er i 


1. Gerbarb v. Hchepkird.Cond ————— Ho⸗ 
henkirche, und Hpabankerte —— Dec. 
1415. d. Io. Jul. 1429. — Jude | 
2. Helmold Gledaenſte de —v. Soltwedel, * 1429 
+. 1441: „Unter KM, war de 9; Dit, 1437 bie erfie 
— ——7—6 Las — —8 | 
3. Hl. Me feube * "ti LITT. Y und Meier 
ber) a. Stendal, Dec. 1441. + 463. 
4 Joh. Schapn i tz/ a. Wendd,- Dseo. 1463. tra 
5. — — a. — Peo. — + 
6. er Bagh Mae), a. Sale “Die. 1490. + 
DDR ER ı° 7.) — —— 
2 Joh. Wagner, Po — Currifci, on 
(a Jo Wenfieis):o; Landsberg/ Dee. 1499. 109. 
% Sim. Piforis, a. kelpzig⸗ ee res T 1523 
ni Lam Ro, Fahre. 
9 Heine, Stromer, a. Arie In Bayern, Dec. 2 
‚2 ruf 2528 im 6, > Ä 
10, Geo. Schiltel, v. — ind, — 
71545 Im 75.J. 
= “n e II, Se 
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„u. Sebaſt. Roth, a. auedach in ber —8 Dec. 
1545. 7 1555 im 64. J. 
12. Martin ———— a. Leipzig, Dec. 1555 + 1572 
. Im 71. ei: 
13. Wolfg. Meurer, a. auenbag,/ Dec. 1371. + 1585 
im 72. J. 


. Einige von dleſen find zugleich mirsileber des 
Rarhe gewefen; nemlich 


4 He 


1450 1453. 1456. 1459 und 2 —* 
Bürger Meiſer. | 3 

Becke, ward — 1470. 

rue — .. vater LEUTE SE.’ BEE Sur 

'Stromer. — &enator. 1520, : 1.100. 8n 

"Drenbed — —156... e 

a Metern ten 1570. | DE u 


eiuch Defane i der 2) — folgende 
ey; „gegen: „ Mefeberg 4431 Schip nit 40% 
. 71444. ‚Meurer i 1540. ,. 
44. Sim, ‚Scheibe, a. Keira, Dec, 1585, er 1397 im 
Ni 26. Jahre. 
.15. Balthaf. Sätler, ri temberg in Sbieſen Dec. 1597, 
1616 m 91. J. 
16. Chp. Bruno, Erbehr. auf Groß, Pohne aus Dit, 
x Der. 1616. 7 1619 im 63. J. 3 
17. Siegm. Schilling, a. Sranlenfein Item, Dee, 
5221 16194: 4; 7622 Im 44.9. 
18. Joh. Oäntper, a. zorbis, Dec, 2m Aus im 
56. J. 
38. Franz Ref, 0. ki, 1 Dee 033 £ iw "m 5: 
5 Jahre. ER Ä | 


u Pr Joh. 


ss 


20, Joh. Zeipler, a. Lemberg‘, Dee: 1643. * 1645 
im 49. 3. 

21. Joh. Michaelis, a. Soeſt in Beiphalen, Dee. 1646. 
+ 1667 im 61. J. | 

22. Gottfr. Welſch, ©. kehus/ Dec. 1668, } * 

im 72. J. 

23. Mart. Fried. Fries, @ Merfeburg, Dec, — t 
1700 im 68. 3. 


Veränderungen in der RE 
Fakultaͤt. —— 


nr 





» Die Proff, Dialtect. et mephye “ 


2 u Iof- Sli. Harde,- a. foburg b. Magde- 

x burg, welcher 34 Jahre lang dieſe Stelle 
"gehabt hat, feit 1697. t1713. 

2. (21)..$udw. Chn. Greil, a ——8 im Ko⸗ 
burg'ſchen, feit 1714. 1 17 

3. (23) 300. Chp. — ched, a. Königsberg, feie 

34. + 1766. 

4 (24) Ein. SH. Seydlitz, a. Merane im Schöne 

burg’fchen, (geb. 1730) feit 1767. 


Die Proff: Dialeet. von der Stiftuug an find (nach 
oh. Glo. Boͤ hm e in feinen Opuſec. de Litterat. Lipf, ©, 
165 f.) folgende geweſen. 

1. Hieronym, Herold . >: 


| 3. Petr. Thomäuß = : febten. KAmmtlich. im Ä 
3. Sebaſt. Rosler —X Joͤcher's ser ; 
4 Marimus Rodler 2. . 


5 Hieron. | 
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5. Hieton. Zynaͤus, a. leipzig, war Prof; Dial. bis 1576. 
6. Wilh. Hil denus, a, Köln i.d. Mart — — — 157% 
7. Wolſg. Truͤbenbach, a. Leipzzg — — — 1597. 
3 Wolfg. Corvinus, a. Weltenfeld — — — 1607. 


9. Geo. Cremer, a. Reipzig : ſtarb 1609: 
10. Bruno Beccer, a. Aslanienburg in Sachfin — 1609. 
yı. Nikol. Liste, m Omi, Er, 


12. Heron, Reckleben, a. Leipzig, war Prof.Dial. bis 1630, 
13. Goitfr. Raſpe, ) a kipid — — — 1632. 
14. ob. Hornſchuch, a, Themar in 
Sranfen — — — 1644. 
15. Gottfr. Sluter, a. Göttingen — — — 1651. 
16. Fried. Rappolt, a. Reichen» 
| bach im Voigt. = — — 1656. 
17. Sof. Thomafius, a. Leipzig — — — 
18. Joh. Siegm. Schwenke, a. Neu | 
‚ brunn n Franken — — — 1683. | 
Er iſt der erfie, ber'zugleich Prof. Metaphyf: war, 
Bon. der Zeit an blieb die Prof. Metaphyf, immer mit 
| der Prof. Dialect. verbunden. 
* Watenün ——— a. Lehna in on in, ftarb 16975 


“; 


"b) Die Proff, Cloqu. 
1. Joh. Schmidt, a. Breslau, p. El, feit 1685, 
117331. 
3. Joh. —58 Kapp „a.  Dbetopn in Bayreuch, 


—J5 
/ 3 Sb, 





+ 


ö > Ash. Heinr. Ernefi im‘ Progr. Baccal. vom FJ. 1702 
‚nennt ihn Joh. Raſpe. Boͤhme a. a. O. ©. 166 nennt ihn 
| nn welches eih Druckfehler iſt. F 
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3: oh: Aug: Eruneſti⸗ a. Tennſtaͤdt, P. El. ſeie 
1756. reſignirte 1770. | 

4. Aug. Wilh Ernefti, a. Frohndorf, —— 

— Eon. Dan, Ded, a. Leipz. (geb. 1752) feit 1302. 


c) Die Proft. Hifort. Er 
a — J. Burch. Mens) geb. zu leip⸗ 
J no 


| . — geft.1732, 


‚1694 — 1758. 
3. — — BR 


u; Wur⸗ 

zen 17. — 1780. 
4. — = insulgee Aug: Wilh. =: Itzſtein 
Wenk im Naſſau'⸗ 
se I z ſchen * 


Die — Proff, Hit. von der Stiftung an 
| find (nad Böhmit Opufce, de Litt. Lipf. p- 133 fg. ) 
folgende gewefen; 
1, Seit 1581 Matth. Drefferigeb, zu Erfurt 15631geſt. 1607, 
2. — - 1608 Joh. Friedrich — Wolfe hauſen 
in Franken Bi 
1563 — 
Bu 1630 Konr Babarus/ — Halle 1572|... 164% 
— Hieronym. Kto) __ air . gieng ab 
4 — — — Zeiz 1610 — 
3. 1648| | 


(nicht 1652 4% Igiena nach 
wien gi Strauch Koldiz 1612 Tong 1652 
n. Fid. Fran— 


a 


Her), 
ee bor: 


4 berColleg.Sch., _ ia 1621 geſt. 1579, 
s Seit 1650 Nico, van Leipzig 1621 geſt. 1679 
“ ’ 


 Rect, Gymn. 
Hal; ! | 
— Angus gieng ab 
flusburg 1642 1699. 
| Die 





Nam R 2 
7. — 1680| verg de 
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Die erften 3 und der 7. waren zugleich Profi. @: et Ir 
L , ber 5. und 6, zugleich Proff. Lat. .. 


> Uebrigens vgl. Böbmii Orat. de Aadü et doch: 
hiftoriarum publicae in Acad. Lipfica ortu, in Opp. de 
. Litt. Lipf. p. 107 ff, und 


Geo. Ehp. Krenfig Verzeichniß der beſtalten Eher⸗ 
fährt. Hiftoriographorum, in Schöttgen’s und Kreye. 
fig’8 Diplomat, und curienfer Vachlefe der Serie von 
— (Dresd. 1730. 8.) 1Th. — 


- 
= 


9). Die Proff Poefeos. Den 5 


2, Job. Heine: Ernefti, aus Königeei b. Roche 
„. „fit, P. P. feit 1691. 
. 3. Fried; Menz, a. SütgenDoremund in Weftphan 
"= len; von 1730 bis 1739., wo er Prof. Phyſio. 
wurde. 
3. Joh. Fried. CEbriſt, a. Koburg, t 1756. | 
4 Karl Andr. Bel, a. Preßburg in Ungarn, # 
2: 1782. > 
5 Con. Aug: Clobius a Annaberg, von 1738 | 
bis 1794. 
6. Fried. Wolfg. Reiz, a. Windsheim in — 
u von 1785 bis 17790. 
7. oh. Georg ER, a. Hinternahe 6; Schleuſingen, 
(geb. 1745) von 1790 am. , 


EBal. Jo. Henr. Ernefli Orat. de de Profeoribus poeti⸗ 
cis per Sec. XVII. a nn: in Acad. Lipf. docen- 
tibus, d. 26, Jan, 1702 f@citata. Lipf. 1702, 8.) 


2 


u e) Die 
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e) Die Proff. Pbyfic — 


‚x. (13) Joh. Cyprian, aus Rawij .in Pohlen; 
von 1776 bis 1710, wo Prof. Theol. 

‚wurde. : 
= (19), Joh. Con. Lehmann, * Bauen; ſeit 
” 1710. + 1739, ö | 
3 ‚ (15) Fried. Menz, a. Luͤtgen Dor tmmund. t 1749. 
4. 16)*Joh. Heinr. Bann a. Wingensdorf in 
J der Lauſiz. 1770. | 
5. (17) Geo. Gli. Haubold, a. Dresden. t 


1772. 

6. (18) er. Bened; Sunf, a. Hartenſtein im 
Schoͤnburg'ſchen. + 1786. - 

= “9 Karl Fried. Hindenburg, a. Dust; 
(geb. 1741) feit 1787... 


Die Proff. Phyfic.' vom Anfang ber find (nad 
J "HA! Erneſti brogr. Bace. v. J. 1703. ) geweſin: 


1. Matthäus Heusler, a. Jauer in Schtefien; feit 15.. 
+ 1563. 

a. Leonh. Lycius, a, Hilpoltſtein; fit 1558. u 

Si Baltbaf. Guͤtler, a, Lemberg; bis ısyı,. 

4. Joh. Cramer, a. Halberſtadt; feit 1571, ° 

Sr Joh. Ste inmetz, a. Leipug; feit 1592. (auf Speinle 
Befehl des Churf, Saͤchſ. Adminifirators. Friedrich 
Wilhelm) : ; 

6, Wolfe. Trübenbach, "a Leipiig; feit 1597. 

7. Fabian Hippe, a. Sielpenn ſeit 1598., vorher Conr. 

Sch. Thom, N 

8. Joh. Friedrich, a. Woifehauſen ; ſeit 1599. 

9. Wolfg. Corvinus, Re Weſtenfeld in Franken; bis 

31614. 

no 


10, Ph 
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10. Ph. Müller, a Herzberg; feir 1614. 
11. Chp. Preibiſius, a. Sprotta; ſeit 1616. 
12. Joh. Zeig, a. Schleuſingen; ſeit 1651. Cr 1676.) 


f) Die Prof. Gr. et Lat. Lingu. 


1. (14) Goftfr.” Dlearius, a. Seipjig;” von 1699 
Ze anz ward Prof: Theol.. ZTOBD rs; 
2. (15) Con, , Fried. Börner, a. Dresden; , ‚warb 
| rof, Theol, 1713. .. 
3. (16) Geo. PB. Dlearius, a. Leipzig, t 1741. 
4. (17) Joh. Heinr. Winkler, ward Prof. Phyf. 
47 — 
. (18) Kart pn. Borg, a. Dresden. Pryzn. 
6. (19)-Sam. Fried. Nathan, Morus, A. tauban; 
“ ward Prof. Theo]. 1782. — 
7. (20) Fried. Wolfg. Reiz, ward, nach C. A. 
| : Cipdius Tode, Profi Poef. ATS Ser . 
5, (21) Chn. Daniel Bed, a $eipzig;.(geb; 175 2) 
1785 bis 1801., wo er Prof. Eloq. wurde. 
Neulich iſt ZoH’Chm Gli. Er ne ſti sum Prof. 


Gr. et L.L. ernannt worden, 


Die (ämmslichen Prof, * « 22 F vom⸗· —Adlers 
an find geweſen >. 


1. 1515 Richard Crocus , eh‘ Eile; he ins Water 
- Land zuräd 1517; 
2. 1517 Petr. Mofellanus, Cal. Schade); aus Tier; 7 
| 1524. 
2. ı X Sat. Ceratinus, ein Sathfe wurde ſachter Prof, | 
Gr. Lingu, am Collegium trium er. wu 
Ldwen. 
4. 1519 Joh. Metzler, a. Breslau; ward 1532 Doktor 
und Senator im VaterLande, 1534 Stadt » und 
gand » HauptMann; + 1538. a 


3. 1532 Lic. @eo. ‚Sad, A Hannvderr Firgee 

6. 1541 Joach. Camerari ius, 0% Bamberg; $1574 

7: „4575; Geo. Bersmaniras ‚: aus Unnaberg; vorher. Profs“ 
1 Poeſ. warb 1580 Rektor zu Zerbſt. J— 

8. 1581 Matıh. Drejferus, a. Erfurt; + 1607, 

* 7608 Soh. Friedrich, a. Wolfs hauſen in Fraulen; 

7 1629, 
10. 1630, Konr. Bavarus, a. Halle; + Pr 


„art wurde die Prof. Lat. von der Gr, abgefonbert, 


0 Prof. Lat. L - 
1X. 2644 Joh. Hornf chuch, 1644 Le Undr. Corvinus, a. 
a. Themar im Henut⸗e Weſtenfeld in Frauken; rt 


berg’fhen ; + 1663. . |. 1648. | 
a 5“ r, e 11648 D. 308. Strauch, a. 
a j * Koldiz; ward 1652 Prof, 
12. 1664 Lic. oh, Dfeas| ' " "Jar. in Jena; t zu —* 


rius, a, Halle; ward fen 1680. 
".... Prof. Theol, TR, 1652 M. Chn. Fried. Krane 
ze Du fenftein; war zugleich 
Prof. Hift.; * 1679: .: 
13. 1677 Lic, Ab, —— 1680 Lic. Ad. Recheuberg, 
berg, a. Auguſtus⸗ welcher dieſe Prof. und.’ 
— burg; warb Prof die Prof. Hift. zu ver 
Theol, Primar, 1679. ‚Prof. Gr. L. — 


g) Die Proff. Moral, et Polit. 


— Otto Menken, a. Mdenburg, t 1797. 
2. Chn. Fried, Wörner, a, Dresden, ward 1708 
' Prof. Gr. etL, L. 1713. Prof. Theol. } 1753. 
3. Joh. Chn. Schelle, a — t 1712 als | 
Prof. Jer. Publ. 


& - 


2 Sl 
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4. Glo. Fried; Jenichen, a. Eurer 6 Leipzig, 
1735 als Lic. Theol. 
5: Geo. Fried, Richter, a. Schneeberg, + t 1742. 
6. oh. Fried. May, a. Turchau in der Lauſiz, + t 
1762.--: % 
7. Heinrich) Gli. ——— a. Teichvi b. Werda im: 
| Voigtlande, + 1781. = 
8. Joh. Georg ER, von 1782 bis 1790., wo er, 
| nach Reiz'ens Tode, Prof. Poeſ. wurde. 
9. Gottfr. Aug. Arnde, a Breslau, von 1790 an. 


Ä (Von den fruͤhern ſ. J. H. Ernefi Pr. de Prof nn 
ces Fipßenäbun., ‚L. me) 


„B) Die Proff. Org. Ariſtot oder en 


2: (13) Chn. $udovici, aus Landshut, ward Prof, 
Org. 1700. (Er war zu gleicher; Zeit 
| Prof. LL. 00. Extraord.) t 1732. ; 
er (14) Aug. Fried. Müller, a ee ine 
7 +ı1761. 
— : (15) — — lLudovici, a. geipsig, t 


(16) Con. ug. Clodius, von 1779 bis 1782., 
in welchem Jahr er, nach Bel's Tode, 
Prof. Poeſ. wurde. 
5 (17) En. Fried. Dezold, a. Wiedemar b. De⸗ 
| lei, 1.1788. 
6. (18) Karl Adp. —— a. Droge, (geb. 1744) 
| feit 1739. | 


Die erſten Proff. Org. aAtiſtot. vom Anfang der 
Univerſ. an find (nad Jo. Henr. Ernefli Progr. Bac- : 
cal. vom J. 1702) gewefen ; 

I — Meurer, a. Altenburg, + 158 5 als Prof. Med. 
2 ‚Bals 


5 | 47. 

2. Balthaſ. Guͤtler, a. kLemberg, erhielt dieſe Profeſſur 
1571. J er | ge 

3. Geo. Runel, a. Dresden, erhielt dieſe Profeflur 1586. 

4. Joh. Neldel, a. Glogau in Schlefien, erhielt diefe Prof, 

| nebſt der Prof. Ethic. 1588. Sr 5 

5. Heine. Hoͤpfner, a. Leipzig, warb Prof.Org. Ariftot. 

= 1612, 4 En ER | 

6. Joh. Rhenius, a. Oſchatz, warb Prof. Org. 161% 

7. Joh. Mäller, a. Frobburg — — — 161% 
t 1637 als Stadtfchreiber. | 


8. Hieron. Reckleben, a. Leipzig ⸗ — 1631.*) 
9. Zadar, Schneider, a. Leipzig, — — 1637 
10. Joh. Ittig, a. Schleufingen, — — ‚1638 


21. Gottfr, Sluter, a: Göttingen, — 1651. 
12, Ant. Günther Heshufius, a. Oldenburg, — 1666, 
Nr t 1700, ee Var Bey ar — — ng 


i) Die Proff, Mathem. 


X, Chp. Pfau tz, a. Leipheim b. Ulm, ſeit 1675. 
erſt Adjunkt des Prof. Kuͤhn, und ſodann deſ⸗ 
| fen Nachfolger, + ı7ı1. | \ 
2. Ulrich Junius, a Um, tı7r26, 
3. Ehn. Aug. Haufen, a. Dresden, + 1743. 
4. Öotefr. Heinfius, a. Naumburg, Prof; Math, 
von 1745 bis 1769., in welchem Fahr er jtarb, 
5. Geo. Heinz. Borz, a. Engelftein in Preuffen, 


t 1799. | 
6. Moriz v. Praſſe, 1 .... ſeit 1799. | 





* Im Joͤcher fieht febr fonderbar: Er lebte zwiſchen 
1624 und 1634. | Be un 


“ 


£ 28 
| Dle Proff. Mathem. bom Anfang an ſind geweſen: 
(osl. Joh. Henr. Erneſii Progr. — v. J. 1703.) 
3oh. Homiltus, a. Memmingen, C+ 1584*) und 
Moriz Steinmeß, a, im Meißnifchen, + 
1584, 
weiche zu gleiger Zeit die Moathemant ni ger 
Ä lehrt haben, 
An Homi lius Stelle wurde nachher gewählt: | 
Valentin Thau, a. Herbsleben in — (fehlt 
| im Joͤcher). — 
Im J. 1577 wurde in die Fakultaͤt — 
Valentin Siteinmetz, a. Gersbach. 


* — 1585 ward Chp. Meurer, a. Leipzig, Prof.- Ma- 
them. (Er war num des alleinige Prof. Math.) 


Km 





H Er fepte in. Joͤcher und Abelung. Sein Todes⸗ 


Sabre iſt mir, bekaunt aus Jon’ Camerärii Orat, habira in decla- 


ratione Magiftrorum., L. in offic. Voegel, 1565. 4, 


Noch eine frühere E pur von der Profeffur der Mathema⸗ 
tif in Leipzig finder ſich in einem Briefe des amerarius an Chp. 
Carlowitz, wo es heißt: „aecerſitum eoſſe audio Humelium 
(dies iſt der oben genannte Homelius) nd. profeflionem: Mathema- 
tum. Jam Abeticum habemus Profefforem eximium cer.“ Diejer 
Rhericus, Rhaericus od. Reticus wurde ‚1542 von Wittenberg in 
die Philof. Zakultät zw Leipzig aufgenommet. ©. Bobme 
Opufec. de Litt. Lipf. p. 35. u. 79., undierhielt zuerſt durch eih 
Mefkript des Churf. Mori; (v. 4. Febr. 1550) 200 Sl. Bes 
foldung. S. Allgem. Litter. Anzeiger. £eipz. 1800. Nr. 180. ©. 
2775 fe Der, in Abr. Ghelf. Kaͤſtner's Gejch, der Matches 
matif Bd. 1. ©: 86. ald Prof. d; Math. zu Leipz. im J. 1513 
erwähnte, Adalrie. Kalb iſt mir nicht bekannt. 


49 
Im J. 1616 Philipp Mäller, a, Herzberg, F1659% 
——— 1659 Joh. Kühn, (bei Joͤcher heißt er Kuhn) 
aus Sdleuſingen,t t1676, 


Die a der Philoſoph. Fakultaͤt. 


Chp. Pfautz, t 1711. 

Jeh. Samidt, ward 1723 Sen. der ganzen Uni⸗ 
verſitaͤt. 1731... 

Joh. Burch. Menken, warb 1731 ‚Sen. der gan 

| ‚it Univerf, + 1732. 


Joh. Chp. Lehmann, Sen; von 1723 — 39. 
Geo. Phil. Olearius — — 1739 — 4ĩ. 
Joh. Feied. Menz — — 1741 — 49. 
Aug. Fried. Miller — — 1749 — 601. 
Joh. Chp. Gottſched — — 1761 — 66. 
Joh. Heine. Winkler — — 1766 — 70," 
Karl Chp. Woog — — 1770 — zı. 
Karl Andr, Bel — — 1771 — 82.° 


Chp. Gli. Seydlitz 1782 d. 4. Apr. 

Die Dekane ber — Fat. aufzufuͤh⸗ 
ren, würde zu weitläufig, und auch unnuͤtz, feyn, 
da ein jeder der ordenel. “Prof. der alten Stife 
tung, ‚wenn ihn die Reihe trife, zum Dekan, und, 
wenn er ſchwaͤchlicher Geſundheit halber fein Amt 
nicht verwalten kann, der nächte an. feiner Stelle 
zum ProDdefan ernennet wird. Alle HalbJahre 
mwechfelt das Dekanat. | | 


Der erfie Dekan der ef, A. war M. Oel | 
ne ein Say 
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R F “VL ie 
Ver ͤnderungen in dem großen. und Heinen 
vuͤrſten⸗ Kollegium.‘ 


f * ” * 
* , it = * 
aba» — EN 
B 





») Kollegiaten a 
| des großen Zuͤrſten⸗ Kolleg lams. 
* 
EGol. Sieul's Annalen außs Jahr 1719, ©. 202 f. 
und IV, Bdos. 7. Fortf. ©. 615 ff. und Jo. Geo. Eccii 
“ * Symbolar. ad hiftors litterar. Lipf, Ps, Ih de Dies 
Majore — L. 1789. 4 Ä 





"Ne. Eintrittös Titel | 2 232 Jahre des 
— — 10:24 
du 1666 | Sax. Joh. Dlearius, ge 
J aus Halle ſtarb u 
|: 1676 | Bar. |Chp. Pfaus, au. |. 
en seipheimi. Schwab. — [2712 
179) 1677 |Mifn. Adam Rechenberg, 


a. Auguftusburg — 1721 
‚1679 | Pol. | Joh. Cyprian, aus 
Rawiz in Poblen — 


— 


—|1723, 


— — 


— — —— — nn 


Valent. Friederici, 
a. Schmalkalden — 11702 
186 


*1411* 


lin Zitel 
9— Med 








D 2 


Li Sehn ash: Er u 






| ss | flarb 

188 699. Mifn, Sortfe, Dleariüs, 4. 
de geipzig _ 
189| 1700 | Sax. Otto Menfen, aus, 

| Dldenbürg 1797 

190 ‘1700 | Pol. Glo. — Fr 
2, | | | mann; . Hayne- 

J | walde in Ver kauf sieng 1707 
2d1| 1701 Med. Aug. Quirin. Rivi- ir 

ee nus, a. Leipzig flarblı723 

4192| 1702 nr Ur, Junius, a. Um —1726 
193 1707 *5 Dornfeld, a. 

2 Ä Angermünda 11720 
194 1708 | P. Gottfr, fange, aus | 
-T. | Schwert ind. Saufiz — 1748 

1951 17111 B. CEhn. Fried. Börner, 

— 1 a. Dresden ® —|1753 
295 1713 1 5. Joh. Burd. Men— 
| Fi ken, a.teipig®? — 1732 
2197| 1715 | M. Geo. Ph. Olearius, 

— a. Leipzigꝰ — 1741 
198| 1720 Med. Joh. With. Pauli, 

u a. Leipzig —|1723 

‘299| 1720 | 8. Heinr. Klaufing, a. | 

| Ä Herforden in Weſt⸗ 

Ä 2 phaten — 1745 
200 1721° M. Chn. Gli. Joͤcher, 
a. Leipzig — 1758 
2011 1723 P. gJoſ. Chn Lehmann, 
a. Bauten s 
202 
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Nr. (Eintrittss] Kitel : | Sahredes 
| Fahr | / Todes od. 


Med Polyk. Gl, Scha,  |N Asa 

her, a. feipzig -ftarb 1737 
Med. Mic. Ernft Ettmül- _ 
‚er “ter, a. Leipzig — 1732 
e 1726 = Io. Erd. Rapp, a. 


202| 1723 


2303| 1724. 


1 Oberfogau ' — 11756 
Sax. Fried. Menz, aus 

| gürgenDortmund in | 

| Weitphalen — 1749 
2061. 1733. |Med.|Auguftin $ried. Wal- 
re cher, a. Witten 

| I berg 1746 

& Joh. Sadar. Dat 


ner, a. Chemniz —|1747 


208! 1739 | Pol, Joh. Chp. Gottſched, 
F a. Königsberg — 1766 
209| 1741 Miſn. Chn. Aug. Haufen, 
2 a. Dresden “. — 1743 
210| 1743 | M. Joh. Chn. Heben— 
ſtreit, a, Neuhof 
| im Voigtlande — 1756 
2111 1745 | 5. Joh. Heinr. Wink. 
iS ler, aus Wingens- 
dorf in der Lauſizꝰ —|1770 
212| 1747 Med. Joh. Ernft Heben« 


i 


ſtreit, a. Neuhof | 
| im Boigfande — 1757 
213| 1748 Med. Sam. Theod. Quel⸗ 
Ä ‚malz, a. Freyberg — lı758 
1748 . \%op. Fried. Mai, a. 
Turchau in d. Lauſiz 1762 


214| 


215 


| ss” 
Titel | ahrenes 
} odes od. 


Nr. Eirkirte 
Sax. Seo. David Aland, geb. 


fobendau in Ele | 
ſi en 1730 
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215) 1749 
en a. Juͤterbock ſtarb 1762 
216| 1753 | Bau. Joh. Glo. Böhme, 
I a. WBurzen? —i1780 
217) 1756 Joh. Far Con» 
| — aus Mar - ’ 
sieng 1763 
218| 1758 Miſn. Si Boffed, | 
| —— | a. Leipzig ſtarb 1798 
219| 1758 |Med.|Chn. Gli. Ludwig, 
a. Brega in Schle- 
T  fien . 117173 
220| 1758 |Med.|Ant. Wilh. Plaz, | 
a | a. Leipzig —|1734 
231! 1758 I M. Karl Chn. Wöog, 
| | a. Dresden —I177I 
2322| 1762 , S. oh. Joa. Schwabe, 
a. Magdeburg — 1784 
223| 1763 | Pol. Sam. Fried. Nath. 
Morus, a, Sauban . 
a in d. Lauſiz — 1792 
‚224! 1766 | P. Joh. Fried. Bur- 
| fher, a. Kamenz; | 
225| 1767 | B. Fried. Wolfg. Reiz, | 
| | a. Windsheim —|1799 
226] 1770 | $. IChn. Aug. Clodius, 
| a. Annaberg? —1784 
227] 1771 Fe Seydlig, . 
Merane — — 
228| 1773 * Joh. Chp. Pohl, a. 


54 | — 
Titell gvahre dee 


Mr. Eintritts, 
1 Zar Todes od, 
2239| 1780 Bau. Joh Geo. Et, aus ar 
| Hinternauim Hen- 
J neberg. * 
2301 1780 Med. Ernſt Glo. Boſe, a. 
Leipzig ſtarb 1788 
231 1784 Med. se. Karl Gehler, 
a. Goͤtliz —|1796 


232 1784 Sat Seiedeic Immanuel 
| Schwarz, a. Los 
renzKirchen ? 178% 


233] 1784 F s. sau Adolph Caͤſar, 


a. Dresden 7 
Ss. Adam Mid. Birk; 
bolz, a, Prettin 
Med, Ernſt Plarner, a. 
Leipzig 
B. Aug. Fried. Schott, 
B. Geo. Nik. Brehm, 
d. A 
pP, Joh. Gotefr, Mil. 
FE ————— 
Med. Joh. Glo. Haaſe, 
a. Lipzig — 1801 
Mifn. ‚Karl Fried, Hinden- 
burg, a. Dresden 


234 1786 
235! 1789 
236) 1790 
237] 1792 
238] 1792 
239 1796 


240| 1798 


N) Börner wurde. auf Churfürſtl. Beſehl in die 
Fraͤnkiſche rund | 
2) Menke in die Saͤchſ. Nation aufgenommen. 
3) Dlearius ward durch's Loos gewaͤhlt, weil die 
‚Stimmen gleich waren. "Dies war auch im Jahr 
| 1615 
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1615 bei ber Aufnahme od: Günther’s, aug, 


Leipzig, der Fall. | . — 

4) Winkler ward auf Churf. Befehl in die Saͤch⸗ 
ſiſche, Pa | 

s) Böhme in die Fraͤnkiſche, 

6) Clodius,‘ | 

7) Schwarz und Cäfar in die. Sächf. Nat. aufs 
genommen. | Fr 


Sogleich nach der Stiftung der Afademie 1409 wieß der 
ChurFuͤrſt Friedrich der Streitbare, umd fein Bruder, 
Wilhelm, den erſten Lehrern zwei Gebäude zu ihrer Woh⸗ 
nung und Unterhalt an, mit völliger Freiheit von buͤrgerlichen 
aibGaben und; fremder Gerichtsbarkeit. Die 20, damals ans - 
geftellten, Lehrer (Magiftri) wurden in\diefe Kollegien fo vers 
theilt, daß zwoͤlf (uemlich drei aus jeder der. vier Nation 
nen, in welche die Univerfität eingetheilt ward, der Saͤchſi⸗ 
fhen, Meißniſchen, Beyerfchen oder Fränfifchen, und ber 
Pohlniſchen) . in das große, und acht (aus jeder Nation 
zwei) in dns Eleine Zürften: Kollegium tamen. uch wurs 
den ihnen aus der Markgraͤfl. Kammer Befoldungen angewie⸗ 
fen. Die Kollegiaten des großen 5. 8. befamen an jähre 
licher Befoldung, Leder 30 Mfl.; der Magifter Theologiae 
aber doppelt fo viel; und vom den Kollegiaten des kleinen 
3.8. ein Jeder +2 Mfl, Sie mußten ſaͤmmtlich, außer den 
zu haltenden Vorlefungen und literarifchen Webungen, auch 
die Aufficht über die, in den. Kollegien wohnenden, Studirens 
den. führen. Einige Jahre nachher wurden, an Statt ber 
Kammer Befoldungen, die fogenannten drei alten Dörfer, Cote 
ſchina ( Gottſcheuͤna), Merkwitz, und Hohenheyda, den Kol⸗ 
legiaten angewieſen. Ueberdies wurden vom ‚Chur. Fried⸗ 
rich, und Herzog Wilhelm, im Jahr 1438 aus drei Staͤde 
ten und 42. Dörfern unterſchiedene ErbZinſen der Univerfitat 
zugefchlagen ;. welche bei dem ſogenannten Praepoſitus Mag- 
Ve | nus 


⸗ 


s6 


nus (bed großen 5. 8.) einlaufen. In eben biefem Sahre 
wurden, weil man für die mebicinifche Fakultät noch feine, 
“ &alaria hatte, den Medicis zwei Stellen im großen F. K. 
überlaffen. &o blieben nur acht Stellen, für zwei Nationas 
len aus jeder Nation; die übrigen zwei aber giengen unter de 
Narionen wechfelsweiß herum. Daher fie (loci) tornatiles 
genennt wurden. Der erfle diefer Collegiatorum tornati- 
lium, wie fie biegen, war Nikol. Weigel, a. Brega in 
‚ Schlefien, welcher im 3. 1424 zuerft, nnd Dann wieder 1441, 
aufgenommen ward, (7 1444.) Solche tornatiles waren auch 
Joh. Murmann, a. Banreuth, gewöhnlich de Ratisbona 
genannt (+ 1476.), Heinr. Colhof, a. Bremen (aleng ab 
1458.), Gregor. Steinbre&er, a, Sıriegeu in Schles 
fien (gieng ab 1465.), Andr. Rüdiger, a. Goͤrliz (* 
1495.), Joh. Hafenfeld (1492.), Konr. Rob, aus 
Wimpfen in Schwaben, (gieng 1505 nad) Frankfurt an der 
Dver), Mart. Fuhrmann, a. Koniz in Preuflen (refigs 
uirte 1508.), up Paul Schwoffheim, a. Goͤrliz (+ 
1531.) Im J. 1504 machte Herz. Georg, der Baͤr⸗ 
tige, die Verordnung, daß die zwei loci tornatiles an 
Juriſten vergeben werden follten, doch fo, daß fie nur 70 alte 

Schock jährlich erheben, weiter aber nichts mit den Kollegiatus 
ren zu thun haben follten, außer deß fie dem Kollegium, wenn 
es in Proceffe verwickelt würde, mit, ihrem Mathe beiftünden, 
Die Kollegiaten wählen, wenn einer von ihnen abs 
geht, an defien BegräbnißTage einen neuen. (Die beiden 
Medici aber rücken, ohne Wahl, nach der Ordnung ihrer Pros 
feſſuren, ein.) Wenn die Wahl durch ein Churf. Refkript 
beftätigt worden ift: fo wird Dad Subjelt von dem Praepa. 
fitus feterlid aufgenommen. Dieſer Praepofitus wird jährs 
lich gewählt, und tritt fein Anıt am Tage Galli an. Er 
verwalter den Fiskus, und die Jurlsdiktion, welche den Kols 
legioren in den Kollegien zufteht, hat in den Konventen den 
Voretitz, und macht ven Vortrag. Ueberdies haben die Präe- 
pofiti 


# 
i 


A | “ ‘ 


re Pe 


pofiti im großen und fleinen Fuͤrſten⸗ Kollen. auch bie Ges 
richtsbarkeit auf den, oben genannten, ‘drei ‚alten Dörfern, nebſt 


zwei Profi. Juris, mit welchen fie abmechfelnd die fogenannte 
Praepofitura magna verwalten. Der Präpofitns wird jähre 


lich am Tage Georgi nad) Oſtern ernenur, tritt aber erſt am 


Zage Galli nach Michaelis an. Bon: Nationalifationen oder 
Verſetzungen in andere Nationen, zum Behuf einer Kollegia⸗ 
sur, finden ſich aus den vorigen Zeiten nur zwei Bziipiele, 
Nemlich 1635 wurde Fried. Leibnitz, aus Altenberg 


im Meißnifhen, (F 1652.) durch befondere Verguͤnſtiaung 


der Poktnifchen Nation unter ihre Nationalen, und 1681 Lic, 


Soa. Zeller, Prof. der DichrKunft, aus Zwickau (+ 1691.) . 


vermoͤge eines Churf. Reſkripts vom 20, Sun, 1679. , in bie 
Traͤnkiſche Nation aufgenommen, weil er, wie es im Reftr, 
heißt, „mit faft geringer und zum nothdärftigen Unterhalt 
ſparlich zureichender Vefoldung verfehen, deſſen Fleiß aber for 
wohl bei der Information der ſtudirenden Jugend, als in aus 
sen Standrichtung der Bibliothecae Academicae publicae 
Uns fonderlich geruͤhmt worden, und alfo einiger Ergöglichkeik 


wohl würdig it; — — jedoch daß diefes ohne confen 


quenz, und ihrer (ber Bayer’fchen) Nation, wie auch dee 
ganzen Univerfisät fonften habenden — — 
ſeyn ſolle.“ 


Die allere — — des großen ZürftensKole 
legiums, welche ſaͤmmtlich im J. 1409 eintraten, find gewes 
fen a) aus der Pohlnifhen Nation: 1) Joh. Otto v. 
Münfterberg (+ 1416) 2) Joh. Hoffmann, aus 
Schweidniz (gieng 1413 nad) Meiffen, wo er Bifchof ward) 
3) Nikol. Stör, a, Liegniz Ct 1424): b) aus der Meißs 
nifchen Nation: 4) Vincent. Gruner, a. Zwickau (gieng 
1416 nad) Celle als Abt) 5) Petr. Storch, a. Zwickau 
(+1431) 6) Joh. Lobed, a. Löbenflein (+ 1432): c) 


ans der Saͤchſiſchen Nations 7) Helmold Gledenfted, 


% 


-“ 


5% 


a. Soltwebel (7 1441) 8) Henning Boltenhagen, a. 
Hildesheim (F 1435) 9) Per. Wegwy, a, Prenzlau (7 
1433): d) aud der Bayer'fchen Nation: 10) Burch. Zunzs 
mann, a, Balingen in Schwaben (} 1431) 11) Herr» 
mann Daum, a, Altdorf (giengab 1432) 12) Lubert 
"Starten, a. Osnabruͤck (+ 1426.) ms 


Nikol. Weigel erhielt 1428 die Erlaubniß, ſich auf 
eine kurze Zeit zu entſernen; verlor aber feine Stelle, weil 
er zu lange ausblieb. Doch ward er 1441 alö der erfle Col- 
. tornatilis wieder aufgenommen, ©, oben. 


Sof, Mefe berg trat 1438 aus dem Kollegium, weil 
er ſich verheirathete, nachdem er zuvor in den Rath gezogen 
worden: 1440 aber ward er wieder ald Prof. Med. aufgen 

nanmen (} 1462.) 


D. Chp. Preibifius, a. Eprettan in Sctefien ‚ (tes 
dpirt 1617.) ward, ohne dad große 5. K. zu fragen, 1619 
auch) Kollegiat des Frauen: Kolleg. Deswegen wollte man ihn 
in dem erften nicht mehr leiden. Doch wurden ihm, "einiger 
Umftände wegen, noch bis 1621 gewiffe Einfünfte zugeftans 
den, und feine Stelle erſt d. 17. Olt. 1621 wieder beſetzt. 


Lic. Dav. Schwerbtner, a. Graz in Böhmen (recis 
pirt 1653.) ward 1665 Pfarrer in Aſchersleben, und erhielt, 
vermoͤge Viſitations⸗Dekrets, noch ein Fahr lang nach feinem 
AbGange alle Einkünfte des Kolleg. für feinen Theil. - 


1668 wurde burch einen Vergleich v. 14. Dec. die bis⸗ 
herige Einrichtung, nach welcher die Medici, wenn ſie von 
der Prof. Pathol. zur Prof. Therap. aufftiegen, ſich -von 
Neuem habilitiren mußten, aufgehoben. Bon der Zeit an darf 
das Kolleg. nicht mehr auf den Unterfchied des Prof. Path. 


uud Therap. RR — und es gilt gleich, ob die 
Me- 


nn 39 
Medici unter dieſem oder jettem Namen zur Rolegjan ges 
langen. | | 


Die Stelle, welche Paul Anton, a. — im 
Kollegium gehabt hatte, blieb von 1687 an, wo er Herz 
Auguſts Hof⸗ und —— ward, bis 1692 leer. 


‚Bei der Aufnahme ins große, Zürften » Koller 
gium wird bezahle: 


1) ZuneralGeld den Erben des 


verftorbenen Kollegiaten 26 Kehl, 
3) dem — fuͤr die Auf⸗ 

nahme 6 
3) den uͤbrigen acht Kolleglaten/ | 

a 3 thl. 24 ⸗— 
4) für die Malzeit ben neun Kol · 

leniaren 27 = 


5) Struftureld 50 MF. oder 45. 
6) dem Actuarius Collegii, der 

die Wahl melver, ı Louisdoor 

und ı Species, oder 6... 8 9% 
a dem — des Kollegiums Er — 





134 = 16° 


"1541 wollte Herz. — den Juriſten und Prof. 
der Griech. Sprache, Geo. Zode (wie er in Eecii Symbb. 
ad hift. liter. Lipf., P. I. p. IX. heißt) oder Sodum 
Cie ihn Vogel in‘ den Leipz. Annalen f. 146. und Tho® 
maf In 8: in feinem Werfuch von Annalibus ©. 25. nennen), 
einen geb. Hannoveraner (+-1544) zu einer eben erledigten 
Stelle im großen F. 8. befördert: wiſſen. Weil er fi 
aber verheirathet hatte, weigerten fich bie Rollegiaten, ihn 
einzunehmen, Allein da Herz Heinrich diefes une 

N nicht 
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sicht gelten ließ, verbeirafhete fidh bald darauf. D. Paul 
Lobwaſſer, aus Schneeberg, (+ 1566) welcher feit 1535 
Kollegtat war, ebenfalld, Dadurch wurden die Magiftri bee 
wogen, bei dem Herzog fich zu beklagen, und demuͤthigſt zu 
bitten, daß er eine gewiffe AnZahl folcber, die zu Kollegiaturem 
gelangen follten, ernennen, und dabei auch auf die Prilofos 
phen Rücficht nchmen möchte, damit nicht die Magiftri LL, 
AA., um deren willen doch diefes Kollegium geftiftet fey, 
nicht ganz leer ausgiengen, und die Stellen mit Theologen, 
Zuriflen und Medichnern befegt würden. Der Herzog bes 
ſchloß feſt, da der ehrliche Stand weder denen, die bereits 
zu Kollegiaten-erwählt worden, noch denen, welche künftig er⸗ 
waͤhlet werden wuͤrden, hinderlich ſeyn ſollte. 


b) Kollegiaten 
des Heinen Sürften» Kollegiums, 


Bel. ]. G. Eccii Symbolar. ad hit, litterar, Lipf, P. III. 
de Collegio minore Principum, L. 1796. 4. 


a. eintritt Titel JJahre des 
Ja hr odes od. 
165| 1679 | Bau. — Dicel, a. "geb. 
Schmalkalden ftarblı 709 


i6g| 1689 Sax. füder Mente, aus Be 
Dldenburg —11726 


170) 1690 |Mifn.|oh. Bohn, aus. |- 
Leipzig | — 11718 


— — — — — 


Nr. Eintritts⸗ Titel 
| Fahr 


ı " 
J 
177 





184 


1699 Miſn. 


1701 
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Jahre des 
Todes od, 
d. Abgans 


f 


1692 | Pol Imman. Horn, aus 34 
NeuKirchen ſtarbt714 
1697). | Bau. !!udw. Chn. Crell, 
a. Meuftade an der 
Heyde — 11733 
Gottfr. Nik. Ittig, 
a, Leipzig 1710 
Joh. Gli. Harde 
a. Loburg im m. 
deburg — 117533 
Joh. Chp. Ortlob, 


1700 | Sax. 





1709 Ihn. Fried. Börner, 
.„ Glo. Fried. Jeni—⸗ 

hen, aus Eıte- 

ritzſch b. Leipzig ftarb 1735 
Joh. Chn. Schelle, 


1710 


1711 


Joh. Wolfg. Trier, 
a. Moͤra sine] 724 
Fried. Meng, aus 
sürgenDoremund in | 
Weftphalen ° — 11752 
Joh. Jak. Mascov, 
a. Danzig ffarb i761 
Karl Otto Rechen- 
berg, a. Leipzig — 1751 
Ss. Joh. Heinr. Loeder, 
a. Peina im Hildes- 


heim’fchen —- 1737 


1713 


1714 


S 


1718 


1720 


p 
173 % 
E 


a. Breslau — 751 


a. Dresden —s870 7711 


a. Eilenburg t — 11712 


I # 
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Nr. Eintite 


Titel | ahre des 

odes od. 

Bau: Joh. Kaſp. Kuͤch— Pier 

4 ler, a. Schmal⸗ | 

. falden ‚farb 1746. } 

—— Se Wal- | 4 
cher, aus Witten⸗ | 

vberg⸗· — 1746 
Chn. Loethelt/ a. 

Kiel u aa 





185 0 


186) 1727 ‚Sax, 








1737 





188 





1733 B. 

a. Koburg ftarb 
1735 Mifr.| Aug. Fried. Miller, | 
| a. OberGraͤfenhain — 1761 
17408. Geo. Fried. Richter, is 

a. Schneeberg + - — 11742 


1890 


u 1732 | 5. 
a 

S. Zachar. Dav. Schu— 
Aemann, a. Kiel — 1743 °° 
8. Joh. Mart. Chlade- t 


} 








aus‘ Teibel: in ber 
Lauſtz —11780 
| 168 


ıgıl 1742 
1952| 1743 
Zur nius, a. Witten 0: 
< ie 4 berg. | sieng 1745 | 
195| 1746 | B.-|Ratl Andr. Bel, |. °C: 
. aus Poſen In Un⸗ 
| "garnt | ftarb 1782; 
194| 1746 | S. Jever Fried. Werns. B 
— "I. dorf,a.Witrenbergeishs 1756 
5 17438 ! S. Adam Bild. Fran— | 
E zen, a. Damgard 
in Pommern .: — 1763 | 
| 1751 | M. Gottfr. Deinfius, | 
a. Naumburg - ſtarb 1769 
197 wi es Joh. Tob. Richter, 





7 


ss 
2300 


901 


202 





2 
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u Titel | . anbrenee . 


odes dd, 
—* Bau. Johann Matthias “ u — 
Schroͤckh, aus 
Wien 0211768 
1759.| Sax. |Jop.. Joa. Schwa- 
be,: aus Diagde- 
Ä burg ? —|1763 
1761 Miſn. Karl Chn. Krauſe, 





a. Delitzſch ‚ftarb 1793 
1761 |Pol Gli. Schumann, a. 

| Goͤrliz — 11773 
1763 1:5. Heinr. Gottfr. Bau— 

er, a. Leipzige 

1766 | S. Ant. Ernſt Klau—⸗ | 
‚fing, aus Her— 
SER forden 

1769 | M. Karl Günther $udo- ! 

pici, a. Leipzig — [1778 
1774 | B, MAug. Fried. Schott, 
a. Dresden ® + 9 11790 

1773 | P. 1%05. Karl Gehler, 

äh a, Görliz ftarb | 1796 
1778 ! M. |Chn. tudwig, aus 
Leipzig — i78 
1780 P. |Chn, Zwanziger, 

aus Seutfchau in Un— 

garn 

17821B. Yop, Fried. Side 
| a. Koburg 1799 
1784 | M. Ernſt Wilh. Hem⸗ 





pel, a. Altenhain — 1799 
Aug. Wild. Erneſti, 


1798 
| a. Srohndorf t — | 1801 





212 
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Mr, | Eintritt: Tite a ET Tahredes 
M Jah hr * ** od. 
4 $ 
2W2| 1793‘ |Mil. Rarl eiebi Hinden- en 

‘burg, aus Dres- 

dei, siens 1798. 
21; gar. Pol. Chn. "ud. Sebas, 

Ä a. Hennersdorf 

1idl.1798 | M. Karl Glo. Kühn, a... 


115| 1799 | M. Sottfr. Herrmann, 
ER 1 a. Leipzig | 
ı16| 1799: | Bau. Ernſt Fried. Kart Ro: | 
mh fenmüller, a... 
117| 1801 |: B, Friedr. Aug. Wild. 
Wenf, a, Itzſtein 
im 24 ſchen. 


Die mit o Begeichneten find nachher in das 
große Fuͤrſten . Kollegium aufgenommen worden. 
Dies geſchahe auch mit vielen in den vorigen Jahre 
ge Die Beifpiele find: 


Eintritt | Titel‘, fam in's große 
, Jahr Fürften: Kolleg. 
Peter S (oil; a. Zoican 1409 | M. im J. 1400 





Volquin von Aach ee B. | — 1427 
Lorenz von Heildbrg | — P. | — 1316, 
Auguſtin von Chemnig | :— |M. | — 1431 
Nikol, Weigel, . Bra | — | BI — 1424 
oh. Landſchreiber, a, BE 

Stein | 144 | Bi — 17 
Joh. Schipnig, aus ie EI 

Weyda 1440 M. — 1447 
Hein, Ellinger, aus N 

Stendal | S. | — 1460 





Andr. 
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ent Titel kam ins große 
dJahr Eicengeues 
dr. Rüdiger, aus . 
Goͤrliz 1447 M. im J J. 1465 
Thom, Werner, aus Te}, R 
Braunsberg in Preuffen : |: P. — ıqrı | 
Joh. Hafenfeld, aus ww l.:.; * 
Sranffurt a. d. Oder. . -} 8. — 1976 
Mart. Zubrmann,, aus * 
Koniz in Preuſſen 1482 P. | — 195 
Wenzel Fabri, a. Bub: 1 17 5 Ei 
weis in Böhmen | 4—14838 
Heinr. Greue, a. Got⸗ u, BEE 
tingen 1457 | 51 1486 
Wilh. Hattentif, aus a er = 
Thorn 1490 | P. 7 1500 7 
Marti Meendorn, Mb 1 | 
Hirfhberg 1503: "Bo fi=—: 15094 
Paul Thum, (Thyme)y ' er 
a. Magdeburg 1! 1585 1:8. In 2524 > 
MWolfgi Schindler, aus Ä 7 17 
Kubiz Ä 1518 I Ph — 25337 
Arnolp weſtenfelp, = J — 
Eindan 1519. 1 Sufim- 1530; 
Henning yigellug: I.» 7 
| A | 9 u ei 
Hildesheim 15 153 
Udalrich Stendler, aus Due Ir +2 
Krain —1534 B. — 1540 
Kaſp. —— aus A *.2 
Hayn — 1536 M. — 13538 
Wolig. Meurer, aus 
Alsenberg 538 Bi 1547 
| € Helur. 


- 
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Eintritts⸗Titel | Fam ins große 
Jahr Fuͤrſten⸗Kolleg. 
Heier. Salmuth, aus — Bun 2 
Schweinfurt 1 548 | — 54 
Zachar. Schilter, * re ] — — 
Leſpzig 15833 M. — 1584 
Joh. Steinmetz, aus te |, — 
keipzig 1584 — 1 — 1597 
Andr. Hommel, aus ra: 3 
Merinmingen .. | 1393 _ * — 1593 
Joh Koͤgler, a. Wurzen 1804 _ — 1604 
bi grtedrih, aus | —— 
Wolfſshauſn .1607 .: |. — 1610 _ 
Cop. Preibiſtius, ans = 
Sprottau in; Schlefien | 1613: | — 1617 J 
Phil. Muͤbler, . Herz⸗ J— 
berg 1618: — 1621 
Kaſp⸗ Schumann, aus ven 
Koniz | 1619 de Pa I. ee. ; 
Son. Heinz, - aus Jet: | | ——— 
achims Thal | 1625 —— 1686. 
Or Menten, a. Olden⸗ De 
burg 1668 „1:9 | — 1700. 
‚ob. Eupriän, Re | ——— 
wis 1674 P. | oe 4670 
. Balent, Stieberich, a . — 
Schmalkalden - 1 1676 B. | — 1691 
Glo. Fried. Seligmann, 41 
WtHainewaldei — >|: 1679 | P. | — 1700 
Joh. Fried. Ortlob, aus #3 — 
Oels w-Schlefin >: 16857 —— 4692 
‘ ad eG 9* 
* Die 
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er Vie in de vorigen Tabelle mit + Bejeichneten, 
nemlich Boͤrner, Schelle, Richter, Bel, 
Bauer, Schott, und Erneſti, ind — | 
Wiroiinung macionalifiet worden. 


dr WER 0.2 

a vorigen Jahrhundert blieb vom J. 1645 ‚se 1648 
= Pohlniſche Stelle im. Heinen “Fürften » Kolleg, wegen 
Mangels der. Mir tieder in diefer Nation, vakant, und man 
dachte an keine Nationalifirung. Als dieſelbe Stelle im Jahr 
10584 wieder erlediat wurde, erhielt ſie Joh. Frenzel, ein 
geb. Annaberger (+ 16780 vermoͤge eines Chunfürft. Rus j 
ſeeipi. da sa Brrä-, 


Sm J. 1679 wollte — Johann Georg IL, einige 

vinzen zur. Bayer ſchen Nation ſchlagen. Es wurden aier 
gegruͤñdete Vorftellungen Dagegen; gemacht. S. Acta. 

Waver'ſche Nation betreffend, imgleichen Joa. &ellevs 
Verſetzung in die Bayer ſche Nation betreff. — 2. 


In einem, 1775 von Ch riſt ——— Bu | 
‚sicht wegen Mationaliſirung Gotthelf Abreau⸗—Kaͤſt— 
ners heißt es: „dur das Nationalifiren werde nach und 
nach ein ſolcher Mangel entſtehen, daß dad Corpus Proſeſ- 
ſorium und die Collegia dereinſt ganz oder groͤßtentheils mit 
inlaͤndiſchen Gelehrten befeßt ſeyn werde; welches die ganze 
Geſtalt der hieſigen blühenden :Univerfität, die ihre⸗ Unter» 
flügung und Zierde sehn von — — ver⸗ 
ändern würde.“ - 


Bei Bel’s Gefuh, nationaliſirt zu werden, . 
heißt es im Berichte der Nation: „Wenn auch ja ein 
defectus in :muneribus ambulatoriis, wozu Dad. Rectorat 
und Clavigeraf gehören, in künftigen Zeiten ſich aͤußern folls 
te; welches doch nicht leicht zu vermuthen: fo iſt Prof, =. 

€ 2 
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als Extraordinarius,;: diefe munera-zu verwalten, nicht 
fähig ,. und folglich der Unigerficdt mit feiner Franconifation 
nichts gedienet. Es verbindet fi Daher Natio Frans: kt dies 
ſem Falle, daß, wennzin kuͤnftigen Zeiten ein dergleichen 
defectus ſich aͤußern ſollte, Shro Churf. Durchl. einige wohl⸗ 
verdiente und dieſer munerum fähige Männer unterthãnigſt 
vorzuſthlagen, davon alsdeun Gr, Churf Durchl; einem die 
von Anfang der Univerf. gnaͤdigſt gegdnneten jura Nationis 
Bav. angedeihen laſſen koͤnnen.“ In dem;"hierauf er⸗ 
folgten, Reſkript vom 6. April 1744., wotin Bel’s 
Anfuchen: oßne alle Confequenz auf Andere 
Statt gegeben wird, iſt von jenem ER der 
Nation gar nichts erwaͤhnt. — 

Jenichen wurde, weil die Stimmen gleich 
waren, r durchs loos erwaͤhlt. — 


Ehriſt erhielt die Kolleglacut —— feiner 
Verwaltung bes Rektorars. | 


Bon den. g erften — des Heinen $; — welche 

im Stiſtungs Jahre der Univerſitaͤt ihre ‚Stellen erhielten; 
ſind 4 Uſchon oben In der zweiten Tab. genannt: worden. Die 
übrigen. 4 warten: aus der Pohlnifchen Nation, Timoth 
von Mergenau,. aus der Sächfifhen, Nik. Scult e⸗ 
tus, a, Zranff, an der Oder; aus der Fraͤnliſchen, Herre 
mann von Heldburg; und aus der. — Koh 
Große, a, Gera (+ 14596.) > 
Urſpruͤnglich hatte das Heine F. K. feinen Si in der 
Peters Straße, und zwar Im Petrinum. Aber 1456 wurde 
ibm ſeine jegige Stelle auf.der- NitterÖtraße angewiefen, daß 
Petrinum birigegen den Profefforen der Philofophie nnter dem 
Nomen eines Paedagogium, und 1515 vom Merz. Georg dem 

a | Ja⸗ 


* 


Juriſten welche bis dahin: In der Thomas Kirche Ihre Vorle⸗ 


\ 
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fungen gehalten hatten, überlaffen. Die Philofophifche Fa⸗ 
kultaͤt erhielt damals das Gebäude, welches jetzt das rorhe 
Kollegium‘ heißt, zum. Gebrauch, wo vorher der Leipziger 

* ſeinen MarStall hatte, | — 


Die Ernennung eines neuen Praͤ — itus ger 
fig jaͤhrlich am Sonn Abend nach geendigter Ofter- 
ahlWoche. Die beiden jüngften Kollegiaten 

ke eis Kuranel des — Reue edlı. I 
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Zweiter Abſchnitt. — 1 


a. Liſte der, im 18 FJahrhunderte in — 
infſkribirten, Studivenden. | 





Bis 1700 Yom — der — taͤt an FR 122918 
inffribirt worden. 


Jahre Bine Sonmer; Jahre WinterıSommer 
1700| 124 383 1710 98 202 
1701| 371 322 1717| 288 267 
1702| 119 |‘ 526 1718| 303 | 118 
1703| 128 572 1719| 325 116 
1704| 276 294 1720| 252 102 
1705| 148 394 1] 1721| 299 107. 
‚1706| 184 274 1722| 270 149 
1707| 131 313 1723| 278. 124 
1708| 110 402. || ı724| 273 136 
1709| 151 280 1725| 238 119 
3710| 158 322 1726| 318 128 
ırııı 86 280 || ı727 | 338 165 
1712| 180 287 1728| 239 122 
17:3| 130 406 1729} 305 35 
17141 371 152 1730| 301 121 
17154 331 131 WVı7zzı! 2891.85 





pe 
#- 
—4 


1732 


1732 


‘4733| 


1734 
#735 
1736 
1737 
1738 
17539 
1740 
1741 
"ER 

2743 
1744 
1745 
‚2746 
1747 
1748 
1749 
1750 
21751 
1752 


1253: 


1754 
1755 
1756 
1757 
758 
1759 
1760 
761 
1762 
1763 


293 
291 


273 


230 
284 


267. 


294 
251 

304 
234 
256 
267 
259. 
273 
260 
242 
239 
215 

241 

260 
200 
290 


260 . 


213 
207 
160 
175 


193 
161 


ı62 


241 


296 


| 






| 
| 





| 
| 


ı704 
1705 
1766 
1767 
1768 
1769 
1770 
1771 
1172 
1773 
1774 
1775 
1776 
1777 


1778 


1779 
1780 
1791 
1782 
1783 
1784 
1735 
17806 
1787 
17858 
1789 
1790 
1791 
1792 
1793 
1744 
1795 


— — — —— — — — — — — — — 


335 
315 


247 | 


298 
247 
249 
298 
2738 
194 
251 
243 
278 


254 


190 
251 
213 


214" 


265 
234 
2y1 
283 
291 
303 
284 
244 


517. 


19% 
287 
249 
179 
206 
205 


. “ ö— — — — — — —rrt —— — — — — — — un 


—— 


Fahrer Winter Sommer Jahre Winter Sommer 
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110 
125-; 
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Jahre Winter] Sommer! Fahre Winter Sommer 
1796 | 188 148 1799 | 146 72 
1797| 168 75 1800 | 169 











| \ | 





1798 | 190: 100 


b. Verzʒeichniß der Prinzen und Grafen, welche 
ſeit 1780 in Leipzig ſtudirt haben. 


GGol. Eck Leipz. gel. Tagebuch vom J. 1780 — 1800. 
Bon den fruͤhern ſ. Job. Flor. Rivini Pr, de Principi- 
bus et Comitibus Acad. Lipſ. civibus 1744. 4.) 


Auguſt Prinz Jablonowsky. | 

Fried. Wild. ErbPrinz von Naffau» Weilburg. 

Wilh. Ludw. Günther, Prinz von Schwarzburg- Sons 
dershaufen. 

Centurius, Graf v. Höfmannsegg. 

Joſeph, und. Kal, Grafen v. Prenfing. 

Heinrich Ernft, Gr. und Hr. von Schönburg » Rochs- 


burg 

Bilh, Albrecht Heinrich, Gr. und Hr. v. Schoͤn⸗ 
burg = Wechfelburg. 

Karl Graf von Sievers. 

Fried. Aug. Graf Vizthum v. Ecſtaͤdt. 

Karl Alexander Nikolaus, Graf Vizthum v. Eckſtaͤdt. 
Karl Heinrich Wilhelm, Gr. Vizthum v. Eckſtaͤdt. 

Friedrich Chriſtian, ErbPrinz von Schleswig. Hole 
ftein- Auguitenburg, | 

Friedrich; Karl | Prinzen v. Schlesw. Hol. 

Ehriftian Auguft fein: Auguftenburg. 

Günther, Graf v. Buͤnau. 


Fried. 


\ 
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Fried. Wil. Leopold/ — zur Sippe, aus Dei 
mod, 

Adolph, Sr. v. loß. — 

Ernſt Karl Andreas, Graf v. Mannteufel. 

Fürft Alerander Nikolaitſch Gallizig. En 

Heinrich Ludwig, Graf v. Brüpl, aus: ‚Rpüringen. > . 

Guͤnther, Graf von Buͤnau. Ä 

Marünilian, Gr. von Degenfelb - —— 

Georg Heinr. Ludwig, Gr. v. Menaden. ...) 

Chriſtian, Gr. v. Wurmſer von Vendenheim. 

Georg, Graf v. Einſiedel, aus der Obertaufizs:. -. 

Gotthard: Johann, Graf v. Mannteufel,. aus Liv⸗ 
Land. 

Karl: Alerander, Marquis:de Piatti; aus Dresden. 

Prinz Iwan Baratinski, aus Kukland. * 

Baſilius, Prinz — aus Ruftand, Kr? 


* — 


wem nd 


huͤringen. 
Konrad Chriſtoph, Gr. v. ae, a. Holſhin | 
* Hanns Philipp Ehriftoph, Gr. v. Derereid Swem⸗⸗ 
berg, a. Schwaben. | 
— Comtes de — a. Paris! | 
Joh. Heinr. — Gr. zu Solms. u —* 
Friedrich, EbGraf zu Stolberg. Stotberg. 
Joſeph, Graf zu Stolberg⸗ Stolberg: | 
— Fried. Botho⸗ Chriſtian 19 zu — 
| oßla. 
Ehriftian Georg, Gr. zw StoldesgiaRofla. Er 
— * Friedr. a von Hobenthei aus Dres- 


Merle Sevin Friedrich, Gr. v. v. Sculenbus, aus 
Thüringen, 
Guſtav 
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rat Otto Andr. Graf von Jselſtrm, aus Liv⸗ | 

and 

Aloys, Gr. v. — Rittberg - Dueftenberg, aus | 

Wien, Kaiſ. Kön. Kammer herr. 

Wilhelm, ErbPrinz von HeffenKaffel. 

Chriſtian Konrad Sophus, Graf von PR 
an Kön. Daͤn. Kammer Herr, aus Daͤne⸗ 
mar 

Moriz, Graf v. Frieß, aus Wien. | 3. 

Erwin, Graf von Schönborn « Biefenteib, aus 

Franken. 

Ernſt Wilh. Siegmund, Sr von Zedlitz, a. Sohle 
ſien. 

Ludwig, ErbPrin; von Heſſen⸗ Darmſtadt. | 

Karl Loriſt. Gottlieb, Graf von me aus ber 
saufiz. 


Heinrich Gottlob; Graf von Beuſt, aus Altenburg. 

Chriſtian, Gr. zur Sippe» Weiffefeld, | | 

Heinrich fudnig, Gr. zu Lynar, F «. lauſiz . 

Karl Leopold, Gr. v. Beuſt, a. Altenburg. 

Johann Karl, Graf von Bylandt⸗Palſteskam, aus 
Holland, 


| — zu Uwenſtein · Werthheim. — | 


Joſeph Karl, Erb Graf zu Ortenburg. 

| — on Oraf von der Schufenburg, aus 
Thuͤri 

Epeiftian. Gottlieb, Graf v. Hohenthal, aus Mer⸗ 


ſeburg | 
— Graf von — aus — 


Karl 
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Karl, Gr. v. Paumgarten, a. Bäleen 3 =. 
Nikolas, Gr. v. Luckner, a. Holſteinn. 
Karl Anton Kouſtantin Gr. v. Shiabernborf, a ans 
Schleſien. : 
Sriedeich Karl, Sn Schönbenn- Wiefenfeid, ans 
‚granten. . de 
Hanns Friedr. Cpeifkian v Schaed, aus — 
Koͤn. Dan. Lieutenant bei der: LeibGarde. 
Sars. v. Benzon, a; Dänemark, Koͤn. Din. Kam⸗ 
mer Junker und Ritt Meiſte. (ig 
Deter Karl, Graf v. Hobenthals--:. J — 
Kalixtus, Grm; Kes zycki, au Saͤd Preußen. 2.2 
Berdinand, Gr. v. Kielmansegge, RurMeiſtee der 
Hannoͤver'ſchen Garde duͤ Corps. 
Ernn Gr. v. Kielmannsegge, rtenan derjlben 
Garde. di Corps, 
Karl — wi, Gr. v. fargenau.. 
Ä 064 ‚haben 3 "Sidfifhe. Prinzen, Karl 
Dayimilian, und deffen Herren Brüder, Karl; und 
Maximilian, fi in Leipzig inſtribiren laſſen. 
Dieſe Merkwuͤrdigkeit wurde durch einen oͤffentlꝛchen 
gedruckten Anſchlag verewiaet „„und jedem der drei 
‚Feinzen bei der. Inſkription ein "Eremplar. davon . 
uͤb rreicht. Ich will, ihn. hier: qus Böhme Hene⸗ 
de literatura Lipf. p: 100 mietheilen. | 


— 


« 44 


„Quod nuper, "por diri belli lan 
‘in optatiflimi ' Principatus exortu ominati fumus 
futurum, ut cum fauftitate et priftino patriae 
ſplendore. etiam bonis litteris hanos atque Lip- 
ficae Atademiae-decus reftitueretur, id nunc con- 
fidentius [peramus, ve Sereniflimus Princeps ac 
Dominus, Dominus CaköLus MAXINMILIANUS, 
—— Dur 


a 


6 


Dux Saxoniae, Juliae, Cliviae;:::Montium, "AR- 
griae et Vueftphalise, Landgravius Thuringiae, 
Marchio Mifniae et :SuperiorisInferiorisque Lufa- 
tiae, Comes Principalis Hennebergicus, Comes 
Marcae, Rauensbergae,. Barbyse et Hanoviae, 
Dynafta .in Rauenftein &c. Princeps Juventutis, 
Dominus nofter Clementiffimus; indulgentifime 
paffus eft tantum Ipfius. nomen in hujus noſtrae 
Academiae Album inferibi. Id quoniam poft lon- 
gifimi temporis intervallum fit novo exemplo'cle- 
mentiae et civilitatis Principalis, ac fummi ad- 
verfus artium ftudia amoris, novam inde eamque 
laetiſſimam rerum noftrarum - Teriem ordiemur, 
animo ac fenfu 'praeeipientes reditum beatifhimi 
feeuli‘, (quo-in’hoe Serenifimo Principe, Ejusque 
Fratribus. Serenifimis, Univerfitas  litterarum 
Lipfica Georgiös, Mauricios; Auguftos, Frideri- 
cos AA. benigniflimos atque eruditiflimos Princi- 
es, et qui omnium laudes unus conſummatiſſime 
abfolvit, Fridericum Chriflianum, nupernobis 
propero fato ereptum, fibi-redditos admirabitur. 
Quod ut Deus Öpt. Max. adnuat Academiae,:'ar- 
dentiffimis eum precibus obteftämur. Actüm, et 
eonfueto Rectorafüs Academicı Sigillo confirma- 
tum, a. d. VI. Kal⸗Maias, A. R. S. cı9109ccrkıV. 


xREcTORE ACADEMIAE LIPSICAE | 
JOANNE'GOTTLOB BOEHMIO 
HISTORIOGR. SAX. HIST. PROF. PUBL; FACULT.' ART 


. T. DECANO, COLLEG. .PRINC, COLL. P. A, 


f HERE VeRETuERTE ' hir * — — 
5 
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Verd enſt⸗ der Ehurhürſten von Sachfen 
Aüm die Leipziger Univerſitaͤt im 
an a: a8. Jahrhunderte. 


An TR rer 
8 ann ee ——— 
ah if 18 Hi & Een = 
Kirn ar 


Fe Srofeffuren,.. melde „von den Chur: 
|  Sürften im 8. Jahrhundert ge⸗ 





* | fifser worden find, 
ma te nn.alned — * 
Bat. meh Kae) Z 


h. Flerelo Auguſt J. König von Pohlen und 
Ebur F. zu Sachſen, Der — neue Profeſſu⸗ 
ren geſtiftet; 


A. Ordentliche. 


1. 1702 durch ein Neffe. vom 27. Aug. bie 
I Prof. jur. Saxon. Dieſe Prof. er⸗ 
hielt zuerſt Ihder Menken, und, 
nach ihm, im J. 1711. Joh. 

F Fried. Troppanegger. | 
3. 1710 durd ein Reſkr. v. 26. May die Prof. 
Chymiae , welche im genannten Sabre 


Jobann. Chp. Scheider —* 
Schon 


18 

ESchon laͤngſt gab es In Seipzig einen 
Prof. Chym. Extraord, Damals 
war es Martin Naborh. Aber 
weil in jenen grienipee Studium: der 
Chymie und Aldymie bey Hofe fehr 
„na beliebt war: ſo fand; man auch eine 
“nn .ordentlihe Prof. Chym. für nö⸗ 
J thig · Im Reſtr. heißt es ausdruͤck- 
lich; Nachdem wir ſowohl Unſerm eig⸗ 
nen dabey mit verſirenden Intereſſe, als 
auch ſonſt dem Publiko ſehr noͤthig und nuͤtz⸗ 
lich. befinden, daß auf Unfern Univerfitäs 
— ten — dad Stadium Chymicum mit meh⸗ 

ig DV", ehren Eifer getrieben?  awerde: fo: bi 
ne Wir hierunter jnſonderheit ben der Univerfis 
taͤt zu Leipzig, obgleich daſelbſt bereits ein 
Profeſſor Chymicus extraord. beſtellet, 
Johann Chriſtoph Scheidern — zu einem 
Profeſſore Chymiae ‚publico, — derord⸗ 
net und beſtaͤtiget, — und find Wir’ ent 
fenloffen, ‚bey ereigneter Vacanz, — 


— 


Bi a a bie Profeffionem Pathplogiae der Plofe 
Eat ‘fiöni Therapiae oder die‘ Profeflionem 
Anatomiae der Profeflioni Phyfiologiae 
zuzufchlagen, — die bey der einen Profel- 
Fu fion abgehende Befoldung aber diefem Pro- 


em Te Mlori Chymiae ordinario zu conferi- 
re zen.“ Dies Letzte geſchahe nun zwar 
nicht, weil ſich die Umſtaͤnde nachher 
ru anderten. Indeſſen verordnete der 
— Roͤnlig durch ein neues Reſtkr. v. 3. 
—* J Ott. 1712, daß Scheider nicht zu 

den außerordentlichen, ſondern zu den 

u Las Zi ordent- 


re 8 — 
LEI — 
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ordentlichen Profefforen gerechnet wer⸗ 

2 den ſollte. | 

9. 1711 die Prof. Jur. Nat. er Gent., welche 
Ä durch ein Reſkr. v. 27. März für 

Kari Otto Rehenberg geſtiftet, 

und als diefer im J. 1715 zur Prof. 


. Titulor. de Verb. Sign. et R. J. gee 


langte, durch ein Neffe. v. 27. May 
1718 Chn. Gottfr. Doffmans 
nen verliehen wurde. 


4. eod. ao. durch ein Reſkr. v. 28. Aug. Die 


Prof, Herala., welche Ioh. Wolfg. 
Trier in demſelben Jahre erhielt. 
In einem andern Reſtr. v. 8. ul. 
17415 wurde ihm zugleich das Recht 
zu jeder Philoſoph. Profeſſur, aus« 
genommen, die Prof, Math. und 
Phyf,, die er felbft verbeten hatte, er⸗ 


teilt. Da aber in mehrern Jahren’ | 


fein Prof. Philof, abgieng:- fo zog 
Trier im J. 1724 nad) Frankfurt 
an der Dder, und — Niemand fam 
wiieder an feine Stelle. 
5. 1712 durch ein Reſkr. v. 6. Jul. die Prof. 


Jur. Feudal. communis et Saxon. 


Diefe Prof, erhiele zuerft Gottfr. 
Ludw. Menfen; und als diefer nach 


- Wirtenberg gieng, Siegm. Gli. 

. » Hilliger, duch ein Hefte, v. 9, 
Sept. 17135. 

6, 1713 durch ein Neffe. v. 13. Okt. die Prof. 

Historsae er antiquitatum ecclefiaſtt., 

melde Urban Goctfr. Sieber, 

Diak. zu St. Thomä (t als Paft. zu 


St 


> &t Thoma 1741): zuerft erhielt. 
As fid aber der Prof. Hiftoriar;, 

05: Burch, Menfen, darüber 
befcywerte, daß durch den Ticel eines 

Prof. der KirchenGeſchichte fein 

7: Amt, welches alle Theile der Ge— 
ſchichte umfaſſen ‚folle, zu febr be= 
ſchraͤnkt würde, und Sieber felbit 

- Jauch, Menken nadyjugeben, rath— 

fam fand: ſo erhielt Sieber durch 

‚vr ein neues Reſkr. v. 10. Move d. J. die 
Weiſung, ſich des Titels eines or« 
dentl. Prof. antiquitatum ecclefiaftt, 

', zu bedienen, Jedoch ift dieſe Prof. 
nicht lange ordinaria geblieben, wie 

2 das Refkr. an die Philoſoph. Safultar, 
nd. 9. 10, Sept. 1742, zeigt, welches fich 
30 fo Anfänge: „Wir haben M. Johann 
er Marrin Chladenio — die dur D. Urs 
m Ban Gottfried‘ Biebers Abfterben 
verledigte. Pröfeflionem extraordinariam 
antiquitatum eceleſiaſticarum zu confe- 

riren Uns in Gnaden entſchloſſen.“ 

7 | mas durch ein Neffe. v. ı7. San! die Prof. 
* Philofopbsae Ordinaria. Dieſe Prof. 
N warde damals zuerſt dem beruͤhmten 
ER Men z verliehen, und ihm 
i cs. fogleidy verfprechen, daß er die erſte 
. Profelun der alten Stiftung, welde 

in der Philoſoph. Fak. erledige. wer: 
den wuͤrde, erhalten ſollte. Ob nun 
gleich dieſe VerOrdnung blos den ge» 
nanunten F. Menz angieng: fo hielt 
doch nachher -als-diefer durch ein 
Churf. 
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Churf. Reſkr. v. 30. Nov. 1729 bie 
drdentliche Prof. Poel. erhalten hatte, 
auch Chn. Gli. Joͤcher um Die 
"Prof. Philof. Ord. an; und fie wurde 
ibm durch ein Reſkr. v. 2. Der. 
1729 übertragen: jedoch ohne den Zus 
Sa, daß er beſondere AnSpruͤche 
auf eine Profeflür der alten Stiftung 
ben follte. Als:den 26. März; 1732 
öher’n die Prof. Hiftor, verliehen 
ward, und Karl Günther Ludo— 
vici um jene ‚erledigte‘ Prof. 
Philof.  Ord. 'anfuchte: fo erflärte 
zwar die Philof. Fak., daß eine Pro« 
fefiur, welche nie. für immer ge- 
ſtiftet, ſondern blos durch bejonde- 
re Verguͤnſtigung des ChurF. Einem 
und dem Andern verliehen worden ſey, 
nicht erledige beißen koͤnne. Aber 
ed erhielten dennoch, nicht blos Lu» 
dovici, fondern auch Andere nad 
ihn, diefe Prof. Philof. unter dem Ti 
tel einer ordentlithen. Und war« 
"um follte denn nicht bei der Philoſoph. 
Fakultaͤt ein Prof. Ordin. novae in- 
ſtitutionis feyn, da ja dergleichen 
auch bei der Juriſtiſchen und Mediciz 
niſchen zum großen Vor Theil ver Stu- 
direnden, geftiftet find ? 


ʒ. Aufferordentliche. 


8. 1710. Die Prof. Fur. publ. Imperü Gerne. 
Johann Ehn. Schelle, Philof, 
mor. et Pelit. Rrof. Ord., welcher 

F dar⸗ 
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darauf dufmerffam: gemacht hatte, 
wie nüglid) diefe Prof. wäre, und 


- werben fönnte, . erhielt fie aud) zu « 


erfi, duch ein Churf. Kodicill v. 
25. Aug. d. J. Nah Schelle'ns 


Tode im J. 1712 ward dieſe Prof. 


dem Beiſitzer, und zuletzt Senior, der 


Juriſten-Fakultaͤt, Joh. Chn. Meiß, 
- (+ 1726) ertheilt. — Daß aber die 


9: 1724 


Herzöge von Sachſen, Johayn 
Georg, zu Weiffenfelß, und Mo« 
riz Wilhelm, zu Zeis, ungehal- 


‚ten darüber waren, daß diefe und 


andere Profefluven, ohne ihr Vorwiſ⸗ 


fen, geftifter worden, bezeugen ihre 
‚Befehle, die fie im Jahr 1711 an 


die Univerficat erlaffen haben. 


Die Prof. lingu, Arab. , welche zuerft 
durch ein Reſkr. v. 6. März 1724. 


Joh. Chn. Elodius erhielt, ein 


Mann, der aufdiefe Profeffur fo er⸗ 
picht war, daß er dem Lector OO.. 
ILL. Geo. Ehn. Kehr die Vorles 
fungen. über die Arabifche Spradye 
unterfägt willen wollte, „damit — wie 


er in feinem Memorial an den Churfärs 
ſten d. d. 26, April 1728 ſich ausdruͤckte — 


die ohnebem nicht allzu Häufigen audito- 
res — mir nicht entzogen werben mıds 
gen, bergeftält ich: gaͤntzlich crepiren, unde 
einer neben dem andern verderben wuͤrde.“ 
. Ws Clodius im Jahr 1745 
ſtarb, erhielt Joh. Jak. Reiske 
e durch - 


— 


bdurch ein Reſkr. v. 26. San. 1748 
die Prof. Lingu. Arab. 


10, 17326, Die Prof. Antiguitatum. Jur. erhielt in 
Su dieſem “Jahre zuerft Gli. Cortius, 
ein ſehr gelehrter Juriſt, welcher die⸗ 
ſelbe d. 11. Dec, d. J. mit einer 
Rede de optimis mediis interpretan- 

di jus Romanorum, die er aus dem 
Stegreif hielt, (weil er in alle Eil 
das Concept zu Haufe gelaflen Hatte, ) 
anırat (f. Acta Eruditor. v. J. 1731. 

S. 535.) Als Cortius 1731., in 

der Bluͤte ſeines Alters, und ſeines 
Muhmes, ſtarb: fo blieb feine Stelle 
lange ledig, bis ſie endlich 1750 durch 
Fried. Aug. Bach, einen zweiten 
Cortius, erſetzt ward. 


Zu den neuen LehrStellen, wel⸗ 
che der König und ChurFuͤrſt Fries 
* drich Auguſt J. auf der Leipz. Uni- 
verſitaͤt geſtiftet hat, gehoͤrt auch die 
Stelle eines oͤffentlichen Lehrers der 
Reit Kunſt. Der Koͤnig berief des⸗ 

es, wegen — 
im J. 1721 Mid, Gebauer'n von Wirten- 
J berg, daß er dieſe Kunſt, gegen ein 
öffentliches JahrGeh.ft, auf der, neu« 
erlich erbaueren, Reit Bahn lehren 
ſollte. ©. Sicul's Annalen B. 
Th. ©. 158. Die Univerſitaͤt be⸗ 
zeugte hieruͤber ihre Dankbarkeit in 
einem Memorial v. — 17235 
in welchem fie ſich über. Gebauer's 
F 2 Nach⸗ 


—— 


Bi: 


8 


Nachfolger, Bonavera, beſchwert. 
Es heißt darin: „Nachdem E. K. M. 


das Exereitigm des Reuthens, durch Penſio- 


virung eines Bereuthers, Fournitung ‚ges 
wiſſer Pferde, und Verordnung eines neu 


erbauten Reuthhaußes in einen vortreflichen 


Stand aeſetzet, fo. haben wir hiervon den 
guten Effeft bereits verfpührer x. Wie 
ſchlecht fich die Lehrer der NeieKunft 
vor Gebauer geſtanden haben, fieht 
man aus einem Schreiben der Univer- 
ſitaͤt an den. König, vom 30. Jun. 
2728, worin gefage wird: „Des 
jetzigen Bereuthers Vorgänger — als 


Siedler, Bernd und Meyer, haben 


„Keine. Penfion gehabt, uud vor die Miethe, 


Rem Bahne und Stallung einen ſtarken 


Zinß an diefem Foftbaren Orth. begahlen 


müffen, — der jegige Bereuther hingegen 
har das Neuth: Haug, Wohnung,und Stal⸗ 
lung, frey zu genieffen, und befommt ein 
jährliches Salarium von 600 Xhalern, 

Der Nachfolger des Banavera, 


Fried. Roſenzweig, hat 55 Jade 


in ſeiner Kunſt Unterricht gegeben. 
Er ſtarb den 29. Jun. 1794. Auf 
Ihn ift der jegige Stall Meiſter, Gli. 
Denj. Traug. Nichter, gefolgt. 


Friedrich Auguſt I. König von Poblen und 
ChurF. zu Sachſen, ſtiftete folgende zwei Pro⸗ 


(11) I, 1740 Die Prof: "Philvh Serra Extra- 


ord., welche dem damaligen Diak. 
zu 
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> u Wittenberg‘, Joh. Rud. Kieß— 

ass welcher nach Leipzig zog, auf 

ſein Geſuch, durch ein Reſkr. v. 27. 

Jul. zuerſt — nachher, als Kieß⸗ 

ver Ting im J. 1746 die ordentl. Prof. 

En i Hebr. lingu. erhielt, durch ein Reſtr. 

en ' 9 1 May 1750 Ludw. Wild. 
Sunius’en ertheilt wurde. 

—— 2. 1742. "Die Prof. bumanior. literar. Fx- 

| ‚traord. durch ein Churfuͤrſtl. Kodicill 

9. 10, Jan., in welchem es beißt: 

„Mir ſeynd zwar annoch beſtermaßen ers 

innert, — was Unſers — Herrn Bas 

/ ters K. Majeſt. wegen derer zu denen 

vacanten Profeſſionen, bey Unſerer Uni⸗ 

verſitaͤt gu Leipzig, etwan zu denominireu⸗ 

den Rectorum und äbrigen Collegen bey 

denen daſigen Stadtſchulen, umerm 21. 

Februari 1714 an euch reſeribiret; 

laſſen es auch vors Kuͤnfftige daͤben noch⸗ 

2 mahln ungeaͤndert bewenden. Natchdem 

Bee, Wir aber dem jeßigen Rectori ben der 

VE] 0: Phomas - Schule, zu Leipzia; M. Jo⸗ 

Hann Auguft Ernefli, wegen feiner 


- Uns angeruͤhmten gründlichen Gelehrſam⸗ 


eit, und bey der ſtudierenden Jugend zeit⸗ 
hero erwieſenen, auch von ihm weiter zu 
hoffenden Fleifes, eine Profeifionem ex- 

- tfaordinariam litterarum humaniorum, 

auf dafiger Univerfirät, im Gnaden con- 
feriret; fo ſeynd Mir vor diefesmahl, jes 
doch ohne Confequen; auf andere, zufries 
ven, daß felbiger fein vermaliges Schule 
Rectorat noch vorjezo, und fo lange, bis 
0! er 


36 


> 


- JUL, 


er zu einer beſoldeten Profeffione ordina- 
ria künfftig gelanget, beybehalten möge,“ 
Dieſelbe Prof. human. liter. erhielt 


auh Joh. Friedr. Fifcher, no 
als KonRekt. der Thomas - Schule 


 (tals Rektor 1799.), nachdem die 
Philoſoph. Fak. in einem fehr ehren« 


vollen Bericht an den Chur. feine 


> ausgezeichneten Verdienſte geruͤhmt 


hatte, durch ein Nefkr, vom 25. Kan. 


.1762., in. welchem jedoch weder des 
 Meffr, vom J. 1714., noch einer 
* ordentlihen Profeffur, melche Fi— 


ſcher fünftig erhalten follte, gedacht 


‚wurde. Bol, Chn. Gli. Kuͤnoͤl 


Narratio de Jo, Frid, Fifchero, 
Lipf. 1799. 8. p. 12, ſq. 


— Friedrich Chriſtian war ent« 


(13) eine Prof. Oeconom. zu ſtiften. Tach deſ⸗ 


ſen Tode richtete ſein Herr Bruder 
Taver, Adminiſtrator von Sachſen, 


dieſen EntSchluß ins Werk. 
1764 Das Reſkr. vom 13. Jan. d. J. faͤngt 


ſich mit den Worten an: „Nachdem 
bereits Unſers nunmehro in Gott ruhenden 


Herrn Bruders, des Churfürften zu Sachs 
‚fen Friedrich Chriſtians hd, in vorzägli- 
‚ben für die Aufnahme der Wiffenfchaften 


und den Flor der Univerfitäten hegenden 
Gefinnungen geneigt geweien, D. Daniel 
Gottfried Schrebern — — eine 


Proſeſſionem Oeconomiae auf der Unis 


vers 


Gehalt von drey hundert Thalern N au ers. 
— theilen X, * 


m Der. jeget regierende CpuSirf riedric 
Auguft III ſtiftete 
(14) 1774 bie Prof. Hifor. natural. Extraord. 
| mit einer jährlichen Benfion. Es er⸗ 
hielt fie zuerft, durd) ein Reftr. vom. 
14. Dec. d. J., M. Gottft. Ras 
Chan. teste, welcher d. 28. Dft. 
d. J., in einer Supplif an den Chur- 
Sürften, gebeten Hatte, daß diefe neue 
‚Profeffur errichtee, und ihm anvers 
trauet werden möchte. Die Univers 
firat aber hatte Sesfe'n empfohlen, 
und fein ve unterflügt, 


x 


a NH. — 

Andere WohlThaten, welche die Leipziger 

Univerſitaͤt ſeit dem Anfange des 18. Jahr⸗ 

hunderts den Chur Fuͤrſten von Sachſen 
— verdankt, 





‘ 


4. Von Chur Firſten N Auguft L, als 
damaligem Reichs » Vifar, wurde 
i Are RD die Juriſten-Fakultaͤt mit der Co- 


— zu Leipzig, nebſt einem jährlichen | 


mitiva Sacri Palatii Aulaeque Cae- 


fareae et Imperialis Confiftorii ad 
ercandps Notarios Publicos begna« 
digt. 


* 


tigt. Das; tiber dieſes Privilegium er- 


theilte, Diplom hat im J. 1712 die 
Suriften - Safultär felbit, auf 2 Bo⸗ 
gen in 4., drucken laſſen. Es ee 
fi) aud) im Cod. Auguft. T. J. ec. 


943 fl. in den Eleett. Jur. — —* 
IX. p. 324. fl. und in Vogel's An. 


nalen ©. 1049. 


2722 d. 18. Nov. und in einem andern Refkript v. 


15. Maͤrz 1723 verordnete er, daß die 


Profeflores Jur. in die Juriſten-Fa⸗ 
fultät aufgenommen: werden foilten, 
Dies wurde jedoch in dem zweiten 


Neffe. näher dahin beſtimmt, daß 
es Nur von den Proff. der alten Stif- 
tung zu verſtehen fey. Vorher ftand 
nur den fugenannten doctoribus no- 
ftris der ZuTritt zur Fakultaͤt offen: 
obgleich bereits im Wificariong - Des 
fret vom J. 1658 (unter. der Rubrik 
Facultas juridica) ausdrücklich feft« 
gefeßt worden war: „Unfere Profeflores 


ſollen für membra Facultatis erfandt und. 


1723 erließ er 


angenommen werden ıc, “ 


unter d. 23. Sept. wegen der, auch 
Andern, als fünftigen Beifigern der 
JuriſtenFak., zu ertheilenden, Dok⸗ 
tor Würde,. ein Neffript, worin ds 


heiße: „Nachdem auch befandt, daß die 


promotiones in jure zu feipzig ſehr koſt⸗ 


‘bar ſeyn, und foldhes zum Theil daher ruͤh⸗ 


vet, daß die promotio allzeit ad Faculta- 
tein geſchieht, — als habet ihr von ders 
* ſel⸗ 


* 


ſelben: ob nicht thunlich, daß ben ihrer Fa- 

“ ewität, als wie bey der medicimfchen, vie _ 

'promötiones, welche nicht ad Facultatem 

gefcheben, eingefütret werden koͤnnten, ih⸗ 

— — — sen Bericht und ohnmaßgebliches Gutach⸗ 
it, ten zu erfordern.“ ©. Jo. Chr. König 
Progr. zu oh. Fried. Vockel's, 

von Dichag, Doftor. Promotion, De 
<oniuetudine antiqua legitime im- 

mutanda. L. ı728, 4. Dom. Pal- 

mar. Diefer Vockel war nemlichder 

erfte. Dr. Jur. eatra Facultatem, 
der am 23. März 1728 promovirte. 

Mol. Car. Ferd. Hommel Or. de 

Ordinariis Facult. Jurid, Lipl. ed. 

II. P- 43. 


U. ChurFuͤrſt Friedrich Auguſt II. ertheilte 
1741 d. 2. Dec. als damaliger ReichsVikar, nach 
des. K. Karl VI. Tode, der Philo- 
foph. Fakultät das VorRecht, Dich» 
ter zu kroͤnen. Das ganze Privife- 
gium findet fih in Jo. Chp. Gerrfched 
Pr. de poetis laureatis. L. 1752, 
4. Die HauptÖtelle daraus ift fol« 
gende: „Ex certanoftra ſcientia, de 
praefentis noftri Vicariatus et potefta- 
- tis in Imperio plenitudine, Decano, Se- 
- piori ‘et 'Profefföribus reliquis Faculta- 
tis philofophicae in Academia — Lip- 
Nenſi, expetitum Äftud privilegium, 
quod alias Comitibas Sacri Palatii — 
edncedi folet, dedimus et elarziti‘ fu- 
" mus, — ut dicta Facultas poflit et va- 
leat 
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1 leat perfonas idoneas in arte poetica 
excellentes, praevio confueto examine, 
et exhibitis fufficientibus et probatis 
docnmentis, per laureae impofitionem 
E et annuli traditionem, Poetas laurea-_ 
tos creare et inſignire. Siquidem tales 
per eos fie; creati Poetae laureati, in 
omnibus civitatibus, univerfitatibus, 
collegiis et ſtudiis — libere absque 
omni impedimento — in praefatae ar- 
tis poeticae fcientia legere, repetere, 
: feribere, interpretari, ac caeteros poe- 
‚tices actus exercere, nec non omnibas 
et fingulis ornamentis, juribus — et 
'indultis uti, frui,. potiri et gaudere 
debent, *quibus ‘caeteri Poetae Jaureati 
— gaudent, utuntur et fruuntur ex 
eonfuetydine et de jure &c“ ©. im 


Vegten Abfchn. ein Beiſpiel einer ſol⸗ 
chen Dichter Kroͤnung. 


rast 8. Yan. verlieh er der Univerfität, auf ihre 
‚Bitte, das Privilegium, die Leipzl⸗ 
ger Kalender zu machen und zu ver⸗ 
Laufen. Vorher hatten verfchiedene 
Privat Perſonen dieſes VorRecht ge⸗ 
habt, z. B. ber Buchhändler Frit— 
ſche, ſodann die Profeſſoren der 
Mathematik, Ulrich Junius, und, 
| nach deffen Tode, Geo. Fried. Riche 
ter, zulegt Joh. Gli. alt, Chur⸗ 
| fürftl. Saͤchſ. Rath. 
1148 d. 9 Jan, ſchenkte er der Univerſitaͤts Biblio⸗ 
‚Met: einen Theil ber Buͤcher Samm⸗ 
— lung 


Ns 


\ * 


"Yung des letzten Herzogs von Sach— 


„fen MWeiffenfelß,. Job. Adolph’s. 

Auch hat er die Diplome, wor⸗ 
in fonft aufferördentlichen Profefloren 
"AnSprüce auf diefe oder jene Stelle 


eines ordentl. Profeflors, auf den Fall 
“sfeines AbGanges, ertheilt wurden, 


aufgehoben, und dergleichen ferner- 
: Hin zu ertheilen verboten. Mach der 
alten Einrichtung“ der Univerficät 
hatte nemlich eine jede. Fakultaͤt freie 
Macht , neue Kollegen in die Fakul⸗ 
tät einzunehmen, welche fodann der 


Chur Fuͤrſt beſtaͤtigte. Diefes Recht 


war aber nachher dahin beſchraͤnkt 
worden, daß die Profeſſoren drei, oder 


auch mehrere, Subjekte zu der erledig⸗ 
ten Stelle ernannten, von denen fü« 
‘ dann der, ChurFuͤrſt einen zum Prof. 
wählte. Diefe. Einrichtung, weiche 


noch heutiges Tages Start finder, 
wurde unfer des Chur. Johann 


.» George I. Regierung gemacht: wie 


man aus einem Schreiben der Philof. 


Fakultaͤt an den Churfürften v. 29. 


Yug. 1719 fehen kann. „Es ift noto⸗ 


sich, — heißt es barin — daß, obwohl 
naoch in dein nur abgewichenen Seculo, das 


jus eligendi novum lectorem aut pro- 


fefforem, vi Statutorum et Actorum 
Facultatis, eine geraume Zeit bey der Fa⸗ 


eultaͤt geftanden;. dennoch ‚nunmehr. bende 
“= daB jus eligendi als das jus confiemandi 


von Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen — als 
keine 


92 
leine dependiret, und demnach die Philo⸗ 
ſoph. Facultaͤt, gleich den andern Facultaͤ⸗ 
ten, nur das jus nominandi beybehalten.“ 
Dieſes jus nominandi war zuweilen 
fogar durch Churfuͤrſtl. Befehle ein« 

‚ - gefihranfe worden, vermöge welcher 
manchen Subjeften Stellen, die zu» 

naͤchſt erledigt werden würden, ver« 
ſprochen wurden. Diefes war der Fall 
3. B. bei. dem Prof. Chym. Schei— 
der, beidem Prof. Herald. Trier, 
und bei dem Prof. Philof.Ord. Menz, 
(S.06.©.79.) Seit dem oben gedadh- 
ten Reftripre des Chur. Friedrich 
. Ehriftian (welches im fortgefegten 
Cod. Auguft. 1. Abtheil. c. 7 ff. ſte— 
het,) findet diefes nicht mehr Starr. 
3a heut zu Tage werden, bie Prof. 
Anat. et Chirurg. Extraord. ausge- 

‚. nommen, nicht einmal die Namen 
und Titel der Profeſſuren der alten 
Stiftung den aufferordenel. Profeffo« 
ren zu heil: welches ehedem fehr 
häufig gefhahe. 

Derfelbe ChurFürft Friedrich 
Chriftian hatte “auch befchloffen, 
eine Zeichnungs « Malerei - und Archi⸗ 
teftur-Afademie, zur Beförderung der 
bildenden Künfte, in Leipzig zu er- 

‚richten. Mac) feinem Tode Eam diefe 
| unter 

- II. Prinz Eaver's, feines Bruders, Regierung 

1764 zu Stande Die Studirenden fönnen fich 

auf dieſer Akademie in den angeführ« 
| ten 


00,82 gen Rünften, unter, der Anseitung des 
3 20005. Direktors (jege Joh. Fried. Aug. 
an rifhbein: Denn Adam Friedrich 


Defer, aus Preßburg, welcher diefe 
| Stelle vorher befleidere, fiarb.d. 18. 
Fer März 1799 in feinem 53. Sabre,)ı 
N, unentgeldlich üben, Vgl. übrigens 
A - Ern. Plarneri Orat. de bonis Acad, 
he Lipf. (L. 1780, 4.) p- 17 {l. 
wen u. 146; wurden die Zinfen We akademiſchen 
Fiskus, die im Tjährigen Kriege 
verlohren gegangen, nach Endigung 
deflelben aber vermindert worden wa⸗ 
ren, reichlich erſetzt. Als nemlich im 
Jahr 1763 Die Land Staͤnde auf die, 
" Klagen der Seipziger und Witrenber- 
ger. Univerfitäcen feine Ruͤckſicht ge 
nommen. hatten: fo famen die Ab- 
geordneten beider Univerjitaten, ge» 
gen das Ende des $andTages, (d. 11. 
Nov.) mit einer Supplik bei dem 
Chur Fuͤrſten Friedrich Chriſtian 


ein, worin ſie unter andern ſagten: 
Nr „immaßen 83000 Thlr, die Univerfität 

Leipzig, und 34000 Thlr, die Univerfirär 
— Wuttenberg, an ruͤckſtaͤndigen Zinſen, zu 
ae ‘ fordern hat ac,“ Auf des Edurürften 


Erinnert, wie gerecht dieſe Bitten 
wären, beſtimmten die LandStaͤnde 
eine große Summe zu milden Sa— 
chen, wovon jedoch nur einige Tau— 
fend Rthl. an die Leipz. Univerfirär 
fielen. Nachher aber wurden, auf 
dem SandTage 1766., zu einigem 

Er⸗ 


9% 


Eerſatz der vermindergen Zinfen, 1200® 
Thl. befchloffen, welche aud) in ben 
naͤchſtfolgenden Jahren awcexbit 
worden ſind. 


IV. Des regierenden Chur Fuͤrſten F riedrich Aus 
guſt II. Verdienfte um die Leipz. Univerf, find 
fo mannigfaltig, daß es niche möglich ift, fie 
fammtlid) bier aufgufüßren.. Es mag alfo an den 
vorzüglichften genug feyn! | 

, Gefege und VerOrdnungen zum Be 
— der Univerſitaͤt. Ihrer iſt eine ſehr 
große AnZahl. Nur einige zum Beiſpiel! 


2768 d. 4. Nov. Daß alle Studirende, wenn ſie um 
ein Amt, es ſey, welches es wolle, an« 

‚halten, oder als Juriſten oder Aerzte 
zu.prafticiren wünfchen, ein akademi⸗ 
ſches Zeugniß ihres Wohl Verhaltens 
haben follen. 


izögt. 1.Dec. Daß den Studirenden, bis auf eine 
gewiſſe bejtimmte Summe, fein Geld 
geborgt werden ſolle. Diefe VerOrd⸗ 
nung wurde auch durch ein Patent vom 
afademifchen ſowohl, als vom Stadt⸗ 
Kath, d. 13. Dec. d. J. und d. 25. 
Sun. 1776 eingefchärft. 
1769.28. Sul. } Daß vonden Umftänden aller Sti« 
1773 d.6. Dec: pendien, welche für Leipz. Studi- 
1776d. 11. Nov. | rende, auf welche Art es fei, ge« 
1797d. 15. Nov. ſtiftet ſind, dem ChutFuͤrſten An« 
— arm werden ſolle. | 


! 


Dies 
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ern d:19, Kibe.: Daß die Zeit der akademiſchen Fer 
rien feſtgeſetzt, und, ſo viel möglich, 

abgekürzt werden folle. 
Diefom Reffripr war-aud) ein Die 

—X plom beigefügt, worin anbefohlen wur⸗ 

rn - de, daß die Verzeichniffe der öffentlis 

"chen und befondern (oder Privat-) Vor⸗ 

lefungen (dergleichen. zuerſt, in deut« 

or fcher Sprache, nad) Oſtern 1773 er⸗ 
u fchienen,) deutſch und latein., in jedem 
Halb Jahr zw rechter Zeit ausgegeben 

werden follten. Diefes wurde auch in 

ben Reffripten v. 25. Aug. und 27% 

Oft. d. J. von Neuem befoplen. 

17760. FR 7 Daß diejenigen, welche bürgerli« 

1791d. 10. Okt. f che Aemter entweder erhalten ſol⸗ 

1793 8.17. Febr.) Ten, oder um biefelben anfuchen, 

| ‚auf verfhiedene Weiſe dutch Exa- 

mina geprüft werben follen. 

1184 b. 23. Jan. uͤber die mit andern Univerſitaͤten 
entweder noch zu machenden, oder ſchon 
gemachten Verträge, OrdensVerbin⸗ 
dungen oder anderer Verbrechen hal⸗ 
ber removirte Stud. nicht aufzuneh⸗ 
‚men, In derſelben ArGelegenheit 
find nachher auch mehrere andere Nas 
ffripte ergangen. 

1792 d. 26. Nov. daß die Studenten vor ungefitterem 

M, und unanftändigem, oder wohl gar ges 
m... Betragen gewarnt wer⸗ 
den ſollen. Dieſes Reſkr. ſollte, wie 
zugleich verordnet wurde, den anges, 
henden Stubirenden bei der Inſkri— 
ption mitgegeben werben, 
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17950. 22. Jun. über das gerichtliche Verſahren ge⸗ 
— gen diejenigen Studenten, welche 
Schulden gemacht haben. 

Zwar war es mein Wunſch, ein Verzeichniß aller, in 
dem 18. Jahrhundert am die Leipziger Uniberſitaͤt ergangenen, 
VerOrdnungen mitzutheilen: unter andern auch deswegen, weil 
diefe Ver Ordnungen zugleich als Barometer der Sittlichkeit der 
Studirenden in verſchiedenen Perioden angeſehen werden koͤn⸗ 
nen. Da man aber dieſe Ver Ordnungen erſt in neuern Zeiten 
zu fammeln angefangen bat (unter D. Erhard’s Reklo⸗ 
tat): fo ift es nicht möglich gewefen, fre alle zufammen zu 
bringen. Ich muß mich daher begnügen, einige wenige aus 
dem Anfange des 18. Jahrh., welche Sicul in feinen eo 
nalen bier und da erwähnt hat, anzuführen, 


17000. 26. Zul, ] Ehurf. Reſkripte wider das Auflaufen 
17200. 11. Jul.) und Tumultuiren. 


un ' gegen dad Öffentliche Umhergehen * 
4 SchlafRoͤcken, Nacht Muͤtzen uud mit 
— 25. Jan. brennenden Tabacks Pfeifen. SR 


17140. 21. Nov, wider das Dorfkaufen,, and andere unanftäns 
dige Aufführung. 
1716 daß die Docenten alle verbädhtige Meinungen und neue 
Arten zu reden und zu fchreiben meiden follen, 
eod.d. 31. Okt. ein Befehl, die Bullenbeiffer (großen Hunde) 
wohl zu verwahren, und nicht auf den Gaſ⸗ 
| ſen umher laufen zu laſſe. 1 
5722 ein Befehl, daß die Studenten in ‚der Kirche nirgends, 
als aufder, ihnen angewiefenen, Emporkirche, fich fehen 
laſſen, am allerwenigften dem Frauenzimmer zu nahe 
fommen folten. Am XXV. SonnTage nad Trinitas 
J tis d. J. wurden daher die Soldaten von den Studen⸗ 
— — damit die Stue 
Ana: denten 
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denten 'auf- denſelben wieder Platz nehmen Eomnten. - 
Dieijenigen, welche gegem ben Befehl. bandelten, wars 
| : ben von den, dazu ee Dofervatoren sur Die 
rs fungdenmneirti: -.. = or. 
une Fun, egieng ein äönlicher (OberKonfi ifiorials) Ber 
a : fehl wider. die: Profanation.der Kirchen. 
1722 d.9. —* ein Churf· Reſtr. wegen der, unter den Stus 
denten befindlichen; Provofanten, } Quellan⸗ 
ten, Faktioniſten ꝛc. 
3723 —X Jun. wegen Verabfolgung der PERLE RER Mife 
ſeethaͤter und anderer todten Körper an die 
Mediciniſche Falultaͤt zu Leipzig und zu 
Wittenberg. 
eod. d. 30. ej. gegen das Umherlaufen der Stud. in den Kir⸗ 
chen, und die UnArty von den Emmporsirgen 
herunter zu. werfen, 
— — gegen das Aufborgen der Sud. Ausſtel⸗ 
lung der WechſelBriefe, und dabei. mit uns 
terlaufende Mißbraͤuche. 
1726 d. 11. Febr. daß die Saͤchſiſchen kandeskinder, — 
| ſtens zwei Fahre lang, zu Leipzig, oder 
— Wittenberg, ſtudiren ſollen. 
1727b, 19. Nov. wegen des Wegfallens der —— ta- 
i citarum bei milden Sachen, befonders bei 
Sr \ dem atademiſchen Fislus. | 
1723 d. 4. Jun, wider die fogenaunten Gratulanten (d. i. ſol⸗ 
| che, die nur den Namen der Studenten fuͤh⸗ 
ren, obne inffribire zu ſeyn, — und ſich auf’g 
Bettelu legen. ) 
1728 d. 27. Sept. daß die Kandidaten des Predigt Amts fi 
| mir den GrundEprachen er. —— ma⸗ 
chen ſollen. 
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2. Jährliche Penfionen, welche chedem fehe 


felten einem und dem’andern afademijchen Dos, 


ernten. zu. Theil wurden, Hat unfer gnädigfiee 


ChurFuͤrſt ſehr vielen bewilligt. Ich will nur 
einige nennen, die mir beifallen. D. Chn. Glo. 
Richters; Prof. Jur. Extr.(} 1791), D. Joh. 


- Gottfr. Sammet, (+1797) Job. Gh. Dofe _ 


fe, Prof. Hebr. lingu. Extr. (t 1798) job. 
Heine. Meißner, Prof.Philof. Extr. jegt Sub» 
flitue des OberKatecheten M. Ide an der Pe- 
tersKicche; Gottfr. Heremann, Prof. Philof. 


Extr.. | 


Die Duellen dicfer Perfionen, aus'den Aem-⸗ 
tern Schul Pforta und Meiſſen, floffen, ſeit der 


Regierung unfers Friedrih Auguſt's, viel 
— reichlicher, als ſonſt. Ueberdies bat auch der res 

ligioͤſe Landes Vater zum Behuf milder Sachen 
die Zinſen einee großen Kapitals auszahlen laſſen, 


welches in dem OberKonſiſtorialReſtript vom 


13. Sebr. 1784 mit. den Worten erwähnt wird. 


; Nachdem Wir, wegen ‚eines Kapitals von Einmahl 
hundert Zaufend Gulden, gnaͤdigſt reſolviret haben, daß 


u 
ar 


die jährlichen Zinnßen- davon, welche Wir aus Unferer 
., Rent s Sammer, vom erften vorigen. Monats an, zu Ups 


ferm Ober · Eonfiftorio bezahlen, und dafelbft mit vers 
walten laffen, überhaupt der Abſicht milder Stiftungen 
gemäs, infonderheit aber auch zur Beſſerung Unferer 
Univerfitäten, und deshalb unter andern zu Unters 


ſtützung wärdiger, durch Gelehrfamteit, 
Fleiß und Nuͤtzlichkeit ſich augzeichnender 


Docenten auf denfelben verwendet werden follen: ſo has 
ben Wir ic.“ Nun folgen 13 Penfiönen fir auf 


ſerordentliche Profefforen, für den Profeftor, 


und den Lektor der Englifchen Sprache. 
— Se | Auch 
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Auch Andere, welche, ohne zur Univerficae 
zu gehören, ihr gleichwohl lange Zeit durch Pri⸗ 
varlinterriche nuͤtzlich geworden, haben in ihrem 
böhern Alter Penfionen erhalten, (3. B. Joh. 
Ehp. Regner, M. Ehn. Gotthold Schocher, 
weicher feit 1796 in feiner Vater Stadt, Naum« 
burg, lebt; Joh. Gottfr. Witzleben, und M. 
Gli. Riedel,) wie die Churf. Reſkripte vom 
21. Okt. 1785, v. 2. Dec. 1791, v. 15. Mai 
1795, und v. 18. Aug. 1796, bezeugen. 


3. Viele erhielten auch freiwillige Geſchenke 

durch die Gnade des ChurFuͤrſten. So Chr. 
Heinr. Breuning, Prof. Jur. Nat. et Gent., 
durch ein Neffr, v. 3. Nov, 1780 hundert; 
Karl Chn. Kraufe, Prof. Anat. et Chir. Extr. 
durch ein Reſkr. v. 21. Okt. 1785. zweihun— 
dert; Gottfr. Selig, der letzte Lector Rab- 
bin. et Talmud. (der, aus Weiſſenfelß, von Juͤ⸗ 
difchen Eitern, gebürtig, 1734 zur Evangelifdyen 
Kirche übertrat, und 1795 d. 5. März in feinen 
713. Jahre ftarb,) durch ein Hk. v. 27. Aug. 
1777 zweihundert und funfzig Thlr., 
wegen der, von ihm verfaßten, Juͤdiſchen Eid⸗ 
Formeln. 

Auch Profeſſor Witben find von dem guͤtigen 
Landes Vater, wenn die Univerfität, auf deflen 
Befehl, in einem Bericht ihre hülfsbedürftigen 
Umftände bezeugte, mit einem Sahr&ehalt; un» 
terftügt worden. Ehedem war die einzige Zu— 
Flucht der ProfeſſorWitben die beiden Wirben« 
Fiskus der Univerfitat: auſſer wenn etwa aus 
befondern Urjachen der Churäürft ihnen eine 
Unterjtügung gewährte. 


6 2 Au 
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- Auch dem Buchhändler; oh. Glo. Bey: 
gang, fit, zur Unterhaltung des, 1795 von 
ihm errichteren, Mufeums, durch 2 Reſkripte, v. 
13. Febr., u.0.7. März 1799, einejährliche Pen» 
fion (100 Thl.) zugefichert worden. Das Mufeum 
ift, um diefes beiläufig zu bemerken, neuerlich fehr 


verſchoͤnert, und d. 18. Jan. 1802 durch eine 


Hede des D. Ehn. Dan. Erhard, .und ein, 
Konzert, dergleichen nun alle Monate eines ge- 
geben werden foll, eröfnet worden. : Zwei Zims 
mer, in’ welchen alle wichtigere, politifche und ge« 
lehrte, Zeitungen und Journale des In- und 
Austandes in eigenen Repofitorien fich befinden, 
find zu Leſe Zimmern, eines zur Konverſation, und | 
eines zum Ercerpiren, beſtimmt. in dem leg: 
ten find zugleich die neuejten Schriften des In— 
und Auslandes aufgeftelle. Sämmelidye Zinmer 
ftehen dem Publifum täglich früh von gbis Abends 
um 9 Uhr offen. Das Abonnement’ beträgt für 
ein ganzes Jahre ı2 Rthl., wofür den Intereſ—⸗ 
fenten zugleich die Benugung der, mit dem Mus 
feum verbundenen, fehr anfehnlichen Bibliothek, 
über welche im J. 1797 ein großer Katalog, und 
nachher, von Meile zu Meſſe, mehrere Hortfegun« 
gen erfchienen find, unter gemwiflen Bedingungen 


frei ſtehet. 
Der UniverfirärtsBibliochef ſchenkte 


unſer gnäpdigfter ChurFuͤrſt, vermöge Reſkripts 
- vom 5. San. 1780., ein vollſtaͤndiges Exemplar 


der Lippert'ſchen Daktyliothek, nebſt dem, da» 
zu gehörigen, gedruckten Kommentare, 


Als erwiefene Ehren Bezeugung gehört 
bierher, daß. der Prälat D. 3. F. Burſcher 


im 
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im J. 1798, als nunmehriger Senior des Hoch- 
Stifes Meiffen, ein-großeres, als das bieheri= 
ge, und mit EdelSteinen gefhmüdtes, Stifts« 
Ordens Zeichen erhielt, welches fünftig jederzeie 

von demjenigen Leipziger Prof; Theol., der im 

gedachten HohStifte das. Geniorat - erreichen 
wird, getragen werben foll. 


Diejenigen, welche von Zeit zu Zeit mit Hofs 
Raths · und andern Charaftern find beehre wor -· 
den, hat der Prof. Eck in feinem TageBuche 
gelegentlid) bemerke, | 


4. Zu ewigem Ruhme gereicht unferm Landes Vater 
die Errichtung des TaubStummenJInſti— 
tuts in $eipzig, worüber die Univerfirär die Auf» 
ſicht führe, und von Zeit zu Zeit einige Deputirte 
aus dem Concilium Profeflorum zur Unterſu— 

- hung deflelben ſchickt, auch, wenn es die Um- 
ftände erfordern, den vondemjelben abgeftatteten, 
Bericht zur böchften Behörde einſendet. Das 
Inſtitut entftand auf folgende Art. Sam. Hei« 
nice hatte in Eppendorf, (bei Hamburg), mo 
er Kantor war, unverfennbare Proben feiner Ge» 
ſchicklichkeit im Unterrichte taubftummmer Perſo⸗ 
nen gegeben ; fo, daß der verdienſtvolle Prof. der 
Mathem. am Gymnaſ. zu Hamburg, Joh. Geo. 
Buͤfch, nebft den berühmten Aerzten, Philipp 
Gabr. Hensler,; Joh. Heinr. Neimarus, 
und Koh. Chp. Unzer, diefen Mann, um ihm 
einen größern Wirkungs Kreis, den er ſelbſt auch 
wiünfchte, zu verfchaffen, mit ben ehrenvolliten 
Zeugniffen verfahen. Heinicke'ns Wunſch 
wurde erfüllt, indem dee ChurFuͤrſt in einem Re⸗ 


von 


ſtripte v. 13, Sept, 1777 ihm ein JahrGehalt 
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von 406 TH. zuficherte. Im folgenden Jahre 
begab er fich daher nach $eipzig, und eröfnete fein 
Inſtitut, worüber die Aufjiche durch ein Churf. 
Kefkr. v. 7. Jan. 1778 der Univerfitäe erft em- 
pfohlen, und nachher, durch ein Reſkr. v. 24. 
April 1786, gänzlich überlaffen wurde. Heir- 
nice entſprach volltommen den Erwartungen, 
Die er erregt hatte. Da er d. 30. Apr. 1790 
ftarb, wurden feine Gefchäfte der Wirbe, Anna 
Katharina Elifaberh, und feinem bisherigen Ge— 
bülfen, Aug. Heine. Petſchke, durd) ein Churf. 
Neffr. vom 10. Mov. d. J. übertragen. Zur 
Erziehung fehr vieler Zöglinge des TaubStum- 
men Inſtituts hat unfer gnadigiter Churfürft bis» 
ber die Koften dargereicht. est werden 13 
Knaben und Mädchen darin, bloß er Chur⸗ 
fuͤrſtl. Koſten, erzogen. Der Prof. K Caͤ⸗ 
ſar hat in ſeiner Abh. Ueber ——— ih⸗ 
ren Unterricht, und die Nothwendigkeit, fie ſpre⸗ 
chen zu lehren. $. 1800. gr. 8. (welche aud) als 
Vor Rede vor A.F. Petſchke'ns Ausgabe von 
Raphel's Kunſt, Taube und Stumme reden 
zu lehren, und im AuguſtStuͤck der Monats- 
Seife für Deutfche v. J. 1800 ſtehet,) gezeigt, 
wie begüterte MenſchenFreunde folche Anftalten 
befördern koͤnnen. 


5. Jahr Gehalte find von unferm ChurFuͤrſten 
ausgeſetzt worden 


a. für die Lektoren ber neuern Eisen: 
Der Name Lector, welchen ehedem auch die 
öffentlichen Docenten führten, fam nachher, 
als der Tirel Profeffor gewöhnlich wurde, 
bei diefen auffer Gebrauch, und ift nur noch 

zu⸗ 


I 
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| en den Sehrern der Morgenländifchen 
Sprachen (4 B. 1727. Geo. af. Kehr’n). 
beigelegt worden, Unter Chur. Friedrich 
Auguft’s II. Regierung baten die Lehrer der 
neuern Sprachen.um ven Titel Lectar publi- 
us, Als daher zu gleicher Zeit drei, unter 
‚welchen Mich, Abr. Trotz ſich befand, um 
die Stelle eines Lect. publ, der P.ohlni- 
fhen. Sprache anhielten: fo. berichtete die 
Univerfität unter d. 30. Juni 1746 an ben. 
Chur Fuͤrſten: „Es it allhler einem jeden, fo ſich 
andern in Sprachen Unterricht zu geben fähig erach⸗ 
tet, ſolches erlaubt, ohne daß er nöthig hätte, hierzu 
das Prädicat eines Lectoris Publici. allersmterthäs 


migſt ſich auszubitten ac,“ Trog wurde hierauf, 


zum Lector der Pohln. Sprache ernannt, uud. 
erhielt nachher auch ein Jahr Gehalt. So auch, 
nach feinem Tode (1769), M. Stanislaus Nas 
lecz Mosczensky, Trotz'ens Nachfolger. 
Auf diefen folgte M. Sam. Gli. Linde, der. 
legte. Lect. lingu. Pol. — Die Lectores der. 
Stalienifhen Sprade, Nikol. Ciangulo, 
ein in allen Fächern der ſchoͤnen Literatur er 
fahrener Mann (t d. 17. jan. 1762), und ſo⸗ 
dann Joh. Ignaz Joſeph Fraporta, genofjen, 
auffer. den Vortheilen, welche joldjen, die zum 
Luther'ſchen Glauben übertreten, bewilligt wer⸗ 
den, auch andere Unterſtuͤtzungen. Als aber 
Mavporta im J. 1775 bLeipzig verließ, wurde 
‚dem folgenden Lector der. Ital. Sprache ein 
JahrGeld aus dem Meißner Amte ausgezahlt, - 
welches auch, vermöge eines Reſkr. v. 12. 
Sept. 1791., aus dem Amte zu Pforta noch 
erhöher worden if, — —— der 
| ng- 
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Englifhen Sprade, Mart. Jak. Jo⸗ 


hannſen, (ſeit 1767) und Joh. DBarthol. 
Rogler (feit 1775) haben ein anfehnlicheres 
- Gehalt gehabt, als ſonſt gewöhnlich ift. Denn 
obwohl .die Lectores, weil fie verbunden find, 
wöchentlid 2 Stunden öffentlid und unent« 
geldlich Unterricht: zu geben, chne viele Mühe 
vom Ehurfürften ein JahrGeld erhalten: fo 
ift Doch Die Summe nicht immer eben diefelbe. 


‘b. Fuͤr den ZeihenMeifter ift, vermöge eis 
nes Churf. Reſkr. v. 1.Mov. 1793, und 


e. Für den Tanz- und FehrMeifter, in 
einem und demfelben Neftr. v.23.Mai 1783, 
ein JahrGeld ausgefeßt worden. Khedem 

‚ durfte Jeder, der da wollte, auf der Univerfis 
tät zu Leipzig Unterricht im Fechten erthei- 


len. Die eriten, welche (vermöge eines Reſkr. 


v. 5. April 1747) ein Privilegium über ihre 
Kunſt, mit dem VorXechte, Andern die Aus« 
Uebung derfelben zu vermehren, erhielten, was 
ren Friedr. Seber. Gellert (der Bruder des 
Dichters, Chn. Fürchtegott,) und Gortfr. $e« 
ber. Wolff. jedoch war die Bedingung 


gemacht, daß Jeder feinen Fecht Boden für ſich 


haben, und für fich Unterricht ertheilen follte. 


> Mach ihnen hat Geo. Friedr. Michaelis 


dieſes Priyilegiam allein gehabt, und deffen 
Nachfolger von 1779 an, Karl Andreas 
Schmidt, bat, auffer jenem Privilegium, 
welches ihm in dem Reſkr. v. 29. Mai 1780 

- zugeftanden wurde, in dem oben erwähnten 
Churf. Reſkr. auch eine jährliche Penfion zu⸗ 
geſichert erhalten, welche, nah Schm 2 5 
(gr 
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WegGang von’ Seipzig, durch die Milde des 

ChurgFuͤrſten erhoͤhet worden iſt. — Als 
im J. 1753 Karl Jonath. Pauli fuͤr ſich 
und: 2 andere Tanz Meiſter um ein aͤhnli— 
ches Privilegium, als den beiden Fecht— 
Meiftern einige‘ Jahre zuvor: ertheilt worden 

' war, zugleich mit dem Rechte, Andern die 

- Ausllebung derfelben Kunft zu wehren, an- 
fuchten : fo wurde ihnen dieſes in einem Reſkr. 
v. 13. Febr. 1754 verweigert. 


6. Unſer EhurFürft hat auch die —— ſche 
Sammlung phyſikaliſcher Inſtrumente, welche 
D. Chn. Ludwig, Prof. Phyſ. (t d. 3. Febr. 
1784.), der Sohn des beruͤhmten —8 der 

Maedicin. Fakultaͤt, Chn. Gli. Ludwig, mit 
großen Koſten und ſorgfaͤltiger AusWahl geſam⸗ 
melt hatte, zum Behuf der Profeſſio Phyſ. an- 
kaufen laſſen. Es hatte nemlich der Prof. Phyſ. 
Chriſtli. Bened. Funk, in einem Schreiben an 
den ChurFuͤrſten, darum gebeten. Worauf die⸗ 

ſer, in einem Reſkr. vom 21. Okt. 1785., das 
Geſuch bewilligte, und die ganze Summe, wel⸗ 
che fuͤr jene Inſtrumenten ⸗Sammlung gefordert 
wurde, nebſt 100 Rthln. Ueberfhuß, auszah⸗ 
len ließ, um die Inſtrumente, wenn fie irgend 
fhadhaft würden, dafür ausbeflern zu koͤnnen. 
Jedoch wurde die Bedingung beigefügt, daß die 
Inſtrumente in der Folge auf Roften des: Pro- 
feffors der Phyſik in gutem Stand erhalten, 
und auch andern- Lehrern. der MaturGeſchichte 
nicht verwehrt. werden follte, fie, jedoch, was 


ſich von * verfießt, vorjicheig, zu gebrauchen, 
E 7. Die 
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5 Die Stern Warte iſt ganz das Werk des 
jegt regierenden ChurFuͤrſten. Zmar hatte ber 
reits 1711., als auf Ehurfürftl. Befehl Rath⸗ 
ſchlaͤge zu Verbeſſerung der Univerſitaͤt eingeei⸗ 

chet werden mußten, die Philoſophiſche Fakultaͤt 

ben ChurF. gebeten, die, zur Erbauung eines 

“.. Obfervatorium mathematieum erforderlichen, 
. Koften darzureichen. , Als aber 1725 ber Chur 
Fuͤrſt, vermöge der Reſkripte v. 8. ‚Jan. und 

ı2. März, ſowohl wegen eines, dazu in den 
Univerſitaͤts Gebaͤuden zu wählenden, ſchicklichen 
—Odrts, als wegen der, zum Bau ſelbſt, und zur 
Anſchaffung der noͤthigen Inſtrumente, erforder« 
lichen, Koſten, nähern Bericht zu erſtatten be- 
fahl: fo ſchlug die Univerſitaͤt zwar einige Pläge 

vor, bemerfte aber auch, daß fie mancherlei Un 
bequemlichkeiten baren, und daß viele. Koften 

Dazu erfordert würden. Zugleich fügte fie die 
Bitte hinzu, daß, im Fall fich zu Leipzig Fein 
recht fchicklicher Ort finden follte, die Stern War⸗ 
te auf irgend einem Churfürftl. Schloffe im Leip⸗ 
zziger Kreife, von wo aus man nach allen Seiten 
hin eine freie Ausjicht haͤtte, aufzuführen ver« 
ſtattet werden möchte. - Seitdem ift in dieſer 
Angelegenheit nichts gethan worden, bis, auf wies 
derholte Bitten der. Univerfität, auf dem, zu Ans 
fange des J. 1781 gehaltenen, SandTage, un- 

fee Durchlauchtigſter ChurFuͤrſt erklärte, daß er 

gar nicht abgeneigt fei, das Unternehmen zu be» 
günftigen, fo bald man ſchickliche Mittel, es 

... auszuführen, an die Hand bieten würde. Die 
:  -Univerficat brachte hiernaͤchſt, in einer Supplik 
— vom 6. Jul. d. J., den SchloßThurm der 
Pieiienburg in Seipzig in Vorſchlag, und beftä- 
figte 


-y 
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tige ihre Meimmg durch das Urtheit des be⸗ 
ruͤhmten Aſtronomen, Maximil. Hell, der, bei 


feinem Aufenthalte zu Seipzig 1769:,. den Thnrm 


beftiegen, und den AusSprudy gerhan hatte, 
daß er noch feinen tauglichern Ort zu Errichtung 
einer SternWarte gefehen habe. . Diefen Ort 
hat denn auch) der ChurFuͤrſt, in einem Reſkr. 
2.23. Oft. 1786 für gut gefunden, und zur Eis 
bauung des Thurms, nebft einem HoͤrSaale für 
- den Obfervator auf der nordweitlichen Seite, bis 
‚zum J. 1800 über 11000 Rthl. aufgewandt, 
ſehr viele, "zum Beobachten erforderliche, Inſtru⸗ 
mente gejchenft, eine Summe Geldes zum An⸗ 
Kauf des jährlichen Holzes angewieſen, und noch 
überdieß, in dem Reſkr. v. 5. Mai und 3. Nov. 
1800, 3466 Rehl. beftimme, um für den Obfer- 
vator, für 2 Amanuenfes, und für-den AufWaͤr⸗ 
ter, Wohnungen zu bauen. Auch bat er, zur 
Anfhaffung der übrigen nöthigen Inſtrumente, 
Bücher und Globen, über 2000 Rthl. auszahlen 
loffen. Die SternWarte felbft, deren Bau 
ſchon 1790., wie bas Neffe. vom 1. Dec. d. J. 
"bezeugt, vollendet war, ift den 3. Febr. 1794 
der Univerſitaͤt übergeben worben, : Diefe aber 
hat fie d. ro, März d. J. mie den Inſtrumen⸗ 
ten, Büchern, Globen, und übrigem Zubehör, 
dem Prof. Philof. Extr. Chn. Sried. Rüdiger, 
(welchen der EhurFürft durch ein Reffr. vom 2. 
Dec. 1791 zum Obfervator ernannt hatte,) und 
deffen Gehülfen, überlaffen. In demfelben Re⸗ 
fer. vom %. 1791: hat der milde Landes Herr 
auch ſowohl fir den Obfervator felbft, als für 
defien Amanuenfes, undfürden AufWärter, ein 
bejtandiges Gehalt ausgefeßt,: und noch in 2 an⸗ 
. j dern 
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dern Neffripten v. 6. Jul. 1796 und 27. Jan. 
1798 ein Sahr&eld angemwiefen, wovon ver«- 
‚ fhiedene Bedürfniffe beſtritten, vorzüglich aber 
Bücher angefchaft, und die Inſtrumente theils 
verbeffert, theils vermehrt werden follen, Ueber 
die Bermendung diefes Geldes foll der Obſerva⸗ 
tor alle Jahre eine Rechnung ablegen, welche 
das Kollegium der. Decemvirn der. Leipz. Uni- 
rn ität, zu unterfuchen, und fobann an den Kir⸗ 
chenRath zu Dresden einzufchicten, verbunden 
ift. Hier verdienen auch Karl Friedr.. Kre» 
gel v. Sternbach, und Karl Fried. Trier, 
welche in den %. 1789 und 1790 die Biblio« 
thek der SternWarte bereichert ‚haben, eine 
dankbare Erwähnung. Der genannte Kregel 
‚bat auch die Zinfen eines, von ihm legirten, 
Kapitals von. 1000 Rthlr. zur Gehalts Vermeh⸗ 
rung des Obſervators beſtimmt. 


3. Ich komme nun auf. das, was'von unſerm 
— ChurFuͤrſten fuͤr die Aufnahme 
des Studiums der Arznei-Wiſſen— 
ſchaft auf der Leipziger Univerſitaͤt gethan wor« 
den iſt. Zunächft hat er den Gehale bes 
Profeſſors der Botanik erhoͤhet. Zwei— 
tens hat er bei dem anatomiſchen Theater einen 
Proſektor, mit beſtaͤndiger Beſoldung, an⸗ 
geſtellt. In dem Neffe. v. 13. Febr. 1784., 
deſſen Anfang bereits oben (S. 98.) mitgetheilt 
worden iſt, heißt es weiterhin: „ſo haben Wir, 
dieſer Beſtimmung gemaͤs, von ſothanen Geldern, nicht 
allein zwey hundert Thaler fuͤr einen eigends zu beſtel⸗ 
lenden Proſectorem bey dem Theatro anatomico zu 
Leipzig, deſſen — dagegen dem Theatro ver⸗ 

blei⸗ 
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bleiben muͤſſen — ‚ingleichen ein Hundert Thaler dem 
Profeflori Botanices extraordinario — wegen. der 


E über den Botaniſchen Garten zu führenden Aufficht, und 
feines dabey habenden Aufwands, immaßen auch fünfe 


tig dieſe hundert Thaler dem jedesmaligen ordentlichen 
VProfeſſor der Botanik in Leipzig, zu befferer Cultur des 
; dortigen: Boranifchen Gartens, geeignet werben follen, 
in Gnaden ausgefeßt, ſondern auch ꝛc.“ ‚Drittens 
hat unſer ChurFuͤrſ für die Erhaltung und Ver⸗ 
mehrung der Präparate des anatomi— 
—ſchen Theaters geforge, und zwar auf eine 


doppelte Weiſe. Nemlich vermittelt eines Re— 


ſtripts v. 22. Jun. 1785 ließ er die, von dem 
erſten (vermoͤge Reſtr. an die Mediciniſche 


* Fakultaͤt d. 28. Aug. 1784 angeftellten) ‘Pro- 


„;.. Sector, Paul Ehn. Friede. Werner, aus Mes 

‚Dingen, welcher ſchon am 10. Jan. des nächſten 
Jahres ſtarb, hinterlaſſenen, auatomiſchen Praͤ⸗ 
parate von deſſen Erben erkaufen. In einem 


andern Reſkr. v. 21. Okt. 1785 wieß er der 


> Medicins Fakultaͤt 100 RrRthl. jährlich, zur Er— 
haltung der Präparate des anatom. Theaters, an. 


s | — Die merfwürdigften diefer Präparate find in 
„folgenden 2 Schriften. heils befchrieben , theils 


abgebildet: Vaforum lacteorum ätque lym- 
‘ phaticorum anatomico-phyfiologica deferip- 

tio. baſcic. 1. Ediderunt P. C. F. Warner, 
C. Gi Feller, cum Tabb. IV. L. 1784. 4. 
u. De Vafıs cutis et inteflinorum abforbenti- 
bus plexibusque Iymphaticis pelvis humanae 
annotationes anatomicae, cumiconibus, aucto- 
re J. G. Haafe. _L.. 1786. fol. Ein vier 

—tes Verdienſt, melches fi Sriedrih Au» 
guſt Ill, umdie Aufnahme des. Medicin. Stu⸗ 
diums 


— 


— diums in Leipzig erworben Hat, iſt die Errich, 


fung ‚eines kliniſchen Inſtitutes. Als 


“  nemlich die Univerfirat auf den SandTagen, wel⸗ 


che zu Anfange der Jahre 1787 und 1793 in 


Dresden gehalten wurden, in Anregung ge- 


bracht hatte, wie nüglid) ein folches Inſtitut 


ſeyn würde: fo erbiele fie Befehl, den Kath der 


Medicin. Fakultaͤt hierüber einzuholen, und her⸗ 


nad) dem ChurFuͤrſten Bericht davon zu erſtat⸗ 
ten; welches dern auch die Univerſitaͤt in 2 


Memporialen v. 2. un. 1788 und v. 20. Mai 


- 1794 that. Der Medicin, Fakultaͤt fchien der 


befte Weg zur Errichtung eines Klinikums die— 
fer, daß die Kranken, nicht zerſtreut, jeder in 


feiner Wohnung, fondern zufammen in einem 


Hauße, welches für ein foldyes Inſtitut beftimme 
würde, und dazu tauglich wäre, behandelt wuͤr⸗ 


' den. Da fid) aber der Ausführung diefes Pla- 
nes große Schwierigkeiten entgegenftellten: fo 


ließ der Landes Herr mit dem Seipziger Stadt: 
Rathe unferhandeln, ob nicht das Elinifche In— 


0 ‚flitue mit dem, vortreflich eingerichteten, Laza⸗ 
reth, und St. Jakobs Hoſpital, in Verbindung 


gebracht werden koͤnnte. Dieſe Unterhandlun« 
gen hatten gluͤcklichen Erfolg: Und nun beſtaͤ— 
tigte der ChurFuͤrſt in einem Reſkr. an die Me— 
dicin. Fak. vom 8. Okt. 1798., und in andern 
Dekreten, Die Gefege des neuen Inſtituts, nach 
dem Wunfche der Med. Faf., und feste gewiſſe 


“  DBefoldungen, theils für die Auffeber deflelben, 
theils für die, dabei angeſtellten, Docenten, theils 


worin ſie von den Bedingungen, unter welchen 


fuͤr die Gehuͤlfen, feſt. An die Univerfirat aber 
Fam unter d. 20. Mai 1799 ein Churf. Reffr., 


ber 


"fr 


"ber SandesHerr niit dem Stadt Rache uͤbereinge⸗ 
fommen war, beriachrichtigee wurde; — Der, bei 
" dem St. Jakobs Hoſpital von dem Rathe anger 
ſtellte, Arzt ſoll jedes Mal auch zum Lehrer am 
Klinikum, fo wie der jedesmalige, vom Rathe 
“angenorfßgene, WundArze zum Demonftrator 
an biefem Inſtitut bei dem ChurFuͤrſten vom 
Rathe geziemend: erbeten werden. - Der Dekan 
der Medicin, Fakultaͤt hat die Auffihe über die | 
LehrArt, und über die kliniſchen Scholaren, wel« 
che vor den Kranfen’derten, inden, darneben an« 
gebrachten, Zimmern, in Beurtheilung und Bes 
handlung der Kranken unterwiefen, und zu ge 
ſchickten Aerzten gebildet werden ſollen. (Leon⸗ 
hardi Geſch. und: Beſchr. von: Seipzig. ©, 
650 f.) Zr ae 


9..Noch iſt zu erwähnen, daß Se, Churfürftliche 
Durchlaucht Die, von Dero Vorfahren vor 150 
Jahren der Univerfitäe verfprochenen, 10000 
chl., ‚morüber blos ein. Schein ausgeftelle 
worden war, in -baarem Gelde. ausgezahle ha- 
ben. Der erwähnte Schein, deſſen Autograph 
ber SandesHerr:dor. Kurzem, weil das -Geld 
bezahlt worden, zuruͤck erhalten hat, iſt folgen. 
den Inhalts: „Daß der Durchlauchtigſte Churfuͤrſt 
zu, Sachſen ıc. und, Burggraffe zu Magdeburg ꝛc. Un⸗ 

ſer Gnaͤdigſter Herr, Dero Univerſitaͤt Leipzigk, Nach⸗ 
deme dieſelbe bey den leidigen Kriegsweſen, durch Zu⸗ 
ruͤckbleibung ihrer Beſoldung undt anderer Intraden, in 
einen ſehr beſchwerlichen kuͤmmerlichen Zuſtand gerathen, 
zn Bezeigung derer. Chur » und Landes» Fürftlichen Vor⸗ 
forg und. affection, und: Damit folche Wniverfität, der 
wahren Religion, freyen Künften und. lieben Jugendt 
zum 


⸗ 
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zum beſten, wieder ind auffnehmen gebracht, und bey 
guten Flor erhalten werde, gnedigſt bewilliget, daß Ihr 
von denen erſten Lehen⸗ oder Ritterguͤrhern, fo in Sr, 
Churfl. Durchl. Churfürftenthbumb und Landen apert 
worven, und Ihrer Churfl. Durchl. als Lehensherrn ans 
heimb fallen, auch darauf Feine ‚ältege Conceffion oder 
neue Expectanz in fpecie verſchrieben, Zehen taus 
fend Thaler geeignet, und zu ihrer freyen Diſpoſi⸗ 
tion abgefolget werden follen, auch gnedigſt anbefohlen, 
— auff begebende Faͤlle krafft dieſes ſich alſo darnach zu 
achten, und ſobaldt ſich ein oder mehr Lehnguͤther erle⸗ 
digen, mehrerwehnter Univerſitaͤt ſolche zehen Tau⸗ 

ſend Thaler ohne fernern Beiehlich zu aſſigniren, 

zu eignen, und in feiner Churf. Durchl. Nahmen zuzu⸗ 
ſchlagen; Daruͤber undt daß immirtelft dieſe wohlbe⸗ 
daͤchtige Expectanz und Begnadigung, in Sr. Churfl. 
Durchl. Cantzley mit Fleiß regiſtriret, und derſelben 
kuͤnffiig geborfamlich anbefohlner maßen allenthalben 
nachgelebet werden ſolle, iſt offtgedachter Univerſitaͤt die⸗ 
fer Schein, unter Sr. Churfl. Durchl. Cantzley-Secret 
ertheilet worden, / — — am — Augufti 


{ 


| Ao. 1658 
| «Ss Ghurfürftiche eiatier Er 
z | | — a 
— bveintig— v. grieſtzu mpp. 
a - ER: ö — | Kr €, Hde mop- 


Nach gernbigten — Kriege, in — 
die Univerſitaͤt zu Leipzig beinahe aͤhnliche Ungluͤcks⸗ 
‚Bälle, wie im 3ojahrigen Kriege, erlitt, baten die 
El ae der. Univerſitaͤt, auf den, zu ı Ende des 


* 
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J. 1763 gehaltenen, Land Tage, daß das, vom Chur⸗ 
Fuͤrſt Sobann Georg]. gegebene, Verſprechen 
‚ erfüllte werden möchte. - Damals war indeffen dieſe 
Hofuung vergeblich. . Allein auf. das wiederholte Ge- 
ſuch der Univerſitaͤt, auf den, zu Anfange der Jahre 
1787 und 1793 gehaltenen, LandTaͤgen, gab der gute 
SandesBater, ſowohl auf dem LandTage felbit, als 
in einen Reſtr. vom ?. Dec. 1787 eine ſolche Ant« 
wort, wodurd jene Hofnung auf den Fall der Erles 
ledigung eines Lebens, beſtätigt wurde. Die Uni— 
verſitaͤt harte, in einem doppelten Memorial vom 21. 
März umd 4. Aug: des J. 1787, gebeten, daß die vers 
fprochenen 10000 Athl. zum Bau des -Pauliner 
Kollegiums beitimme werden möchten, Als Die 
fes der’ ChurFuͤrſt genehmigt hatte, fo wurde im J. 
1799 der vordere Theil des Paulinums zu bauen an» 
gefangen; und noch in.demfelben Jahre d. 28. Deu - 
Nließ der LandesVater 5000, und im Juli des näche 
‚ften Jahres die übeigen 5000 — der ee 
auszahlen. 


Wie viel har — Shure zum Flor ber 
Leipz. Univerſitaͤt gethan! Und wie viel:hat ſie noch 
ferner von feiner huldreichen WorSorge zu hoffen! Ich 
will nur des projektirten Chemiſchen Laborato⸗ 
rium's, und des HebAmmen Inſtituts geden— 
ken. Beide Inſtitute ſind bereits auf dem Land Tage 
1787 vorgeſchlagen, und von Sr. Durchl. genehmigt, 
auch bereits die Akten daruͤber von der Univerſ. an den 
Kirchen Rath zu- Dresden zuruͤckgeſandt worden. Was 
Die Land Strände zyr Errichtung eines HebAmmen’n» 
ſtituts zu Leipzig und Wittenberg bewilligt haben, 
daruͤber erklaͤren ſie ſich ſelbſt in der Haupt Bewil— 
liaungs» BI der Stände von Ritter— 

ſchaft 
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fhafe und Städten d.d. 23. März 1799. $. 
17. (womit die Bewilligungs- Schrift ber 
Prälaten, Grafen und Herren, von dem. 
feiben Jahre und Tage, 9. 17. völlig übers ⸗ 
‚einftimmt) alfo: „Zur gehorfamften Befolgung des unterm 
Zıften Januar d. J. an und ergangenen hoͤchſten Decrets, im 
MWetreff der zu Beförderung des Unterrichts in der Geburts⸗ 
hüife, zu Leipzig und Miltenberg anzulegenden Hebanımens 
"uftitute, fteben wir, bey der vorwaltenden Gemeinnuͤtzig⸗ 
keit und Wohlthaͤtigkeit folcher Inſtitute, nicht an, und das 
Hin zu erflären, daß über dasjenige, was bereitd bey vorigem 
Landtage (im J. 1793.) — — hierzu beftimmet, und nach⸗ 
her, durch nugbare Anlegung, biß auf den dermaligen Bes 
frag von 2985 Thlr. 18 Gr. 37 Pf. erhöhet worden, annoch 
eben Taufend Thaler, welche von dem Ueberſchuſſe der jetzt 
laufenden Bewilligung zu entnehmen, mithin überhaupt zur 
erſten Einrichtung befagter Inſtitute 9985 Xhlr. 18 Or. 
37 Pf. und: als ein Beytrag zu deren Unterhaltung, auf 
bie Jahre 1500 bis mit 1805 Ein Tauſend Thaler jährlich, 
welche, von nächfilänftigem Jahre an, von denen auf bie 
Bewilligungs⸗Jahre 1794 bis mit 1799 eingehenden, Steuer⸗ 
Neften anzumweifen, verwendet werben mögen, wobey wir der 
feften Zuverficht leben, eö werden Eu, Ehurf. Durchlaucht ges 
ruhen, nicht nur von der Verwendung dirfer zur erfien. Eins 
richtung und zu der Unterhaltung fothaner Inſtitute gewidmer 
gen Gelder, bey nächfter Randes : Berfammlung, den Ständen 
weitere Erdffnung zu thun, fondern auch das der Einrichtung und 
dem Unterhalt diefer nuͤtzlichen Anſtalten fonft erwa noch Erfor⸗ 
derliche aus Höchfl-Derofelben Einkünften ergänzen zu laffen. «“ 
Der ChurFuͤrſt hat diefe defretirten Summen in dem 
SandoTags » Abfchied d. d. 31. März 1799 bei'm 17:9, 
genehmiget. on oo = 


An. 
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Von der Buͤcher Cenſur und dem Buͤcher⸗ 
Kommiſſariat. 


Berg. Ern. Guil. Küßner difp. Pr publica rei librarise eura 

in primis Yipfienf. L. 1778. 4. und Leonhardi Ge⸗ 

| schichte und Veſchreibuns von Leipzig. ©. 317 ff. und 
#491 fg.) 


o In den Jahren 1712 und 1717 wurden die, 
fhon in den. vorigen Jahrhunderten, nemlich Jı561, 
1562, 1571, 1631, und 1686, erlaffenen,. Churf. 
Saͤchſ. Mandate und Refkripte, die Bücher: Ken. 
fur betreffend, von Meuem- eingefchärft. Zu Folge 
eines, vom Chur. Auguft unter‘ d. ı. Apr. 1560 
erlafienen, Reſkr. erhielten befonders die Defane der 
Fakultaͤten auf den beiden Univerfitäten zu Leipzig und 
Wittenberg, mit Ausnahme der Gedichte, die Cen⸗ 
für. Allein in dem, vom Chur. Johann Georg I. 
im J. 1662 ergangenen, Reſtripte ward verordnet, 
daß überhaupt gewiſſe, zur Univerfität gehörige, Per⸗ 
fonen für immer das CenſurRecht ausüben follten. 
Diefe find in der Theologifchen, uriftiihen und Me 
dicinifchen Fakultaͤt Die jedesmaligen Defane. Aber 
in der Philoſophiſchen Fakultät hat jeder ordentliche 
Profeſſor der alten Stiftung das CenſurRecht über 
alle Schriften, welche in feine Profeſſions Wiſſenſchafe 
einſchlagen, und der Dekan dieſer Fak. uͤberdies noch 
das CenſurRecht uͤber ſolche Werke, deren Inhalt 
vermiſcht iſt. Ehedem gehörte auch das CenſurRecht 
über politiſche und Staats - Schriften dem Prof. der 
Moral und. Politik, —— vermoͤge der Reſtripte 
MIR 22; vom 
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vom 21. Aug. 1724, vom 16. Maͤrz 1725, und 
vom 23. Nov. 1767 ward das CenſurRecht über pu⸗ 
bliciſtiſche, ſtaatsrechtliche, politiſche und ſtaatswirth⸗ 
ſchaftliche Schriften fuͤr immer dem ie der 
JuriſtenFakultaͤt übertragen. 


Nah dem Inhaite der Reſkripte von 1767 u. 
a. darf der Cenſor weder Etwas ausſtreichen, noch 
verändern, wenn es nicht wider den Staat, wider 
den Landes Herrn, wider Die — und wi⸗ 
der die guten Sitten, gerichtet iſt. 


Der StadtRath iſt, laut in $. io. der, am. 
30. un. 1721 zwifchen der Univerjitat und ihm ges 
ſchloſſenen, Kompaftaten, in allen, unter feinem Na— 
men ausgefertigten, Edikten, Mandaten, Status 
ten ıc. von der Cenfur befreiet worden. — In den» 
felben Kompaäftaten $. g. und 10. hat die Univerfi« 
tar ihr JurisdiktionsRecht über alle Buchhändler, 
Antiquare und Buchdrucker, welches (Recht) ihr, 
vermöge des, unter d. 22. April 1667 erlaffenen, 
Kefkripts, zuftand, an den Rath abgetreten. Die 
Univerfirät hat jegt nur noch die Gerichtsbarkeit über 
diejenigen Schriftſteller, welche wirklicd) imma» 
trifulire find; und auch über diefe nur noch dann, 
wenn fie feine Hof oder andere ſchriftſaͤßige |. 
und Titel befi itzen. 


Die heutige, unter dem KirchenRathe zu Dres⸗ 
den unmittelbar ſtehende, beſtaͤndige Buͤch er Kom⸗ 
miffion ward im J. 1687 errichtet, und mit einem 
Breieflor und einem RathsHerrn beſetzt. Der hier⸗ 
zu ernannte Profeffor erhält dies Amt auf. Lebenszeit, 
und bat das Direftorium der Kommiffion. Daher . 
er fi aud) — mit dem Praͤdikat Churfuͤrſthi⸗ 

der 
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. her BüherKommiffarius in--aflen, für die 
Kommiſſion gehörigen, Sachen unter fohreibt. Der 
erfte war der damalige Prof. der Theologie, D. 
Valentin Alberti. Aufihn folgten 


im J. 1697 D. Joh. Bened. Carpzov, Prof. Theol. 
1699 ER Dlearius,’Prof. Theol. 
‚1713 D. ‘job. Schmidt, Prof. Theol. 
1733 L.’G10 Fried. Jen ichen, Prof. Mor. 
: 1734 Joh. Erde KRapp, Prof, Eloqu. _ 
31755 Karl Andr, Bel, Prof. Poel. 
1782 Aug. Wild. Ernefti, Prof. Elogq. und 
1786 Joh. Geo. Eck, Prof. Poef., bis zum 
Jahr 1801 als KonKommiffarius wegen 


Krankheit des Prof Ernefti, 


Von Seiten des Raths wird jedes Mal bei der 
Raths Wahl Einer aus dem figenden Rathe zum Kom» 
miflarius deputirt, welcher die Verhandlungen als⸗ 
dann auch in der Raths Stube vortragen, muß. 


In den frühern Jahrhunderten, da es noch Feine beftändis 
ge BücherKommiffion gab, übertrug der Kirchen Rath und das 
Ober Konſiſtorium, in vorfommenden Fällen ; die: Unterfuchung 
bald dem Rathe allein, 3. B. nach den Reffripten von 1546, 
1549, 1564 und 1617, bald der Univerfität und dem Rathe 
zugleich, 3. B. in den Reffr. von 1607, 1612 und 1613, bald 
einem oder mehrern Profefforen. mit dem Rathe zugleich, z. B. 
nach den Reſlripten von 1569, 1604 und 1683. 


t I. 
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Diers 


‘ 





WWierter Abfhnien 

Bon den DBerdienften der Leipziger Pro 

fefforen um die Lniverfität ım: is. 
J— Jahrhunderte. | 





da - 
Nuͤtzliche Einrihtungen, welche durch die 
sereinte Bemühung der SProfefforen, und 
‚namentlich des afademifchen Raths, zu 
Stande gefommen find. 





Col. Bent Rede.) 


Hinter behört 


2, Die Errichtung eines Fis kus für die Bir. 
ben der Profefforen und deren ‘Kine 
der, melde das 21. Jahr noch nicht zurüdige» 
lege haben. Der Vertrag, den die Profefloren 
ber alten Stiftung deswegen am 21. Sept. 1702 
feftgefegt haben, und welchen noch heut zu Tage 
Jeder, vor t feiner Aufnahme in das Collegium’ 

. Pro- 
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: Profeflerum, unterfehreiben muß, iſt in dem⸗ 
felben: Jahre unter dem Titel gedruckt worden : 
E. 166. Univerfiräe zu Leipzig abgefaßte. und vollzoges 
ne Verordnung wegen zulänglicder Verſorgung der von 
denen Profelloribus Ordinariis hinterlaffenen Witben 
und Rinder, in 4. Der Landes Herr har diefe G e- 
fege für den Wirben Fiskus unter d. 24. 
Nov. 1702 beflätiger. Daß die Univerfiräg 
Diefe trefliche Einrichtung vorzüglich dem Rektor 
des Sommer HalbJahres 1702, Johann Chn. 
Schamberg, einem ſehr geſchickten Arzte, zu 
verdanken babe, bezeugt J. B. Menken in 
ſeinen Oratt. mo er ©. 145. ſagt: Schombher- 
gii nomen et memoria florebunt, donee afflictis 
profeſſorum viduis annuae e publico aerario peeu- 
- ‚mise. porrigentur, quam rem ille folus tentavit, 


promovit, perfeeit.“ - Seinem Belibiele find 


nachher auch die einzelnen Fakultäten: gefolgt, 
und haben ſolche Fiskus, jede für ſich, geſtiftet. 


. Die Errichtung des Almofen » Fisfus, 
u’ältern Zeiten wurden weiter keine Almofen 
eingefammels, als von den Studirenden,. welche 
ſich inffribiven hießen.  Diefe nahm der Rektor 
jedes HalbJahres in Empfang, vertbeilte fies 
und führte fie in dem Anhange der Rechnungen 
feines Reftorats mit auf, Als aber 1710 in 
. der Pauliner Kirche der Gottes Dienft wieder her⸗ 
geftelle war , fo nahmen die 4 ordentlichen Pro« 
fefforen der Theologie die Verwaltung des Almo⸗ 


. Jens über fih, fo, daß jeder fie ein Viertel-‘ahr- 


lang führte. Allein, nachdem das Churf. Mans 
dat wegen Abfchaffung des Bettelngehens, :d. 7. 
Der. 1715 erfihienen war: fo wurde im folgens 
den 
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ben Jahre die Einrichtung gemacht, daß jaͤhrlich 


4 ordentliche Profeſſoren, aus jeder Fakultaͤt 


einer, ernennt, ihnen ein beſtaͤndiger KRegiftra- 


tor an die Seite gefegt werden, und:älle Arten 


Almofen bei ihnen einfummen follten, Zugleich 
ward feilgefegt, daß fie alle Wochen ſich ein Mal 


verſammeln, die» Armen verforgen, und: fomohl 
= 5 Die (durch jährliche Kollationen zu vermehrende) 
Einnahme, als’ die AusGaben, in Rechnung 


bringen ſollten. = Da dieſe Arc der Allmofen- 
Verwaltung allgemeinen Beifall. erhielt: fo 


wurde der Fiskus durch mancherlei Schen- 


kungen und Legate immer beträchtliche. (S. 
unten)Vgl. Das Memorial der Univerf. an 


‚den Landes Herrn v. 29. Nov. 1702. im Unis 


verſitaͤts⸗ Archiv unter der Nr. XXXVI. 2. und Si⸗ 


enl?8 Annalen I--h, ©, 11. 297. 469. 532. 


B Mof . | 


3, Der Bau ber Pauliner» oder Uni« 


‚derfitäts » Kirche, - Diefe Kirche hatte, 


nach. Vertreibung der Dominikaner » Mönche, 
denen ſie einft gehörte, feit den‘ Zeiten der Re— 
formation wüfte gelegen, D. Luther hielt im 


Auguſt des Jahres 1545, bei feiner DurchReiſe 


durch Leipzig, in diefer-Kirche eine Predigt, von 
welcher fein Zeitenoß, Kaſp. Borner, (f. 


. Joa. Feller Rediviva C. Borneri memoria, vor defs 


fen Catal. Codd. MSS, Bibl, Paul. L’ 1686. ı2, 
P. 38.) Folgendes ſchreibt: „Immortalis memoriae - 

vir Martinus Lutherus hac forte Eislebio et Mer. 
feburgo tranfiturus, ad Gamerarium hofpitio diver- 


tit, perfuafusque tum ab. hoc, tum ab amicis, con- 


eionem in aede Paulina, maximg cum. hominum 
con- 


. „eoncurfu, venetabilis fenex. jam.efioetis viribus, 
‚at apparebat, at praelongam, 'habebat in Evange- 
Aum illud (am,ı0,SonnZage.nab Trinitatis Luft. K. 

| 49. ):Videns Jefus civitatern flevit, hacque re 
—— verbo Domini in. fimiles ufus confecrav it.“ 
Aber ſeit dieſer Predigt u ther’ s iſt diefe Kir⸗ 
Ache blos zu⸗Parentatidͤnen, Lat. Reden, und an« 
dern akademiſchen Feierlichkeiten, ſo wie zu 

— den. Uebungen der beiden fo genannten Prediger⸗ 
Kollegien (fi unten die Geſchichte derſelben) be— 
ſtimmt geweſen, bis ſie im J. 1710., durch 

F © pn: Seied.-B drner’s, des damaligen Rektors 
und Prof. Gt. et L.L., Verwendung, zum or» 
dentlichen Gottes Dienſte, weicher darin, in deut⸗ 
ſcher Sprache, an allen Sonn und andern Feſt⸗ 
i. Tagen gehalten werden ſollte, eingeweihet wur⸗ 
dr Börner ſelbſt ſchreibt hiervon in feiner 
eigenen Biographie, welche dem... Denkmal der 


Lebe — dem — Herrn C. F. Boͤrnern von deſſen 


ge, ya deen: Kindern. aufgerichtet « (Leipz. 1754.) fol.) ein« 
verleibt worden üt; ©. 8: alfoit; „Anno 1710 
Academiae ꝓrimum inivi Rectoratum, 'giem — 
cultus divini.ia Templa Academico eonfitgtio — 
cum maxime:nobilitavit. Nam ęum ad id Operam 
ſtudiumque meum eontuliffem, .‚ut, folemnem in 
Aaede Paulina cultam ſacrum peragendi' Academiae 
„s  fieret poteftas, 'menfe Auguſto, gratiofifimo da- 
ta ea eft refgripte: quo accepto,; proxima ftatim 
die dominica, quae undecima erat poft Feftum Tri- 
nitatis, rei factum eftinitium, concionemque aufpi- 
. calem in dicta aede habuit Göttfridus Olearius &c.“ 
Dieſe Predigt‘ des D. Dlearius wurde auch, 
wie Börneria.asd. not.9. bemerkt, unter 
dem Titel anderde: Die wahre Herrligkeit as 
woh 
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wohleingerichteten Gottesdienſts sc, Lelpz. 1710. 4. 
Erſt, nachdem dieſe Predigt gehalten worden, 
ward die Reparatur der PaulinerKirche angefan⸗ 
gen, wie Börner erzählt, welcher. zugleich 


-WBogel’n (der im Leipz. Geſchicht Bud 


©. 1033 f. meldet, daß fie vorher ſchon an« 
‚gefangen worden fei,) des Irthums beſchuldigt. 


MWogel nemlich fege faͤlſchlich den Anfang der 


Reparatur in das J. 1709., und» rechnet diefe 
Unternehmung dem damaligen Rektor der Unis 


verſitaͤt, Aug. Duir. Rivinus, zur Ehre an, 
da doch Rivinus nur:im folgenden Sabre, als 


der GortesDienft ſchon eingeführe war, für die 


. Reparatur und den’ Bau der Kirche Sorge trug. 


— Aus den: Protokollen des DecemviralKolle⸗ 
giums ſieht man, daß Börner d. 31. Jul. 
“2.177210 zum erſten Mal auf die Einrichtung des 


| £ Gottes Dienſtes in der. Paul. Kirche bei den Dee 
cemvirn angetragen hat. Und d. 31: Aug. d. 
I. hielt‘ Dlearius (nach vorher erhaltenem 


>. Ehurf. Reſtr.) ſchon die erfte Prediger. ‘Man 
ſieht hieraus, wie fhnell die Sache zu Stande 


‚gefommenfift. Die Reparatur beftand darin, 
daß Orgel und Kanzel einen beffern Stand er 
hielten, die Empor Kirchen verdoppelt, die Trepe 
‚pen bequemer angelegt, der, bisher leer gewe⸗ 
fene, Plag mie neuen WeiberStühlen befegt, 


24 neue Kapellen errichtet, und die Kirche felbft, 


von 


ſo viel moͤglich, verſchoͤnert wurde. 


Die Fruͤh Predigten in dieſer Kirche uͤbernahmen 
der Zeit an die Profeſſores und Baccalaurei der 


Theologie. 1712 wurde auch der nachmittägi— 


ge Gottes Dienſt, welcher jedes Mal um 3 Uhr 


an⸗ 
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anfängt, eingerichtet, und einige Magiftri-aus den 
beiden großen Prediger» Kollegien (f. unten) ange« 
wiefen, abwechſelnd die Vejper Predigten zu bal« 
ten. So geſchah ‘es von Oſtern bis Michael 1712: 
nun aber wurden von der Univerfität 8 Magiftri, aus 
jedem der genannten Kollegien 4, zu BefperPredigern 
gewählt, und zum: Theil beſoldet. Jetztt kann jeder - 
geſchickte Magifter, der Theologie ſtudirt hat, ohne 


eben ein MitGlied jener Prediger Kollegien zu fon, 


durch die Wahl der Decemvirn zu einer Veſpertiner⸗ 
Stelle gelangen. Auſſer den ordentlichen Veſper⸗ 
tinern, deren gewöhnlich 7 bis 8 find, und welche auch 
einige Befoldung haben, werden auch aufferor« 
dentliche angenommen, welche dann, bei AbGang der 
erſtern, an ihre Stelle.einrufen. So kann denn dies 
Veſpertiner Inſtitut alsein PredigerSeminar be 
srachtet werden. S. Albrecht Saͤchſ. evangel. Kir⸗ 
chen», und Prediger&elch. I. Bandes 1. Fortſetzung. 
S. 653f., wo aber Einiges, auf die, eben — 
Weiſe, berichtiget werden muß. 


Noch iſt uͤbrig, der — — zu ge⸗ 
benken welche die Vaͤter der Leipz. Univerſitaͤt auf die 
Erhaltung der übrigen Öffentlichen Unis 
verſitaͤts Gebaͤude gewandt haben. 


1. 1704 ift ein neues anatomifches Theater, 
ftatt des alten, beinahe ganz unterirbifcdyen, auf⸗ 
geführe worden, . Das Nähere beſagt folgende 
Baer uf welche über en miselern größern 

m zu ſehen iſt: | 
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NATVS. CONSVLTO. 
—WW RECTORE — - 
JOANN. CHRISTOPH. SCHACHERO.. IC, 
tal 2 u" DEGANVS, | | | 
422.5 IOANNES.-BOHNIVS. 
 »ET:.COLLEGIVM. MEDICORVM. 
| SIBI.. ET. SVIS. — 
HOC. THEATRVM. IMPETRAVERE. , 
-A: AER. CHR. . clalsccıv. 
"9: 25 on QVRANIT. ET. DEDIC. . . . 3: 
=. „IOANN. : CHRISTIAN.. :SCHAMBERGIVS. 
2 2% ANATQMICVS. 0000; 


Wal Leonh ard i Geſch. und Beſchr. v. Leipzig 
> ©; 616: Die Feierlichkeit der Einweihung f+ 
unten im legten Abfchn;: ih Silbe Ai 


ss" 


2. 2773 iſt dasıneue Petrinum ober. Juris 
ft en» Kollegium, welches ehedem zur Ordi⸗ 
nariats Wohnung. beftimmt ‚aber: 2637 von ben 

Schweden, bei der Belagerung $eipzigs, völlig 

. zerftöre worden war, von der JuriſtenFakultaͤt, 

durch :Beforgung des Ordinarius, Karl Friedr. 

Homm el, wieder hergeſtellt, und der Höre 
Saal, worin die oͤffentlichen Feierlichkeiten der 
Juriſten⸗Fakultaͤt vollzogen werden, aus dem als 
gen. Petrinum dahin verfege worden. 


3. 1796 befchloß die Philoſophiſche Fakultät, den 
hintern Theil des fogenannten rothen,, diefer 
Fakultaͤt zugehörigen, Rollegiums, erneuern, 
die ganze innere, hoͤchſt unbequeme, Baudlre 
verändern, und fo viel möglich), daffelbe nad) 
einem, unferm Zeit Alter und der aͤchten Bau⸗ 

Ä | Kunft 


.. 
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Kunſt angemeſſenern, Plane aufführen zu laffen. . 
Dies it denn auch in den folgenden 4 Jahren ge« 
Aſchehen, und das Gebäude zugleidy mit einem 
neuen vierten Gefchoß überfegt worden, und zwar 
"5 mir ſo gutem Erfolge, daß diefes Gebäude, mwel- 
ches zuvor hoͤchſtens nur von. deriniedrigften 
VolksKlaſſe fuͤglich bewohnt werden konnte, jetzt 
vielen der angeſehenſten Familien nicht nur ge« 
raͤumige und bequem eingerichtete Wohnungen, 
ſondern auch die herrlichſte Ausſicht auf die Allee 
und ins freie Feld, gewaͤhret. Die Kollegiaten 
bes großen Fuͤrſten Kollegiums waren bei dieſer 
Gelegenheit fo.gefällig, das Vorhaben der Phi⸗ 
loſophiſchen Fakultaͤt zu unterſtuͤtzen. Sie traten 
nemlich dieſer, auf ihr Anſuchen, diejenigen Zim⸗ 
mer, welche ſie vor Alters im dritten StockWerk 
beſaßen, fuͤr einen gewiſſen Preiß, ab. Der 
Chur Fuͤrſt genehmigte den, unterd. 2. Mai 1797 
ausgefertigten, KaufKontrakt in einem Reſtr. v. 
12. Jun. d. J., und gab der Univerſitaͤt, deren 
Aus Spruch er vorher gefordert hatte, in einem 
Reſkr. v. 14. Jun, 1797 Nachricht davon. 


4. 1797 beſchloſſen die Kollegiaten des großen 
ZürstenKollegiums, ein neues Hauf in die- 
ſem Kollegium aufzuführen. Diefer Bau wurde 
in den 3 folgenden Jahren angefangen und vollen- 
der. Das. neue Hauß ftehe auf dem Plage der 
Meißniſchen, und eines Theiles der Pohlniſchen 
Boͤrſe. Auch ift, mit Einwilligung des Stadt- 
;. . Mathes, der. Thurm, ‚welcher einen Theil der eher 
maligen Stadt Mauern  ausgemache zu haben 

: :fcheint, dazu-genommen worden. Won andern 
Gebäuden diefes. Kollegiums , nach dem Zwinger 
u au, 
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zu, welche im: 3sjährigen Kriege zerftört, 1729 
aber wieder hergeftellt worden find, vgl. Siculs 
Annalen ate Fortfeg. S. 969 fi Auf dem Pi ge 
degelben Kollegiums, welcher an das fogenannte 
Dreieinigkeits Hauß anftöße, bat der ehemalige 
Prof. der Mathematif,-und Kollegiat diefes Kol« 
legiums, Ulrich Junius, welder jenes Hauß 
im Pacht hatte, in den J. 1717 und 1718 ein 


neues, 8 Ellen langes, Gebäude, mit Beiftim- 


% 


mung der übrigen Kollegiaten, auf eigene Ko— 
ften, welche nad) und nach durd) Zurüctbehaltung 
des PachtZinßes wieder erfegt werden follten, 
aufführen, und mit dem-ältern Gebäude verbin« . 
den laflen. Da aber diefer Bay ungleich mehr 
Foftere, als man vermuthet hatte:. fo traten die 
Kollegiaten dem Junius, gegen Auszahlung 
einer andern Summe für das alte Gebäude, das 


- . ganze Hauß ab, jedoch fo, daß fie mit ihm einen 


Vertrag wegen des WiederKaufs machten. Da⸗ 
Er Viele diefes Haug noch heutiges Tages das 


Junius'ſche nennen,. obgleich. die Kollegiagen 


daſſelbe ſchon 1758 den Nachkommen des Ju⸗ 
nius (t d. 20 März 1726) wieder abgekauft 
haben. | en —— 


3. Auf die Erneuerung und Erweiterung des: Pau 


linerKollegiums find im 18. Jahrh. die 
Decemvirn öfters bedacht gewefen, wie dies un- 
ter Andern der, in den Jahren 1726. und 1727, 
auf Antrieb des damaligen Kuraters diefes Kol» 
legiums, Chn. £udovici, unternonmene, Bau 
beweißt. Es wurden damals in dem Zwinger« 
Haufe, um die Zahl der Studenten Wohnungen 
‚gu vermehren, 2 neue Tabulate, das, fogenannte 

rothe 
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— 


rot b e und grüne, erbauef, das Garten Hauß 


mit einem neuen Geſchoß uͤberſetzt, und das an⸗ 


+ 


grängende Gebäude (ein Theil der jegigen Woh⸗— 
nung des Prof. Cäafar’s), weil es den Ein— 
Sturz drohete, von Grund aus mir Steinen auf« 
gebauet, auch im innern Hofe neue Gemölber für 
die Kaufleute angebracht. ©. Sirula. a. O. 
S. 970 ff. Der Bau des Vorder&ebäudes des 


Paulinums, welcher 137 Mein. Ellen im Um« 


Kreiße hat, wurde im Dec. d. J. 1797 von ben 
Decemvirn der Univerfitäc beſchloſſen, und von 
Sr. Ehurf, Durchl. nicht nur in den Reſkripten 
v. 16. und.27. April 1798 genehmigt, fondern 
auch, durch Auszahlung der, oben®. 1 12 f. erwaͤhn⸗ 
ten, 10000 Rthl., dem, in dem Reſkr. v. ı2. 
Aug. 1799 gethanenen, neuen Verſprechen ge⸗ 
mäß, unterjtügt und befördert. ‘Den größern 
Theil der nöchigen Koften ſchießen die verſchiede⸗ 
nen Univerſitaͤts Fiskus, gegen maͤßige Intereſſen, 
vor. Den Bau jenes Gebaͤudes, welches aus 3 
Theilen oder Branchen beſteht, haben die De- 
cemvirn zu Anfange des Sommers 1799 unter« 


» nommen. Der Bau der erften Branche, nach 


dem Grimma’fchen Thore zu, ift von,dem, zu die. 
fer Abfiche von Dresden, im Namen des Chura 
Fuͤrſten abgeſchickten, OberfandBauMeifter Chn. 
Traug. Weinlig, wie aus dem Schreiben der 
Univerfitae an den ChurFürften v. 18. April 
1800, und aus dem Churf. Reffr. v; 14. Sul. 
d. J. erhellee, genehmigt, und gegen das Ende 
des J. 1800 vollendet, auch hierauf der Bau der 
zweiten Branche noch im Sommer raue 
Jahres angefangen worden. 


Was 
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Was die Decemvien Aufnafıne ver Defono- 


| wie, bei.der Leipz. Univerfitär gerhan haben) davon f. 
unfen in der Geſch. des Konviltoriums. 


Noch — muß hier — werden 


! 


II, kn ar 


Bon ber Einrichtung der Pauliner⸗ oder uni⸗ 
—— ver ſitats ————— 





Cergl Joach. Feller Orat. de Bibl. Acad, Lipf. Paul.L. 167624 44 

. wieder abgedruckt, nebſt Jucher’s aͤhnlicher Nede, unter 
dem Titel: j. Felleri et Chn, Gli. Joecberi Orationes de Bibl. 
‘2 Acad, Lipf. Paul. L. 1744. 4. Feller Catalog. Codd. MSS, 
s» ©  Eibl. Paul. Praemittitur Orat. panegyrica memoride Cafp. 
Borneri. Ls 1686. 12. Ebendefi. Verzeichnig der in der 

Bibl. Acad.. zu Leipzig befindlichen LebensBejchteibungen 

der Heiligen, in Chn. Gli. Buder’s Nüsl. Sammlung 


ungedruckter Schriften. Frkf. u: Leipzt 1735. 8. ©: 638 — 
61. . Jo. Joach. Moller Orat, de Bibl, Paul. in Diſſertt. Mol- 


leriann. L. et Gorlic. 1716. 8. P- 753 —60. Jusgler Biblio- 
theca hift. ‚litter. T. 1. p. 513.— 19. Leonhardi Geſch. 
und Beſchr. von Leipzig, ©. 341. 595 ff.) 


Als der Univerfitäe die verfchiedenen Kollegieh, von denen 
zum Theil oben bie Rede aewefen ift, gefchenkt wurden: da 
ward auch beinahe ein jedes derfelben mit einem gemiffen Buͤ⸗ 
cher Vorrathe verſehen. Bon der Bibl. des großen Fürs 
fen Kolleg. bat der ehemalige Kollegiat und Prof. Joh. 
Dlearius, ein Verzeichniß‘ verfertigt.: Auch dad kleine 
Fuͤrſten⸗ und das Frauen-Kollegium hatten eine, obs 
fehon ſebr unbedeutende‘; BücherSammlung. Eine anfehnlis 
lichere hatte das rothe (oder neue) Kolleg, welche ſich 
auf dem Worder@ebände deſſelben befand. Matth. Dreffer 
und Joh. Neldel haben Verzeichniffe darüber verfertigt. 
— | Am 


rn 
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! Hi beiraͤchtlichſten wär aber die Bibl. der ehemaligen Dis 
minikaner⸗ Mönche auf dem Paulime r Kolleg. welche Her⸗ 
zog Moritz, zugleich mit dem Klofter, auf Kaſp. Bot ner's 


Bitten, 1543 der Univerfirät ſchenkte. Nach dem Abzuge 


der Mönche fachte Börner faſt noch 600. Bücher in den 
‚Zellen zufammen, und verelnigte fie mir der Bibliothet °) | 
Bald darauf kamen auch, auf Borwer’s und D. Geo. Co orte 
merſtad's, Churf. Saͤchſ. Raths, Viren, und durch Mile 
Wirkung des Kommandanten Auf ber Pleiſſenburg, Chiiſtoph 
vr. Carlowitz, die, nicht unbedeutenden, Biblibiheken der, in 
Leipzig einge zogeuen, Kloͤſter zu St. Thomas, und der Minds 
riten, hinzu. 1545 ward die Paul. Bibl. aufs Neue durch 
die Bibliotheken der Klöfter zu AltenZelle, Pegau, Salze, 
Lautersbach oder Petersberg ‚, Chemniz, Buchan, und Pirna, 
mit 4000 Bänden vermehrt. - Nun brachte Borner die 
fämmtlihen Bäder in Ordnung, und verfertigre, ald der ers 
ſte Bibliothekar, einen vierfachen, nach den Fakaltaͤten 
geordneien, Katalog darüber. Nachher warden, un die Bibl. 
von Zeit zu Zeit vermehren zu koͤnnen, folgende Eintichrungeh 
gemacht. 1. Der jededmalige Rektor follte aus dem öffentl, 
Fiskus 10 Fl. zur Bibl. geben. 2. Von jeder, in Leipzig geb 
druckten, Schrift follre, nach einer Chutf. VerOrdnung, ein, 
und von allen Habilitationds und andern afademifchen Abb 
handlungen und Programnıen, jedes Mal zwei Exemplaͤre 
in die Bibl. gegeben, die nichts afademifchen Schriften aber, 
wenn fie des Aufbemahrens nicht würdig genug wären, vol 
Bibliorhebar verkauft, und mir beffern vertaufcht werden, Als 
| | lein 


Don Bormer’s großen Verdienften um die Leipz. Univ. 
sersl. Feller’s oben angef. Rede, Dav. Peifer Memorabilia 
Lipil. L, et Nordhuf, 1725. 8. p. 377 ff. 1.G. Bochme Opufce, de 
Litterarura Lipf. p. 62. 77. u. a. a. Ett. Jo. Aug. Erneſti Elogium 
Cafp. Borneri, in de ſſen Opufec. Oratorr. p. 447 ſt. 

3 
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fein ſchon zu Feller's Zeiten wurde dieſe VerOrdnung nachs 
laͤſſig befolgt. 3. Der Univerſitaͤts Proflamator ſollie von 
den einkommenden Geldern einer jeden Auktion etwas Gewifs 
es, nemlich 3 Gr, von Hundert, zum Behuf der Bibl, abges 
ben. 4. Jeder Student, welcher fich inffribiren ließ, follte, 
zur Vermehrung der Bibl., feinen VermoͤgensUmſtaͤnden ges 
maͤß, einen Beitrag an Gelde geben. Diefe Einrichtung traf 
D. Joh. Adam Scherzer, ald er 1671 Rektor war; und fein 
Sohn, der noch als Juͤngling ftarb, gab, als er inſkribirt wurs 
de, den erfien Beitrag. Endlich 5. iſt jeder Prof, der alten 
Stiftung gehalten, ein wichtiges Buch in die Bibl. zu ſcheu⸗ 
ken. Dieſe Einrichtung ward unter des Joh. Florens Nivis 
nus Mektorat, 1736., mit Beiſtimmung feiner ſaͤmmtlichen 
Kollegen, gemacht. S. Joͤcher's Rede S. L. Dieſe Ge⸗ 
Schenke der Proff. werden ‚in einem befondern Buche augemerft. 
— Mer ummittelbar nah K. Borner Direktor der Bibl. ges 
weſen, iſt nicht bekanut. Joͤcher (a. a. O. S. XXXVIL) 
vermuthet, Joach. Camerarius, VBorner’s genauer 
Freund, ſei es geweſen. Gewiſſer iſi's, daß in den folgenden 
Zeiten 1) Joh. Friederici, Prof. utr. L. et Hift., 2) 
Heinr. Höpfner, Prof. Log. und nachher Theol., und 3) 
Joh. Ittig, Prof. Phyfic., die Aufſicht über die Bibl. ges 
- führt haben. Den Letzten ward, feines hohen Alters halber, 
im 3. 1676 Joach. Heller, Prof, Poef., an die Seite ges 
fegt; weldyer ſich unfäglihe Mühe gab, die Bibl. zu verfchds 
nern und brauchbarer einzurichten. Man fehe darüber deffen 
Debilation zum Catal. MSS. Bibl, Paul. p. 8. 9. 12. 13. 18. 
Auf feine angelegentliche Bittewurden 1681 die, oben erwähns 
ten, Bücher Vorräthe und HandSchriften der Philof. Fakultaͤt, 
des großen und Eleinen Fuͤrſten Kolleg., mit der Univ. Bibf, vers 
einiget. Er machte einen neuen, befler geordneten, Knalog. 
Auch forderte er alle BuͤcherFreunde, theild durch Briefe, theils 
durch eine gedruckte Kat, Elegie, zur Bereicherung der Bibl. 
auf. Der Titel diefer Elegie it; Emporium bonae et pe- 

renna- 
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rermaturae in terris mempriae cujüscungue. gradus ae 
. ftatus literatis ac literarum fautoribus‘iisque qua indige- 
nis qua alienigenis ipfis nundinis auctumnalibus A. Aer. 
Ehr. MDCLXXHX intimat Apollo Lipfienfis interprete 
L. Joachimo Fellero Poef. P.P. et Academ. Bibliotheca- 
rio. # Bog. fol. Der Ehurfürft Johann Georg IIL. 
‚machte ihm für feine thätigen Bemühungen ein anfehnliches 
Geſchenk. Nah Feller's Tode ward Ehp. Pfautz, Prof. 
Math., im Jahre 1691., und nach deffen Tode, 1711., 
Eon. Fried. Börner zum Bibliochefar beftimmei 
Diefer machte fich durch bequemere AnOrdnung der Bir: 
cher und MSS., fo wie durch Fortfegung und Wervolle  - 
fommung der Kataloge, um die Bibl. ‚verdient, _ 
Ueberdieß hat er nicht nur, aus der, 1716 verſteiger⸗ 
ten, Bibliothek des GeneralSuperint. oh.’ Friedr. 
Mayer in Schwedifh-Pommern, eine Juͤdiſche Syn⸗ 
ägoge erfauft, “welche auf dem Hintern Saale: der 
- Paul. Bibl. in einem befondern Zimmer aufbewahrt 
wird, und von welcher Chp. Wald, ein getaufter 
Sude, 1715 eine Befchreibung in 8. herausgegeben 
bat; fondern auch auf eigene Koften das. Aeufjere 
der Bibl. verfhönern, und auf dem hinteren Saale 
‚eine Kacheder errichten laffen, wo WBorlefungen von 
Docenten und Difputirlebungen von Studirenden ge= 
halten werben follten. Aber ſchon feit langer Zeit ge= 
ſchieht weder das eine, nod) das andere, mehr in die— 
fen Saale. Merkwuͤrdig iſt es, daß erft im J. 1711, 
auf Boͤrner's Vorftellung, die Univ. Bibl. zum öf« 


-  fentl. Gebrauche geöfnet wurde. - Börner lud die 


Studirenden,, vermittelft eines Anſchlags am ſchwar⸗ 
zen Brete, mit fölgenden, in LapidarForm gedructen, 
Worten ein: Q. F. F. Q. S. bibliothecam Acade- 
miae Lipfienfis Paulinam magnifici Rectoris juflu 
et auctoritate et ex patrum decreto ftudiolae juven- 

| Ia tuti 
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tuti L. M. Q. confecrat fingulisque pofthac hebdos 
‚madibus et quidem Mercurii et Saturni diebus ho- 
ris matutinis ıx. x. xi. liberum cuivis’ ad eandem 
aditum fore denuntiat D. Chrift. Frider. Boernerus 
Prof. publ. et Academiäe bibliothecarius. Nachher 
iſt, flatt der 9 — 11 Stunde, die 10 — 12 gewaͤhlt 
worden. — 1719 wurden die Bücher nach Fakultaͤ— 
ten, in gewiffe, mit Gittern verfehene, Kabinetter ge» 
ordnet. — Auf Dörnern folgte im: Bibliothefariat 
Geo. Sried, Richter, Prof. Moral., 1748, und auf 
diefen Ehn. Gli. Joͤcher, Prof. Hiſt. Diefer bat 
die ſaͤmmtlichen Bücher, gemuftert, die: Kataloge er- 


gänzt, die, hier und da fehlenden, Bände angeſchaft, 


und Die. (oben erwähnte) Synagoge repariren lajfen, 
Auf fein Bitten wurbe auch das Zimmer des Biblio« 
thefar’s (jeßt der Kufloden) mit einem Ofen verfehen, 
Nach Joͤcher (t 1758) find folgende Direftoren der 
Bibl. gewefen: Karl. Andr. Bel, feit 1758, Fried. 


Wolfg. Reiz, ſeit 1782, und Chn. Dan. Ded, 


feit-1 790. 


Jetzt will ich die Männer aufzählen, deren Biblio⸗ 
thefen Durch An Kauf, oder vermoͤge gemachter Schen- 


kungen, der Univ. Bibl. einverleibt worden ſind. 


Der oben erwaͤhnte Kaſp. Borner ſchenkte der 


Bibl. feine eigene BuͤcherSammlung, und erkaufte 

auch aus der des Petr. Mofellanus die fchönften 

AusGaben griech. Klaſſiker für die Univ. Bibl. 

1584 vermachte M. Mauritius Steinmeß, von Gers— 
bad, Lic. Medie., Prof. Math. Ord., und ber, ers 


fie Prof. Botanic., wie auch Sen. der philofoph, das 


kultät, feine BücherSammlung der Univ, Bibl. 
1652 erkaufte die Univerſitaͤt, auf den Rath D. Scherzer’ 6, 
bie anfehnliche Buͤchersammlung des (d. 11 Zum 
1601 





— 
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1668 verftorbenen ) D. Joh. Hälfemanit, (Prof. 
Theol. Primar., Superint. und Paftor zu 2. Nilo⸗ 
lai), für 1650 Fl. 


1666 kamen die HandSchriften des D. Dan, H ein rich, CE o 
F d. 15. März d. J.) Erb⸗ Lehu⸗ und Gerichts Herrn auf 
Muͤglenz, Prof. Theol.Primar., Senior Far. Theol. 
.et Nat. Mifo. und Dom Dechants zu Meiffen, hinzu. 


H 17 16 erhielt die Univ. Bibl. eine auserlefene Samm- 
fung von 165 Streit-Schriften der Römifch« 
Katholifihen und Reformirten in Sranfreih, 
welche der Prof. Theol. D. GotrfriOleas 
rius mic dem mühfamften Sleiße gefammelt 
hatte: 


eod. vermachte Joh. Heine, v. Bobbart, Prof. Hift, 
et Eloqu. am Gymnaſ. zu AltStettin feine 
Cdd. Mf., die er befaß, der Univ. Biblioth. 
"Die Wirbe uͤberſchickte, — ihres ——— 
Tode, an 200 Bande, 


- 2726. erhielt die Univ. Bibl. die Bibliothek des Ordi- 


nar. der Kur. Fak. Dom Herrn zu Naumburg 
und’ Merfeburg, und Königl. Pohln. und 
ChurS. Raths, füder Menken (td. 29. 
Jun. db. J.) 


1734 vermachte ber Ordinar. — Jur. Fak. D. Mid: 

Heinr. Gribner (+ d. 19. Febr. d. J.) 

‚der Univerjitat aus feiner BücherSammlung 

fo: viele Bücher, als fie, bei Veriteigerung 
derfelben, für‘ 1000 —— wuͤrde erſtehen 

koͤnnen. 


1746 vermachte — Briebr. Walther, 
Prof. Medic, Primar., ber Univ. aus - 
2 Ur 
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Buͤcher Sammlung faͤr 500 Rthl. Buͤcher, 
welche ſie aus der Auktion ſeiner Bibliothek er⸗ 
ſtehen ſollte. 


1747 vermachte Karl Chn. von Tettau, Koͤnigl. 

Pohln. und ChurS. OberBergHauptmann, 

ſeine ganze trefliche Sammlung von BergBuͤ⸗ 

chern der Univ. Bibl. Er ſtarb d. 12. Jul. 

d. J. ©. Chn. Gli. Joͤcher's Pr. v. 1751 

zu den Henrici⸗ Niedel- und Seyfert'ſchen Ge⸗ 
daͤchtniß Reden. 


3750 vermachte der. Prof. Phyf. Friedr. Menz, der 
Un, Bibl.;einige fehr anfehnliche MIT. aus fei- 
ner Sammlung. Von einem derfelben f. Chn. 
Gli. Joͤch er's Progr. Baccal. Supplemen- 

tum hiftoriae Gebhardi Truchfeflü Archi- 
epifcopi et Septemviri Colonienfis. L, 
| Fam re 

3760 ſchenkte Karl Wild. Gärtner, der 1727 

s Prof. Tit. de V.S, et R. J-, 1733 Appel⸗ 
‚ lat, Rath zu Dresden, 1749 kaiſerl. Keichs- 
Hof-Rarh und in den Adel Stand erhoben ward, 
(td. 13. März 1760) der Univerf. feine Bü« 
herSammlung. Dies chat auch 

1762 Gottfr. Ludw. Menken, der d. 24. Okt. 

d . J. als oberfter Nechtstehrer und, HofRath 
zu Helmftäde verftarb, - 

2774 ſchenkte der Churf. Saͤchſ. Hof Medicus..... 

. Kresfhmar der Univ. ;Bibl. ein Natura 
lien» und MünzKabinet, nebft verfchiedenen, 
dazu gehörigen, Büchern, RE 


1739 
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1780 machte ber HofRath und Prof. Hift. oh. Glo. 


Böhme der Unip. Bibl. die, alte vorigen 


bei Weitem übertreffende, Schenkung von 
6513 der vorzuͤglichſten Bücher im biftor. Fa⸗ 
he, welches überhaupt auf dern. Bibl., naͤchſt 
dem theologifchen, am vollftändigften ii. Der 
Schenkungs Brief iſt vom 12. April 1770, 
und wurde d. 31. März 1780, (in welchem 
Jahre Boͤhme d. 30. Jul. ploͤtzlich ſtarb,) 
beſtaͤtiget. Böhme harte verordnet, daß | in 
jedes der gefchenkten Bücher die Worte: ex 
donatione Jo. Gottlob. Böhmii, entweder 
eingebrarint oder eingefchrieben, und die Buͤ⸗ 
x cher, von den andern abgefondert, in eigenen 
Schränken aufbewahrt werben follten. Da⸗ 
her der Bruder von. oͤbhme s Gattin, wel⸗ 
cher der UniverſalErbe war, Joh. Hiero- 
nym. Hetzer, ChurS. HofRath, neue 
ſchoͤne Schraͤnke, die er auf ſeine Koſten hatte 
machen laſſen, zu dieſem Behuf ſchenkte, in 


welchen die Bicher d. 4. April 1782, aufdem. - 


dazu bereiteten Saale, neben der Univ, Dibl. 
aufgeſtellt wurden. | =. Br 


1790. ſchenkte der Prof. Eloqu. Aug. Vilb. Erne⸗ 
ſti, (4…—„j1801.) der Univ, Bibl. eine vollſtaͤn⸗ 
dige Sammlung der Schriften des Joach. 
Camerariu s, ſeines Lieblinges. 


1791 mare der Prof. Cod. Joſias Ernft Ludw. 

. Pürtmann (td. 18. Apr. 1796) der Univ, 

Bibl. eine Schenfung an Büchern, in ſeinem 
Teſtam. vom 2. en (1 79 2 


Auſſer 


\ 
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Auffer diefen find noch als Befoͤrderer und Were 
“ „mehrer der Univerf. Bibl. zu bemerken Eu 
derdinand Albert, Herzog zu Braunſchweig. 
Ernſt Chriſtian, Graf von Manteufel, welcher 
der Univ. Bibl., auſſer ſeinem BuͤcherVorrathe, noch 
beſonders feinen, mit. dem Philoſophen Chn. Wolf 
geführten, ftarfen Brief Wechſel vermachte. 
Heinrich v. Buͤnau. J— 
Herrmann von der Hard, 
Samuel v. Pufendorf. | u 
Balth. Fried. ReichsGraf v, Promniz. 
\ ob. Jak. v. Ry ſſel. | | : 
 Kafp. Sagittaärius. — 

Friedr. Benedikt Carpzov, der Sohn des be⸗ 
ruͤhmten Polyhiſtors gleiches Namens. 

Der Kardinal Angelus Maria Duirini, Einige 
feiner Bücher, die er der Univerf. Bibl. geſchenkt bat, 
befonders einige altdeutfche poetische Ueber Reſte, har ge« 
nauer befchrieben 3. C. Gottfched in dem Progr. 
zu den Henrici⸗ Seyfert⸗ u. Ridelſchen Gedaͤchtnißde⸗ 
den, 4. 1746. 4. | | | | 
Joh. Chp. Gottſched, welcher ber Univ. Bibl. 
ſeinen, aus mehrern Baͤnden beſtehenden, BriefWech⸗ 
ſel hinterließ. | ’ 

Der eigentlihe Vermehrungs Fond ver Bi. 
bliothek befteht, auffer den Zinfen eines Steuer Kapi⸗ 
tals von 135 Thl. ex dono regio, aus einem Kapi⸗ 
‚ tale von 2000 Thl., wozu Jakob Born 500 Thl. 
Cbefonders zu Anſchaffung juriftifcher Büder), 
Kretzſchmar 200 Tpl,, der, auf feinem Sand Haufe 
| u J zu 
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zu Konnewiz bei Leipzig im Jahr 1788 verſtorbene, 
Proto Notarius des Leipziger Konſiſtoriums, Heinrich 
Karl Reinhard, 100 Thl. (S. Eck's Tageb. auf 
das J. 1788 in der Vorr!), und der ChurSaͤchſ. 
SandKammerXath Karl Friedr. Kregelv. Sterne 
bad) 1000 Thl. vermacht haben. 200 Thl. find im 
Sabre 1717 aus dem Verkaufe einer, vom Chur. 
Friedrich Auguft II. der N gefchentten, 
God Münze binzugefommen. 


‘ Die Einrichtung, daß bie Bibliothek, auſſer den 
beſtimmten Stunden an jedem Mitt Woch und Sonn⸗ 
Abend, (die Feſt Tage ausgenommen,) auch die beiden: 
Meß Wochen über, jeden Tag offen. ftehen folle, theils 
um der Fremden willen, theils weil zu der Zeit die 
Studirenden keine Kollegia haben, und alſo die Bi— 
bliothek mit mehr Muße benutzen Können, ijt im 3 
1734 gemad)t worden. 


Cuflodes der Bibtiorf. find von 1711 an — 


M. Chn. Schoͤttgen, nachher Rekt. in Stargard, 
dann an der KreutzSchule in Dresden. — 
M. Joh. Geo. Walch, nachher Prof. Theol. in Jena. 
M. oh. Gli. Kraufe, nachher Prof. Hit. in Wit⸗ 
tenberg, (t 1736.) | 
M. Joh. Imman. Müller, aus Roßwein, (f 1722 
M. Paul Chn. Mitter nacht, nachher Pred. in Seil. 
M. Andr. Bürtig, (t 1744 zu Seipzig.) 
Karl Chn. Schüge, feit 1742: . 
M. af. Imman. Wäcrler, feit 1744. 
M. Joh. Joach. Schwabe, ſeit 1750. 
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M. Joh. Matthias Schroͤkh, ſeit r759 ( gieng os 
“Prof. Poef. nach Wittenberg.) - 
Prof. Extr. Antiquitt. SS. Ant, Senft Klaufing, 

feit 1767. 
M. oh. Fried. Hilfcher, ſeit 1781. Er reſignirte 

1784. 

M. (jegt-Prof.) Gli. Imman. Dindorf, feit 1784. 
Prof. Extr. Chn. Gli. Kuͤ noͤl, feit 1793, jetzt Prof, 

in Gieſſen. 
M.(jegt Prof.Extr. )Ernft Feied. Karl Roſenmuͤller, 
feit 1793. 
Prof. Extr. Gottfr. Herrmann, feit 1801. 
198 ift D. Koh. Aug. Apel, auf fein Bitten, 
als (vereideter) Acceffift und Gehülfe bei ver Bi— 
bliothek, ohne Gehalt, angenommen worden, um mehr 
Gilegenheit zu Erweiterung feiner literarifchen Kenng- 
niffe zu haben. (Auf gleiche Weife benugte Chn. Dan, 
Ded 1774 — 1780 die Rache Bibliothek. ) 

Der Direct. Bibl. befommtals Jahr Gehalt ı) 
‚gus dem Duhlifchen Legat 17 Thl. 18 Gt. 2) aus 
dem Fisfus des PaulinerKollegiums 17 Thl. ı2 Gr. 
3) von der Theologifchen Fakultät ı Fl., und 4) von 
der Philofophifhen 2 Fl. — zufammen 37 Thl. 21 Gr, 
Reiz, der edle Mann, fchenkte feine Befoldung als 
Bibliothekar zur Vermehrung der Sibliorhef, da er 
doch, wie befannt ift, gar’ fein eigenes Vermögen, und 
dabei Familie, hatte. Vgl. ee 8 Tageb. a5 das J. 
1790. S. 6. 

Die Cuflodes erhalten, die jäßrfiche Befoldinig, 
aus dem Profuraturffmte ein Stipend. von 30 Thl., 
welches ihnen nom Ober Konſiſtorium gegeben wird. 


Une 


* 


% 
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Unhang. 


Im vorigen Fahrhunderte- waren 'dftere Strei- 
tigkeiten zwifchen dem GtapeKath.iund 
der Univerfitäc, über die Grenzen der gegenfeiti« 
gen Öerichtsbarfeit, und über andere Rechte, welche in 
den frühern Werträgen entweder übergangen,. oder 
nicht hinlaͤnglich beftimme wbrden waren, Die, dar 
. aus entftandenen, Proceſſe Famen fogar vor die ober: 
ſten Gerichts Hoͤfe. Allein im J. 1721 wurden die 
meiften Urjadyen der beiderfeitigen Uneinigkeit durch 
eine freundfchaftliche Konvention gehoben, welche zu 
Leipzig d. 30. Sun. 1721 niedergefchrieben wurde. 
Wegen der noch übrigen 20 Punkte aber, über welche 
man nicht einig werden fonnte, fam zu Dresden, in 
Gegenwart der Churf. Näthe, am 22. Aug. deffeiben 
Jahres, ein Vergieih ‚zu Stande; Die Univerſitaͤt 
hatte zu diefem Ende die Prof, Jur., Karl Otto Res 
chenberg, und Joh. Flor. Rivinus, der Stadt. 
Rath aber die Senatoren, D. Gottfr. Leonhard Baus 
dis, und Kart Frledr. Menzer;, als’ Abgeotdnere 
- nach, Dresden geſandt. Dieſe Kompaktaten 
{denn mit diefem Namen bezeichnet: man jenen: Ver⸗ 
gleich gewoͤhnlich,) find noch. bis:auf-den:heutigen Tag 
bie Norm, nach welcher die gegenfeitigen Verhdaͤltniſſe 
ber Univerfität und bes Raths beſtimmt werden. 

Die, faft.zu.derfeben Zeit, über das Recht, in 
den 6 Häußern bes Pauliner-Kollegiums zu wohnen, 
zwifhen den Decempien und: den übrigen 
Profefforen geführten, langwierigen Streitig⸗ 
feiten- find'ebenfalls, -d. 113Okt. 1720, durch einen 
WVergleich beigelegt worden, den noch jeßt ein jeder neuer 
Profefjor, ehe er indas Kollegium der Profefforen der. als 
ten Stiftung aufgenemmen wird, unserzeichnen muß. 
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Verdienſte einzelner Leipziger Gelehrten um 
die Literatur, im 18. Jahrhunderte. 





Ich ſchraͤnke mich blos auf die Heraus Gabe 
J gelebrter Zeitungen, und Journale ein, von 

welchen ich hier ein vollſtaͤndiges (7) TOURER | 
Ben verſecht habe. | 


1682 
Acta, ‚Erudierum Lipfienfinm. 


89. Sicul's Annalen auf d. J. 1715. ©. 149 kauf - 
d. J. 1716. ©. 423 f. aufd. % 1718. ©. 725 f. auf 
d. J. 1719. ©. 879 f. Morhof Polyhilter. ed. 3a. Tom; 
1. P. 178 ſ. Jacler Bibl. liter. Tom, li. p. 825 fl. und 
Supplem, P- 161.) . r | 


Die A. E. find eine u um fo merkwaͤrdigere Erſcheinung, 
da fie als die erften gelehrten Zeitungen in Deutſchkand be⸗ 
trachtet werden koͤnnen. Der Lic. Otto Menken, Prof 
Mor. et Pol. , unternahm das Werk, zu welchem das Colleg; 
Authologicum bie nächfte Beranloffung gab, im J. 1682., und. 
führte die Direktion deffelben bis 1707. Bereits 2 Jahre 
vor dem Anfang ber A. E. hatte er, um fich die nöthige Kor⸗ 
reſpondenz zu verfchaffen,. mit bem Prof, Math. Chp. Pfau 
eine Reife nach Holland und Engkand gemacht. Fried. Bened, 
Carpzov, Vornehmer des Raths und BauMeifter ‚ interefs 
firte id, vom dritten Monat an, ſehr lebhaft für das Unters 
nehmen. Wenigſtens hat er im %. 1682 weit wiehr, als alle 
andere Mitrbeiter, recenſirt. Unter, den übrigen Theilnchs 
mern verdienen befonders folgende genannt zu werben. 

I | r | Balens 
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Walentin Alberti, Prof. Dialeet. et Metaph. Joh. 
Bohn, brof. ( 1718.) Joh. Cyprian, Prof Phyſ. 
nachher. Theol. Heinr. Sam. Eckolt, Fı7ı3 als Reuß⸗ 
Plauiſcher gemeinſchaftl. Hof» Juſtiz⸗ und Konſiſt. Rath, auch 
“Prof. Jur. am Gymnaſ. zu Gera. Mich. Ettmuͤller, 
Prof. (+ 1083.) Unt. Guͤnth. Hesbufus, Prof. Org 
Ariftot,, Thom. Jitig, Superint. und Prof, in Leipzig. 
Bottir. Wilh. Leibniz, (}-1718): Joh. Dlearins, 
Prof, Threol. (4 1713.) Adam Rechenberg, Prof. -Gri 
et L. Li :nachher Theolog. Veit Ludw. v. Seckendorf, 
Sachſen · Zeiz. Geh. Math. (vgl. Dan. Gottfr: Schreber 
Nita.Seckendorfü, im äppendieislit.D.) Chp. Cellarin, _ 
Relt. d. Sifs®ch.: zu Zell. Ehe Thomaſius. ' Pbs 
Ip fer: Frame; Blanchinu,: übt. Jal. Batauge 
Wilh. Ernft Tenzeli Herrm. vonder Hardit. Jak. Ber. 
sionilli, Prof, Math: zu Bafel, Chu. Gryphius, Met. 
des Gymn. zu Breslau. Emanuiel v. Schelſtraten. 
Ehn. Weife, Nett; zu Zitiau. Konr. Sam. Schur z⸗ 
fleiſch, Prof. zu Wittenberg. Joh. Geo. Priti us. Kaſp. 
Sagittarius. Luͤder Menken. Joh. Bernouilli, Prof, 
Math. auf d. Univerf. zu Groͤningen. Ferd. Helfrecht Lich t⸗ 
ſcheid, Pred. im Gtifte Zeig (+ 1707.) Gaͤnth. Ludw. 
Schelhammer, Prof. Med. zu Kiel, Joh, Huͤbner, 
Mett. d. Johanneums zu Hamburg. Gottfr. Dlearins, 
Prof. zu Leipzig. Joh. Gideon Gellius, KonRekt. zu 
Dresden. Heinr. Pipping, Kirchen Rath und Ober HofPred. 
zu Dresden. Chn. Junker, zuletzt Direlt. des Gymnaſ. 
zu Altenburg. Joh, Franz Buddens, Prof. Mor. zu 
Halle, dann Theol. zu Jena. Joh. Chp. Wagenfeil, 
= zu Altdorf. Joh. Burch. Menken, zu Leipzig. Joh, 
Fried. Ortlob, Prof. Anat. et Chir Extr. Merkwuͤrdig 

iſt es, daß Menken vom ChurFuͤrſten zu Sachſen eine 
jaͤhtliche Penſion zur Foriſetzung der A. E. erhielt, wofür er 
auch aus Dankbarkeit feine Bücher Samımlang der Churf, Bibl. 
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zu Dresden ſcheuflte. S. Zugler TE’ 430 "Andere 
Mit Arbeiter f. beim’ Zahre 1742. Bon 1707 an; in 
welchem Jahre D. Menken d. 29: Fan. ftarb, fuͤhr⸗ 
ce deſſen Sohn, der eben genannte Joh. Burchar d, 
die Diveftion der A. E., und, vom; Mai des J. 1732 
any) des: Letztern Sohn, Fried. Otto. Die, in 
Seipzig wohnenden, Mit Arbeiter kanen zu gewiffen 
Zeiten, um über gemeinfchaftl. Angelegenheiten fid) zu 
berathſchlagen, im: Menfen’fchen Hauße zufams 
men. Wiesbeliebr die A. E. auch auswärts mas 
ren, kann man, unter andern, Daraus Abnehmen; daß 
im J. 1685 der «echte Band. derfelben zu Haag in 
einer Franzoͤſ. Ueberſetzung erfchien, «unter bem Titel: 
Quvrages ‚des Sayans, .publiez à Leipzig, in 12, 
Us aber, nach Fried. On Menken’s Tode, (im 
. März des J. 1754) die Direfrion einem, Manne über« 
tragen ward, der aus Mangel, nicht an Kopf,: fon» 
dern an-gehörigem Fleiße und Genauigkeit, für ein fol 
ches Geſchaͤft nicht recht paßte: da kam zuerſt das 
Inſtitut in's Stocken, weil man die Wahrheit in den 
Mecenfionen vermißte. Nachher, als weder die ein« 
zelnen Monats Stuͤcke, noch auch die JahrGaͤnge, zu 
rechter Zeit und in wichtiger Ordnung erſchienen: fo 
ermuͤdeten endlich die Käufer, und, fo gieng denn das 
Inſtitut gaͤnzlich ein. Der legte Band führe die Auf 
Schrift: Nova ActaEruditorumanno clolocıxxvr 
publicata. Aber diefer Band erfchien erſt 1782., 
nachdem der Redakteur der A.E., nach den 3 Men» 
ken, nemlich Karl Andr. Bel, Prof..Poef. (1 den 
4. April 1782) ſchon todt war. In der VorRede 
ſelbſt wird uͤber deſſen Saumſeligkeit geklagt. Im 
legten Bande werden, ohne dem Titel getreu zu blei« 
ben,‘ nicht. wenige Schriften, welche nad dem 
I. 1776, und fogar einige, welche 1781 ee 


.. 
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ſind, tecenfire. Die, in der VorRede gemachte, 
Hofnung zur ſchnellern Fortſetzung des Werkes ward 
nicht erfüllt. Eben fo wenig fonnte der, nachher ent 
worfene, Plan, das Werk von Neuem anzufangen, 
wegen des veränderten Öanges, den die Studien nafr 
men, wegen des, immer mehr .abnehmenden, Inter⸗ 
eſſe's für bie fat. Sprache, und wegen der, bis in's 
Zahlloſe vermehrten, Deutſch gefchriebenen Kours 
nale und gelehrsen Zeitungen, zur Reife fommen. 


Blis 1732 find 50 Bände yon den A. E. erſchie⸗ 
nen. Von 1733 an erhielten fie den Titel; Nova A 
E. zuſammen 43 Bände. 1738 wurden die Bäns 
” de, wegen ber, immersgrößer werdenden; Buͤcher⸗ 
Menge, mit 3 Theilen vermehrt. In ben Fahren 
4692 2696 1702 1714 1713 171% 1721, 1724 
1729 und 1734 erfchienen A, E. Supplementa, zus 
ſammen 10 Bände. Auch zu den Nov, A. E. wurs 
den in den 521735 1737 1739 1742 1745 1749 
1754 und 1757, (alfo 3 Bde.) Supplemente her⸗ 
ausgegeben. Ä Ä 


Noch ſind zu bemerken die Indices generales 
primi Actor. Erud. Decennii et Supplementor. To; 
mil. 1663. re 
in Decennium alterum et Supplem. Tomum IE, et 
111. 1704. Ni: 2 Be 

in Decenn, tertium ac Suppl. Tomum IV, et V, 

„1714. Ä | Er 

“ in Decenn. guartum et Suppl. Tomum V, et VL. 
1723. — 

in Dec. quintum, nec non Suppl. Tom; VIII. IX. 
et X. 1733» 


in 


> . 
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in Dec. fextum, — eſt Novor. Act. primum, et 
ad ea supplem. Tomum I — V. 1745. 4 


ı Ein vollftändiges Eremplas der Act. Erud. (öfe 
- Nova A. E: mit eingefchloffen) muß’ daher aus 117 
Bänden. beftehen. Vgl. Allgem, Litter. Anl. 
1800. Ni: ar ©. 1837[ 


1702.‘ 


Unfguldige —— von! — 
und neuen theblog. Sachen, Buͤchern, 
Urkunden, Controverſien, Veraͤnderun— 
‚gen, Vorſchlaͤgen ꝛc. Der Unternehmer war D. 
Valent. Ernſt Loͤſcher, damals Superindent in 
Juͤterbock, nachher Superind. in Dresden, welcher 
1720 die Beſorgung dem Weiffenfelß: DberHofPre- 
Diger Michael Heinrich Reinhard überließ. Loͤ⸗ 
ſcher ſelbſt arbeitete immer noch fleißig mit. Unter 
den vielen Predigern, welche AnTheil nahmen, nenne 
ich nur den nachher. Koburg. Sup. Erdmann Rudolph 
Fiſcher, den Vater des berühmten ThomasRekt. in 
- $eipzig, Joh. Fried. Fiſcher. Won 1732 an, in 
welchem Fahre Reinhard ſtarb, übernahm Löfcher 
wieder die Redaktion, bis 1749., wo fie dem Prof. 
Elog. 05. Erh. Kapp, in Leipzig, übertragen murs 
de. 1751 erhiele das “Journal den Titel: Neue 
Beytraͤge von alten und neuen theol. Sa. 
chen ꝛc. Nach Kapp's Tode feßte es D. Joh. Rus 
dolph Riesling fort. Uebrigens vgl. Ju gler 
Bibl. hift. litt. T. Il p. 903 ff. 


Europäifge Sama, welde den gegen- 
wärtigen Zuftand der vornehmften Höfe 
entdecket. Der Redakteur war bis 1711 Phil, 
Ä Dalıh. 
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Balth. Sinold v. Schuͤtz, nebſt dem Senator, nach⸗ 
herigem Buͤrger Meiſter in Seipzig, Gottfr. Lange; 
nad) ihnen, unter Andern, Chn. Gottft. Hoffmann, 
ein Jurift, damals in Seipzig, nachher in Frankfurt 
an der Oder, und (von 1724 bis 1732) M. Juſt. 
Gotthard Rabener. 1735 wurde.das Werk mit 
dem 360. Theile und 30. Bde gefihloffen, und die 
Neue Europäifhe Fama trat an deflen Stelle; 
Jugler p. 100o8sf. — 
1707 

Fama Academica, intimans Difputationes ‚in 
Academiis Germanicis, ac quibusdam exteris, habi. 
tas. Bis 1709 14 Sectiones oder Tubae. Unter 
diefem täufchenden Titel koͤnnte man leicht ein Your: 
nal vermurhen. Cs ift aber nichts weiter, alg ein 
Katalog des Leipz. Buchdruckers, Joh. Mark. Bur g: 
mann, worin er feine afademifchen Abhandlungen, 
alphabetiſch, nach der Ordnung der Univerfitäten, mo 
fie erfchienen, auspofaunte, Jede Pofaune (tuba) 
füllte einen“ Bogen. S. Supplemm. et‘ Emeni 
datt. ad Bibl, Literar, Struvio - Juglerianam, ‚ed, 
Herrm. Frid. Köcher, Faſeic. 1, Jen. 1785: 8. 
p.. 102. —— St = 
— 1710 


Neuer BüherSapl der gelehrten 
Welt, oder ausführlihe Nachricht von als 
lerhand neuen Büdern, und andern, zur 
heutigen Hiſtorie der Gelehrfamkeit ger 
hörigen, Sachen; (ift eine Forrfegung des, von 
1708 bis 1710 jn Frankf. und $eipzig erfchienenen, 
ausführlichen. Berichts von ne Büchern‘ 
Fear und 
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und andern Dingen, ſo zur heutigen Hiſtorie⸗ der Ge⸗ 
lehrſamkeit gehoͤrig, deſſen Red. der Wolfenbuͤttel'ſche 
Gelehrte Chp. Woltere war); Red. war M. oh: 
Gli. Krauſe, von 1713 an M. Joh. Geo. Wald, 
‚von 1716 an- wieder, Krauſe. , Unter den MirAr« 
beitern waren ber Stud. Jur. Gotth. Filgner, fer- 
ner Heint. von Buͤnau, Geo. Chn. Gebauer, 
— Schoöttgen. 1717 ward das Werk mir dan 

. Bande und der 6often Defnung (d. h. Ab⸗ 
—* geſchloſſen. Jugler p. 852. 

1711 
Gelehrte Fama, welde den gegen- 

wärtigen Zuftand der gelehrten Welt, 
und fonderlidy derer deutfchen Univerfis 
täten entdeder. Die Unternehmer waren Adam 
Fried. Pegold, ein Arzt, Fried. Aug. Usleber, 
Jur. Lic., und oh. Jak. Klofe, Pred. in Taudya 
bei Leipzig. Am J. 1718 hörte diefe Fama mie dem 
63. Theile und 6. Bande auf. Sicul erſte Sorte 
fegung 1716. ©. 443. Jugler pı 854. 


12 


Deutfße Acta Eruditorum, — Sefhicr 
te ber Gelehrten, welche ven gegenwärti« 
gen Zuftand der Sirterärur in Europa be— 
greifen. Diefes Inſtitut war von den, 1632 an« 
gefangenen, Lateiniſchen Act. Erud. gänzlid), ver 
fchieden. Vgl. die Sat. Act. Erud. v. $. 1713. in 
der Vorr., und die Vorr. vor dem I. Th, der Deut 
fhen Act. Erud. Der Unternehmer der Deurfdyen 
A.E. war Juſtus Gotthard Rabener, welcher her— 

nach 1718 die Geſchaͤfte der Redaktion mit re 
Jo⸗ 
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Köcher theilte, und 1720 diefelben ihm allein über» 
tief. MirArbeiter waren Gottfr. Filgner, Chn. 
Sſchoͤttgen, ob. Geo. Walch, Chn. Gottfr. 
Hoffmann, nachher Prof. Jur. zu Frankf. an der 
Oder, Geo. Chn. Gebauer, Jak. Aug. Frans 
denftein, und vorzüglih, von 1724 an, Jakob 
Gehring, DberPf. in Königsbrüd; aud Johann 


Erh. Rapp. Dis 1739., in welchem J. das Wert 


gejchloffen wurde, find 240 Theile, in 20 Bänden, 
srfchienen. ©. auch unten beim %. 1740. Vgl. 
«Reimmann Catal. Bibl. fuae. T. U. p. 720. u. Jug- 
Ter p. 855 fl, Ä * 


A 1713 — et 
© Meuer Schauplag ber gelebrten Welt, 


* 


sder Auszüge von allerhand neuen und 


zur Gelehrſamkeit gehörigen Schriften. 


'1714 ward biefer SchauPlag, mit dem 5. Bande, ö 


geſchloſſen. 


eod.— 


Unpartheyiſcher Bibliothecarius, wel⸗ 


cher die Urtheile derer Gelehrten von Ge— 
Irhrten und ihren Schriften aufrichtig 
entdecket. Bis mic 1714. 12 Theile. Bon Joh. 
Jak. Kloſe. | ö | vi 


1714 


Aufriheige und unpartheyiſche Ges 


banfen über die Journale, Ertracte und 
MonatsSchriften. Die Rebaftoren waren der 
Prof. Feuerlein in Altdorf, und D. Chn. Gottfr. 
Hoffmann in Seipzig. Dis 1717 find 24 Stuͤcke 
erfchienen. | inne 

| K 2 11715 

| 
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re ER ER U — 
Meue Zeitungen von gelehrten Sar 
hen, oder gefammelte Nachrichten von 
allem, was ein Sahr über in. der gelehr— 
ten Welt Ruhm. und merfwürdiges vor— 
gefallen (nebit einer furzen Einleitung in die fit, 
terärefchichte jedes jahres.) Diefe Zeituna übers 
nahm, aufden Rath, und auf Koften, des Prof. Joh. 
Burch. Menken’s, oh. Gli. Krauſe. Der 
Pian gieng Anfangs dahin, theils aus:allen gelehrten 
Zeitungen, theils aus: Briefen an Menfen, aller» 
hand literaͤriſche Neuigkeiten, die LebensUmſtande 
und Schriften det Gelehrten betreffend, im AusZuge 
mitzucheilen. In den beiden erften Jahren erfchienen 
52 halbe Bogen, nebjt 12 Gupplementen. Von 
1717 an aber wurden wöchentlich 2, und alfo jährlich 
104 oder 105 Stüde, ausgegeben, und gar feine 
Supplemente mehr. Kraufe beforgte die Nedaftion 
bis 1734., auch einige Jahre lang in Wittenberg. 
Der, aufihn folgende, Redakteur, Friedrich Wild. 
Stuͤbner, wurde vom Tode ereilt, als er nur erſt 
3 Bände beforge harte. Jetzt übergab Fried. Otto 
Menken dem nachherigen Prof, zu Franffure an 
der Oder, Wolfg. Balthaf. v. Steinwehr, die 
Redaktion; und als diefer von Leipzig weggieng, er: 
biele fie Job. Jod. Schwabe. 3 Fahre darauf ver» . 
einigten fich 6 Leipz. Öelehrte zur gemeinfchaftl. Fort 
fegung des Werks. ©. die Seipz. Zeit. v. J. 1742. 
S. 831. Nah Menken's Tode (1754) übertrus 
gen deſſen Erben, vermittelſt eines Vergleihs, bie 
Redaktion dem Prof, Karl Andr. Bel, welcher fie 
bis Johannis 1781 führte Won 1782 an fehrieb 
diefe Zeitung Job. Karl Gehler; von 1785 an, 
oh: Chp. Adelung (welcher fie unter dem — 
eue 


° 
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Menue litrerarZeitung, fortfeßte; endlich, yon 
1789 an, Chn. Dan, Bef,-bis 1798., in welchem 
Jahre fie aufhörte. — Won 1734 an, bis 1743., ete 
fhien wöchentlid, ein Supplement von einem Bogen, 
unter dem Titel: Noͤthiger Beytrag zuden 
neuen Zeitungen von gelehrten Sagen, 
oder umſtaͤndliche Auszüge aus denen ge 
lehrten MonathsSchriften, welche in ben 
neuen Zeitungen von gelehrten Sachen 
. niht Platz hatten. Zufammen 8 Theile, in-g 

Bänden, Die Verff. find Fried. Wild. Stübner, 
Geo. Fried. Richter, Wolfg. Balthaf. v. Stein 
wehr, und Geo. Fried. Barmann. Auſſer deu 
jährlichen. Regiftern zu jedem Bande iſt noch zu 
bemerfen das Univerfal - Kegifter. der Leipz. gel. Zeis 
tungen, ingleichen der Beiträge ꝛc. J. Bo. 1740. UL. 
Bd. 17434 8. Von den MitArbeitern an den feipz. 
gel. Zeit. ihrer legten Periode will ich nur folgende 
nennen. HaupMann Fried, v. Blankenburg (in 
Abficht auf Englifche und Ital. Schriften), D. Chn, 
Gotthold Efhenbah, Ferd. Frieder, Gräfen» 
hain, DberDiak. an d. NeuKirche (im Fache ber 
Griech. Literatur), Ant, Ernft Klaufing, Prof. . 
d. geiftt. Altereh., ob. Chn. Kühn, VeſperPred. 


zu St. Paul (im Fache der bibl. Siteratur ), D. Chn. rd 


Rau (im Juriſtiſchen Fache, feit 1772.) 
. Mifcellanea Lipfienfia, ad incrementum rei hrts 
rariae edita. Diefes nuͤtzliche Inſtitut verdankt fei- 
nen Urfprung. dem M. Karl Fried. Petzold, Bei— 
figer der Philof. Fak. und drittem Kollegen: der Tho- 
masSchule zu Seipzig, welcher daflelbe durch. einen 
unermuͤdeten BriefWechfel mit auswärtigen Gelehr- 
F ten 
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ten zu Stande brachte, und auch die Redaktion bes 

forgte.. Der Plan gieng dahin, daß von einheimi« 
fchen fowohl, als auswärtigen, Gelehrten einge— 
fhidte, ausgefuchte Philof., Philol., Kritifhe, Mas 
themat. und Hifterifche, auch Theologifche, feltener 
Juriſtiſche und Medicinifhe, in Lateiniſcher Sprache 
abaefaßte, Abhandlungen und Obfervationen, zuſam⸗ 
‘men gedruckt werben, und in jeder $eipziger und 
Naumburger Meffe ein Band, alſo jährlid 4 Baͤn⸗ 
de, erfcheinen follten. Den Mit Arbeitern ftand es 
frei, ihre Arbeiten Monats» oder Jahr» weis einzu« 
ſchicken. Nur behielt fih der Redakteur das Recht 
vor, wenn ihm bei einer Materie ein Bedenken aufs 
ftoßen würde, mit dem Verf, darüber zu kommunici⸗ 
ren. 1746 erſchienen die 4 erſten Baͤnde mit einer 
Vor Rede von D. Joh. Franz Buddeus, 1717 nur 
2, der 5. und 6., und fo auch 1718 der 7. und 8., 
1720 der 9., 1721 der ı0., 1722 DEP ıı., und 
1723 der 12. und legte. Am Ende eines jeden Jah⸗ 
res wurden die nöthigen Verzeichniffe beigefügt. In 
der VorRede des 8. Bandes ftehen Nachrichten von 
dem Leben und den Schriften einiger (verjtorbenen) 
MirArbeiter. Die ——— unter ihnen ſind fol⸗ 
gende: 






d Ansillon Kön. Preuß. und Churf. Brandenb. 
HoſPred. 

Jak. Brucker, in Augsburg. 

Joh. Doppert, Rekt. des Iyc. zu Schneeberg. 

Salamo ‚Denling. 

Tob. Eckard, Rekt. zu Quedlinburg. 

Joh. Geo. Eckart, Koͤn. GroßBritan. und Churf. 
ers Luͤneburg. Rath, —— ud 


foriograph-- 
Joh. 


2 | vr 


Joh. Auguſtin Egenolff dritter Kollege a an der Fuͤr⸗ 
ſtenSch. zu Grimma. | 
Jak. Wild. Seuerlein. oh. Marthi. Genen 
Geo. Ludw. Goldner, Rekt. zu Öera. | 
Ehn. Oryppiug, Rekt. F Prof. und Biblioth. zu 
| Brestau. | 
Ehn. 1. Grundmann, Daft "zu Heuckewalda im Stif⸗ 
eiz | 
Chr. Aug. Heumann, Prof. zu Oöttingen, 
Dan. Fried. Jan, Kon. zu Torgau. 
Polyk. Infer, Prof. zu Qeimftäbr, vorher ad zu 
Wittenberg. 
Joh. Lorenz Mosheim. 
Geo. dw, Deder, deitter Kollege am: Symn. a | 
Heilbronn. Ä 
Seo, Fried, Richter, Beifiger d. phibſ. Fak. zu 
Leipzig. 
Joh. Rart. Schamel, OberPf. zu Naumburg. 
‚od. Geo. Shelhorn, in Memmingen. | 
Kon. Schöttgen. Joh. Kon Schwarz, Prof, 
zu Koburg.  » 
‚@li. Stoll,. Direkt. des fuͤrſtl. Gymn. zu Hilde 
burgbaußen. | 
Dan. Wild. Triller, Arzt zu Merfeburg. 
Joh. Seo. Wald. 
ob. Fried. Weidler, Prof. Math. zu Wittenberg. 
ob. Mid. Weinrich, Inſpekt. u. Rekt. des Fuͤrſtl. 
| —— zu Meinungen. 
| Bol. übrigens Sieuf’s Annalen auf d. Jahr 
1717. S. 633 ff. auf d. J. 1718. ©. 732 ff. und 
“auf d. J. 1719. S. 886 ff. und Jugler 1.1. p. 
1020 Fi ©. aud) unten bei'm J. 1742. (Mäd) ei« 
| wem aͤhnlichen Plane, wie die Miſcell. Lipfl., wur⸗ 
| den 


en 
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den auch Mifcellanea Meclenburgica 1729., Mil. 
cell. Duisburgenfia 1732. von Dan, Gerdes, und 
Miſcell. Groningenfia 1736 ff. herausgegeben. ) 


R 1718. 

Nova litteraria in Supplementum Actorum erg. 
ditorum drvulgata, obſervationibucque biſtoricis, phy- 
feis et marbematicis diſtincta. Joh. Gli. Krau fe 
unternahm Diefes Werk zum Beſien der Ausländer, 
welche Die, von ihm herausgegebenen, Neuen Zeitun« 
gen von gelehrgen Sachen ([. oben bei'm J. 1715.) in 
tateinifcher Sprache zu leſen wuͤnſchten. 1723 ers 
ſchien der 6. und legte Band diefes. Werkes. Jeder 
Band wurde mit einem Namen » und Sad) » Verzeich« 
nifje verfehen. Vgl. die Neuen Zeit. von gel, 
an vom J. 3732: ©, 432. Jugler ©, 
880 f. \ 


1721 


Diftorie der Gelehrſamkeit unferer 
Zeiten, darinnen Nachrichten ven neuen 
Düchern, Leben gelebrrer Seute, und ans 
bere dergleichen Merfwündigkeiten er. 
theilt werden. Der Ned, war Joh. Ehn. Clo⸗ 
dius, Prof, Hebr. L, Bis 1725 erfchienen 12 
Stuͤcke. 
1723 


. Lipfienfium Academica. ©. oben das 
ni der Quellen, und vgl, Zugler ©, 
876 f. | | Bauer 


| | 1724 | 
Leipziger Sokrates, 45 Stide zuſam⸗ 
men. 


1726 


"153 
1726 


‚ Lipfia litterata, relationes continens Differer. in 
Acad. Lipf. evuigararum, Von dieſer Zeit Schrift 
erſchien nicht mehr, als ein Theil. Jugler ©. 
877. | | | 

# 177 

Nova Literaria, quae Difputationes — 
Commentatiunculas Meologicas, Juridicas, Medicas 
et Pbilofophicas in praecipuis Germaniae Acadermis 
et Gymnafüs novifiime evulgatas recenfent,, er carum 
occafi onem, finem et ufum Notis binc inde annexis 

oflendunt. Diefe Nova wurden mit dem 13. Theile 
“ 1728 geendigr, weil der Verf. in diefem Jahre eine 
Reiſe durch Deutſchland unternahm. Der Red. war 
ob. Geo. Cramer; (nad) Andern, ob. Mart. 
DBurgmann. Bol, Allg. Lite. Anz. 1798. Nr, 
65. ©. 676.) Weidlich Geſch. jetztleb. Rechts— 
Gelehrten 1. Th. ©. 156. Jugler S. 866. 


1732 


—Behytrage zur critifhen Hiſtorie ber 
deutfhen Sprache. Kine rühmliche Unterneb« 
mung der. Deutfchen Gefellfchaft zu Leipzig. Joh. 
Chp. Gottſched und oh. Geo, Lotter waren die 
vorzüglichften MitArbeiter. Das Ganze beftehe 
aus 32 Theilen, big zum J. 1744., ‚4 Theile machen 
jedes Mal einen Band aus, dem ein breifaches Ver⸗ 
zeichniß der Werfafler, der Wörter, von denen gehan⸗ 
delt wird, und der vornehmſten Sachen, —— iſt. 
Jugler S. ddr‘ | 


1733 


1733 


Gruͤndliche Auszüge aus denen neuke - 
ften cheologifh » philofophifch- und phi-⸗ 
lologijchen Difputationibus, welche auf den 
boben Schulen in a... gehalten 
worden. Alle 2 Monate erfchien Stu, jähr« 
lich alfo 6 Stüde, nebjt Regiftern Bis mit 1745 
13 Bände. Der Bf. ift Abrah. Rrigel. Jug— 
ler S. 867 f. S. auch bein J. 1746. 


e0d, : 21 


Acta Academica,  praefertim Academiarum, 
Societatum litterariarum, Gymnafierum ct Scholarum 
ſtatum illuſtrantia. Die Herausgeber waren Johann 
Erb. Kapp, Hein. Mylius, Heinn Oli. Fran— 
fe, Prof. Jur. Publ. zu Seipzig, und Glo. Aug. Je— 
nidyen, nachher Prof. Jur. in Gieffen. Alle Mo— 
nate erſchien ein Stuͤck von 4 Bogen. 12 Stuͤcke 
machten einen Band aus, dem ein dreifaches Verzeich⸗ 
niß, 1) der BibelStellen, über welche befondere Ab- 
handlungen gefchrieben worden, 2) ber Berff. 3) der 
merkwuͤrdigſten Sachen, beigefüge wurde. Dieſe 
‚Acta haben bis 1738 fortgedauert, in welchem Jahre 
fie mit dem 6. Bande aufhoͤrten. Jugler ©. 867. 


1737 


Gründlide Auszüge aus ben neueflen 
juriftifch -medicinifch » hHiftorifch - phnfi- 
kaliſch- und mathematiſchen Difpurationibus, 
welche auf den hohen Schulen, fonderlid. 
in Deutfchland, gehalten worden Die 
Si. fhrieben diefe Auszüge u. ganz in en 8 
2.5* anier 
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Manier (ſ. beim J. 1733.), ohne jeboch ſich ati eine 
befondere Ordnung der Monate zu binden. Als dee 
erfte Band erſchienen war, fahe fi der Buchhändler 
Durch die Wünfche Wieler bewogen, die uriftifchen 
und Hiſtor. Recenſionen von ben Medicinifchen, 
Phyſiſchen und Mathematifchen abzufondern ,. und die 
erftern unter dem befondern Titel herauszugeben: 
Gründlibe Auszüge aus juriftifch- u.Hifto- 
riſchen Difpurationibus, Sie wurden bis 1743 
fortgefegt, in weichem Jahre des 4. Bandes 4. Theil 
‚erfchien. Die erften 3 Bände aber, fo wie der aller- 
erite, beftehen jeber aus 6 Theilen‘, und 2 Megiftern. 
Diefelbe Bewandniß bat es auch mit den Aus zuͤ⸗ 
gen aus mebicinifh » phyfifalifh » und 
mathematiſchen Difpurationibus, deren 1. Band 
1737 erfchien. Vom aten oder legten (im J. 1741) 
find nur 3 Theile erfchienen. (Mac demfelben Pla- 
ne gab nachher 1753 der Herz. Wirtemberg. Regie: 
rungsXarh und Kammer Profurator Johann Friedrich 
Stodmaier (t 1777) Gruͤndliche Auszüge aus 
den neneften juridifchen Difputationibus, welche auf 
hohen Schulen in Deutſchland schalten worden, zu 
Stuttgard heraus.) Jugler ©. 869 f. und Sup- 
plem. p. ı62. auch Allg. Litt. Anz. 1800. Nr. 
‚259. ©. 1564 — | 
z | eod. — 
Juriſtiſcher BuͤcherSaal, ober gruͤnd— 
Side Nachrichten von den beſten juridi— 
ſchen Büchern, der beruͤhmteſten Rechts— 
gelehrten leben, und andern zur Rechts⸗— 
‚gelahrheit dienenden Sachen Der Unter. 
nehmer war Glo. Aug. Jenichen. Es find von 
diefer Zeit Schrift 2 Wände oder 16 Theile (alle 6 
Ä | Wochen 
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Wochen einer,) erfchienen, mit einem dreifachen Re⸗ 

gifter, 1) über die biblifchen Stellen, 2)über die, aus. 
« dem Corpus Juris Juftin. angeführten, Gefege, 3) 
über die Schriftfteller und vornehmiten Materien. 
Jugler ©. 914. 


1738 


feste Jenichen das eben genannte Journal unter 
dem Titel fort: Allerneueſte Nachrichten von 
juriſtiſchen Büchern, academ. Abhand— 
lungen, Deductionen und Verordnungen 
großer Herren, Leben der berähmteften ver— 
ftorbenen und noch lebenden Rechtsgelehr— 
ten, nebft andern zu der Rechtsgelehr— 
famfeit gehörigen Saden. Der Bf. fchrieb 
dDiefe Nachrichten bis 174 7., in welchem Sabre er von - 
Leipzig nach Gieflen berufen ward, Vom 47. Theite 
an übernahm Joh. Andr. Hoffmann, ber bamals 
in Jena privatifirte, die Nedaftion; von 1754 an, 
Karl Friede. Walch in Jena. 1755 ward .das 
Sournal mit dem 30. Theile oder 10, Bande gefchlofe 
fen. Sugler ©. 915. 


1739 | 

Nuͤtzliche Nachrichten von ben Be— 
mübungen der Gelehrten in Leipzis. S. 
das RN, der Quellen. 


1749 
Zuvetläffige Nachrichten von dem ge- 

genwärfigen Zuftande, Veränderung. und 

Wachsthum der Wiffenfchaften. Wir wer- 
ben — fagen bie Vff. in der VorRede zum I. Th. 

= von der Veſchaffenheit m neuen — 
vo 


J 


vollkommen Rechenſchaft geben, wenn wir verſichern, 
baß in denenſelben die Einrichtung, die Abſicht, der 
Vortrag und die Verfaſſer mit der Einrichtung, Abe 
ſicht, Vortrag und den Verfaffern der (deutfchen) Acto- 
zum Eruditorum ‚(f‚ beim 5. 1712.) gaͤnzlich einere 
ley find.“ Der Herausgeber, Chn. Gii. Joͤcher, 
richtete fein Augenmerk vorzüglich auf ſeltene und aus» 
laͤndiſche Schriften. Mit dem, 18. Bande, welchen 
ber. 216. Theil endige, ward das erk 1757 gefchlofe 
fen, weil Joͤcher ſtarb. Jugler ©. 855. 
a 791742 en 
.,. _Mifeellanea. Lipfienfiä Nova, ad: incremenuja 
feientiarum, ab bis, gui funt in colligendis Eruditös 
rum. Novis Actis gecupati, per partes publicata. 
Edendi conſilium ſuſcepit, ſua nonnulla paſſim addis 
dit, pracfationem;,. qua inſtituti ratio explicatur, 
 graemifit Frıd, Oro Menckenins. (S. beim Jahre 
1716.) Bis 1754,find 10 Baͤnde erſchienen, deren 
9 Menfen beforge bat. Vor Erfcheinung des zoten 
übereilte ihn der Tod, Die Abfiche bei den Mile, 
‚Nov, gieng vorzüglich auf Gegenftände- der Philoſo⸗ 
phie, Mathematik, Arznei Kunde, Phyſik, Geſchich— 
se, Alterthuͤmer, Kritik und bibliſche Philologie. 
Hierbei ſollte Alles ausgeſchloſſen bleiben, was entwe⸗ 
der keinen, oder nur einen zu geringen, Nutzen fuͤr die 
Bereicherung der Wiſſenſchaften haͤtte. Trivielle und 
Schon oft gefagte, Dinge follten, dem Plane gemäß, 
durchaus feinen -Plag finden. Einige der berühmter 
ſten Mit Arbeiter waren, auſſer dem ſehr ehärigen Here 
ausgeber, folgende: Matthi. Bel, Ungariſcher His 
ſtoriograph, (der Water des Leipz. Prof, Karl Andr, 
Be Joh. Igk. Bofe zu Seipzig. Gisbert Cu⸗ 
per. oh Glo. Wilh. Dunkel, Pred. — 
alt⸗ 
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haft Koͤthen'ſchen. ob. Frled. Feif ch. Johann 
Konr. Fuͤßlin. Karl Chn. Hirfch, Diak. zu St 
KAürent. in Nürnberg. "Johann Chp. Harenberg, 
‚Direkt. der Braunſchw. Lüneburg: Schulen. Chp, 
Aug. Heumann. af, Friedrich Heufinger, 
KonRekt. zu Wolfenbüttel. Johann Glo. Horn. 
Daul Ernft Jablonski. Joh. Rud. Kiesling. 
Joh. Heinr. Leich, Prof. Extr. zu Leipſig. Johann 
Dav. Mich aelis, zu Göttingen: Johann Heinr. 
Pratje, Bremifch» Verden’ (her - General Superind. 
Joh. Jak. Reiske. Chp. Saxe. Johann Geo. 
Schelhorn, zu Memmingen. Johann Ronr. 
Schwar z, in Koburg. Ezech Spanheim. Joh. 
Sal. Semler. Joh. Chp. Scrodtmann, Rekt. 
zu Haarburg. ob: Geo. Wakther. Chn. — 
Franz Wald. Joh. Ernſt Imman. Walch, D 
rekt. der Lat. Geſellſchaft zu Jena. Joh. Gottfried 
Weller, Pred. in Zwickau. Heinr. Aug. Zeibich, 
— ——— * Zorn. 


1745 0 © 

.Vollftändige Nachrichten von dem or» 
dentliden Inhalte derer Eleinen und aus: 
erlefenen academifchen Schriften, welde 
vornemlich in Die Öottesgelahrheit, Welt 
weisheit, und f[hönen Wiſſenſchaften ein⸗ 
ſchlagen, und in neulicher Zeit an das 
Licht gekommen. Unter der VorRede zum Jahr 
1749 bat ſich Abr. Krigel als Vf. genennt. Das 
Werk iſt bis 1761 fortgeſetzt worden. Won r448 
an: wurden, wegen der anwachſenden Menge kleinet 
Schriften, 6 Theile zu den bisherigen Hinzugefügt, fo, 
vi jährlich — a Su a ©. 368. 


— 
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J 22 eod.: : i a J 2 
NMeuer Buͤcher-Saal der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften und freyen Kuͤnſte. Don J. €; 
Gottſched. Alle Monate erſchien ein’ Stuͤck von 6 
Bogen, und 6 ſolche Stuͤcke machten einen Band aus. 
Ueberhaupt ſind 60 Stüde, in 10 Bänden, bis zum J. 
1750 erfchienen. Auffer den Recenſionen Deutſcher, 
Sat., Engl., Franz. und Ital. Schriften, welche zug 
fchönen Literatur gehören, wurden auch zuweilen ganze 
Schriften, Abhandlungen und Briefe, entweder als 
noch ungedructe Originale, oder als Weberfegungen, 
mitgetheilt. | 2 au 
. — wei 
| 1746 
Gründlihe Auszüge aus denen neue 
ften: cheol., philsſoph. und philolog. Dif- 
putationen. Bis mit 1761 16 JahrGaͤnge. Allg. 
tie. Anz a.a. O. S. 670.. * 
—— —— 7 
a ea Be zz 577° ö 
Unpartheyiſche Eritid über juriftie 
ſche Schriften in-und auſſerhalb Deutſch— 
jmd. . Diefes. Werf unternahmen: einige Leipziger. 
elehrie, (3. DB. der BürgerMeifter Chn. Wilhelm 
Küftner,) an deren Spige Job. Aug. Bach ftand, 
(t 1758 im blühenden Alter.) Vorzuͤglich ward auf 
folde Schriften Ruͤckſicht genommen, welche Erläutes 
tungen der Gefege enthielten; auch Recenfionen aka⸗ 
demifcher Abhandlungen, beſonders folcher,, die ins 
Holland erfchienen, desgleichen noch ungedrucdte Bes 
merfungen, fo wie Sebens Befchreibungen vorzüglicher _ 
Juriſten, fanden'eine Stelle darin, 6 Theile mach 
einen Band aus,’ ber mis einem Regifter en. 
Kr * | | Der 


* 
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Der 6. Band iſt der lehzte. Dieſem wurden 1759 die 
Univerſal Regiſter uͤber das ganze Werk, und eine kur⸗ 
je Nachricht von Bach's Leben, beigefügt. Jug— 
ler © 915+ Ä 
5 7 | eod. — 
Nachrichten von alten und neuen Pleis 
nen eregetifchen Schriften, 4 Stüde. AL. 
RD, : — oe 
: | ed. | | 

Defonomifhe Nahrichten. Herausgeg. 
vom FreiHrn. Pet. v. Dohenthal, Bis 1763 
180 Stüde oder 15 Bände, 


Ä 1751 te. | 

Das Neuefte aus der. anmuthigen Ge 
fehrfamfeit. Bon J. C. Gottſched. Diefes 
Sournal hat mit dem, bei'm J. 1745 erwähnten, Büs 
cher Saale viele Aehnlichkeit: auffer daß in demfelben 
auch verfchiedene Deutfche, zumeilen fogar Sranzöfifche, 
und andere, Gedichte mitgetheile werden. ı2 Stüde 
machen einen Band aus, mit einem dreifachen: Kegi« 
fir. Mit dem 12. Bande, welcher 1763 erfdyieh, 
wurde das Ganze beſchloſſen. Jugler ©, 923; und 
Suppl. p. 182. | me 
| | ‚eod. | Bez 
Nahrihtenvonfleinen Erläuterungs« 
fhriften der görtl. Dffenbahrung. Bis mit 
1753 3 Stüde in einem Bande. ALA a. a. O. 
. f 15 2 7 X 
Commentarii de rebus in ſtientia naturali et me- 
dicina geſtis. Einige Leipziger Aerzte, an ihrer Spi« 
tze 


= 


— 
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ge Ehn. Gli. Lud wig, die fchon ſeit einiger Zeit ei» 
ne Medicinifche Gefellfhaft unter einander errichter 
harten, ſuchten durch dieſe ZeitSchrift die Grenzen 
der Arzneifunde zu erweitern. Es werden darin nicht 
nur größere Werfe, fondern audy Abhandlungen und 
Programme beurtheiltz hierher gehörige Bemerkun⸗ 


‚gen aus verfchiedenen Sammlungen und ZeitSchrif⸗ 


ten ausgehoben; Nachrichten von Univerfitäten, Akar 
demien, und medicinifch » hirurgifchen Gefellfchaften, 
Liſten der Profefforen und anderer berühmten Männer, 
die ſich mie der ArzneiWiſſenſchaft beſchaͤftigen, nebft 


j ‚merfwürbdigern Ereigniffen ihres Lebens, desgleichen 


Nachrichten von botanifchen Gärten, chemiſchen Sabo» 
ratorien, anatomifchen Theatern, und $ebensBefchrei« 


bungen von verftorbenen Aerzten und Phyfifern, mite 


geteilt. Alle Viertel Jahre erfihien ein Stud von 


etwa ı2 Bogen. 4 Stüde machen einen Band aus, 


mit den Regiftern. 1770 erfchien ein dreifaches Re» 
gifter über die erften 1o JahrGaͤnge (von Frölich, 
einem Arzt in der Oberlaufiz.) Mad) des Vfs. Tode 


übernahm 1773 Job. Dan. Reichel; 1783 Gottfr. 
Marh. Leske; 1787 Joh. Geo. Fried. Franz; 1789 


Karl Glo. Kühn, die Redaktion diefer Commentt. 
Mit Arbeiter waren. Johann Gli. Daͤhne, €. ©. 
Efhenbah, ©. %. tudwig, u A. Im J. 1797 


erſchien der 36 Band derfelben. Jugler ©, 918 f. 
und Suppl.p. 178. 


Er urn 173 | eu 
. Commentarii Lipfienfes lltterarii. Der Unter 
nehmer war ver eben fo geſchickte Jurift, als Phie 
Lolog, Fried. Platner. Mirdrbeiter waren ber 
Prof. Yoh. Fried. Chriſt, dergeb. Kriegs Rath und 
DürgerMeifter Karl Wilh. m Her; Paul Be 
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Bidvalinus u. A. Der Inhalt find theils Auszu- 
ge aus neuen Schriften, befonders foldyen, die an⸗ 
derwärts uͤberſehen, oder nicht genau genug angezeigt 
worden, theils neue, noch ungedrudte, Abhandlun- 
gen, worunter fih auch zuweilen bie Lebens Beſchrei- 
bung irgend eines verfterbenen, in Sachſen verbien- 
ten, Gelehrten befindet,  theils endlich Nashrichten 
von den neuern Vorällen auf der Leipz. Univerfität. 
Jahrlich erſchienen 6 Stuͤcke (Sectiones); (jedes zu 
8 Bogen, ) welche einen, Band ausmachen, dem ein 
Regiſter beigefügt ift. Noch 1761 dauerten dieſe 

Tommentt. fort. ©. Jugler ©. 900 f. | 


1754 

Das Merfwürdigfte aus den fleinen 
deutſchen theologifchen und philoſophi— 
fhen Schriften. Bis mit 1756 24 Stuͤcke. 
Allg. Lit. Anz 1800, Mr. 159. ©. 1564. 


| 1757 
Bibliothee der fhönen Wiffenfchaf- 
ten und der freyen Künfte, Der Unterneh. 
‚mer ift Sried. Nikolai in Berlin, welcher fie jedoch 
gleich Anfangs in Seipzig drucken ließ, und die Redak⸗ 
tion mit Gotthold Ephraim Leſſing, welcher ſich 
damals in Leipzig aufbielt, gemeinfchaftlid) beforgte. 
Leſſing gedenkt in mehrern feiner, Briefe an den Juͤ⸗ 


diſchen Welt Weiſen, Mofes Mendelsfohn, wels 


her vielen AnTheil an dieſem Journalj nahm, der Un⸗ 
terhandlungen mit Nikolai, die innere Einrich- 
tung und den Vertrieb der Bibliothek betreffend. 
Bol... G. E. Keffing’s Sämmtlide Schriften. 
:XXVIlle Th. Berlin 1794. 8. ©. 152. 184. 192. 
u a. a. Stt. — Bon 1760 an war. ber. Kreis Steuer⸗ 
m 4 ; M⸗ 


263: 
Einnehiner Chn. Felir Weiße ber Redakteur; ſeit 
ein Paar Fahren iſt es Joh. G.. Dyk. Mit Arbei-⸗ 
beiter waren der Preuß. Haupt Mann, Friedrich von 
Blankenburg, der Prof. Chn. Garve, ber 
Buchdrucker Joh. Glo. Imman. Breitkopf u. A. 
1765 ward dieſe Bibl. mit dem 12. Bande, und ei⸗ 
nem UniverſalRegiſter, geſchloſſen. (Ein Anhang 
zum ı — 4. Bde erſchien 1758 und 1760..Seit 
diefem Jahre wird fie unter dem Tirel: Neue Bi— 
bliochef der fchönen Wiffenfhaften und 
freyen Künfte, herausgegeben. ı772erfchien ber 
I, 178ı der U., 1788 der Ul., und 1793 der IV. 
Theil der. Univerfalfegifter über die erften 48 Bände 
diefer Neuen Bibl. Der neuefte Band ift der 65 ſte. 
Sugler ©. 902, und Suppl. p. 170. | 


—— 1760 0 

Neue Theologifhe Bibliochef. Won 

D. Johann Auguft Ernefti. Sie trat an bie 
Stelle der, von Fried, Wilh. Kraft (Senior des 
Minifter. zu. Danzig) feit 2742 herausgegebenen, - 
Nachrichten von ben neueften theol, Buͤ— 
bern und Schriften, und der, feit 1746 von 
eben demfelben beforgeen, Neuen theol. Biblio« 
thef, (wovon 14 Bande erfihienen find.) Mehre- 
re Seipgiger Theologen, z. B. Joh. Gorrfr. Körner, 
Joh. Aug. Dathe, arbeiteten an der Ernefli« 

fhen 2ibl. Mit dem 10. Bande 1769 wurde fie 
gefchloffen. Hierauf ward 1771 die Neuefte theo⸗ 
logifhe Bibliorhef, bis zum J. 1775 in 4 
Bänden, . deren jeder 10 Theile, und ‚die aündigen 
Regiſter, enthält, herausgegeben. Vom 4: Bande 
find nur 6 Theile erfchienen: denn der Tod "des gro⸗ 

ben Mannes unterbrach nun ur trefliche Breit, 

— | a2 is 


. 
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bis 1780 die Auserlefenetheol. Bibl. von J 
Chp. Doͤder lein an die Stelle derfelben trat. Sappl. 
Jugleri P.- 173. 8 * 
en | 
— Meue dfonomifhe Nachrichten. Bis 
1773: 60 Bde, nebft Univerfaldiegifter. Iſt eine 
Sortfegung der; beim Jahre 1 750 erwähnten, Nach⸗ 
richteno u P * 

Meue Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften. ©. beim 3: 1757. | 


. 1768: 


Der Jude. Eine Wochenſchrift. Won 
Gottfr. Selig. Bis mit 1772 9 Bände. 
aa, Te — 

Unpartheyiſche Kritik über die neue. 
fen Zuriftifhen Schriften. Von Aug. Fried— 
Schott.. Unter ven MirArbeitern war ber vorzügs 
fichfte Traug. Andr. Bidermann. 1732 ift diefe 
Bibl. mit. dem 100. Theil, und einem UniverfalXes 
gifter, befchloffen worden, Als Fortfegung ift die, 
beim 3. 1783 angeführte, Bibliothek zu betrachten. 
Suppl. Jugl. P- 176 f. — —— 
Eee, 7 
Erneſti Neuefte cheol. Bibliothek, ©. 
beim 5. 1760. u RT: | 


"1773 


I li6s | 
1772 | 
Juriſtiſches Wochenblatt. Von A. F. 


Bott. - Mit dem J. 1775 ward es geſchloſſen. 
E⸗ ſi ind zuſammen 4 Theile — 2 


1773: — | 

€ € Kapp Sammlung ea I 
K6hanbiuhgen ‚sum Gebraud praftifder 
A⸗ erzte. Bon den erften. 18 Bänden ift eine neue 
Auflage im Kahrer 1802 angekündigt worden. Unter 
Andern arbeitere Chn. Gottl. Eſchenbach mit 
daran. 
| 1775 # 
— z. Schott Magazin für Regiege. 
—* und Geſchichtsforſchere 


1778 


Joh. Karl und Joh. Sam. Traug. Gehler 
Sammlungen zur Phyſik und Naturge— 
ſchichte. Von 1786 an ſetzte fie Ernſt Benjamin 
Gottl. Hebenſtreit fort. Joh. Hedwig, Karl 
Glo. Kühn, u. A. waren Mit Arbeiter. Mit dem 
J. 1798: ‚haben diefe Sammlungen aufgehört. 


279 J 
Magazin des: Kunft » und — 
dels. ‚Bon Joh. and Am. ———— | 
“\; "780° | l . 
op. Ge. Ed Leipziger gelehrtes Tas 
"gebug. ©. das Verzeichniß der Quellen. 


> “ 


| | 1781 
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1781 Ä 
..Ehp. Beneh. Funk Seipziger Magas 
zin zur Naturkunde, Mathematif und 
Defonomie.  MirArbeiter waren K. F. Hin- 
bendburg, N. ©. Lesfe, Gottfried Benedikt 
Schmiedlein, Chn. Aug. Bihmann, €. ©. 
Efhenbadh, ob. Hedwig. Bon 1785 an feß« 
‚ten Hindenburg und Leske gemeinſchaftlich; von 
1738 an, Hindenburg allein, diefes Mag. fort, 
‚Mit dieſem Jahre ward es geſchloſſen. 


1782 


Joh. Chp. Adelung Magazin für die 
Deutfhe Sprade. AnTheil daran nahm, une 
ter Andern, Fried, v. Blanfenburg. Es wurde 
bis 1785 fortgefegt, und find bavon 8 Stüde in 2 
+ Bänden erfchienen, 


eod. 


pr Ben. Gottl. Hebenfreie und Karl 
‚So. Kühn Neue Sammlung- der auser- 
Lefenften und meueften Abhandlungen für 
Wundärzte. Aus verfchiedenen Sprachen über- 
ſetzt. Mit Arbeiter war D. Chn. Fried. Michaelis, 
Arzt des Johannes Hoſpitals zu Leipzig. 


1783 | 
Ge. Nil. Brehm — Ge⸗ 
ſchichte, und neuere Statiſtik der gelehr— 
ten Republik überhaupt, und der Univer« 
.. und, Akademien BeISSFEN Ein 
and, - 


- od 


- ER, 167 
J eod. ae - 
Fried. Lehr. Schoͤnemann Journal für 
Studirende auf Univerfitafen und inden, 
oberen Klaffen der Schulen. Bis mit 1785 
. 3 Stüde, | — 


eod. x 
| A 3 Schotte Bibliothek der neue- 
ften juriſtiſchen Literatur, iſt bis 1788 fort- 
Yefeßt worden. 2789 erfchienen Nachrräge zu den 
J. 1783 bis 1738, nebft den Regiftern. Zufammen 
7 Bände er. | 


er 


1784 
Gottſt. Aug. Arndt Archiv der Saͤchſi— 
ſchen Geſchichte. Bis mit 1786. 3 Theile. 
eod. J 
Chn. Aug, Günther, (nachher Prof. in Helm⸗ 
ſtaͤdt) und C. 5. Otto (nachher Rech, und Anit- 
Mann zu Sobenftein,) Seipziger Magazin für 
Rechtsgel 1% te. Antheil daran hatte,‘ unter An⸗ 
dern, R. A. Cäfar. Bis mit 1786 3 Bände, 
| eod. | . - 
—Odeum. Eine Monatsfhrift von, Chn. Hug. 
Elodius. 2 Stüde. | ae a 
1785 | | 
Karl Adolpp Eafar Denkwuͤrdigkeiten 
aus der philofoppifhen Welt. Bis mit 
1790. 6 Bände, S. auch bei'm J. 1801. 


1786 


õs 
| 1786 
Karl Friebe, Hindenburg, und Joh. Ber- 
nouilli, Seipziger Magazin der reinen und 
‚angewandten Mathematif. Jedes Jahr 4 
Stuͤcke. Ward 1788 gefchloffen., S. auch bei'm 
J. 1794. a. | | 
| 1787 on Ä 
Karl Adolph Caͤſar Philofophifhe An» 
nalen. Sie wurden mit dem 1. St. des 2. Ban⸗ 
bes 1789 geſchloſſen. | | - 
= 1788 | Zr 
Eon. Dan, Erhard Amalthea, Zeit- 
hrife für Wiffenfhaft und Gefhmad. 
nTheil nahm daran K. H. Deydenreih. Bis 
mit 1790. 6 Srüde ih 2 Bänden, U 


1789 
Friedr. Glo. Born und Joh. H. Abicht 
Neues philoſophiſches Magazin zur Er— 
laͤuterung des Kantiſchen Syſtems. Hey— 
denreich arbeitete mit daran. Bis mit 1791. 8 


Stuͤcke in 2 Baͤnden. 


| 1790. 
GM Koch Sammlung auserlefener 
Abhandlungen zum Gebraud für prakti— 
fhe Aerzte, in einen Auszug gebradt. 5 
Theile bis mit 1796. J 
1792 —— 
Karl Glo. Kühn Magazin für bie Arz- 
nenmittellehre, = DZ | 


‚e0d, 


‚169 
eod. | ZI 

RG Kühn u.K.. Weigel Italieniſche 
 medicinifh -chirurgisthe Dibliorhef, oder 
Ueberfegungen und Auszüge aus den neu» 
ern Schriften Italieniſcher Aerzte und, 
Wundaͤrzte. Bon des 2. Bandes 2. Stud an bat 
fie Weigel allein fortgeſetzt. Bis 1797 find 3 
Dande, jeder zu 2 Stüden, erſchienen. — 


PN 479 | 
R. F. Hindenburg Archiv der reinen 
und angewandten Mathematik. AnTheil 
daran hat H.. A. Rothe. Es wird noch forte 
Ber 77) a 
Zr | | .eod. Be | 
Karl Heinr. Ludw. Poͤliz Ceres für Bil. 
dung des Öefhmads. Eine Quartalſchrift. 
ae et | 
Chriſtian Ernft Weiße Mufeum für die 
Saͤchſiſche Geſchichte, Literatur und 


Staatskunde. Bis mit 1796. 3 Bde, jeder zu 
2 Stüden, ‚Ein neues Mufeum ſ. beim. 1800, 


eod. 


Commentationes Theologieae, collectae et ed. 4 
' G.. A.. Ruperti, Joh. Conr. Velthufen er Chn, Gh. 
Aunõol. Zufammen 6 Bde bis 1799. Eine Art von 
Fortſetzung find die Commentatt. theologicae, wel⸗ 
he Dav. Jul. Port in Helmftädt herausgiebt. 


1795 


170 | 
1795 | 
| Friedr. Gottl. Leonhardi Oekonomiſch 
—Hefte, oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen für ben 
Stadt. und Landwirth. Andheil daran haben | 
oh. Ehn. Hoffmann, Ehn. Aug. Wihmann, 
C.Kieſewald u. A. Diefe Hefte werden noch fortge- 
ſetzt. Mit dem J. 1802 faͤngt der 18. Band an. 
1796. | 
Allgemeiner Lirterarifher Anzeiger, 
oder Annalen der gefammten Literatur für 
Die gefhbwinde Bekanntmachung verſchie— 
dener Nachrichten aus dem Gebiste der 
Gelehrſamkeit und Kunft. Bis zum J. 1802 
6 Bande, ‚jeder von 204 Nummern. Der erfte hat 
nur 96 Nummern. Das, fchon längft verfprochene, 
Allgemeine Repertorium, oder vollftändiges dreifäches - 
‚Megifter, über die JahrGaͤnge des ALM. 1796 bis 
‚mit 1800. iſt noch nicht erfchienen. Die Herausge- 
ber diefer ZeitSchrift waren bis 1799 Voß und 
Koh. Ehn. Frieder. Rod; von diefem Jahre an 
Noch allein. Unter die fleißigften MitArbeiter ge— 
ören, auſſer Noch, Franz Karl Alter in Wien, 
hn. Frd. Eberhard inkeipzig, Geo. Wolfg. Pan« 
‘zer in Nürnberg, Chn. C.. Nopitſch, Chn. Fried. 
Marehäi in Wittenberg, oh. Fried. Aug. Kin 
derling, Pred. in Calbe bei Magdeburg, Johann 
‚Geo. Meufel, Abr. Gotthelf Käftner, Johann 
Eon. Frieder. Dietz in Guͤſtrow, Wild. Friedrich 
Herrm. Reinwald in Meiningen, Karl Chn, $ud- 
wig Schmidt, Pf. in Willmenrode, Chn. Auguſt 
Sifher in Dresden, Berend Kordes in Kiel, 
Geo. Wolfg. Auguftin Fikenſcher in Kulmbad), 
; a vied. 
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Fried. Domin. Ring in Karlsruhe, ... Kief- 
haben in Nürnberg, Friedr. Ruͤhs in Greifswal- 
de, . Heinemeyer in ame; Geo. Veeſen— 
‚meyer- in Ulm, 3. C. Schmidt, ebendafelbft, 
Fried. Schlihrtegroll in Gotha, Ehp. oh. Gott: 
frid Haymann, Rekt. in Dresden, %. E. Schei⸗ 
bei in Breslau, Ehn: Aug. Behr, Diaf. in Gera, 
Chp. Wil. Lüdefe in Stockholm, Ehn. Karl am 
Ende, Pf. in Kaufbeuren, K.. G.. Anton in 
Goͤrliz, 3..%. Bergk in Seipzig, Joh. Geo. Eck, 
Prof. d. Dicht Kunſt in Leipzig, Chn. —— Müte 
ter, Rekt. d. StiftsSch. zu Zeiz, u 


1797 


Edm. Hannibal Albrecht Magazin für 


Fᷣ Schullehrer, Erzieher, Eltern und Kino 
derfreunde 


A. 


eod. 


1; Karl. Heinr. enbenzric —— 
uͤber die Leiden der ———— 3 Baͤnd⸗ 
er — 

Friedr. Glo. Leonhardi Magazin für das 
Jagd. und aehmefen, Wird fortgefegt. 


; 1798 


R H. Heydenreich Kleine — 
ſchrift fuͤr Freunde der Religion und Fein. 
‚de des Aberglaubens. 3 Stude. 


eod. 
Fried. Rochüß Allgemeine mufitalifge 
Sn Wird monatlich. fortgefegt. 


eod. 


272 
eod. 
€. ©. Aponine Unpartpeyifce Kritit 
der vorzuͤglichſten, zu Leipzig aufgefuͤhr— 
ten, großen Kirchen-Muſiken, Concerte 


und Opern, wie auch anderer, die m 
| — Gesenſtaͤnde. — 


1709 


garl Hein. Heydenreich: Veſta, kleine 
Schriften zur Philoſophie. des Lebens, be—⸗ 
ſonders des häuslichen. 3 Bändchen bis 1801. 
‚ MirArbeiter waren C..L.. Stiegliz, Aug. Mahl- 
‚mann, Chn. Ernft Weiße, Karl ln Rud. 
Hommel, — Outjapr, J— 


eod. Mc 


Chr. Gotthelf Huͤbner und Karl Aug. Titt⸗ 
mann Bibliothek kleiner juriſtiſchen 
Schriften. J. A. Bergk arbeitet, unter Andern, 
mit daran. Dig jege fü ind 2 Bande, jeder zu 4 Hef⸗ 

— erſchienen. | 


1808, ı vom Suti an. 


Leipziger Jahrbuch der neueſten tii⸗ | 
ratur. Der, Anfangs gewäßlte, Titel: Teutſche 
Fama, ift nachher gegen den eben angeführten ver- 

rauſcht worden. Der Zweck diefer Zeitung, deren Re⸗ 
daktion der Prof. Koh. Geo. Chn. Höpfner beforgt, 
iſt: alle literarifchen (in Deurfchland erfcheinenden ) 
Produkte eines “Jahres moͤglichſt ſchnell bekannt zu ma⸗ 
“chen, Dem Plane gemäß, ſoll alles weitlaͤufige Raiſon⸗ 


nement uͤber aa und Form der Schriften, und alle 
ums 


17 


* 


umſtaͤndliche Widerlegung der, in denſelben enthalte⸗ 
nen, Behauptungen gusgeſchloſſen ſeyn. Durch ges 
treue und moͤglichſt kurze Darſtellung des Materiellen 
und Sormellen, des Innern und Aeuſſern der Schrife 
gen, nebft eingeftreusen Winfen, kurzen Reflerionen, 
„ Berichtigungen offenbarer Irthuͤmer, Ruͤck Blicken auf 
bie Literatur. des Faches, in welches eine Schrift ger 
bit und Bemerkung. der Quellen, und, Huͤlfs Mittel, 
ie ein Schriftiteller Hätte brauchen Fönnen und, follen, 
und die er nicht benugt hat, fo wie überhaupt durch an« 
dere literarifche Notizen, bie dem Leſer nüglich ſeyn 
bürften, — foll dieſe Zeitung ſich charakteriſiren. Nur 
bei klaſſiſchen und originellen. Schriften, deren Geiſt 
——B läßt, iſt eine groͤßere Umſtaͤndlichkeit ver« 
aitet. Es erſcheinen ununterbrochen woͤchentlich feche 
Nummern, oder halbe Bogen, von dieſer Zeitung, 
nebſt einem oder zwei FlugBlaͤttern. 
RER 124. 
Rhadamanthus. Eine Zeitſchrift für 
Kritiker, Antikritiker und ihre Freunde. 
Der Redakteur war ebenfalls der Prof. Hoͤpfner. 
Sie ſollte, dem Plane gemäß, enthalten 1. gründliche; 
belehrende und humane AntiKritiken gegen alle; neue 
Schriften, welche, abfichtlich, oder beiläufig, über Ges 
lehrte und ihre Werke urtdeilen, und gegen alle unfere 
gelehrten Tage Bücher, - Diefe AntiKr. follten unene« 
gelölich aufgenommen werden. 2. Kleinere und grö4 
Bere AufSäge, das NecenfionsWefen und die Ver- 
vollfommung der gelehrten ZeitSchriften betreffend, 
Berichtigungen von Recenſionen, und Nachtraͤge zu 
benfelben, aud) ausführliche Recenfionen. 3. Proben 
von Schriften, welche Fünftig herausfommen ſollen/ 
nebſt Anzeige des Plans derſelben, der, dabel ge⸗ 
brauch⸗ 
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brauchten, Huͤlfs Mittel, nebſt Urtheilen uͤber Manu⸗ 
ſtripte, welche Buchhaͤndler einſchicken wuͤrden. 4. 
Fragen, Wuͤnſche, und Beantwortungen derſelben, 
den Gegenſtand dieſer Zeit Schrift betreffend. 5. Buchs 
haͤndler Anzeigen (im IntelligenzBlatte). Leider! 
ſind von dieſer Zeit Schr. nur 4 Stuͤcke, oder ein Band, 
erfchienen. Ihre Forrfegung wäre um fo mehr zu wuͤn⸗ 
fhen, da der Allgem, Litterar. Anz. (f. beim J. 1796) 
Bade hate ; 


m 


eod. 

Karl Glo. Kügn Ponfifh-medicinifdee 
Journal; nah Bradley und Willich, für 
Deutſchland bearbeitet, und mit Driginal’ Beiträgen 
‚vermehrt. | | 
| | N Od... A 

Sriedr. Glo.Leonhardi Journal ber cheo- 
getifhen und praktiſchen Defonomie, 


EN er N eod. | | u, 

Joh. Chn. Kofenmüller und H. F. Iſen⸗ 
flamm Beyträge für die Zergliederungs— 
kunt Mit Kupfern. 


ecd. 


©. von DO SORGE 20 prafeifgen 
ee ik und Reitkunſt. 


eod. 


Ehn.. Ernft Weiffe Neues Maſeum für 
die Säachſiſche nn — und 
eng : h 


— 
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Karl Adolph Caͤſar Geiſt der neueſten Phi— 
loſophie des In- und Auslandes. 12 Mos 
natsHefte (jeder von 5 Bogen,) oder 3 Baͤnde, bis 
1802. Dieſe ZeitSchrift, welche fortgeſetzt witd, ent⸗ 
haͤlt gedraͤngte Auszüge, in Deutſcher Sprache, aus. 
vorzüglichen PHilofophifchen Werken Deurfiher, Englis 
fher, Franzöfiiher und Stalienifcher Schriftfteller: 
Die Darjtellungen follen fi), dem Plane gemäß, über 
alle Theile der Ppilofopyie, alfo über Anthropologie, 
Pſychologie, Logik, Aeſthetik, Metaphyſik, Moral, 
Natur Recht, nebſt dem allgemeinen Staats» und Voͤl⸗ 
ker Rechte, Politik, Philoſophiſche Geſchichte, und Ger 
ſchichte der Menſchheit, verbreiten. Auf Fortſetzun⸗ 
gen ſchon angefangener Werke wird nur dann Ruͤckſicht 
genommen, wenn die neuen herausgefommenen Theile 
auch für fich beftehende Ganze ausmachen, Die nen 
angefangenen Werke werden gewöhnlich ‚nicht : eher 
angezeigt, als bis alle Theile heraus find, mithin das 
Werk vollendet ift. Hier und da, wo der Herausge- 
ber oder die MieArbeiter von der Meinung eines . 
Schriftſtellers abweichen, fehalten fie, in befondern 
AbSägen, eigene Bemerkungen ein. 


eod. 
Commentarii Societatis philologicae Lipfienfis. Edi 
euravit Chn. Dan. Beck, Vierteljaͤhrlich erſcheint ein 


Stüd von 12 Bogen. (Ueber den inhalt f. im V. 
Abſchn. Nr. 12.) Bis jege 2 Stuͤcke. | | 


eod. 


Paradorien. Eine Zeitfärift für die 
Kritik wichtiger Meinungen und Lehrſätze 
aus allen Fächern der theoretiſchen nnd 
ee >& prak— 
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praftifhen Medicin. Herausgegeben von F. 9. 
Martens, D. der ArzneiKunft zu leipzig. : 2 Hette 
“wachen einen Band aus, und jährlich follen 3 bis 4 
Hefte erfcheinen.. Bis jegt find 3 Hefte herausgekom⸗ 
men. Die’ Gegenjtände dieſer ZeirSchrift find „1) 
Beurtheilung einzelner HeilMerhoden, Operations Ar⸗ 
ten, ———— rehr Saͤtze u. ſ. w. nebſt einer Zuſam⸗ 
menStellung der bisherigen Meinungen, und einer 
AufStellung der, daraus fuͤr die praktiſche Anwendung 
zu ziehenden, Reſultate. 2) Anzeige neuer Erfindun— 
gen und Verbeſſerungen, in fo ferne fie zur Vervoll⸗ 
kommnung der HeilKunde in ihrem ganzen Umfange 
beitragen. Hier, müflen die Gegenitände mie den fchon 
vorher befannten Verfahren zufammengeftellt, und eine 
vergleichende Prüfung derſelben angeflellt werden. 3) 
Kurze Anzeigen. von wichtigen Schriften, in welchen 
vorzüglich das Meue ausgehoben werden foll, wodurch 
ſich diefelben vor den ältern auszeichnen.“ “ 


* 


Fünfter Abſchnitt. 


Gelehrte Geſelſchaften in Leipzig im 18. 
Jahrhunderte. 





a. Das montägige oder große Prediger—⸗ 
Kollegium, 


(Bol. Jo. Chn, Clauſii Schediafma hiftoricum de Collegio Con- 
cionatorio mıajori et antiquiori, quod in templo Acad, Lipf. 
D. Paulo facro die lunae fingulis feptimanis per feculi fere 
decurfum frequentatum, fertilifimum ecclefiae er fcholarum 
feminarium huc usque extifit, veritaremque evangelic, per b, 
Lutheri minilterium in lucem pertractam per egregios viros 
longe lateque propagavit, ipfis facris fecularibus Evangelicis 
fecundis d. xxxı, Oct. MDCCXVII. !ad pieratem erga Deum 
declarandam Collegio Concionat. Maj, er Antiquiori exhibi- 
tum. L. 4. Den Exemplar diefer Schrift, welches die Ge⸗ 

ſellſchaft beſitzt, ift auch auf einem halben Bogen eine 

’ bandfchriftliche Mantiſſa Memorabilium, quae Schediafmati 
Hift, inferere auctor vel dubiravir, vel feflinabundus praerer- 
miſßit, beigelegt, — Bel. auch Nomina fociorum, qui Col. 
legio Concionat, Maj, atque Antiquiori . .... a fundatione 
ejus, A. P. C. N. MDCXXIV. facra, ad primum facrum fae- 
culare, MNDCCXXIV publice celebratum, interſuerunt, eum 
in finem typis expreſſa, ur, quae ad fchediafma hiſtorico- li- 
terarium, de vitis, fcriptisque collegarum, brevi publican- 
dum, (welches aber, fo viel ich weiß, nicht erfchienen iſt,) 
adhuc defiderantur, fymbolae benevole conferantur. L, 1725, 
s. ©. auch Sicul's Annalen auf das J. 1715 ff. S. 
203. 426. 728 U. 882, und II, Bos Ste Fortſetz. S. 740 ff.) 


mM Das 
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Das Kollegium iſt 1624 von dem Leipz. Superintenden⸗ 
ten, D. Chn. Lange, auf Bitten einiger Magiſter und Kandi⸗ 
daten, errichtet worden. Die MitSlieder vereinigten fich das 
Hin, daß fie an jedem Mond Tage in der Pauliner Kirche zwei 
Predigten zu ihrer Uebung halten,. und fodanmgegenfeitig bes 
urtheilen wollten. (Seit 1661 wird jedes Mal nur eine 
Predigt gehalten.) Auch wurden fie darüber einig, die Leipzi⸗ 
ger Prediger in ihren Amts Predigten zu unterfiügen. Als fie 
aber fich dafür ein anderes Benefiz ausbaten, und dies ihnen 
abgefchlagen warb: fo verweigerte ein Theil der MitGlieder den 
. Reipziger Predigern die, bis dahin gewährte, Unterftägung, um 
fo mehr, da der Senior der Gefellfchaft eben im Begrif war, 
das Studium der Theologie mit der RechtsWiſſenſchaft zu vers 
taufchen, und nicht mehr predigen wollte, gleichwohl aber Bes 
denken trug, aus dem Kolleg. berauszutreten, damit fee El⸗ 
tern nichtö von feinem geänderten Studien Plan erfahren moͤch⸗ 
ten. Deswegen, und weil überdies die MitGlieder, deren Un⸗ 
Zahl fi) Anfangs nicht über 12 belaufen hatte, ſich täglich ver» 
mehrten: fo trennte fich der diffentirende Theil, und bildete ein 
eigenes Kollegium, (von welchem in der folg. Nr. gehandelt wird.) 
Schon feit 1678 führet das Kolleg. den Namen des ältern, 
Im J. 1712 wurden, auf Befehl des DberKonfifto- 
riums, die MitÖlieder beider Kollegien gleichfam von 
Neuem vereinigt. Jenem Befehle gemäß wählten 
nemlich die Decempirn der Univerſitaͤt aus jedem der 
beiden Kollegien 3 MitGlieder, welche fodann von der 
Theolog. Fakultät eraminirt, und durch den Neligiong- 
Eid verpflichtet wurden, daß fie an Sonn- und Feft- 
Tagen, nach der Ordnung ihrer Aufnahme, die Veſ— 
per Predigren in-der PaulinerKirche halten follten. 
Hiermit machte Gottlob Friedr. Jenichen, nachher 
Prof. Moral. et Polit., den Anfang. 1714 verſprach 
das montäg. Pred. Koll. der Theolog. Fakultät, jedes 
Mal auf das nächfte Sonntags Evangelium eine Fruͤh⸗ 

= Pre⸗ 
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Predigt bereit zu halten, um, abmechfelnd mit dem 
donnerft. Kollegium, für einen der Profefforen zu pre- 
digen, im Fall er daran gehindert würde. Dagegen 
verfprach Die Theolog. Fakult., bei Befegung der Veſ⸗ 
pertinerStellen befonders auf MitGlieder jener beiden 
Kollegien Ruͤckſicht zu nehmen, auch fonft bei vorfom- 
menden Beförderungen ihnen durch Empfehlung gefäl- 
fig zu feyn. _ | ’ 


Die Gefege, welche fich die Gefellfhaft im Jahr 

1624 gegeben bat, find 1648, fodann wieder 1661, 

ferner 1695, 1713, .... 1772 erneuert worden, und- 

naͤchſtens follen fie abermals erneuert werden, Das 
Weſentliche diefer Gefege beftehe im Folgenden. 


Jeder, der in das Kolleg. aufgenommen wird, 
muß innerhalb der erjten 4 Wochen eine AnTritts⸗Pre⸗ 
digt halten. Wer aus’ dem Koll. heraustritt, muß 
eine Abſchieds Rede halten, oder ı Thl. dafür bezah- 

Ien. — Jedes Mal den MondTag vor einem der vier 
Feſte, WeyhNachten, Oſtern, Pfingften und Michael, 
muß eine Feſt Rede gehalten werden. Wer dabei ive= 
der das FeſtEvangelium, noch einen recht ſchicklichen 
Tert, richtig auslegt, bezahlt 3 Gr. Wer länger, als 
drei VierfelStunden, predigt, bezahlt 2 Gr., und wer 

“eine ganze Stunde predigt, 4 Gr. Doch ift bei den 

- geichenXeden eine Ausnahme verſtattet. jeder, der 
die Predigt abließt, wird geſtraft. Die Predige 
muß jedod) in AbSchrift an die MitGlieder herumge— 

- geben werden. Der jedesmalige Prediger muß nur bei 
feihenPredigten in fihmarzer Kleidung, ericheinen, 
Wer eine Predige noch einmal hält, bezahlt 8 Gr. — 

Alte Viertel Jahre wechfele der Fisfal, welcher die Auf: 
fiche über Die Geſetze und über die Rechnungen führt, 
= - M 2 auch 
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auch die wierteljägrlichen ordentlichen Konvente aus- 
ſchreibt. — Bei'm Eintritt in die Gefellfchaft werden 
16 Gr, entrichtet; bei jedem der ordentlichen Konvente 
4 Gr. Wenn ein MitGlied ein Schul: Predigt: oder 
afademifches Amt erhält, und heirarhet: fo erhält es, 
wenn es Die Heirath dem Kolleg. meldet, 60 Erempla- 
re eines ÖrarulationsGedichts, nebft einem Hochzeit 
Geſchenk von fo viel Thalern, als e8 ganze Jahre, 
auffer dem erften, im Kolleg. geweſen iſt. Wer nur 
“ein Jahr dabei gemefen, erhält blos ein Gedicht. Un- 
ter das Gedicht wird das Sinn Bild des Kolleg. , wel⸗ 
ches auf dem Fiskalat Buche zu fehen ift, gefeger. Es 
ftellee den Kaften Noah’s auf dem Waſſer, nebft der 
‚ hinzufliegenden Taube, die ein OelBlatt im Munde 
hält, vor. Die UmSchrift iſt: Divinae nuncia pa- 
eis. Auf jedes verftorbene Mit &lied wird, wenn die 
Erben deffen LebensLauf einſchicken, ein LeichenGedicht 
gedruckt, und eine LeichenRede nebft Parentation in 
der PaulinerKirche gehalten. Wer von feipzig weg» 
geht, aber doc) ein MirÖlied des Koll, bleiben will, 
der bezahlt an das Koll. jährlich, bis die, nad) dem Ge- 
feg beftimmten, (8) Jahre voll find, 2 Fl., entweder 
auf einmal, oder in 2 oder auch 4 Terminen, Dies 
gile auch von denen, welche eine Zeitlang verreifen. 
1785 ift das Geſetz gemacht worden, daß der Tod des 
Präfidenren nicht nur von dem Kolleg. zur gehörigen 
Zeit, fondern auch von dem jedesmaligen Nachfolger 
deffelben, am legten MondTage des Todes Jahres mie 
einer $eichenNede oder Parentation gefeiert werden 
fol. Eine folhe Nede| hielt D. Schwar z d. 2. Jan. 
1786 feinem Vorgänger D. Körne. — 


Die Präfidenten der Gefellfchaft find geweſen 


feit 1773.D. Job. Fried. Bahrdt. | 
ſeit 


feit 1775 D. ob. Aug. Ernefti.. 
— 1782 — oh. Gottfr. Körner. 

—. 1785 — Fried. Imman. Schwarz. 
— 1737.— Joh. Geo. Rofenmüller.: 


ImJ. 17870. 14. Mai ſtiftete die Geſellſchaft 
auch ein katechetiſch⸗ praftifches Inſtitut, welches aber. 
ſchon 1794 wieder aufgehoben wurde, en | 


"D, 17: April 1724 bat ſich das Kollegium, in 
einer Supplif an den Churfürften,. die Erlaubniß, 
aus, fein hundertjähriges Jubiläum den 23. Okt. d. J. 
mit „einer Predigt, auch Abfingung eines und andern 
„Danfliedes, in der. Paul. Kirche‘* feiern zu dürfen. 
Dies wurde in einem Churf. Reſkr. v. 1. Mai d. J. 
verſtattet: „im Fall fie ſich dabei anderer Solennitäten euts 
halten, and fich fonft Feine Bedenklichkeiten dabei ereignen 
würden.“ Zugleich ward diefes Reſkr. in Kopie dem 
Seipz. Konfiftor. überfande. In einer zweiten Supplik 
v. 19.. Sept. baten die MitGlieder noch, „daß ihnen, 
darbei auch der Gebrauch der Orgel, Abfingung einer mufifalis 
ſchen De, die Läutung des Gloͤckchens auf der PanlinerKirche, 
Jutimation dieſes Jubilaei durch einen gedruckten Bogen, und 
dann die Verleſang einer Collecte, ohne Sprechung des Se⸗ 
gend, verſtattet werden moͤchte.“ Hierauf wurde in einem 
Churf. Refkr. v. 22. Sept. Bericht von der Univerſi⸗ 
taͤt gefordert: ob diesfalls einig Bedenken beiwohne, und, 
ob, oder wie weit ſolchemnach dem Suchen fuͤglich ſtatt zu 
geben ſey.“ Die Univerſitaͤt ſchickte unter d. 28. Sept. 
Bericht ein, worauf den 4. Okt. ein Reſkr. an das, 
KRonfiftorium zu Leipzig erfolgte, worin es unter andern, 
heißt: „Und tragen Wir zwar, fo viel die Collecte betrift, 
dem Suchen flatt zu geben, erhebliches Bedenlen; Nachdem. 
Wir aber doch nunmehr. die übrigen Ceremonien, wie fie oben 

ir or be⸗ 
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benennet, in Gnaden bewilliget, wiemohl, was bie Abfingung; 
der Ode anreicher, mit der Maße, daß felbe zufdrberft, und 
ehe fie zum Druck befördert wird, euch, den Superintendenten, 
zur Durchlefung commumiciret werde: Alſo ift unfer Begehren, 
ihr wollet euch alfo darnach achten ıc.“ Das Konfiftorium | 
zu Leipzig Gufferte Hierauf in einem Schreiben an den 
Ehurf.v. 2. Dft., „es habe nicht gefunden, daß’ hierbei 
etwas fo bedenklich, von obgedachtem PredigersCollegio: vers 
Yanget werde, außer was bie Collecte, ohne Sprechung des 
-Seegens, anbelanget, als welches, weil es fonft bei Öffentlis 
chen Sortesdienften nicht gewöhnlich iſt, auch dahero bei dem 
ordentlichen Sonntags:Gottesdienfte in der PaulinerKirche, 
wegen Ermangelung eines ordinirten Predigers, der zugleich 
den Seegen ſprechen könnte, nicht gefchiehet, bei Diefer Feſtivi⸗ 
rät — — wohl unterbleiben möchte.“ In einem Churf. 
Reſkr. an die Univerfitat v. 4 Okt. ward die Refolu« 
- £ion erebeilt: „daß zwar die Ableſung der Eollecte, geftalle 
Wir, felbige zu bewilligen, aus bewegenden Urfachen Beben» 
. ten tragen, unterbleiben fol; die übrigen Geremonien aber, 
wie fie oben benennet, bei angeregter Solennität, gebethener 
Maaßen, adhibirt werben mögen; Jedoch daß zufdrderfl, und 
ehe der Druck erfolget, die Ode dem Superintendenten zu Leipa 
zig zur Dirrchfehung-commmuniciret werde. — Ihr wollet euch 
alfo darnach achten, und, wenn ihr nichts erhebliches einzu» 
wenden, dasjenige, was euch dießfang zufteher, gebührend 
verfügen; hättet ihr aber noch etwas beſtaͤndiges zu erinnern, 
Uns darvon unverlängten Bericht, zu weiterer Refolütion, ges 7 
horſambſt erftotten.“ In einem Schreiben an den 
ChurF. v. 16. Okt. gab nun die Univerſitaͤt zu erfennen : 
„, welcbergeftallt der Uninerfität diefes zum Prajudiz und Nach⸗ 
theil gereichen würde, wenn die abzufingende Muficalifche Ode, 
zuvorhero, umd ehe der Druck erfolget, dem Superint. allbier 
zur Durchfehung communichret werden follte, angefehen ders 
gleichen weder font jemahls bei Academiſchen Eolennitäten, 
. noch 
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voch auch felbft bei dem Ao. 1717. gehaltenen Jubilaeo Re- 
formationis geſchehen, auch, was die Genfur derer Mufcalis 
fihen Oden überhaupt anbelanget, folche bis hieher niemand, 
aubers, als bie Univerfisät gehabt; und leben dahero zu Em. 
Kön. Maj. allermildeſten Gnade des allerunterthäuigften Vera 
trauens, Diefelben werden es auch vorjetzo diesfallß bei der 
bißherigen Berfaffung und befkändigen Obfervanz bewenden lajs 
fen, und ſolchemnach AHergnädigft permittiren, dag obgebachte 
Ode nicht dem, Superint., fondern, nachdem diefelbe der Pro- 
feflor Poefeos gewöhnlicher maßen cenfiret, der Theolog. Far 
eultät zur Durchfehung übergeben werden möge, immaßen denn 
auch befagte Facultät die nunmehro auf den 30. Det. angeftelle 
te Solennität des obrrmelten Ncademifchen Prediger⸗Collegiĩ 


durch ihren Decanum intimiren laßen — — wird.) Une 


ter d. 27. Oft. kam ein Konſiſtorial Reſkr., worin es 
hieß: „Wann dann — — Wir vernehmen, daß obanges 
regten allergnaͤdigſten Refcriptis nicht nachgegangen werden 
wolle; Alß begehren im Nahmen hoͤchſtgedachter Kön, Mai. — 
Wir hiermis an Diefelben, Sie wollen befagtem Predigers 
Collegio., daß fie die Celebrirung des Gedaͤchtnuͤſſes folcher 
Stiffinug anders nicht, ald nach Manßgebung der dißfalls ers 
gangenen Alkerguädigften Befehle, anftellen , infonderheit auch 
Die Ode, welche dabei abzufingen verflattet worden, zufoͤrderſt, 
und ehe fie zum Drud befördert wird, ermeldeten Superint, 
zur Durchfehung communiciren follen, ungefäumt auferlegen, 
auch, wenn. folches nicht gefchieht,, folche Gelebrirung biß zw 
erfolgter Allergnäptgfien Refolution auf unfern, deßwegen eins 
geſchickten allerunterthaͤnigſten Bericht, nicht geflatten. “ Es 
ward hierauf d. 30. Okt. im Concilium Profeflorum ver 
Beſchluß verfaßt: „Es fol das Colleg. perfuadirt werden, 

ftatt der Dde ein Geiftlich Lied fingen zu laffen, welche Lieder 
Theol. Facultas zu difponiren hat, und das Progr. Titulote- 
nus In denen Formalien: Senior, Subfenior etc. Callegü 
Homiletici Majoris Rectorem et reliquas ad Secularia inviy 
Ä tat, 
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tat, vom Herrn Lic. Jenichen gefertiget werden. Widri⸗ 
genfalls foll ihm der. Actus inbibiret werden. « Als die Uni⸗ 
verfitat über diefes Conclufum Bericht erftattet hatte: 
ward mirtelft KonſiſtorialReſkr. v. 8. Nov, ein Churf. 
Reſkr. v. 1. Nov. an das Leipz. Konfiftor, eingeſandt, 
worin es zum Schluffe heißt: „Wie Wir ed nım darauf 
bei ſolchem enerm wohlbedächtigen Berfahren allerdings bewen⸗ 
‘den laßen; Alſo iſt Unfer Begehren biermit, ihr wollet über 
Unferen in angeregter Sache ergangenen Befehlen noch ferner . 
gebührend halten.“ Hierauf wurde |denn endlich d. 13; 
Nov. das Jubilaͤum von dem Kollegium in der Univer» 
ſitaͤts Krche gefeiert. Die Predigr hiele M. oh. Chns 
Hebenfteeit, d. 3. Sonnab. Pred. zu Se. Nif., 
‚und ConR,. Ad), an der ThomasSchule, über den Text 
Jeſa. 66, 21. Er ftellte vor: „Die Größere und. 
Aeltere Seipziger PredigerGefellfchaft als, ein Zweig beg 
Herrn und ein Werf feiner Hände, ı. in ihrem geſeg⸗ 
neten Pflanzen, 2. in ihrem gebeihlichen Wachsthum.“ 
Die ſaͤmmtlichen MitGlieder hatten ſich, jedoch ohne 
Prociffion, in der Kirche verfammelt, und, mit ihnen, _ 
- auch einige vom Donneritäg. Pred. Kolleg. Nach der 
Predigt wurde das Te Deum, unter Trompeten- und 
Paufenöchall, angeftimme Des Mittags hatten 
die ſaͤmmtlichen MicÖlieder einen Schmauß im Schel« 
baferfchen Hauße auf der KloſterGaſſe: woran auch 
der Rect. Magnif. D. Chn. £udovici, der Dekan 
der Philoſ. Faf. Joh. Burch. Menken, die Proff. 
oh. Heine. Ernejti, Ludw. Chn. Erell, und Glo. 
Fried. Jenichen, nebſt den beiden Predigern, Fried. 
Werner, Diaf. zu. St. Nikol., und Joh. Friedr. 
Steinbad, DOber-Diaf. an der NeuKirche, als ehe» 
malige MitGlieder des Kolleg., wie auch 2 Deputirte 
vom Donnerftäg. Pred. Koll., Antheil nahmen. Das 
"bei giengen auch 2 Deutſche GluͤckWuͤnſchungsGedichte 
ein, 
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ein, von einem‘ — Mil Gliede des Rolteg., 
M: oh. Matth. Wagner, Pr. zu WeifenScirm« 
bach und Gradftäde, und vonder Teutſchuͤbenden 
Poerifchen Gefellfcyaft zu Leipzig. Diefes letztere Ge⸗ 
dicht harte Joh. Chp. Gortfched, im Namen ge 
dachter Geſellſch., — * Proppegeifung:a am 
Ende deſſelben 

pm — „Die Gefellſchaft ſoll ganz — Seien, " 
; Und diefe Redner Kunft bis auf die Nachwelt treiben, : - -. 
. ‚Der Himmel felber forget vor ener Wohlergehn, 

Ihr ſollt ganz underrädt in feinem Schuge ſtehn. 

Die Stiftung aber bleibt, bis die Pofaunen (halfen; : ® 
Und diefer Erden Ball in Aſche wird zerfallen 00 


ſheint in Eefülung gehen zu wollen. Ä Ed 
unter dv; 24; Nov. web BER an das Ober⸗ 
Konſiſtorium erſtattet, wie es mit der Feier des Jubi⸗ 
laͤums gehalten worden ſey. Da aber auf dem Inti⸗ 
mations Programm das Kollegium die Titel: Senior, 
Subfenior et reliqua Membra, gebraucht hatte: ſo ver⸗ 
anlaßte dies ein neues Churfuͤrſtl. Neftripe von’ zig: 
Nov. F das Leipziger Konſiſtorium, worin es hieß: 
„Nun laſſen Wir zwar, nachdem es.einmahl geſchehen, vor⸗ 
jetzo es dabei bewenden: Nachdem Wit aber doch dartieben bes 
finden, daß fie fih den Zitul eines Senioris, Subfenioris und 
übriger Membrorum bed Größern PredigersColtegii beylegen, 
und gleichwohl ed das. Uinfehen gewinnen will, daß fie fich biß⸗ 
ber euern Anordnungen, und euerer, des Buperintendenten, 
Aufficht zu entziehen gefucher: Alß iſt Alnfer Begehren hiermit, 
Uns wollet ihr : "Bon wen die Membra ans und eingenommen, 
und wo fie: Ob vomench, oder von der Theologiſchen Faculs 
tät zu. tips examiniret worben?: FRE zu weiterm 
| Ents 


Euntſchluß berichten.“ Daffelbe wurde in dem Ober Kon⸗ 

fiftorial-Reftr. v. 6. Dec., worin das eben erwähnte 

Ehurfürftliche als Beilage befindlich war, verlangt. 

Unter d. 15. Febr. 1725 kam ein neues Ober⸗Konſiſt. 

Reſkr., worin, ben geforderten Bericht, der noch im⸗ 

mer nicht eingefande worden war, binnen 3 Wochen 

einzufehden, befohlen warb. Unter d. 3. März erfolgte 

denn der Bericht von der Univerfität, deſſen wefent- 
licher Inhalt diefer ft: — — „erachten Wir zufdrderft 
vor nöthig, deßhalber behdrige Vorftellung zu thun, wie nehms 
lich daflelbe (montaͤg. Große Pred. Kolleg.) fowohl, als das 
donnerftägliche Große Prediger: Collegium , als welches, ſei⸗ 
ner Einrichtung nach, von jenem im. geringften nicht differiret, 
und alle andere allhier florirende Collegia Homiletica Practi- 
ca, nichts anders, als ein Collegium Academicum fey, und 
davor zu allen Zeiten gehalten worden, auch. dahero niemahls 
weder dad Conſiſtorium, noch der Superintendens allhier, fich 
einiges Rechts und Auffiche über vaffelbe angemaßer. Geftallt 
es denn mit deßen Einrichtung und Verfaffung lediglich dahin 
abgefehen ift, damit die Membra veßelben ein ordentliches 
Exercitium Homileticum haben, und durch fothane Uebung 
. bie ihnen ald- zukünftigen Candidatis Minifterii nörhige Fer» 
tigkeit und Gefchiclichkeit in Predigen erlangen mögen: — — 
— Alſo erhellet hieraus zur. Genüge, daß das fogenannte Groͤ⸗ 
ßere Pred. Collegium, fo fich diefes Tituls, in Anfehung derer 
andern Collegiorum Homileticorum Practicorum , welche 
nach felbigem entftanden, angenommen, ein bloßes Collegium 
privatum Academicum fey, und mit unterfchiedenen andern 
dergleichen auf bießiger Academie florirenden Collegiis und 
‚ $ocietatibus, Homileticis,- Exegeticis, Difputatoriis, 
Orstoriis, Poeticis, abſonderſich dem Collegio Philobibli- 
co, beßen Membra ſich wöchentlich zu einer gemißen Stunde, 
in der Erklärung der Heil. Schtift zu üben, und über bie von 
jeglichen in der Ordnung vorgetragene Erklaͤhrung mit einans 

| —— der 
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der zu conferiren pflegen, in eine Claſſe gehöre. Wannenhero 
es denn auch mit der Reception derer Membrorum.diefed Col- 


legii, wie bei denen andern jeßrgebachten Academiſchen Col-, 


- 


legiisamicis, gehaltem wird, daß nehmlich von dem. Collegio 
felbft vie Membra deſſelben ans und eingenommen werden, und 
dieſes zwar mit Beobachtung folgender Ordnung: Wenn nehm⸗ 
lich einer in diefes Prediger: Collegium aufgenommen zu wers 
ögn verlanget, als worgu alle, fo Theologiam fludiren, und 


‚in Magiftrum promopiret, admiffible find, wird felbiger von: 
dem Fifcali, bey gewöhnlicher Zufammenkunfft , ‚denen ſaͤmbt⸗ 


lichen Membris proponiret, und von diefen, acht Tage darauf, 
umb ſich inzwiſchen, ſeiner Perſohn und Lebens halber, infor⸗ 
miren zu koͤnnen, uͤber deßen Reception votiret, folglich, wann 
derſelbe die Suffragia entweder alle, oder doch uͤber 2 Drit⸗ 
theile, erhalten, die Reception ſelbſt gebührend beiwerkftelliget. 


Nachdem auch, was den andern Punct anbelanget;- bei feinen, 


Collegio Academico privato.ein Pxamen erfordert wird, ſo 
werben auch die Membra des Großen Prediger:Eollegii von 
niemand eyaminiret, welches auch umb fo viel weniger nörhig- 
zu feyn fcheinet, da man alle diejenigen Studiofos Theolo- 
giae, welche an ftatt derer ordentlichen Prediger in Öffentlicher 
Gemeinde predigen, ohne Examen darzu admitsiret, obgedachte‘ 
Membra hingegen nur vor ſich ein Privat-Exercitiam Homi- 
leticum haben.“ Daſſelbe ungefähr enthielt auch der 
Bericht der Univerfität an den ChurFuͤrſten, v. 19. 
März deſſelben J., jedoch mit dem ZuSatz am Ende: 
„» Wanır dann das Gonftftorium allbier fo wenig, als der Sus 
perintendens, über bie Collegia, fo bei der Univerfität gehals 


‚ ten werden, die Inſpection haben, vielmehr ſolche jeder Facul⸗ 


tät, zu welcher fie gehören, zufömntt, Ew. Kön. Mai. auch 


in Dero Reftript d. d. ven 24. Nov. 17218 nach dem Extract 
ſub ©. allergnädigft declariret, :daß das Eonftftorium die Auf⸗ 


ſicht weiter nicht zu erſtrecken, als der Decifiv: Befehl de Ao, 
1712 mit Haren Worten beſaget, und wis im übrigen unfere 
’ u. | Erecus 


% 
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Erecution nach wie vor behalten follen, Inden Ew. Koͤn. Mai. 
gegen unfere Privilegia, die Univerſitaͤts Ordnung, und Viſi⸗ 
tations⸗Decret, etwas zu verhaͤngen nicht gemeinet ſind, mehr 
anberuͤhrtes Groͤßere Prediger: Colleglum aber in keinem oͤffent⸗ 
lichen Gottesdienſt, ſondern bloß in einem Collegio privato 
Academico, et Exercitio Homiletico beſtehet, und deroge⸗ 
ftallt weder das Eonfiftorium , noch der Superintendens hier⸗ 
über einiger Aufficht ſich anzumaßen haben, auch da befagtes 
Collegium über. 100 Jahr florirer, dergleichen niemahlen praͤ⸗ 
tendiret: Alß erſuchen Ew. Koͤn. Maj. und Churf. Durchl. 
wir hierdurch Allerunterthaͤnigſt, Sie wollen allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruhen, es bei der bißherigen Verfaßung allermildeſt bewenden 
zu laßen, und uns bei unfern.Privilegiis mächtigft zu ſchuͤtzen.“ 
- Hierauf folgte unter d. 11. Jan. 1726 das legte Chur« 
fürftt. Reſtript an die Univerfirät, worin .es heißt: 
Wie wir num deöhalber weitere Erfundigung eingezogen, auch 
von unferm Confiftorio dafelbft Bericht erfordert: Alſo laßen 
wir zwar darauf gefehehen, daß foldy Prediger Collegium, 
wiewohl anders nicht, als unter.der Direction eines Proſeſſo- 
ris oder wenigftend Doctoris oder Licentiati Theologiae, 
das bißherige Exercitium privatim und ohne die beim ordents 
lichen Gertesdienfte fonft übliche Ceremonien, noch ferner forts 
ftellen möge; Begehren aber im übrigen hiermit, ihr wollet des 
‚nen Membris, daß fie, fonderlich in Öffentlichen Scriptis, der 
Titul eines Senioris, SubSenioris und bergleichen ſich gaͤnz⸗ 
lich enthalten foßen, anbeuten und auferlegen.“ Diefes Re⸗ 
feripe wurde, dem Haupt Inhalte nad), unter dem 4, 
Febr. dem Pred. Kolleg. durch den Univerſitaͤts Aktuar, 
Moriz Chn. Eberhard, mitgerheil, | 


Unter die Merkwürdigkeiten des montäg. Großen 
Pred. Koll. gehört, daß im J. 1651 bei einer feierl, 
Theolog. Doftor-Promotion, unter 7 Doktoren, welche 
damals kreirt wurden, 5 ehemalige MitGlieder dies - 

| ſes 


i N 
! 189 


ſes Kolleg, waren. 1674 murben 2 ehemalige Mit 
. Glieder zu gleicher Zeit Doktoren. Go aud 1699 
3 Superintendenten,, ‚ebenfalls ehemalige MitGlieder. 
Bis zum J. 1717 find aus dem Kolleg. hervorgegan⸗ 
gen 9 Rectores Magnifiei, 35 Doctt. Theol., 31 
Superintendenten, 7 HofPrediger,. 21 Profefloren, 
11. Licentiati Theol,, go Stadt Prediger, 18 Schul: 
Rektoren, 7 Tertii, und 57 fandPrediger. Dis 
zum J. 1801 zählte das Kolleg. überhaupt 915 Mit- 
lieder. 


Die -allererften 12 find getvefen 


M. Bolfg. Heyland, aus Weifenfelß, ward 1627 
Diaf, dafelbft, + 1631. | | 

— Sebaft. Kumpel, a. Themat in Franken, warb 
Pait. in Beyersdorf b. Bitterfeld, + als Paſtor 
zu Kuhna b. Delitzſch 1637. F 

— ZSach. Cramer, a. Leipzig, + als KonR. zu Tor⸗ 

gau 1628. m 

— Chn. Müller, a. Seipzig, ward Paft. zu Böh. 
len, nachher Diak. zu St. Michael inZeiz, + als 
Paft. dafelbft 1638. | 

— Jerem. Weber, a. Seipzig, warb Diak. und 
naher ArhidDiaf. zu St. Nikol. und Prof. 

Theol. Extr. } 1643. * — 

— Valent. Thuͤmmig, a. Hof im Voigefande. 

— Erich Pelshofer, a. Graͤtz, ward 1630 Prof. 
Eloq. am Paädagog. zu Stettin. 

— Dav. Auerbad, a. Schenfenberg, + als D. 
Theol. und Superint. zu Borna 1647. 

— Mich. Zweifel, a. DbrenSpira in Thüringen, 
ward Paſt. zu Cleberg, dann zu Schenkenberg, + 
1 637. ; — 4 

Tan. M. Se. 
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M. Schaf. von dem Felde, a. Leipzig, warb Diak. 
in Weiffenfelß 1629. 
— Mid. Ralert, a. Zeig, warb 1633 Rektor zu 
Meiflen, 1635 Sup. zu Bıfı hofswerda, und 
1644 zu Weiſſenfelß, + 1655. 
— ECEhn. Gros, a. Wittenberg, ward 1633 Paſtor 
zu Stettin, dann GeneralSuperint. + 1673. 


Unter den nachherigen bemerfe ich nur einige der 
beruͤhmteſten. 


Hieron. Kromayer, a. Zeiz, ward 1640 Prof. 
Hiſt. zu Leipzig, 1648 Prof. Orator.u. D. Theol, 
1651 Prof: Th. Ordin. + 1670. _ 


Joh. Zader, a. Zeiz, warb 1640 Rekt. daſelbſt, 
1644 Diak. zu St. Michael, 1647 Paſtor zu 
St. Nikol. daſelbſt, 1655 Paſt. an der Ma⸗ 
tienK. zu Naumburg, t 1685. 


Sam. fan ge, a. Meufelwiz, tals Sup. zu — 
1667. 

Chn. Fried. Fra ackenſte in, aus Leipzig, 1645 
Sonnab. Pred. zu St. Thomas in Leipzig, 1650 
Rekt. zu — 1666 Prof. Lat. L. et Hiſt. zu 
Leipzig, 1679. 

Fried. Wilh. Lyſer, a. Leipzig, — Sonnab. Pre⸗ 
diger zu St. Thomas daſelbſt, ı651 Diak. zu 
Halle, dann ArchiDiak. dafelbit, 1662 Sup. 
in fangenfalza, 1664 Paft. an der HauptKicche 
zu Magdeburg, 1666 Eoadjutor zu Braun« 
ſchweig, 1688 Paft. Prim. an der Haupt Kirche 
zu Magdeburg, t 1691. — 

Dav. Schwertner, a. Crazau in Böhmen, 1652 
Beiſitzer der Philof. Fak. zu eipzig, 1659 Prof. 

Mo- 
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“ Moral. 1665 Paft. Prim, zu Ascanienburg, -f 
1666. FV 

Joh. Toͤpffer, a. Naumburg, 1659 Kon. zu Ge⸗ 
ra, 1660 Rekt. an der RathsSchule zu Raum⸗ 

big, t1705. a — 

Andr. Kunaͤd, a. Doͤbeln, 1630 KonR. in Schul⸗ 

Pforta, 1632 Rekt. 1638 Superint. zu Leis⸗ 
nig, 1641 zu Grimma, 1652 Prof, Th. Ord, 
zu Wittenberg, } 1662 als Rect. Magn. 

Sried. Rappolt, a. Reichenbach im -VBoigtiande, 
1642 Kon, an der ThomasSchule zu eipzig, 
1644 Prof. Log. 1656 Prof. Poeſ. 1663 
Rekt. an ber Nikol. Schule, 1664 Prof. Theol. 

_  äExtraord. 1667 Rect. Magnif. ‚+ 1677. 

Gottfr. Studer, a. Göttingen, 1644 Prof. Log. 
zu 2eipzig, und 1651 Prof. Org. Ariftot. £ 
1666, | u; | 


LAuk. Lyſer, a: Seipjig, 1658 Doct. Jur. zu Stras. 
burg, 1660 Gräfl. Mansfeldiſcher, und 1668 
Ehurf.- Brandenburg. HofXath, + 1672. 

Kont. von der Sage, a. Jever, (nad) Joͤcher 
a. Repshold in OſtFrießand,) ward Hof Diak. 
zu Weimar, + als DberHofPred. und Generals 
Superint. dafelbft 1694. a 2 a 

Joh. Lyſer, a, Seipzig, 1664 Paft. und Inſpekt. in 

SchulPforta, legte 1667 fein Amt nieder ‚ und 
machte eine Reife Durch Deurfchfand, Dän ernarf, 
Schweden, England, FrankReich, Stalien und 
Holland, + 1634. 

505. Bened. Carpzov, a, Seipzig, 1662 Sonnab. 
Pred. zu St. Nifol., Prof. Mor. 1665., Prev, 


zu St. Thom, 1668, + als Prof, Theol, et LE, 
Ors, 1699. | | 


| Fried. 
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Fried. Berger, 0: Skeitb bei Merfeburg, Rekt. zu 
Naumburg 1663, f.als Rekt. der DomSchule 

daſelbſt 1730 im 96. Jahre. 

Kaſp. Löfcher;,. a Werchan.im Meißniſchen, 1668 
Superint. zu Sondershaußen, 1679 zu Zwickau, 
i687 Prof. Theol. und GeneralSuperint. zu 

.... Wittenberg, + 1718: >=. . | 

Fried. Nitzſch, a. Dresden, 1668 Prof. Mathem, 

zu Gießen, 1674 Doct. Jur. 1702. 

Otto Menken, a. Oldenburg, Prof. Mor. zu Leip⸗ 
zig 1668. Lie. Theol. 1671. -t 1707. 

Sam. Bened. Carpzov, a. Leipzig, 1670 Prof, 

: Poef. zu Wittenberg, 1674 Churf. Saͤchſ. Hofe 
Pred., 1681 Superint. zu Dresden, : 1692 
DberHofPred. dafelbft, + 1707: — 
Joh. Fried. Meyer, a. Leipzig, 1672 Sonnab. 
Pred. zu St. Nikol. in Leipzig, eod. Superint. 
zu lLeisnig, 1674 gu Grimma, 1684 Prof. Theol. 
zu Wittenberg, 1686 Paſt. an der JakobsK. zu: 
Hamburg, 1701: Prof.» zu Greifswalde, und 
GeneralSuperint. in den Schwediſch⸗Deutſchen 
Landen, + 1712. R 

Joh. Heine. Erneſti, a. Königsfeld im Meißn., 
1680 Sonnab. Pred. zu St. Nikol. in Leipzig, 
eod. Kon. der ThomasSchule, 1684 Neftor, 
1691 Prof, Poef. t 1729, | 

Polykarp. Lyſer, a. Halle, 1685 Paſt. an der heil. 

Geift-R. zu Magdeburg, 1687 Superint. zu 

Wunſtorff, 1695 GeneralSup. des Fürftenth. 

Galenberg, 1708 GeneralSuperint. zu Zelle, + 


f - 


1725. Ä Ä 
Eon. Krumbholz, aus Neuſtadt im Meißn., 1685 
Sonnab. Pred. zu St. Nikol. in Leipzig, 1698 
Evang. Pred. zu Pofen in Ungarn, eod. Diak. an 
der 
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"der Sophien Licche zu Dresden, 1300 Daft. zu. 
&t. Petr. in Hamburg, } t im Öefängniß zu Pr Ä 
meln 1725. 

Sam. Groffer, a. Paſchkerwiz i im. Fuͤrſtenth. Oels 
in Schleſien, 1690 KonR. an der Nik. Schule 
zu Seipzig, 1691 Rekt. au Altenburg, 1695 zu 
Görliz, t 17.36 

Gottfr. Lange, a. Greifswalde, vertauſchte nachher 

die Theologie mit der Rechtes Wiſſenſchaft, ward 
Kön. Pohln. HoſRath, dann Geh. KriegsRath, 
1719 Buͤrger Meiſter in Leipzig, f1748.— 

fubi. Chn. Ereit, a. Neuſtadt im Koburg’fchen, 
1700 Kon, an der Nik. Schule zu Leipzig, 
dann Rekt., 1711 Prof. Philof; 1714 Prof. 
- Lög. et Metaph. + 1793. ° 

Chn. Gellert, a. Zeiz, 1695 Diak. u. 1706 Paſt. 
in Heinichen bei Freiberg, f1746. Er iſt der 
Vater des Prof. Chn. Fuͤrchteg. Gellert. 

Glo. Friedrich Jenichen, aus Leipzig, 1712 Prof. 
‘Mor. } 1735. Er ift 26 Jahre lang Senior 
des Kollegiums gewefen. 

Herrm. Joa. Hahn, a. Grabau im Meflenburg., 
1707' Pred. an der Kreugfirche zu Dresden, 
ward 1726 den ar. Dei von Katholiken er» 

mordet. 

Fried. Gotthelf Freytag, aus Gersborf im Meißn., 

1722 Tertius an’ der Säule zu Pforte, t ale 
Rektor daſelbſt 1761. - 

Joh. Chn. Claus, aubeipzig, 1713 Vefpertiner an 
der Univerf, Kirche zu Seipzig, 1733 Daft. zu 
Schandau, } 176345 - 

Koh. Jak. Mafcou, a. Thorn, 1718 Prof. Jur. 

zu feipjig, 1719) — nachher HofXRath; 

1735 — — gee tı e 
Joh. 
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Joh. Ehp. Hebenftreit, a. Neuftadt an b.:Drla, 

1716 Veſpertiner an der Univerf. Kirche zu Leip⸗ 
zig, 1721 Sonnab. Pred. zu St. Nifol., nach. 
her Kon. an der ThomasSchule und Prof. LL, 
O00., +.als Prof. Theol. Primar. 1756. 

Chn. Gotthold Wil iſch, a. Siebftadt, 1719 Veſ—⸗ 
pertiner an der Univerſ. Kirche zu Leipzig, 1721 
Rekt. zu Annaberg, 1725 Veſpertiner ander Per 
ters K. zu Freiberg, 1730 Pred. an der, Nikol. 
Kirche dafelbft, t 1772... u 

Joh. Erd. Kapp, aus Oberfogau im Baireuth., 
1731 Prof. Elog. zu Leipʒig, 11756. 3 

Paul Ehn. Mitternacht; a. Zeiz, t.ols Superint. 
zu Zeig 1769. WR. a 5 

Koh. Fried. May, a. Zittau, 1741. Prof. Phil. 
Extr, zu $eipzig, 2742 Prof. ‚Mor. et Pol., } 

| 1765. a 

Joh. Chp. Gottſ ched, a. Koͤnigsberg, 1735 Prof. 
‘Log. et Metaph.'; . 1766. — 

Joh. Chn. Stemler, a. Neuſtadt an der Orla, } 


1773. | Ä 
Chn. Ernft Schmidt, a. Haben im Meifn., 1741 
Katechet zu St. Petri in Leipzig, 1742 Diak. 
zuftaumburg, 1750 ArchiDiak. 1757 Superint. 

zu Eilenburg, 1771 zu Merfeburg, t 1786. 
Sam, Benj. Reichel, a. Stehau im Altenburg., 
+ als Direkt des Gymn. zu Altenburg 17.. | 
Chn. Leuſchner, aus Galent im Meißn., 1717 
Konk. zu Hirfchberg, 1747 Proßekt, dafelbft, 
1762 Rekt., Bibliothekar, Prof. Theol. exe- 
get., Hiftoriar. etc. am Magdalenen» Oymnaf. 

zu Breslau, FIT. ©. —— 

Wilh. Abr. Teller, a. Leipzig, ſeit 1768 Probſt u. 

Ober Konſiſtor. Rath in Berlin. En 
| an 
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Dan. Gotthold Joſeph Hübler, a, Freiberg, 1765 
| Tertius an der Schule zu Freiberg, 1771 Kon— 
Mektor. 

Chn. Aug. Clodius, a, Annaberg, 1764 Prof. Phi- 
lof. Ord. zu Leipzig, 1779 Prof. Org. Arift., 
1771 Prof. Poef, } 1793. 

Chriſtli. Bened. Funk, a Hartenſtein im. Schön: 
burg’fchen, 1763 Kantor an der Nik. Schule zu 
feipzig, 1773 Prof. Phyf. Ord,, } 1786, 

Koh. Kari Zeune, a. Stolzenhayn im Meißn,, 1775 
Prof. Phil. Extr., dann Prof. Gr. L. zu Witten- 
berg, t 1788. 

Aug. Wild. Irmiſch, a. Plauen, 1767 Katechet an 

der PetriK. zu Leipzig, dann Paſt. in Grof« 
Poͤrthen bei Zeiz. 

Juſt. Fried. Froriep, a. Luͤbeck, 1769 Prof. Phil, Ä 
Extr, zu Seipzig, 1771 Prof. Theol. Ord. zu - 
Erfurt, und Paſt. an d. dafigen Kaufmanns- 
Kirde, 1781 Superint. und Scolard) zu. 

| Büdeburg, 1796 Pred. zu Weglar. 

Chn. Fried. Matehäi, a. Groͤſtha in Thüringen, 
1772 Rekt. und Prof. zu Mosfau,. 1733 Rekt. 
zu Meiffen, 1789 Prof. Gr. et L.L. zu Dit. 
re 

Sam. Ebert, a. $eipzig, 1770 Katechet zu St. Pe⸗ 
tri, 1775 Sonnab. Pred. zu St. Nik., 1788 
Diak. zu Taucha, 1791 Zacht Hauß Prediger zu 
Leipzig. 

Karl Traug. Thieme, a. Caniz in Meiffen, 1772 
Katech. zu S. Perri in leipzig, 1776 Rektor zu 
subben, 1734 zu Merfeburg, 1790 zu Loͤbau. 

oh. Aug. Wolf, aus Naunhof im Meißn., 1776 
Diaf. an der NeuKirche zu Leipzig, 1778 Sub- 
Diac, an der ThomasK ‚ 1783 Diaf, an Ne 

2 . 
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NikolaiK., 1791 ArchiDiac. an d, Thomas K., 
1785 Prof. Theol. Extr., 1799 Ordin. | 
Karl Wilh. Daß dorf, a. Merfeburg, 1775 Churf. 

Sauchſ. Dibliothefar zu Dresden, F | 

Gli. Sam. Forbiger, a. keipgig, 1778 Kon, an 
der Nik. Schule, 1795 Reft. 

Joh. Wily. Fuhrmann, a. Oſtermonra in Thuͤrin - 
gen, 1778 Prof. Theol. Extr. zu Kiel, 1780 
Ordin, } 1780. 

Karl Bened, Sutringer, a. Saathayn im Meißn,, 

1779 Kon. zu tübben, 1734 Rekt. | 

Benj. Weiske, aus Dobrenz bei Rochliz, 1781 

Kane: in SchulPforta, - 1787 Tertius, 17.. 


KonR. | 
oh. Fried. Schleußher, a Leipzig, 1782 Fruͤh⸗ 
Pred. ander Paul: Kirche, 1784 Prof. Theol. : 
Extr. in Ööttingen, 1793 Prof. Theol. Ord, 
uund Probſt zu Wittenberg. | 
Joh. Aug: Phil. Hennide, a. Beichlingen in Thü- 
ringen, 1779 Rekt. zu Donndorf, 1790 zuMer- 
ſeburg. | ae 
Koh. Glo. Lunze, a, Süptig im Meißn., 1785 Ter- 
tius an der Nik. Schule zu feipgig, 1795 Kon- 
Rektor. | 
Karl Chn. Palmer, a. Delisfh, 1782 Vefpertiner 
an d: Paul. Kirche zu feipzig, 1784 FruͤhPred. 
daſelbſt, 1789 Prof. Phil. Extr. 1794 Prof. 
Theol. Ord. zu Öiefjen. | | 
li. gebe. Spohn, a. Eisleben, 1789 ProReft. zu 
Dortmund, + 1794 als defignirter Prof. Theol. 
Ord. und Probft zu Wittenberg. 
ob. Geo. Chn. Höpfner, aus Seipzig, 1787 Veſ—⸗ 
pertiner an der Paul. Kirdye dafelbjt, dann Veſ— 
pert. in Gohlis, 1790 Prof, Phil. Extr., 1791 
— an Kon‘. 
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KonR. zu Eisleben, feit 1799 wieder Prof. Phil, 
Extr. zu feipzig. 

Joh. Zach. Herrmann Hahn, 0. Schneeberg, 1791 
Katechet zu St. Petri in Leipzig, 1798 Pred. in 
Schneeberg. 

Karl Fried. Richter, a. Sreiberg, Prof. Phil. Extr. 
zu Seipzig. 


b) Das Donnerftägige große Prediger » Kollegium. 


(Bol. Sicul's Annalen v. J. 1715, ©, 196 ff. u. Il. 

Bdes ate Fortſetz. ©. 386 ff. — MS.) 

Diefes Pred. Kollegium hat Anfangs das freitaͤgige ges 
heißen, und ift, der Zahl nach, das dritte gemefen. Zur Er⸗ 
richtung deffelben im Mai 1540. war vorzüglich thaͤtig ber 
Roſtolſche Theolog, D. Joh. Fried. König (} 1664.) Die 
“ übrigen MitGlieder bei’m Aufange dieſes Kolleg, waren 
— Knauth, Lanckiſch, Wirth, Andreaͤ, 
Trentſch, Malfius, Henrich, Gutbier, Schreyer, 
Will u. A. Die Geſellſchaft wurde ganz auf den Fuß der 
montägigen und donnerfiägigen eingerichtet, uud die Pre⸗ 
digt Uebungen Freitags gehalten. Nachher aber, da das 
donnerflägige Kollegium aufbörte, find diefe Uebungen auf 
den Donnerftag verlegt worden ; und feitdem heißt diefes 
Kolleg. das donnerſtaͤglge. Was das Praͤdilat groß be⸗ 
trift: ſo iſt bei der Gelegenheit, als im J. 1647 das mon⸗ 
tägige Koll. ſich auf einem Gedichte das groͤſſere genannt 
hatte, und ihm das donnerftägige diefen VorZug nicht eins 
räumen wollte, ausgemacht worden, beiden Kollegien, im , 
GegenSatz der, nachher entftandenen, kleinern, den Bei⸗ 
Namen der großen beizulegen, — Die erften Gefege 
des Kol, hat der oben erwähnte König entworfen, und das 

i vorzüglich die zweite Zahl berücfichtigt.. So ſetzte er z. B. 
le) jedes MitGliedes des Kol. feſt ( Froͤm⸗ 
mig⸗ 
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migfeit und Verträglichkeit); beftimmte 2 Stunden wöchents- 
lich zu den Uebangen des Kolleg. ; verorönete, daß allezeit 2 
ſich auf eine Predigt gefaßt halten, und dann nılt einander 
darum lofen follten, So ordnete er auch 2 jährliche Konvente 
und 2 Conviviola, zu@rhaltung und Vermehrung der gegen⸗ 
feitigen Vertraulichkeit, an. Ferner Iteß er in feinen Geſetzen 
nur 2 Entfchuldigungen des Wegbleibens (nemlich Kranke 
beiten und Reifen) gelten, Auch bat er auf gewiffe Ders 

gehungen eine 2fache Strafe gefegt. — Jedoch find nachher 


dieſe Geſetze betraͤchtlich verändert worden; befonders, als 


1681 d. 3. Aug. dad Kolleg., nad) einiger Stodung zur Zeit 
der Peſt, wieder in Gang kam. Unter den damaligen Res 
ſtauratoren deffelben find zu bemerken: : | 


Soyann Dornfeld, nachher Sup. zu Leipzig. 

Johaun Schmidt, —  D.n.Prof. Elog. daſelbſt. 

Glo. Friedrich Geligmann, zulege DOberHofPrediger in 
Dresden | 


ZJoh. Olearius, nachher D. u. Prof, Theol. zu Leipzig. | 


Anfangs war die Zahl der MitGlieder auf 16 
gefegt. In der Folge aber wurde für gut befunden, 


fie unbeftimme zu laffen, um feinen; Würdigen, wel« 


cher AnTheil am Koll, nehmen wollte, abweifen zu 


muͤſſen. Die Öejege find übrigens auch in der Folge 
noch zu verfchiedenen Malen, 3. B. 1700, 1713, 
1743, erneuert worden. 1720, und nachher wieder 


1724, wurde feftgefegt, daß fein MitGlied diefes 
Kollegiums zugleich im montägigen feyn follte, und 
umgekehrt. — 1650 hat das Kollegium zum 
erſten Mal ein Sateinifches Hochzeit Gedicht, unter 
feinem Namen, auf ein ehemaliges MitGlied, wel- 
ches ſich verheirathete, drucken laſſen. — - 1703 ift 


eine Anzahl von Sechſen aus dem Koll, ausgehoben 
J | | 


wor. 


Pr 
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worden, welche Sonn Tags im Zucht» und Waiſen Hau⸗ 
ße (bis 1705 den 2. Febr. ein beſonderer Prediger, zu⸗ 
erſt M. Elias Hoffmann, da angeſtellt wurde,) 
den Gottes Dienſt beſorgen mußten. — Die Acta 
des Koll., deren Fortſetzung unter die Geſchaͤfte des 
halbjaͤhrigen Fiskals gehört, find ſeit 1700., bis zu 
welchem Jahr fie eine Zeit lang in Vergeſſenheit ge⸗ 
* fommen waren, ununterbrochen fortgeführt, worden, 
Bon 1715 an werben die Acta doppelt, in 2 Buͤ⸗ 
chern, aufgezeichnet. — 1710 hat das Koll., wegen 
der Reparatur der PaulinerKirche, von Michaelis bis 
WeihNachten, mit Erlaubniß des Worftehers der 
ThomasKirche, D. Grävius, in diefer legtern feine 
Predigellebungen gehalten. 1758 wurde das, bis 
dahin fihlecht beobachtete, Geſetz wegen der Abſchieds⸗ 
Reden, welche die abgehenden MitGliedes halten foll« 
sten, ‚erneuert. DL Euer u Zr | 


Was die Frequenz des Koll, betrift, fo war 

fie wohl im J. 1723 am größten. Damals waren 
42 MirGlieder, nemlich ordentliche (aktive), und 
Ehren MitGlieder (worunter diejenigen gehoͤren, wel⸗ 
che in Aemter befördert worden, und der Geſellſchaft 
nichts ſchuldig geblieben find.) 1729 waren alle Ka: 
‚techeten an der Peters Kirche, bis auf 2, MicÖlieder 
des Roll, Während des erften Jahrhunderts der Ge⸗ 
ſellſchaft ( 1640 bis 1740) find überhaupt 711 Mit 
"Glieder aufgenommen worden. 1746 bat das Koll, 
‚der Rriegslinruhen wegen, feine Uebungen 4 Wochen 
Yang einftellen müffen. 1786 wäre die Geſellſch. faft 
ganz gefchmolzen; fo daß auch wirklich, 2 ganze Jah⸗ 
- relang, weder Konvent, noch Predigt, gehalten wer⸗ 
den konnte. 1788 wurde aber das Koll. durch den 
jegigen Prediger in Sangebrüc bei Dresden, .- 
en ri⸗ 
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Privat Docent bei ber Univerficät, und Veſpertiner an 
der Paul. Kirche zu Leipzig, M. Job. Glo. Müller, 
und durch den Katecheten zu Konnewiz und FruͤhPred. 
an der Paul. Kirche zu Leipzig, M. Joh. Gli. Wild. 
Boͤttger, (f 1798) reſtaurirt; und zugleich aus«- 
gemacht, daß, bis die MitGlieder ſich wieder ver⸗ 
mehrt haben würden, nur alle 7 Wochen eine: Predigt 
gehalten werben ſollte. 1797 waren nur noch 2 or⸗ 
dentlihe MicÖlieder, Bon diefem Jahr an aber ift 
Das Koll. durch den jegigen Präfes deſſelben gleichfam 
neu belebe worden; fo daß es jeßt wieder über 12 or» 
dentlihe MitÖlieder zähle, In dem genannten Jahr 
- ward: die alte Einrichtung ,,: vermöge welcher blos Ma- 


giftri aufgenommen wurden, dahin abgeändert, daß 


kuͤnftig auch Andern, wenn. fie nur 4 Jahre auf Uni» 
verſitaͤten ſtudirt haben, und fich, vermittelft einer An⸗ 
trittsRede, der Aufnahme würdig zeigen,' der Ein« 
Tritt in das Kolleg. offen ftehen foll. Zugleich ift die 


j AbGabe für Mantel und Halsgen abgefchaft worden. 


1798 ift das Kolleg, auch. dahin übereingefommen, 
fünftig fein MirGlied, wenn es heirathet, mit einem 


Gedichte und fogenannten Gamelion zu beehren, auſſer 


dem, pben erwähnten, M. Müller. 1801 wurde 
feftgefegt, daß die MitGlieder des Kolleg. im nächften 
Halb Jahre gewiſſe, ihnen durchs Loos zugerheilte, 
KafualKeven halten ſollten. — 


| Ehedem har das Kolleg. keinen Präfes gehabt, 
fondern erft von 1742 an. “Bis dahin haben fich die 
MirGlieder gemöhnlich bei dem jedesmaligen Senior 
halbjährlich verfammelt, Diefe Senioren find, von 
Anfang an, folgende gewefen ; 

Johann Dornfeld, nachher Sup. zu Seipzig. 
‚Lie. Jod, Schmidt, Prof. Eloq. zu %eipzig. 


vd. 
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Joh. — nachher Theol. Baec. und Diak. 
u, St. Mihaelin Zeiz. 
. Hardt, Veiſiter der Philoſ. Fak. du 
" geipjig, Senior 16. Jahre lang. 
D. Balentin Alberti. 
Joh. Glo. Hofmann, wurde 1702 Paft. in Taucha. 
Joh. Chn. Köhler, wurde 1707 Sup. in Glaucha. 
Joh. Geo. Abicht, zuletzt Gen. — in Wit⸗ 
| tenberg. 
Fried. Bened. Kettner, Paft. an der Späth ir 
che zu Leipzig, feie 1709. ' 
M. Andre, Winkler. - 
Diäfives: Eon. Gli. Joͤcher, D. und Prof. Hift, | 
feit 1742. 
Epn. Aug. Eruf ius, D. und Prof. Theol,, ſeit 


756. 
It: Si u et, Prof. Hebr. Linga Extr., ſeit 


| Rat Kuguf Gli. Keil, D. und Prof. Theol., tet 
1797. 


Auffer den genannten, welche ſammtlich, den D. 
Keil ausgenommen, ehemalige MirÖlieder des Koll. 
gervefen find, verdienen auch folgende als foldye anges 
führe zu werden. | 


Karl Fried. Bahrdt. &s die Kuren an der Der 
tersKirche. 

Karl Ludw. Bauer zu Hirſchberg. 

— Berger, Rekt. der Domschule zu Naum⸗ 

ur 
Joh. du. Burkhard, — Pred. der Luther ſchen Ste 
meinde zu London. 
Ib: And. Cramer, Kön, Din, SerPeeige, 2 
d 
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oh. Aug. Dathe, Prof. L. hebr. zu Leipzig. 
Friede. Wild. Dresde, Prof. zu Wittenberg. - 
oh. Jak. Ebert, Prof. Math. zu Wittenberg. 
op. Geo. Ed, Prof. Poef. zu Seipzig. 
Aug. Bild. Ernefti, Prof.Eloq. zu leipzig. 
oa. Seller, Prof. Poef. zu Leipzig. | 
Ehn. Gottfr. Findeifen, in Seipzige. 
Aug. Herrm. Franke, Prof. Theol. in Halle. 
Joh. Geo. Frieder. Franz, in leipzig. F 
Andr. Chp. Graf, ward bei'm Jubiläum der Uni« 
verfitäe zu Altdorf zum Dichter: gefrönt, nachher 
„Prof, Theol, Ord. an ber Ritter Afademie zu Eß⸗ 
Lingen. Er — 
Geo. Siegm. Green, Rekt. zu Meiffen. 
Joh. Gottfr. Hauptmann, Direktor des Gymnaf. 
zu Öera. : i | 
oh. Geo. Hager, zu Chemniz. EG: 
200 Hentſch, Prof. Mathem. zu Helms 
\ ſtaͤdt. | — b A 
Ernft Wild. Hempel, in Leipzig. 
Karl Glo. Hofmann, in Wittenberg. _ 
Aug. Glo. Hofmann, in Eisleben, 
Geo. Adam Horrer, Sup. in.. — 
Geo. Chr. Ibbeken, KonR. zu Oldenburg. 
Gli. Wild. Irmiſch, Rekt. in Plauen. 
Thom. Ittig, Sup. zu Leipzig. 
Ehn. Glo. Kändler, Rekt. in Sangerhaußen. 
Joh. Rud. Kiesling/ Prof. Ling. Hebr. zu Leipzig. 
Joh. Gottfr. Körner, Sup. zu Leipzig. 
722 Körthole, Daͤn. Geſandſchafts Pred. 
F in Wien. —— | 
Chn. Aug. Krigel, in leipzig. — 
. Uebe, Sachſen Goth. Sekr. und Ar— 
Ra ee De 
ui; | Mars 
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00 Martini, Rekt. d. Niko. Sch, zu 
Leipzig. | 
So. Gorrfr. Mörlin, Direkte des Gymn. zu Als 
tenburg. a me 
Johann Dlearius, Prof. Theol. zu Leipzig. | 
Karl Fried. Pezold, KonR. ver ThomasSchule zu 
Leipzig. Ä | | 
Chn. Friedr. Pezold, in Seipzig. | 
Chp. Pfaus, Prof. Math. zu Seipzig. 
Heinr. Pipping, OberHofPred. in Dresden, 
Joh. Fried. Rehkopf, Sup. in Dresden. 
Adam Rechenberg, Prof. Prim. zu Leipzig. 
Joh. Glo. Kegis, VeſperPred. an der Nikol, Kira 
che zu Leipzig. | 
Heine. Gotefr. Neihard, KonRekt. ju Grimma, 
Joh. Glo. Richter, Sup. in Freiberg. 
Joh. Geo. Richter, in Leipzig. 
CLhp. Jerem. Roft, Rekt. in Bauzen. ' 
Mori; Wil. Schlefier, Sup. in Zwickau. 
Joh. Gli. Schmidt, VeſperPred. in Leipzig, dann 
Mathem. in Pforta. — * 
Chn. Fried. Schmidt, Prof. Theol. Ord. zu Wil 
tenberg. — | 
Heinr. Aug. Schott, PrivarDocent zu Seipzig. J 
Chp. Gli. Seydliz, in Leipzig. | 
Joh. Gottfr, Strauß, HofPred. in Dresden. 
Joh. Fried. Teller, Pred. zu Sr. Michael in Zeij. 
Chn. Wilg. Thalemann, Prof. Theol, Ord. und 
Diak. zu St. Nik. in Leipzig. | 
Karl Chn. Titemann, Sup. in Dresden. 
Chp. Fried. Trefenreurer, in Altdorf. 
“0.  Treuer, Prof, Elog. et Philof, Mor 
zu Wolfenbuͤttel. Bis POS; 
Heinr. Gli. Tzſchirner, Dia, in Mitweyda. & 
Bu n. 
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Chn. Fried, Traug. Voigt, Paft. in Tharand. 

Mich. Weber, in Wittenberg. 

Chn, Weife, Theol. Prof. Extr. und ArchiDiac. zu 
St. Nikol. in Leipzig 

Chn. Sam. Weife, in Leipzig. Ä 

Eruft Fried. Wernsdorf, Prof. Primar. zn Wit 
tenberg. | 

Chn. Gotthold Wilifh, in Freiberg, 

oh. Dierr, Winkler, Prof. Eloqu. et Mor. zu 
Hamburg, dann Sup. zu Hildesheim. 

Karl Chn. Woog, Prof. Gr. et LL. zu feipzig. 


| Als ein befonders merfwürdiges Ereigniß in Der 
Geſchichte des dönnerftäg. Prev. Kolleg, muß noch 
das, d. 20. Oft. 1740 von demfelben gefeierte, 100= 
jährige Jubiläum angeführt werden. Die Jubel« 
Feier war dem Koll., vermöge eines Kön. und Churf. 
Reſkripts vom 29. Aug. d. J., geftattet worden. Es 
beißt darin: „Uns langen die fämtlihen Mitglieder des fo 
genannten Donnerftägigen großen Prediger» Collegü in Leip⸗ 
 3ig vermittelft des Benfchluffes unterthänigft an, zu geſtatten, 
daß fie daS heuer soojährige Andenken der Stiftung diefes 
Collegii feyerlich begehen, zu ſolchem Ende an einem Dons 
nerftage frühe, zu welcher Zeit diefed Collegium ordentlich 
gehalten werde, nach vorhergehender Laͤutung des Gloͤckgens 
auf dem academiſchen Kirch⸗ Thurm, und Abſingung einiger 
Lieder bey Orgelſchlag, durch einen ihres Mittels eine Dank⸗ 
Predigt halten, und wenn ſolche abgelegt worden, eine hierzu 
verfertigte Ode muficiren laßen, Sonntags vorher aber am 
fhwarzen Brete durch einen gedruckten oder gefchriebenen Ans 
ſchlag die cives academicos zu Anhörung diefer Dankpredigt 
einladen mögten, immaßen daraus dad mehrere zu erfehen. 
Nachdem wir nun dem Suchen, jedoch anderer Geſtalt nicht, 
als auf die jetzt erwehnte Welfe, und wie ſolches dem Mons 
| tägis 


FE: 205 
— tägigen dafigen Predigers Collegio im Jahr 1725 erlaubet 
worden, mithin ohne Verlefung einer Collecte, und ohne Ads | 
bibirung andrer bey ordentlichen Feſten fonft gewoͤhnlichen So⸗ 
Iennitäten, und daß die abzufingende Ode vor dem Druck zus 
förderft dem dafigen Superintendenten zum’ Durchfehen vorges 
legt werde, in Gnaden ftatt zu geben gemeynet; Als iſt Unfer 
Begehren hiermit, ihr wollet euch darnach achten, und was 
ench desfalls zufteher, weiter gebührend verfügen.“ Die 
Jubel Predigt hielt D. Ehn. Gli— Joͤcher, damals 
SubSenior des Koll., über den Text Pf. 138, 2. Er 
ftellte vor: David’ DanfBeber vor dieigroßen Thaten, die 
Gore durch fein Wort verrichtet; welches er fodann auf das " 
Pred» Kol, auwandte. Die Predigt iſt, nebſt einem 
Verzeichniffe aller MirÖlieder des Koll. im Laufe des 
erſten Jahrhunderts deffelben, gedruckt worden: Der 
Schluß des GortesDienftes wurde mit einer Lat. Ode 
gemacht, welche der MufifDirefror . . Görner mit 
Muſik aufführte, Der Vf. derfelben war M. Konr. 
Dered. Hülfen, Katechet an der PerersKirche und 
Ehren MitGl. des Koll. (t 1750 als KonXekt. an 
der ThomasSchule.) Mittags wurde auf dem großen 
Saal im (damal.) Schelhaferfhen Haufe ga 
fpeißt. Unter ven Gäften bemerfe ich nur den das. 
maligen"Rect, Magnif. Gottſched, den Superint. 
Deyling, den Genior des montäg. Pred. Kolleg, 
D. Hebenflreit, und den Fiskal deffelben Koll., 
M. Schmidt, ferner den Profeffor Haufen,’ als 
Dekan der Philof. Fak., die Ehren MitGlieder Proff. 
Söher, Ludovici, Kießling, die Licentt, 
Gaudliz, Teller, den Senior des Kolleg. M. 
Winkler, ben Rektor Drefler, und den Mus. 
fit Dir. Goͤrner. Jedes von den Ehren MicGl. gab 
einen Beitrag an 2 thle. 18 gr., zufammen 77 thir. 
wozu noch aus dem Fiskus 48 thlr. gegeben wurden; 
| | \ Dei 
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— Dei dieſer Gelegenheit erfchien: auch folgende 
Schrift: Vernuͤnftige Gedanken von dem, was in 
Predigten erbaulich iſt, womit das Andenken einer 
merkwuͤrdigen Stiftung der. großen. Donnerſtaͤgigen 
Prediger⸗Geſellſchaft in Leipzig, fo vor 100 Jahren 
geſchehen, welches daſelbſt d. 20. Det, 1740 feyerlich 
begangen wurde, verehret, und dieſer beruͤhmten und 
gelehrten Geſellſchaft ſeine Schuldigleit mit Ehrerbie— 
tung und Ergebenheit bezeuget M. Friedrich Wilhelm 
Krafft, Pf. zu Frankendorf, Hohlſtaͤdt u. Koͤtſchau. 
— 4. Bog. 4. 


od Das Wendiſche prediger- Kollegium 


(Bol. ., auffer Sieul’s Annalen, den Kurzen ‚Entwurf 
einer DOberlaufigwendifchen Kirchen Hiftorie, abgefaßt 
von einigen Dberl. wendifchen evangel. Predigern, Bus 
diſſin 1767. 8. S. 131 — 216. und Geo, Moͤnch?s 

Vorr. zu Joh. Rentſch Zubels Predigt in Wendiſcher 

4 Sprache. Bauzen 1766. 8.) 


Das Wendiſche Prediger. Koflegium ift im J. 
1716 von ſechs Theologie» Studirenden aus der Ober» 
Saufiz geftiftee worden, welche ſich dahin vereinigten, 
daß fie an gewiſſen Tagen zufammenfommen, und, 

um Behuf ihrer Fünftigen Verforgung, fich in der 
Gendifchen Sprache üben wollten. . Ihre Namen 
find. 


WM. Adam Zach. Schirach, aus Kreben, + als 
Haft. in Malſchwitz 1738. oh. Geo. Bär, aus Loh⸗ 
fan, + als Paft. in Pohla 1724. M. Joh. Gli. Ait, 
a. Bauzen, + als Kandidat 1719. ob. Chn. Bus 
litius, a. Kriſch-Kitliz, + als Paft. in Kotitz 175 I, 
en RUN ig, aus Eiferoda, + als * in Pohla 


1731. 
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1721. Geo. K n efchfe 4. Klein⸗ Dehſen, i T als j 
- Echulbalter in Leipzig 1757. — 


Sie hoͤrten ſaͤmmtlich bei dem D. Johann Glo. 
Pfeiffer, bei welchem Schirach Famulus war, 
Kollegien. Als fie Pfeiffer;n von ihren Zuſammen⸗ 
kuͤnften erzählten: aͤuſſerte er, daß fie wohl thun wuͤr⸗ 
ben, wenn ſie förmliche Predigten ausarbeiteten, und 
fih diefelben einander vorläfen. Dies gefchah. Bald 
Eamen fie auf den Gedanfen, bei dem Dekan der Phi— 
lofopd. Saf., D. Johann Schmid, anzufragenz 
ob er es ihnen wohl erlauben wollte, ihre Uebungen in 


der PaulinerKirche zu halten, Sie erhielten ohne 


Bedenken (ſchriftlich) die Erlaubniß, alle SonnAben- 
bevon 1 — 2 Uhr in dieſer Kirche Wendifch. zu pres 
Digen: welches denn ununterbrochen bis 1723 geſchah. 
Bon 1723 bis 1728 aber ift ein fünfjähriger Stile 
Stand gewefen. In dem legten Jahre wollten Andr. 
Herzog, nachher ArchiDiak. in Löbau, und oh. 
Friedr. Lange, Ct als Paft. in Hochkirch 1757) mie 
ihren, bamalsin $eipzig ftudirenden, LandsLeuten, Mu« 
Fe, (t.als Paſt. in Bertelsdorf 1739.) Pech, (+ 
als Diak. zu Budißin 1741.) Waner, Schmied, 
(nachher Paſtor zu Oßling) und Schulge, (nad 
ber Kantor in Camenz) das Kollegium erneuern, 
und baten den Defan, D. Schmidt, um feine Ere _ 
laubniß. Diefer verweigerte ihnen Anfangs diefelbe,; 
and verlangte, die Herren follten fich vorher einen Praͤ⸗ 
fes wählen. Als fie aber einwendeten, daß unter den. 
Zeipz. Gelehrten feiner der Wendifchen Sprache Eun«. 
Dig wäre, und zugleich verfprachen, ſich fo aufzufuͤh⸗ 
ren, daß feine UnOrdnung entſtehen ſollte: ſo wur⸗ 
de ihnen ihr Geſuch bewilligt. Hierauf hielt den 6. 
Okt. 1728 der oben genannte Herzo g wieder bie, 
Ä nd erſte 
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örfte Predigt. 1763 d. 7. Sept. wurde die Gefell- 
ſchaft durdy den Eifer det damaligen MirÖlieder auf 
einen. noch beffern Fuß geſetzt. M. Joh. Wenzel 
"machte den Anfang zu einer Fleinen Wendifchen Bis 
bliothek, weiche ſich nachher durch Beiträge der akti— 
ven fowohl, als der EyrenMirÖlieder, vermehrt hat. 
Den ıo. Dec. 1766 feierte die Geſellſch. ihr 5ojaͤhri⸗ 
ges Jubiläum, Der Senior, J. C. A. Kasper, gab 
eine kurze hiſtor. Nachricht von der Geſellſch. in Drud. 
Den 10. Dec. NahMitrags um ı Uhr verfammelten 
fig) die MitGlieder in der Paul. Kirche, wo Johann 
enefch, jegt Paft. in GroßCadiſch, eine Predigt 
über Pf. 19, 7 — 7 biele, weicher, aufler Andern, 
auch der D, Ehn. Aug. Crufius beiwohnte. Her— 
nach hielten fie ihre gewoͤhnliche Zufammenrfunft, wels 
ehe von M. Erasmus Ant. Schindler mit einer Re- 
de eröfnet wurde. Geo. Krebs, Stud. Jur., befang 
diefen Tag in einer Wendifhen Ode. Diefe Ode 
und jene Rede ſtehen als Anhang in dem, oben anges 
führten, Entwurf ic. ©. 236 ff. Der Paftor zu 
Hodau b. Schneeberg, M. Geo. Körner, ein ches 
mal. MieGtlied, widmete dem jubilirenden Wendiſchen 
Pred. Koll. eine Philologifc) - £ricifche Abhandlung 
Won der Wendifchen Sprache und ihrem Nugen in 
den Wiffenfhaften.“ Ya, alle ehemalige MitÖlie- 
der in ver OberLauſiz nahmen, auf gefchehene Anzeige 
des Diaf. Joh. Fried. Lange in Neſchwitz, an dies 
fem JubelFeſte AnTheil, fuchten durch einen reichli— 
chen Beitrag theils die Wendifche Bibliothek der Ge« 
ſellſch. zu vermehren, theils auf andere Art das In⸗ 
ſtitut in beſſere Aufnahme zu bringen. — Mun er— 
hielt die Geſellſch. auch einen Praͤſes an dem Dr. C. 
a. Erufius. Bis zum J. 1766 zählte die Öefell- 
ſchaft, von ihrer Stiftung an, 111 ordentliche — 
| | | lies 
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Glieder... In dem genannten ähre waren ihrer 10, 
welche in Leipzig ſtudirten. Als ı755 einige Wenden 
in Seipzig die Rechte ftudirten, und ebenfglls an der 
Db. Lauſ. Wend. Pred. Geſellſchaft Theil zu nehmen 
münfchten : fo gab dies Veranlafluug, auch Ehren« 
MitGlieder aufzunehmen: zu melden Diejenigen 
gehören, welche zwar niche Wendiſch predigen, doch 
aber fich fir diefe Sprache interefliten. a 


‚ 1772-war das Inſtitut, wegen der wenigen, in 
Leipzig jtunirenden, Wenden, ganz eingegangen... Im 
J. 1778 aber ermunterte der, Paftor Bradz, in Kitt« 
lig, den Studenten Joh. Frieder. Mitfchfe, aus Kau- 
pe in der.Oberlaufig'‘, jege Paitor in Purfchwiz, (als 
er. eben, feine Eltern zu befuchen, nach Hauße gereift 
war,) die Wendijche Prediger®efeljchaft wieder herzu⸗ 
ſtellen. Mitſchke willfahree dem Paftor Brab;. 
Und fo vereinigten fich {yon d. 19. Jun. d. J. 7 Stu—⸗ 
dirende, um die vormaligen Uebungen im Wendifd)- 
Predigen von Neuem anzufangen. Audy wählten fie 
Tags darauf den Prälat D. Joh. Fried. Burfcher zu 
ihrem Präfes, welcher nod) jegt, zum großen Vortheil 
der Geſellſchaft, das Praͤſidium führt. Den 13. ul; 
ward wieder die erſte Predigt gehalten... Seitdem hat 
die Gerellichaft ununterbrochen fortgebauert.. Nach 
Verlauf aller 4 Wochen ift bei dem Senior ein Kon _ 
vent, der mit einer Rede eröfner wird, ‚Den 6. un. 
1779 feierte die Gefellichaft das Friedens Feſt. ©. Die 

eipz. Zeitungen vom 11. Jun. d. J. In dem» 
felben Jahre wurde auch feſtgeſetzt, daß jedes, ordent⸗ 
Tiche, und aufjerordentliche, MitGlied vierteljährig eine 
Ausarbeitung an die Gefellfch. einſchicken folkte, Diefe 
Ausarbeitungen follten zum Andenfen aufgehoben wer⸗ 
den. 1780 bielt die —— verſtorbenen 7* 
[= 


— 


und Ehn. Glo. Tobias, in Neutirchen, ſich befinden. 
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Fuͤrſtin eine LeichenPredigt und Abdankung. 1781 
ward auf den AbGang des Seniors, Karl Traugott 
Brabz, jest Paſtor in Daubiz, und des SubSe— 
niors, Foh. Geo. Gruͤtzner's, jest Paſt. in Gutta, 
eine Rede gedruckt. In demfelben Jahre wurde aud) 
das Geſetz gemacht, daß jedes neues MitGlied, bevor 
e8 aufgenommen würde, eine ProbePredige halten 
follte. . 1782 ewrichtete die Geſellſchaft auch ein Jour⸗ 
naliitifon. Sonſt war es gewöhnlich, daß, wenn ein 
MitGlied ein geiftliches Ame befam, und dann heira- 
there, ihm: von der Gefellfchaft ein gedructes Gedicht, 
nebſt einem kleinen Hochzeit Geſchenk in Gelde, geg⸗ben 
wurde, In der Folge aber ſollen ſolche Gedichte ie 
mehr. einzeln gedruckt, fondern in die Saufizifche Mo⸗⸗ 
natsSchrift eingeruckt werden. Uebrigens erhält jedes 
abgehende MitGlied, wenn es der Kaffe nichts fhul« 
dig bleibt, ein Buch zum Andenken, defjen Werth niche 
unter 16 Gr. feyn darf. | —— 
| Jetzt befteht die Sefellfhaft aus 3'ordentlichen, 
5 aufferordentlichen, und 41, auswärtigen EprenMit« 
Gliedern, worunter, ‚auffer mehrern Kandidaten des 
Prediger Amts ; theils in Halle, theils in der Laufız, 
theils. an andern Orten, ber HofGerichts Aktuar Job. 
Gottfr. Radiſch, und der. Ober Amts Advokat Fried. 
Gottl. Schierz, der ProtoNotar Böhmer, der Ak— 
tuar Berger, alle 4 in Bauzen, der D. Med. oh. 


Rohatſch in Freiberg, und, auffer den, ſchon oben 


gelegentlich genannten, Paftoren, der ArchiDiak. Lang. 
ner in Mußkau, Diak. Jentfch.in Senftenberg, die 
Paftoren Janke, in !eopoldshayn, Hitbenz, in 
Bauzen, Droſchuͤtz, in Uhiſt, Foͤſt, in Döberniz, 
Paunach, in Kittliz, Saufe, in Hodficchen, 
Porſche, in Forſte, Stoͤckhardt, in Ölauda, 


1801 


| 0. AR 

1801 find Die Gefege der Gefellfchaft erneuert 
morben, deren Wefentlidyes im Folgenden beſteht. Se: 
des MitGlied, welches eintrice, zahlt 10 Gr. an vie 
Kaffe. Der Senior har die Bibliochef, das In⸗ 
ſkriptions Buch, und die Kaffe, in ſeiner Verwahrung. 
Das Fisfalar muß jedes ordentliche MitGtied , wern 
es Die Reihe trifft, über ſich nehmen. Auffer der Cor; 
ge für den Fiskus liege dem Fisfal auch ob, Die Mir- 
Glieder zu den Konventen einzuladen, welche der Neis 
he nad) bei den MicGliedern gehalten werden, Die 
Predigten werden SonnAbends zu einer beliebigen 
Stunde gehalten. Ueber das Materielle der Prevdige 
theilt jedes MitGlied fein Urtheil fchriftlich, über De- 
klamation und Aktion aber fogleidy mündlich, mit. Der 
Sekretair wird aus den Ehren Mit Gliedern gewaͤhlt. 


A ' Das Poblnifce Predigers Kollegium, 
Cosl. Sieu 5 Aunal. auf das J. 1719. ©. 890 ff.) 


1707 errichteten einige Studirende, welche Hoff: 


nung hatten, zu folchen geiftlichen Aemtern befoͤrdert 
zu werden, bei welchen die Kenntniß des Pohlniſchen 


noͤthig iſt, ein Prediger-Kollegium, um ſich in die⸗ 


ſer Sprache anhaltend zu üben. Aber nach etlichen 
Jahren gieng es wieder ein. 1718 d. 18. Nov, wur. 
de auf's Neue ein ſolches Kollegium eröffnet, nachdem 
es vorher von dem damaligen Rektor der Univerfität, 
D. Eyprian, welcher aud) Senior der Pohln. Na- 
tion wat, ‘genehmigte worden war. Da die Stifter 
Diefes Kolleg. ſich eifrigft beſtrebten, daflelbe vermit- 
telft einer zweckmaͤßigen Verfaffung zu einem fortbau- 
ernden Seminar fir Fünfrige Prediger im Pohlniſchen 
zu machen: fo verdienen ihre Namen auf jeden Fall, 
‘bier verzeichnet zu werben, — waren folgende: 


Andr. 


Andr. Schramm, a. Thorn. — Fried. Wen⸗ 

zesl. Fuchs, a. Tefhen. — | 

Koh. Grove, a. Marienberg im Preuß. — 

Yo. Ehn. Dloff, a Thorn. — J F 
Sim. Joh. Cernau, a. Conſtadt in Schleſien. 

— Joh. Friedr. Lipſius, a. Hagnow in Schleſien. 

— Ge. Scholtz, a. Breslau. 


Die Mitgðlieder dieſes Kolleg. kamen alle Frei. 
Tage um. 9 Uhr in der PaulinerKirche zuſammen, mo 
dann einer aus ihrer Mitte eine Predigt hielt. Mitt 
- Woche darauf pflegten fie fi) bei demjenigen, ber zu« 
letzt gepredigt hatte, zu verfammeln, und dafelbft cheils 
durch allerhand Bemerkungen über die gehaltene Pre« 
dig, theils Durch andere Geſpraͤche, fich in der Pohl: 
nifchen Sprache zu üben. W 


e. Prediger: Geſellſchaften auf dem ande, in der Nähe 
* von Keipzig. io 


(vgl, Sieul. ur Bd. ©. 145.) 
1. Zu Leutſch. 


Da in Leutſch, welches eine Stunde von Leipzig 
entfernt liegt, die Einrichtung iſt, daß alle Sonntage 
zu gleider Zeit entweder auf beiden Filialen, Lin⸗ 
denau und Schönau, oder doc) auf dem einen und in 
der Mutter Kirche, gepredigt werden muß: fo haben von 
jeher die daſigen Prediger eine Anzahl von Studiren» 
den gehabt, von welchen fie im Predigen unterftüge 
worden find, und welche fie einiger Maßen für. ihre 
Bemühung entſchaͤdigt haben. Die MicÖlieder diefer 
Pred. Gefellfh. unter dem Paftor M. Gottfr. M is 
haelis, dem Water bes, im J. 1800 venjhordenen, 

z — this 
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Archi Diak. in Wurzen, f. in Sicul's Annalen, III. 
Bds zte Fortſ. ©. 302. . Der jegige: Prediger in 
Leutſch ift M. Chriftian Gli. Hund, und der Fisfal 

der, noch jege dafelbit fortdauernden, Prediger Geſellſch. 
iſt, ſeit mehrern Jahren, Gotthilf ————— 


u Bu Schönefeld. | 
Dieſe Geſellſchaft En feit 1779, unter dem; 
Daflorar des M: Ehn. Gli. Schmid. Vor einigen‘ 
Jahren ift von der Gefellfh. die Einrichtung gemacht 
worden, daß in beſondern Konventen die, von einzel⸗ 
nen MitGliedern gehaltenen, PR beurtheilt 
werden. — J 
— — ——— | DR 
i er dieſe Geſellſchaft ſchon vor dem jegigen pa⸗ 
ſtor, M. Karl Erdm. Burſcher, (Paſt. ſeit 188) 
vorhanden gemwejen ift, kann ich nicht fagen. | 
Aehnllche Prediger Kollegien halten auch in der 
Stade Leipzig einige Prediger, z. B. feit meh- -. 
rern Jahren der SazarerhPrediger M. Sp. Sriedrich 
Kiefewetter; der. Paftor an der Nikol. Kitche) :D. 
Ehn. Gli. Kuͤnoͤl, (und ſchon vor ihm D. Ehn. Slo. | 
eu, t 1785. ) 


£. Bon ‚ditern Dre, aonlegien unter dem, ware 
nn Bilpeines Berleitent | x 

will ich mr 2 — 
— 

‚Das Witt Woche Prediger: Kollegium. J 

— — Yamalen auf Ds J. 171* S. 644 ff.. 

Dieſes Kollegium wurde 1680 geſtiftet. Sein erſter Praͤ⸗ 

Kar Le Andre. ——— Urchi Diak. an der Tho⸗ 

| made 
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mas Kirche: welchen aber fchon 1681 d. 17. Dit. der D. und 
Prof. Theol. Joh. Bened, Carpzov, Pal, zu St. Tyomä, 
nachfolgete. MET S HET ER 2 u RATE 
Von 1700 an übernapm D. Glo. Friedrid, 
Seeligmann, Prof. Th. und Paſt. zu St. Thomä, 
das Präjivium; welches er am Ende des J. 1707, da 
er zur OberHofPrediger-Stelle nad) Dresden abreijte, 
feinem SchwiegerSoßne, Heine. Pipping, da⸗ 
mahls DVefperPred, an der ThomasKirche, abtrat. 
Als aber auch dieſer bald zur Ober Hof Prediger-Wuͤr⸗ 
de gelangte, fuͤhrte der Lic. Joh. Glo. Carpzov, 
nachher Archi Diak. zu St. Thoma und Prof. Theol. 
Extr., das Praͤſidium eine Zeit lang; trat es aber, als 
eine Gefchäfte fid) vermehrten, 1713 dem Bacc. Th. 
dam: Bernd, Ober⸗Katechet zu St. Petri, ab, 
unter dem noch im %: 1717 das Kollegium blühte, da⸗ 
mahls 19 MirÖlieder. zählte, und. feine Uebungen 
Mitt Wochs von so bis 11 Uhr hieeit. 


ER . 2 a 2. . — 

Ras Deyling'ſche Homiletiſch-praktiſche Kol 

— legium. — 
(ſ. Sieul's Annalen, III. Bdes 1. Fortſ. ©. 49 ff. 


Es nahm, unter Deyling's VorSitz, den 12. 
Aug, 1722 feinen Anfang, und erhielt ſofort gewiſſe 
Geſetze, wodurch die AnZahl ver’ MitGlieder auf 12 
b ſchraͤnkt, jedoch auch auſſerordentlichen MitGliedern 
die Theilnahme verſtattet, auch, nach dem Beiſpiel 
ähnlicher, beſonders der fogenannten großen, Prediger⸗ 
Kollegien, einige Preiße fir die, "welche ſich, bis zu 
ihrem AbGang von der Geſellſchaft, dabei wohl verhals 
ten mürden, beftimmt wurden - Das-KRolkegium:biele 
woͤchentlich, und zwar Mitt Woche um 3 Uhr, —* 

au⸗ 


— 
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——— feine Uebungen. * erſten Senior, 

M. Andr. Stange, (+ den 6. Jan. 1722) hielt ein 
MirStied, Joh. Zetzſche, as keipzig, den Geſetzen 
gemäß, eine Seichen Predigt. Als bei der Promotion 
7722 auch drei. MitGlieder diefes Kollegiums die Mas 
gifter Würde erhielten: fo ließ der Siskus in .. 
Wuͤnſchungs Gedicht auf fie drucken. 


Von andern, weniger bedeutenden, Prediger-Ber 


ſellſchaften und von einigen Fatechetifch-prafr 


tiſch en Kollegien f. Sieul's Annalen auf das 
1746. 2te Aufl. S. 427 ff. 


Auch wurden ſonſt — cheologiſche Dil, 
Puratorien übergang fpecielle Gegenftänbe, na 
den Bedürfniffen und dem Geſchmacke jener Zeiten, ge⸗ 
halter‘, So von D. Paul Gottlieb Hofmann’ in 
den Jahren 1714 ff. ein Difputator. über die neuern 
eHeologi Streitigkeit en, und ein REN 
tator. Anti-Socimianum ! 


g Das Waih ſche Collegium Hifloriae literarias, 
‚ (Bl, Sieut's Annalen vom J. 1715 ©. 208.) J 


Dieſe Gefellfchaft trat im Febr. des J. 1715 un« 
ker M. Joh. Geo. Walch’ 8, eines ‚gebornen Franken, 


— zuſammen. Die Veranlaſſung und den 


weck der Geſellſchaft beſchrieb Walch indem Progr., 
worin er ſie ankuͤndigte, und welches uͤberſchrieben war: 
„De Germania, hiſtoriae literariae ſplendoro, no- 
ſtra inprimis aetate, inluminata.“ Dem Zwecke ge⸗ 
maͤß, ſollte ein jedes der Mit Glieder ein Stuͤck aus der 

Literar Geſchichte ſich auswaͤhlen und bearbeiten, 3. B. 
Einer die Geſchichte der Bibliotheken, ein Anderer die 
— gelehrter Geſellſchaften, ein Dritter L Ger 
ichte 
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ſchichte ber; Univerſitaͤten, Schulen u. dergl., ein Wier⸗ 
‚ter Die Geſchichte der Deutſchen, die ſich um die: Grie⸗ 
chiſche Gelehrſamkeit verdient gemacht haben u. ſ. f. 
Alle Mitt Wochen ſollte Keferir- Stunde, feyn, in wel⸗ 
her 2: bis 3 MitGlieder ihre Arbeiten vorlegten, und 
Die übrigen fie beurtheilten. Jede Arbeir follte ſodann 
herumgegeben werden, ſo daß jedes MirGlied binnen 
8 Tagen fie erhielte. Wenn fie aus dem Cirkel zuruͤck— 
kaͤme, "wollte fie der Direktor aufbewahren. Auch wolle 
te diefer; bei'm Schluß einer jeden Stunde, alterhanb 
Meutgekiten mietheilen!ünd-dies folfre auch den Mil 
Gliedern, zu thun, erlaube ſeyn. Die zum Vorlefen 
beſtimmte Relation konnte, nad) eines Jeden Belie- 
ben, Sateinifch oder auch. Deutſch ſeyn. Der aufzuber 
wahrende Ent Wurf aber mußte Lateiniſch abgefaßt wer⸗ 
den. — Unter den. erften MirÖliedern Diejer ie 
ſchaft verdienen, bemerkt zu werden: 


Geo. Ernſt Wald, a. Meinungen, des Diner 
cors Sohn. 


Chn. Gotthold. Wiliſch, a. liebſtadt im Mi 
nifchen. | 


I. Erd, Ka Br a. Kotzau im Volgtlande. 


h. Bendihee des Coligiem: Gellianum und Antbologicumk 

Bol. Fon. Feller Dedicat. Florum Philofophic. ex Virgfl. 
eollector, ‘'Struve Introduct. in notit, rei lirerariae c, 10.15. 29.) 
Kern der Geſch. des Hohen und Ehurf. Haufes zu Sachfen. tuk 
B. 12. Rap. ©. 1107. MIR DRRESS ——— hift, litt, T, ik 
p- 2022.[.) 

Das Colieg. Gelianum verbaut feinen Namen ber Siel⸗ 
des Gellius in Noct. Attie. XVIII, 2. „Saturnalia Athenis 
celebrabamus — in verbo perſpicuo obfcuriflimam. 
Es rag 1641. am. 1. Advents⸗Sonn Tage errichtet, welchen 

auch 
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auch die Geſellſchaft Jährlich: durch eine Moeblzeit und eine Re⸗ 
de feierte. Die erſten Mit Glieder waren · * 


-:3) M. Sriebrs.Rappolt, a, ‚Reichenbach. im * 
— 1642 Kon. der Leipz. Thomas Schule, ‚1654,.Prof£ 
: Dialect. 1656, Prof. ‚Poef. 1663, Reit, der Nik. Schu⸗ 
le, 1668 Theol: Dr: und 1670. Prof. * 10755. 


= M. Job. Strauch, a. Coldiz, 1648 Lat. L,etHifk, 
J Prof zu Leipzig, -165 1 Prof. ſar zu Jena, oh: Sym 
dikus zu Braunſchweig, 1668 Anteceflor zu Jena, Sach⸗ 
——— geh. Hofath und Vice Kanzler, darauf 
Kanzler und Konſiſtor. Praͤſident, 1676 ICtus Feist 
"und Kanzler zu Bieffen, + 1680. 
E 3) M. Gli. Eoler, a. Leipzig, 1643 Eoenabendo prev 
zu St. Nikol. in Leipz. 1648 Rekt. zir Naumburg, 6/0 
Paft. zu Ofteroda, 1674 Paſt. zu! St. Michaens Inge 
NA, Benexel@peperian. und — gonercgeſo 
171685. ae; 
4 M. Chn: ‘Sieg enhorn, a. — + zu Sera. 15 
©:5) M.Beo, Friedr. Ungedauer,:a, Weiffenfaß: 
* 6) M. Gotrfr; Knauth, a, Döbeln, 1644 Tertins an 
der sa c Schule zu Dresden, 1649 Ron, dann Pred, 
gi Poſen in Ungarn, 1652 Pafls zu Strehla find Supe⸗ 
rint. Adjunot. u Oſchatz, F 1685. Dife 3 Ava 
ern 
7) M. Sam. Lange, a. Meufehoik, wurde Biperhi 
zu Pegau, 16051 Dr. Theol. zu Leipzig, 1659 Arie 
Dial, zu St. Thomaͤ, 1660 Prof. Theol. 1661 Paſt. 
zu St. Mikolai, 1665 Paft. zu Si. Thomaͤ und ‚Super 
rint. + 1667. 
“.$) M. Sam. Avenarius. ur@ un Tr 
9) M. Kafp: Ziegler, a. eelpzig, — v: Dr.iund 
Fro Inftitut' zu Wittenberg ; 1665 Prof. Digenri in- 
for- 
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- fortiati et novi, 1658 Prof. Digefti vet., 1659 Prof. 
Codic., 1662 Ordinar. und Appellat, Rath, 1696. 


"Die Übrigen 40 Mit®lieber bis 1673 f. in Geo. Chn. 
Gebauer Collegior. Lipfl..Gelliani et Antholog. hiftoria, 
vor deſſen Anthologic. Differtt. L. 1733. 8. — Nach den 
Geſetzen der Geſellſchaft mußte Alles in Lateinifcher Sprache 
vorgetragen werben. Die vorzäglichfien Gegenftände der 
Beichäftigung waren die biblifche Philologie und Alterthumss 
Kunde. - Zuweilen verbanden fich auch die Mit&liever zu Ans 
fange des Jahres dahin, daß jedes über einen beſondern klaſſi⸗ 
ſchen Autor leſen follte. — Regelmäßig kamen fie alle Sonus 
Tage zufammen. Die vorzäglichern: Feſte, WeihNachten, 
Dfiern, Pfingften ,. Trinitatis, feierten fie durch fromme Ge⸗ 
foräche und Hymnen. „Die Zahl,der ordentl. Mit Glieder durfe 
# - über 9 ſeyn, und Ehren Mit Glieder nicht uͤber 4. 


Das Colleg. Anshologicum lam im 3: 165 den 2. Jul., 
am Tage Mariaͤ Heimſuchung, zu Stande. Die MitGlieder, 


(dereun Zahl nicht Aber To; die: Ehren MitGlieder mit einge⸗ 


ſchloſſen, ſteigen durfte,) kamen woͤchentlich am Sonn Abend 
von 2 bis 4 Uhr zuſammen. Sie beſprachen ‚fich in Lateini⸗ 
ſcher Sprache uͤber die Arbeiten, die einem jeden vom Colleg. 
aufgegeben wurden. Wem nichts vorgeſchrieben war, der 
mußte ſelbſt ſich eine auserleſene Materie wählen. Die 
Aufnahme eines neuen Mit®lieds hieng von der Mehrheit der 
Stimmen ab, und es wurde einer fchon dann nicht aufgenom⸗ 
men, wenn auch nur zwei ihre Einwilligung verweigerten. Die 
Bedingungen der Aufnahme waren Gelehrfamleit, Sittfamkeit, 
und st, Balve... ‚Die erfien. M@üeer waren fols 
gende 

1, M. Wolfe. Bis; a, Flensburg, 1659 Paſt. zu — 

‚bite, 1660 zu St, Johannis in Slenöburg, 7 1076. 

8. Mar Hrabate,. 0 Babıan in Ungarn. 

3. M. 
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3. M. Wolfg. Abraf- Steger, a. — im m, 
4658 Pur, zu Wiedemar, 7 1665. 
— Eberh. Muͤller, a. Reval, 1655 zeid Prediger im 


MVrxeuſſtſchen, 1656 Prediger zu: = — in Eiern +. 
" 1660 an der Peſt. 


Die⸗ Übrigen 54 Mit Glieder bis 1673, in — Jahre 
Bi Gefeufe. ficb aufidfere,f.bei@ebauer a, a.O.S. LVII.ff. 
Mir welchem Rechte Sicu!, in feinen Annalen auf das Jahr, 
1745. ©. 189. den Gtrasburg’fchen Theologen ,. Balth. Bes 
bel, und den berühmten Dam; Pufendorf, als die, — 
Mirsleder auffuͤhrt, kann ich alcht ſagen. — 


Im J. 1685 ward. das Cälig, erneuert, - En ein 
waren: 


1.M. Chn. — a. Neuſtadt kn —* 
AxI690SonnAbends Pred. zu St. Nik. in Leipzig, eod 
Paſt. zu Poſen, 1696 ward er; auf Befebl des. Rardinals; 

Kollonitſch, feines Amies entſetzt, 3697 wurde er Pat: am 

der Sopbienfirche zu Dresden, 1706 Paſt. zu St. Peiri 

. und Pauli in Hamburg, 1701 Dr. Theol. zu Riel, 1708: 

ward er wegen erregten Aufruhrs in der Stadt augeklagt/ 

und in Verbaft genommen, 1711 zu —— — 
‚verdammt, worin er auch y 1725 ftarb, 


8. Joh. Benignus Weismallet, a. Waldenburg im 

Hohenlohſchen, ward Paflor. | 

- 3. M. Joh. Joa. Möller, a. ‚Soramerfeld in Schtefien, 

wxard Diak. in Crosna. ©. eine Probe von feiner Deutſchen 
DichtungsArt bei Gebauer a, a. 2. &, LIXVHI fr 

, Er fehlt, im den ’ 

4. DantelRingmader, a. Ulm, 1690 Prof, Moral, 

„am Gymn. zu Ulm, 1694: Pait. zu Sungingen, 1496 

Dust, und 1699 Yafı, zu St, Trinitat. u, 1711 Pred, 

au 
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an der Parochlal:Kirche,” 1714 Senior des Ulmſchen 
Minifter,, des EheGerichts Affeffor und Scholard, F 
5. Gottfr. Gleitämann, a. Weiſſenfelß, 1688 Rekt. 
zu Zeiz, 7 1724 tar 


Nach biefen zaͤhlt Gebauer p. LXXXIE. noch 32 MitGlieder 
bis 1698. Unter ihnen nenne ich blos die, nachher fo beruͤhmt 
gewordenen, Gelehrten: Foh. Albert Fabricius, a. Reips 
gig, F als Dr: Theol. zu Kiel 16995 Chn. Grundmann, 
d. Grunau, welcher Ofla et Cineres Eruditorum ſchrieb, F 
als Paft. zu Heuckewalde bei Zeiz 1718; den berühmten Schuls . 
Mann M, Chn. Junder, q. Dresden, 7 als Reit. zu Alten⸗ 
burg 1714 Joh. Burch. Menken md Roman. Teller, 
Weide Proff. zu Leipzig, — Eine vorzügliche Beſchaͤftigung 
der Mir@tieder des Colleg. Anthol. war, daß ſie die beften 
Stellen aus Alteu Klaffifern auszogen und ſich einander mits 
cheilten: aufferdem erHlärten ſie auch ſchwere Stellen, unters 
ſuchten Alterthuͤmer, entzifferten Münzen u, dergl. m. Vgl. 
Yaul Hilfiher’s Diſſ. de Chrefto ap. Suetonium, quod 
don fit Chriftus, mundi Salvator: welche Abhandlung dem 
Coll. Anthol. gewidmet ſſt.— | 


Sm J. 1698 zerfireuse ſich bie Geſellſchaft. Menten 
und (Friedr. Wild.) Shüg (nachher ArchiDiak. zu St. Nik. 
und Dr. Theol. in feipzig,) machten eine Reife nach England ; 
drei von den MitGliedern wurden zu Aemtern berufen ; nur M. 
Ludw. Chn. Erell, a. Neuftadt a. d. Aiſch (nachher Prof. 
Log. et Metaph. zu Leipzig), und M. Karl Sriedr, Pe⸗ 
jold, a. Pirna (+ als deſignirter KonRekt. der Thomas Schule 
zu Leipzig 1731) waren noch uͤbrig. Dieſe erwarteten Schuͤ⸗ 
hens Ruͤckkehr, und errichteten ſodann mit dieſem im J. 1699 
das Collegium wieder. Als neue MitGlieder kamen hinzu 


im 


* 


; 231 
im, Jahr 1700 —.8. unter denen ber erſte M. Joh. 
| Keilhader hieß, geb. zu 
Diterfeld bei Naumburg, + als 

| Rekt. zu Annaberg 1708. 

17013. | —— — 

1702 —2 2. ee R 
ATI —a..,:0 | . = 
1704 — 3. unfer ihnen der nachherige Seipz. 
| Theolog Chriſtian Erieds, 


Börner. Ä 


1706 — 1. 
1707 —ı 
IB Di 33 
709 — 4. Unter dieſen war Joh. Chr. 
Herzog, der als Rekt. zu Zeis 


EEE 


\ 


— 1724 ſtarb. 

1710 — 2. ner = | | 
"711 — 2. Der letzte war Johann Jakob 
2 “. Mafeov. u. 


hl 


Jetzt erfolgte abermals ein StillStand, bis im 5. 
1775 d, 30 San. der oben genannte Börner, Mäf 
cov, und Friedr. Menz, die Gefellfchaft von Neuem 
gründeten, und ihr eine Zeit gemäßere und freiere 
Form gaben. Unter den folgenden MitGliedern mar 
‘ zen. der berühmte Verf. ber Gotha nummaria, Chn. 
Siegm. Liebe, a. Frauenſtein, Herz. Sachßen Goth. 
Sekretair und Archivar; ber verdiente Churf. Saͤchß 
Staats Miniſter, geb. Rath und OberAppellat. Ge- 
richts Praͤſident, Heinrih von Bünau; ber Pred. 
der Franz. Kolonie zu keipzig, Gabriel Damont, nach- 
ber Preb. der Wallon’fchen Kirche zu Rotterdam; der 
Rektor der Stifts Schule zu Zeiz, David Bernard; 
ber Prof. Math, zu Wittenberg, Joh. Maschi, H — a⸗ 

| e, 


fe, aus Augsburg; der Superint. zu Wurgen, Geo. 
Sam. Wagner; die Leipz. Prof. Jod. Erhard 
Rapp, Job. Zadar. Platner, Geo. Friedr. 
Kichter, und, den ich zuerſt hatte nennen follen, Geo, 
Ehn. Gebauer, Prof. Jur. Feudal. Communis et 
Saxon, Diefe fehs, Börner, Gebauer, Plat— 
ner, Menz, Richrer, und Kapp, waren‘ 1732" die 
einzigen MitGlieder. Sie kamen woͤchentlich am 
Sonn Abendnad) 4 Uhr in Börner’s Haufe zufam« 
men, lafen Blumen auf allen Feldern der Litteratur, 
- und hielten forgfältig alle finftere SchulWeisheit 
aus ihren gefelligen Eirfeln verbamtt. Gebauer in 
tereffirce fich noch als Greis, da er in Göttingen An- 
teceffor Jur. Primarius war, für dieſe Geſellſchaft fo 
lebhaft, daß er in der Elegie auf Boͤrner's Tod mit 
Wehmuhfang: 

' „Pleraque reftituens Augufta Georgia, fuaves _ 

Nunquam fermdnes reddidit Anthologüm.“ 


i. Das Collegium Pbilebiblicum 


5 Bol. SienPs Annalen 1.30. S. ıgı ff. 111 Bds te Fortfet. 
S. 295 fi. und 343 ff. MS.) —— 


Im J. 1686 vereinigie ſich eine Geſellſchaft von Magi⸗ 
ſtiern, um woͤchentlich an gewiſſen Tagen ſich geweinſchaftlich 
im Erklaͤren des A. und N. Teſt. zu uͤben. Ob ſie nun gleich 
hlerbei blos den Zweck hatten, ſich durch geſellſchaftliche Mit⸗ 
theilung ihrer Kenntniſſe mehr aus zubilden: ſo kamen ſie doch, 
weil eben damals das Pietiſtiſche Weſen und UnWeſen feinen 
Anfang nahm, in Verdacht, als hielten’ fie folche pietiftifcye 
Konventikel, Daher, und wegen der, immer größer werdens 
den, AuZahl der MitGlieder, -befcbloß die Geſellſchaft, ſich 


> einen von den Profefloren zum: Präfes zu waͤhlen. Hierauf 


übernahm. denn 1087 D. Valent. Alberti (Prof, Otd. Log. 
— aa az et 
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et Metaphyf. et Extraord, Theol,, wie auch Beiſitzer des. 
Konfiftor,) zuerft das Praͤſidium diefer Gefellfch. Zu deffen 
Hauße wurden alle Miti Wochen die Berfammlungen gehalten, 
Deöwegen datiren aud) Einige den Urfprung des Colleg. Phi- 
lobibl. von 1687; ja, Manche fogar erft von 1691 an. — 
Als im J. 1692 die fo genannten Collegia pietatis immer 
mehr überhand nahmen, und felbft Bürger vergleichen zu hal⸗ 
ten anfiengen:: fo fand Alberti für gut, um alfen Verdacht 
au entgehen, das Philobibl. eine Zeit lang aufzuheben. Es 
Sam jedoch bald wieder in Bang. Auf Aiberti (+ 1697} 
“ find nachftehende Praefides gefolgt, . en, 
2. Lic, Zilemann Andr, Rivinus, Prof, P,O, Lingu. 
Hebr, et ArchiD. ad 5. Thom. Ne 


5. D. Thom, Steig, Theol. Prof, P. O.Paft. Nie 
col. et Superint. Lipf. war Präfes bis 1709, : 
; 4 509. Cyprian, damahls Prof. Phyf. P. 0: 
nachher D. und Prof. Theol. P. 0, — Bis 
1723, in welchem Jahre er d. 12. Mai ftarh, ' 

5. D. Ehn. Fried, B örner, Theol, Prof. P. O, 
nachher Primar, — $egte mit AusGange des Se 
1742 das Präfidium nieder, 1 
6. D. Joh. Chn. Hebenſtreit, Prof. Hebrz 
Lingu. P. O. Theol. Extraord., nachher Ordin,z 
bisher Senior der Gefellfch., war Praͤſes bis zu 
feinem Tode (1756 d. 6. Dec.) i 2 
7. D. Joh. Chn. Stemler, Theol. Prof. P.O! 
aſt. Thom. et Superint. Lipſ. Präfes bis zu. 

feinem Tode (1773 d. 29. März.) - in 

8. Baccal. Joh. Gli. Boffeet, Prof. Hebr. Lingu. 
Extr., bisher Senior der Geſellſch. Praͤſes bis 

zu AusGange des J. 1796, wo er dieſe Stelley 
‚wegen Schwäche des Alters, niederlegte. ;10% 

BR s 9 D, 

F | 


J 
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‘9 D. Karl Aug. Gli. Keil, Theol. Prof; P. O. 
Praͤſes feit 1797 . a in 
Al eine Merkwuͤrdigkeit muß ic) es aufführen, daß in 
den %. 1696 und 1709 das Coll. Philob. feinem da« 
maligen Präfes auſehnliche Geſchenke, meiſtens an 
Buͤchern, gemacht hat. Nicht weniger merkwuͤrdig iſt 
die Fatalitaͤt, welche das Kolleg, 1696 in Anſehung 
ſeines Fiskus gehabt hat. Es gieng nemlich damals 
ein Fiskal ab, und nahm den Fiskus mit. Ein Paar 
der erften MieÖlieder des Kolleg. , welche aber zu der 
Zeit auf einer andern Univerfität Profefforen wären, 
füchten die Auslieferung des Fisfus, durch Arreft-An« 
—— —— und Appellationen, zu 
erzwingen. Der Fiskal aber widerſetzte ſich immerfort, 
woͤllte jenen, ‚weil fie auſſer $eipzig waren, fein jus 
agendi zugeiteben, und deponirte endlich) Die Lade des 
 Rolieg., das Rechnungs duch, und andere Schriften, 
nebjt einiger Baarſchaft, bei dem Ober Konfiltorium zu 
Dresden. Diefes ſchickte aber Alles an das Akademi⸗ 
ſche Koncilium nach Leipzig zuruͤck. Die Intereſſen- 
ten ſuchten daher im J. 1701 um die Auslieferung ih⸗ 
rer Sachen bei der Univerſitaͤt an, und erhielten ſie 
auch im Sept. dieſes Jahres, nachdem vorher, ver⸗ 
mittelſt eines Reſkripts v. 6. Jun., das DberKonfifto- 
rium feine Einwilligung dazu gegeben hatte, jedoch mit 
der Klaufel: „daferne E. 2664. Univerfisät Fein erheb⸗ 
Kiches Bedenken dabei. finden würde.“ Durch diefes 
Den war das Kolleg. gleichfam beftätiget, und die 
erfaſſung defielben-gebilliger worden. . 
Die Zahl ber jedesmaligen MirGlieder des Coll. 
Philob, ift auf 12 feitgefegt, und diefe find auch, bis in 
die Jegten Jahre bes Praͤſidiums Bo ffed’s, immer 
vollzählig geweſen: unter biejrn.aber waren ſie zuletzt 
9 bis 
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bis auf 5 heruntergefommen. Doch nahmen fie nachher 
bald wieder zu, und jind nun ſchon ‚feit einigen Jahren. 
wieder vollzaylig. | | 


Unter den älteften MitGliedern, von der 
Stiftung an, jind- folgende zu bemerfen, Ä 


M. Paul Anton, aus Hirfchfeld bei Zittau, ward 
1637 Herzog Auguſt's zu Sachſen Hof - und 
Reiſe · Pred., 1689 Sup. zu Rochliz, 1692 
KirchenKarh und HofPred. zu Eifenad), 1695 
Prof, Theol. P. O..und KirchenRath zu Hallb. 

— Aug. Herem, Franke, a. Luͤbeck, Prof. Gr. et 
OO. LL. zu Halle, und Paft. zu Glaucha vor 
Halle, nachher Prof. Theol. P O. zu Halle und 
Paft. zu St. Ulrici; der unfterbliche Stifter des 
Hallifhen WaifenHaußes. en 

— oh. Chr. Wihmannshpaufen, ward Prof. 

| OO.LL. zu Wittenberg. _ | 

— oh. Kaſp. Schade, a. Kuͤhndorf im Henne 
berg’fchen, nachher Pred..in Berlin. | 

— Klemens Thieme, nachher ArchiD. zu Wurs 
zen,- dann Sup, zu Koldiz. 

— Herrmann von der Hardt. 


Ueberhaupt haben während des 18. Jahrhun⸗ 
derts 336 MirÖlieder am Coll. Philol. Theil genoms» | 
men, unter welchen, in Rüdficht ihres nachberigen lie 
terariſchen Rufes, oder der Aemter, bie fie erhalten 
haben, folgende die merfwürdigiten feyn dürften. 


Joh. Friedr. Menz, nachher Prof. Phyf. P. O, zu 
Leipzig — hatte an der Gefellfchaft vom Juli 
1701 bis zum März 1707 AnTheil. 

a p Joh. 
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Joh. Taf. Mascov, Koͤn. Pohin. HefRath und 

Pro Konſul zu Leipzig — vom Dee, 1711 bis 
Apr. 1712. 

Heinr. Scharbau, zuletzt Paſt. zu St. Acgid. in 
Luͤbeck — im Febr. 1712. 

Jak. Wild. Feuerlein, zulegt Prof. Theol.P, O. 
zu Göttingen — vom Juni bis Nov. 1713. 


DBened. Glo. Clauswitzz, zuletzt Theol. Prof. P. 
O. zu Halle — vom Juni 1713 bis Mai 
1722. 

Joh. Anor. Fabricius, nachher Rekt. des Gym⸗ 
naſ. zu Nordhauſen — Juni bis Sept. 1717. 

Chn. Gotthold Wiliſch, zuletzt Superint. zu Frei⸗ 
berg — Okt. 1717 b. Aug. 1721. 

Roman. Teller, Theol. Prof. P, O. und Paft. zu 

2 en in Leipzig — Sun. 1722. bis Dee. 


Glo. Stied. Gude, zulegt OberPf. zu Lauban — 
1724 big 1726.. 

Joh. Chn. Stemler, — Superint. zu Leipzig, — 
April b. Nov. 1727. 

Karl Glo. Hofmann, — Theol. Prof. P. ©. 
und GeneralSup. zu Wittenberg — 1728 bis 
1732 

Chp. Fried. Trefenreuter, Theol, Prof. zu At 
dorf — Febr. 1731 b. Jan. 1732. 

Joh. Geo. Hager, Rekt. zu Chemniz — b. 

1739. 

Joh. Goitfr. Hauptmann, zuletzt Direkt. des 

Gymn. zu Gera — Febr. 17366. Sept: 1737. 

Chn. Aug. Cruſius, Theol. Prof. P. O. RL feipzig 

— 1737. 1742. | 


Joh. 
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Joh. Geo. Walther, Herzogl. Weiffenf. HofXath 
und Rekt. des Gymnaſ. zu Weiflenfels, zuleßt 
Prof. 9. Moral zu Wittenberg — 1739 b. 1742. 

Joh. Chp. Kind, Doct. Jur. und StadtRichter zu 
. feipgig — 17416, 1745. a 

Ernft Friede. Wernsdorf, Theol. Prof, zu Wir: 

tenberg — 1742 b. 1745. eh 

Joh. Fried. Friſch, zulegt Pred. zu St, Georgen 

in feipjig — 1744 b. 1749. 
50H. Chr. Leufchner, zulege Rekt. des Gymn. zu 

Breslau — 1745 b. 1747. | 

Joh. Sried. Fiſcher, Rekt. d. ThomasSchule zu 

Leipzig und Prof. litter. human. — 1748 bis 


1750. | 

Joh. Geo. Richter, Theol. Prof. Extr. und Bei- 
| figer des Konfiftor. — 1749 b. 1752. 

Karl $uvw. Bauer, Heft. zu fauban, dann zu 

Hirſchberg in Schlefin — März 1751 b. an. 


1752. — | 
Wilh. Abr. Teller, Probft in Berlin — 1753 b. - 


1762. 

Ehp. Gli. Seydlitz, ‚Prof. Metaphyſ. zu Leipzig 
— 1754 b. 1757. 4 
Chn. Aug. Krigel, Quartus an d. ThomasSc. 

zu Leipzjig — 1755 b. 1765. 
Chp. Fried. Lösner, Prof. Philol. S. zu Leipzig — 
| 1759 b. 1770. 
Ehn. Sam. Weife, ArchiD. zu St. Nik, in Seip- 
zig — 1754 b. 1770. 
Karl Aug: Beyer, NahMictagsPred. an d. Neu⸗ 
Kiirche zu eipgig — 1760 6.1769. 
CEhn. Aug. Clodius, Prof. Poel. P, O. zu Seipzi 
— 1761 b. 1764. 


P2 | Chn. 


& 
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Chn. Gli. Kuͤnoöͤl, D. u. Paſt. zu St. Nikol. in Leip⸗ 
zig — 1762bis 1764. 
oh. Geo. Fried. Franz, Dr. Med. und Prof. Extr. 
zu feipgig — 1762 b. 1771... ; 
Balthaſ. Glo. Hennig, Inſpekt. und Ober Pf. zu 
Thorn — 1765 b. 1769. 
Fried. Wild. Dresde, D. u. Prof. Theol, Primar. 
zu Wittenberg — 1760 6.1773. 
Gortfr. Joa. Wihmann, zulegt Sup. zu Grimma 
— 1767 b. 1768. zu ae i 
Ernft Wild. Hempel, D.u. Prof. Theol. P. O. zu 
Leipzig — 1768 b. 1779. —J— 
Joh. Karl Zeune, Prof. Ling. Gr. zu Wittenberg — 
1768 b. 1775. F | 
Chn. Fried. Pezold, D. Theol. und Prof. Org. 
| Arift. zu Leipzig — 1769 b. 1775. | 
Sam. Ebert, Pred. zu St. Georgen in Leipzig — 
1770 6.1778: | 
Ehn. Gottfr. Findeiſen, PrivarÖelehrter in Leip⸗ 
zig — 1771 6. 1787. a 
Joh. Aug. Wolf, D. und Prof. Theol. P. ©. und 
= Arhid, zu St. Thomä in feipjig — 1772 bis 


| 1775, | | | 
Karl Wild. Daß dorf, Churf. Saͤchſ. Bibliothe- 
far zu Dresden — 1772 b. 1773. | 
Gli. Sam. Forbiger, Rekt. an der Nikol. Sch. 
in Leipzig — 1774 b. 1778. | 
‚Heine. Chr. Gehe, D. Theol. und Sup. zu Ofchag 
00 1174: 1775. | | 
Joh. Wild. Fuhrmann, Theol. Prof. P. O, zu 
Kiel — 1775 b. 1777. Be | 
Chp. Fried. Enke, D. Theol. u. Diak. zu St. Nik. 
in Seipgig — 3775 b. 1781. 0 | 


Joh. 
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Ihh. Chn. Gli. Erneſti, Prof. Philof. Extr. zu 
feipjig — 1777 b. 1780. 

Mid. Weber, D. u, Prof. Theol. P. O. zu Wite 

' tenberg — 1778 b. 1782. 

Joh. Glo. Lunze, Rund * der Nik. Schule zu 

Leipzig — 1778 b. 17 

Karl Aug. Gli. Keil, D. — Th. P. OO. — 

} 1778 b. 1781. 

Chn. at Schwarze, Kon. zu Goͤrliz — 1780 

— 1781. 

Joh. —* Schleusner, D. u. Prof. Theol. P. 
O. und Probft an der SchloßKirche zu Witten⸗ 
berg — 1780 b. 1781. 

Fried. Heine. Starke, Superint, in Bitterfeld — 

. 1781 b. 1785. 

Glo. feber. Spohn, + als defignirter Prof. Theol. 
ae = und Probft zu Wittenberg — 1734 bis 


Scher. Chr. Öle. Schmid, Pred, zu Gloͤßa u. Schloß | 
| Chemniz — 1786 bis 1789. 
Joh. Geo. Chn. Dönfner, Prof. Philof, Extr. zu 
Leipzig — 1786 b. 1791. 
Chn. Sl. pe Prof, Eloq. P.O, zu Gieffen - — 
1788b. ı7 
Joh. Zach. — Hahn, Diak. zu Sqhneeberg — 
1791 b. 1800. 
Fried. Aug. Carus, Prof. Philof, Extr. zu Leipzig 
— .1793 b. 1795 
Chr, Gottfr. See , ige an einer Schule in Ber⸗ 
| lin: — 1793 b. ı7 
‚Aug. ‚Glo, ee Subnett. am Gymnaſ. zu 
Eisleben — 1796 b. 1800. 
Chn. Ferdin. Schulze, Prof. am Gymn, zu Gotha 
2.00.1797. 1298. a 
: | ‚Sul. 


330 


Jul. Friedr. Winzer, Huͤlfslehrer am Kadetten In⸗ 
ſttritute zu Dresden — 1799 b. 1801. 
Karl Friedrich Richter, Prof. Philoſ. Extr. zu 


Die Gefege bes Coll. Philol. find, nach ber 
Kefignation des Prof. Boſſeck, mir Einwilligung 
des jegigen Präfes, dem: Geilte unferes ZeitAlters 
gemäß abgeändert worden. Kine der wefentlichiien 
AbAenderungen ift vorzüglich die, daß, da ehedem die - 
Bibel in den wöchentlichen Verfammlungen von Ka« 
pirel zu Kapitel, und zwar abmwechfeino bald im A., 
bald im N. T., erflärt, und Dadurch die ‚Erflärung, 
wie natürlich, fehe ungleich wurde, jest vielmehr je= - 
bes einzelne Mit Glied fich felbit willführlich ein Stuͤck 
aus dem A. oder N. T. mählet, und in deflen Erflä« 
rung alsdann, wenn die Reihe der Vorleſung wieder- 
an daflelbe kommt, fortfähre. Eben fo ift aud) in 
Ruͤckſicht auf die Werwendung der, von den Mit« 
Gliedern zu leiftenden, GeldBeiträge, und der zu er⸗ 
legenden Strafen, die Einrichtung getroffen worden, 
daß, an Statt der Gedichte, welche ehemals den Mit« 
Gliedern, bei ihrer Verheirathung, ober auch zuwei⸗ 
‚Ien bei Fıromotionen, oder TodesFällen, und an Statt 
der, nad) der AnZahl der jahre, waͤhrend welcher fie 
an dem Kolleg. Theil genommen hatten, bald mehr, 
baid weniger beträchtlichen, Hochzeit&efchenfe ( Ga«- 
melien), welche ihnen überreicht zu werden pflegten, 
fünftig blos Abhandlungen über irgend einen 
( Theologifchen) GegenStand zu Ehren der MirÖlie- 
der verfertiget, dieſe aber ihnen niche mehr bei ihrer 
Verheirathung, fondern fogleih, wenn fie zu einem 
oͤffentl. Amte oder einer anderweitigen EhrenStelle ge« 

langen, unter gewiffen , deswegen feftgefeßten, Bes 

| dingun⸗ 


⸗ 


% > % 
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dingungen , überreicht werden follen.” Indeß find der» 
gleichen Abhandlungen auch fehon ehemals zuweilen, 
‚an State der Gedichte, im Namen des Kolleg. , bei 
verfchiedenen Gelegenheiten herausgegeben worden; 
Es find deren, aufler den Gedichten, deren Anzahl 
fehr groß ift, im 18. Jahrhundert überhaupt folgen⸗ 
de, auf Kojten des Coll. Philol,, erfchienen. 


1. M. Chn. Yeife, Lipf,, Theol. Bace. De vulne- 
ribus ex -amantium damo, ad Zach. XIll, 6; 
L, 1726..1 Bog. fol. Bei der Verheirathung 
des Paſt. zu Schönau bei Zwidau, M. Mid. 
Eprenfr. Krauſe. z * | 
. 2. M. Jo. Auguftin. Segnits, Schenck. Mifn.: De 
luero piorum.mature..difcedentium,. 1727. 
1 Bag. fe Bei dem Tode des M. oh. Zriedr. 
| ebenſtreit. m | wa 
3. M. Gli. Keyfelitz, ad D. ‚Petr. Catech. De lo- 
.  ,eaa Cor. XI, 2. 1730. 1 Dog. fe Bei der 
Heirath des Paft. zu Geoßgräfendorf und Raſch⸗ 
wiz, M. Chr. Gottfr. Philippe 
4. Chn. Aug. Grufus, A.M. De decoro divino, 
17.. 24 ©. 4. Dei der Sicentiaten » Promo» 
tion des Diaf. zu St. Nikol., Chn. Weife, des 
Diaf.izu St. Thom., Roman. Teller, und des 
damal. Predigers zu St. Petri, Karl Gottlob 
Hoffmann. an 
‘5, Jo. Geo. Walther, AM. De Afiae veteris di- 
vifione maxime Herodotea, adverfus B. Chp. 
Cellarii orbem antiquum difceptatio. 1741. 
24 ©. 4. Dem Rekt. zu Chemniz, Job. Geo. 
Hager, gewidmet. | | 
‘6. M. Jo. Chr. Leufchner. Super origine vocabuli 
> aoeAyeıw ejusque vigenuina ad quaedam ar 
cula -» 
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—F ⸗ 
eula N. F. intelligenda 1746. 15 S. 4. 

Dei der Verheirathung des Paſt. an der Neu— 
Kirche, Bacc. Koh. Jak. Boſe. 

4, M. Chr. Viliel. Zofe. De vera et genuina no- 
tione dictionis »Axoews Fov aerouv ad Actor, 
U,-42 et cap. XX. com. 7. et 11. 1747. 2 
Bog: 4, Dei der WVerheirath. des Diaf. zu 
Ba M. Joh. Chp. Friedr. Steinmül- 


8. To. Frid. Fifcher. Super loco quodam Epi. | 


ftolae S. ad Hebraeos (cap. IX, 3. 4. 
1749. 28 ©. 4. Dem Diaf, zu St. Thomä, 
| Lie. Ehp. Sanfe, gewidmet. 
9. M. Jo. Gottl. Fachmann. Obfervatio Exeget, 
in Jeſ. XXVI, 19, 1749, 12. ©. 4. Bei 
dem. Tode des Prof. Frieder. Menz in Leipzig. 
10, Chr. Frid, Küchler, A.M. Super locis a Reg. 
je 12 et XIII, 14 commentat. 1750. 15 S. 
| Beid. Tode des Prof. der Theol. und Paſt. 
. St. Thom, in Seipzig, D. Rom. Teller, 


37 Chr. Frid. Wechsle, A, M. et ad D, Pauli 


aedem Conc. Vefpert, De fapientia coelefli 
Theologum ornante, ad explicandum locum 
Jac. I, comm. 17. 1751. 16 ©. 4. Bei 
der Doftor » Promotion des Prof, Chn. Auguft 
Erufius, 
12, M. Chn. Aug. Krigel, Lip, Commentat. 
hilol. de Kuss Joannis. 1758. 24 ©. 4. 
Dem D, u. Prof, Theol. zu Witenberg, Ernft 
Fried. Wernsdorf, gewidmet. 


‚13, Chp. Frid. Zoeszer, Lipf. A, M. Obfervatio- 


nes. quaedam ad veteres interpretes graecos 
libri Proverbiorum Salomonis, 1771. 15 


| | 233. 
©. 4. Bei d. Dokt. Promotion. des damaligen 
defignirten Prof. Theol. und Gen. Sup, zu Helm- 

ſtaͤdt, Wild. Abr. Teller. - 
14. Chn, Sam. Peife, Lipl. A. M. et ad aedem D, 
Petri Catech. Veteres interpretes graecos, 
litterarum hebraicarum ‚magiftros , lingug-, 
rum quoque vicinarum in hebraica uſus mo- 
deratores eſſe debere, exemplo verbi 453 do- 
cet. 1763, 33 S. 4. Bei der Verheirathung 
des (damal.) KonRekt. der Thomas⸗Schule, 
Joh. Fried. Fiſcher. gr 
15. Car. Aug. Beyer, ‚Citi. AA.M.etadD. Pe- 
tri Catech. De nominis diyini fignificatione 
‚intenfiva apud Hebraeos, .adverfus Joh. Sam, 
Wiesnerum, Epiftola. 1763.16 ©, 4, Bei 


d. Verheirath. des Paft. zu ruͤptitz u. Zfchorna, * 


M. Joh. Gottfr. Fleck. | | 
16. Jo. Geo. Frid. Franz, Phil. et A. L. M. Vin- 
diciae quorundam locorum N, T. modeltae _ 
adverius V, S! R. Jo. Henr, Dan. Moldenha- 
verum. 1766. 23 ©, 4. Auf die 20jahrie 
ge Seniotars« Feier des Prof, Johann Gli. 
Boſſeck. dt J 
a7. Chr. Benj. Claruc, A. M. Doe vultu animi 
.. indice. 1770. 12.S. 4. Bei der Verheira⸗ 
Aug. Beyer. BER 
38. Ern. Guil. Herspel, A.M, et adaed. D. Pauli 
Conoc. Veip. Cuinam SS; Trinitatis perfonae, 
primae, an fecundae, pramulgatio legis prae- 
eipue tribuenda fit, ad explicanda quaedam 
‚Sc. S. loca. 1771. 16©. 4. Bei d. Bers 
heirathung des Arhid. zu St, Thom. D. Joh. 
Jak. Boſe. ET RE ME 


* 


19.Jo. 
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19. Jo. Car. Zeune, A. M. Negatur contra Cel. 
" Bufchingium. Lucam et Silam efle eundem. 
1771. 12 ©, 4. Dei der Verheirathung des 
Daft. zu Bucha im Koburg’fhen, Ehn. * enj. 
Clarus. Me — 
40. Chr. Frid. Pezold, Phil. et. LL. AA.M. Theol. 
“ " Bacc, et ad aedem D. Pauli Concion. Vefp. 
De fublimitate Pauli in prioribus a 
"Epift. ad Ephefios. 1771. 26©. 4. ei der 
"Werheirath. des OberDiaf. an der NeuKirche, 
Glo. Fried. Lechla, Theol. Bacc. 
as: Chr. Theoph. Köppirg, A.M, et adaed. D.Petr. 
Catech. Difputatur ad Jel. IX, 4. 1771. 16 
S. 4. Dei der Verheirathung des Paſt. in 
Strießen, M. Job. Anbr. Sacobi. 
33. Ern. Quil. Hempel, Theol. Bacc. et ad aedem 
Paul. Conc. Antemer. De fapientia Dei, 
quag e mültiplici hominum conjunetione, 
per conjugia inprimis oriunda, apparet. 
1773. 19 ©. 4. Dei der Verheirathung des 
-(damal.) Baec. Theol. u. Prof. LL, OO. zu 
Wittenberg, Fried. Wild. Dresbe. 
a3. Chr. Godofr. Findsifes, AA: LL. M. Difpu- 
tatio.ad Num. VI, 17. 1777. 12 ©. 4 
Bei d. Verheirathung des Quartus an der Tho⸗ 
masSch. M. Chr. Aug. Krigeli 2 
24. Jo. Guil. Fubrmann, AA.LL.M. De fubtili- 
| tate Pauli in argumentis tractandis. 1777. 
18 S. 4. Bei der Verheirath. des Prof. Gr. 
Ling. zu Wittenberg, Joh. Karl Zeune. 


Jo. Godofr. Beyer, A. A. M. et Conc. ad aed. 
academ. Veſpert. Difputantur quaedam ad 
loc. difhcilem Rom, XII, 19 — 21. 1778. 12 


‘ 
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S. 4. Bel der Verheirarhung des SchloßPred. 
zu Auguſtusburg und Palit. zu Schellenberg, M. 
Sir. Euſeb. Traug. Melzer. 
36. Mich. Wiber, A. A. M. et SS. Miniſt. Card: 
| „ Docetur, ı Tim’IfL, ı6 neque ®eos, neque 
6, nequeö, fed örs legendum eſſe 1778 
8 S. 4. DBeid. Verheirathung des (damal.) 
Bacc. Theol. und defignirten Diaf. an der Tho« 
| mas Kirche zu Leipzig, Joh. Aug Wolf. © 
27. Jo. Fr. Ad. Kirſten, A. L.M.. De difeiplina 
fcholaftica in moribus juvenum formandis. 
1779. 12 ©. 4. Bei der Verheirathung des. | 
Rekt. des Öymnaf, zu Hof, M. Geo. Wilhelm- 
Kirſch. Uno. u m 
28. Jo. Chn. Theoph. Ernefi, A, A.M. De fubli- 
mitate orationis judicanda. 1780. 12 ©. 
4. Bei der Verheirathung des Paft. zu Ober- 
ſchoͤna und Wegefahrt, M. Johann Gottfried 
Beyer. — ae 
29. M. Jo. Chr. Kübn, ad aed. Paul. Conc. Veſp. 
De loco 1. Cor. II, 1— 5. exegetice et criti- 
ı cenonnulla diſſeruit. 1754. 28.S. 4. Bei 
Mid. Weber’s Dr. Promot, und AnTritt der 
ord. Theol. Profeffur zu Wittenberg. 
30. M. Gottl. Leber. Spohn, Catech. ad aed. Petr, 
Ccollatio verfionis .Syriacae, quam Pefchito 
‚vocant, cum fragmentis in Commentariis 
 Ephraemi Syri obviis inftituta.. Spec. I, 
quod priora XXI. Capita Jefaiae continet. 
1785. 28 ©. 4. Dei der Dr. Promot. Ein. 
Gli. Kuͤnoͤl's u. Joh. Aug: Wolf’s. 
31. M. Chr. Sam, Rüger. De verbis Pauli, Gal. 
I, 12, Euwyyerrov oude mug aydenzeou ma 
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32. 


33. 


l 


—X eude edle Inv.” 1787. 16 ©, 8. 
Bei des.(damal.) Prof. in Göttingen, Joh. 
Fried. Schleusner's, Verheirathung. 

M. Joh. Geo. Chn. Hoͤpfner Verſuch -einer 
Ueberſetzung des eilften Capitels des Briefs 
Pauli an die Corinthier. 1787. 16 S. 8. Bei 
d. Verheirathung des Diak. zu Dommibſch, M. 
Chr. Aug. Schmid. | 
Leber. Chr. Gottl. Schmid, AA.L. M. et ad 


. aed. D. Paul. Conc. Veſp. Exempla quaedam 
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35. 


36. 


37. 


doctrinae de morte Chrifti in ufus populares 
translatae, e prima Pauli ad Corinthios epifto- 
la depromta. 1737. 14©.4. “Bei der Dr. 
Promot. des: Prof. Log. Chn. Fried. Pezold i 
und bes — Prof. der Theol. Ernſt Wil⸗ 
helm Hempel. 
M. J. G. C. Höpfner, ad aed. D. Paul. et Goh- 
lis. Conc. Vefp. Curarum criticarum atque 
exegeticarum in LXXviralem verfionem vati- 
einiorum Jonae Specimen tertium. 1788. 12 
©. 4. Bei der Verheirath. des Paft. zu Krieg» 
ſtaͤdt, M. Joh. Ehr. Kühn. 
M. J. G.C. Höpfner Difp. ad locum Pauli 
Ephes. c. IV. v. ı1 — 16. 1789. 26 ©. 4. 
Bei Joh. Gli. Boffek’s sojähriger Magifter- 
JubelFeier. 
Jo. Zach. Herrm. Habn, A. M. Concionat. et 
Catech. ad aed. Petr. Recitatio philol. fuper 
Pfalmo V. 1794. 64 ©. 8. Dei der Ber. 
— er (damal, ) Peed. zu Zwickau, C. C. 
m 
Ear. Frid, Richter, A.M. Recitatio fuper Pfal- 
mo XLV. 1795. 46 S. 8. Rei Ehn. Sam. 
Beife e’8, Diak. zu St. Nik., Dokt. Promot. 
38. Jo. 
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00 | 
38. Jos.Dav. Geldborn, A,M. et ad aed. D, Petr. 
Catıch. De fenfu phrafeos yeyınIavaı Evagev 
apud Joh. Iil, 2— 8 difputatio exeget. 1799. 
35©. 3. Bei Chp. Fried, Enke’s, Dial. 

zu Se. Nif,, Dokt. Promor. — | 


' 


k) Dieter » Gefellfgaften. 
| | I. | 


- Wie viel, auch in Abfiche auf AusBildung dich» 
terifcher Talente, durch die Vereinigung einer aus⸗ 
gewaͤhlten Anzahl munterer Köpfe, und durch gefele 
lige, herzliche Vertraulichkeit geleifter werden Eönne, 
das zeigen die Beiſpiele eines Karl Chn. Gärtner, 
oh. Andre, Cramer, Joh. Adolph Schlegel, . 
Nie. Dietr. Giſeke, Joh. Fried, Wilh. Zacha⸗ 
ia, C.. A. Schmidt, G.. W.. Rabener, (von 
denen mehrere ſich unter Goͤttſched geuͤbt hatten,) 
und noch einiger Anderer, die in den vierziger Jahren 
des 18. Jahrhunderts, als Studirende in Leipzig, un. 
ter ſich eine Gefellfchaft errichteten, in der fi) auch 
‚zuweilen Chn. Fuͤrchteg. Gellert als Gaft ein. 
‚fand. : Eine glüdlihe StubenNachbarfchaft brachte 
.1746 auch Friedr. Gli. Klopftod in diefen Cir. 
kel. Sie kamen wöchentlich zufammen, lafen ſich 
ihre Arbeiten vor, und beurtheilten einander ſtreng. 
Mit edlem WettEifer rangen dieſe jungen Maͤnm 
nad) dem Lorbeer der aufbluͤhenden Deurfchen Poefie, 
Sie gaben, mit noch Einigen, 5. B. Karl Wilhelm 
Müller, die Bremiſchen Beiträge zum Vergnüs 
gen des Verftandes und Wiges, vom J. 1744 big 
1751., heraus. Faſt Alle, die damals in jenem li. 
terariſchen Klubb waren, haben in der Folge Die erſten 
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Plaͤtze in vetſchiebenen tichern der Deutſſhen Siteras 
ur eingenommen. | 


(Bol. Friedr. Schlichtegroll Nekrolog auf 
das Fahr 1791. (Goth. 1792.) S. 34., auf das J. 
1793. ©. 79 fg., und aufdas Jahr 1795. (Gorh. 
1797.) ©. 296 ff. Fried. Ferd. Traug. Heerwa⸗ 
gen Siferatur®efchichte der evangelifchen KRirchenlie» 
der. I. Th. (Meuft. a. d. Aiſch 1792. 8.) S. Xlfg. 
Eine Menge angenehmer Kleinigfeiten von Neſer, für 
Deutfchlands Kultur in fo vieler Hinſicht hoͤchſt wich⸗ 
tig gewordenen, Geſellſch. erzahle Karl Fried. Cra⸗ 
‚mer in: Klopfiod. Er und. über ‚ihn. L. Th. (Damp. 
1730. 3.) ©. 43950.) 


— 2. 


D. Joh. Sam. Traug. Gehler, Ober Hof⸗ 
Gerichts Beiſitzer und Senator in Leipzig, (geb. d. 1. 
Nov. 1752 zu Goͤrliz, + d. 16. Dit. 1795.) gab, 
ai: Student in Leipzig, einigen feiner Freunde, in feft« 
gejegten PrivarStunden Unterricht in der Mathema⸗ 
tik oder im Lateiniſchen Styl, und ließ fich dafür von 
ihnen in ihren Lieblings Wiſſenſchaſten unterweiſen. 
Dadurch ſammelte er einen Kreis von Juͤnglingen um 
ſich, denen es blos um GeiſtesBildung zu thun war, 
‚und welche durch diefen wechfelfeitigen Aus Tauſch ihrer 
Kennenifje mit deſto ftärfern Freundſchafts Banden 
.. an einander gefettet wurden. . Mit einigen derfelben 
knuͤpfte er im Jahre 1773 eine engere Verbindung, 
melde fi) Anfangs. das Buͤndniß zaärtlicher 
Freunde nennte, nachher aber, bei Etwas verän- 
dertem Plane, fich den Namen einer Geſellſchaft 
———— Freunde beilegte, und ſich a 
lichen 


Ä 


‚ben nur ſolche, bie in einer der oben erwaͤhnten Hinſichten 
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lichen Zuſammenkuͤnften mit dichteriſchen Uebungen, 
kleinen Ausarbeitungen, und deren Beurtheilung, be— 
ſchaͤftigte. Mehrere derſelben haben ſich nachher als 
Dichter bekannt gemacht, unter welche — 
Galliſch (t 1783) md .... Juͤnger (f 
1796) gerechnet werden muͤſſen. Aber Alle zaͤhlten 


dieſe, im Arme der Freundſchaft bei nuͤtzlicher Be⸗ 


ſchaͤftigung verlebten, Stunden unter die angenehm⸗ 


ſten ihres Lebens, und verdankten ihnen einen Theil 
ihrer getehrten und ſchriftſtelleriſchen Bildung. 


(Bl. Schlichtegroll's Nekrolog. IV, Jahr⸗ 


ang. 1.980. ©. 124 fg.) | 


Jedoch ungleich merkwuͤrdiger, theils durch ihre 
viel längere Dauer, theils durch ihren ausgebreitetern 
WirkungsKreis und geößern Einfluß auf die Bildung 
vieler junger Leute, ijt s 1— * 


y Die Goͤrliziſche Poetiſche, nachher fogenatnie 


Deutf ch e Geſellſchaft. 


(Vgl. Sicules Annalen vom I. 1718. ©. 734 ff. u. vo— 
I. 1719. ©. 888 f. Gabr. Wild. Götten jegt lebendes 
gel: Europa. ur Th. (Braunſchw. und Hildesh. 1736, 
8. ©. 78 f. und 782 ff, und Stravii er Fugleri Biblioth, 

hit, litterar,. T. IL, P- 2014 [ — MS.) ; ir 


Die Goͤrliziſche Geſelſchaft führte ipren Namen das 


‚ber, weil fie im J. 1697 von einigen Siudirenden ‚ weiche 


theils in Görlig gebohren waren, theils das bafige Gymna⸗ 
fium befucht hatten, errichtet wurde. Die Veranlaffung dazu 
gaben Joh. Burch. Menken’s, des nachherigen Prof. 
Hif., Vorleſungen über die Dichtunft Urfpränglich wur⸗ 


Goͤr⸗ 
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Goͤrſizer waren, aufgenommen. Die, von ber Geſellſch. vers 
feyigten, Gedichte warden gefammelt,, und auf die Görlizifche 
Hibliorhek gefandt. Es finden ſich dort mehrere Bände fols 
cher Gerichte, Bis 1717 zählte die Gejelifchaft 120 
MitGlieder. In dieſem Jahre legte fie den Grund 
zu einer Bibltorhef, die nachher zu fo vielen Banden 
anwud)s, daß dadurch die Abfichren der Geſellſch. im« 
‚mer beffer befördert wurden. Damals wählte die Ge- 
-fellfchaft den vortreflichen Menfen, der fich ſchon ſeit 
mehrern Jahren um fie verdiene gemacht hatie, zu ih⸗ 
rem Praͤſidenten. Man fieng nun aud) an, fidy in 
‘der Deutſchen Profa zu üben, und band fich uͤbrk 
gens nicht mehr ftreng an die, von Görliz fommenoen, 
‚Studierenden, 'fondern nahm aud) andere auf. Daher 
nunmehr die Benennung: Deutfchübende Poe— 
tiſche Gefellfchaft gewöhnlich wurde. Won Diefer 
‚neuen Organifation der Gefellfh., welche 1722 zu 
Stande fam, gab M. Ehriftian Clodius, nachher 
Rekt. zu Zwidau, der jich überhaupt, von ı 718 an, 
ſehr lebhaft für die Gefellfch. interefjirte, Machriche 
in einem „Schediafma de Inftituto Societatis Phi- 
lo- Teutonico - Poeticae, quae' [ub praefidio Dn. 
D. Joh. Bureh. Merkenii Lipfiae congregatur, poft 
uinque luftra feliciter fuperata. L, 1722. 4.“ 
ie damaligen MitÖlieder, welche größtentheils 
Kandidaten und Studenten, und unter dieſen vorzüg« 
lich Zuriften, waren, f. in-Sicul.a.a.D. III. Bods. 
4. Fortſetz. S. 391 fe Im Okt. des J. 1722 über» 
reichte die Gefelljchaft der Königin von Pohlen und 
ChurF. von Sachſen, , als fie eben zur Meffe in Leip— 
zig war, ein (Gedicht, welches man ebenfalls bei 
Eicul (11. Bds. 2. Fortfeg. ©. 204 f.) finder. 
Andere ähnliche find aufgeführe in dem „Verzeichniß 
aller teutſchen poetiſchen Schriften, welche die in Leip⸗ 


’ 
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zig florirende teutſch⸗ uͤbende poetiſche Geſellſchaft von 
1719 bis 1723 geſammlet hat. 4. 1724. 8.* 

Im Jahre 1727 wurde die Geſellſchaft vorzuͤg⸗ 
lich durch die thaͤtigen Bemuͤhungen des Prof. J. C. 
Gortfched.,und der drei Magiſter, Joh. Friedrich 
May, Sam! Seidel, und Joh. Geo. Hamann, 
aufs Meue belebt. In demfelben Jahre nahm fie 
auch, nach dem Beilpiel der Franzoͤſiſchen Akademie, 
den Dramen der Deutſchen - Gefellfhafr an, Es 
war in ihrer Art die erfte. (Mac) ihrem Mufter ift 
nachher zuerft‘ die Jena'ſche Deurfch e Geſellſchaft, 
unter Joh. Andr. Sabricius Direktion, im; Jahre 
1728 errichtet. worden. ©. Struve und Jugler 
0.0.9. ©. 2016.) Vol. die, im : 1727, zum er⸗ 
ſten, und 1731 zum zweiten Male, mit beigefuͤgtem 
Verzeichniſſe des Buͤcher Vorraths der Geſellſchaft, ge⸗ 
drucdte „Macricht von der erneuerten Deutſchen Ges 
ſellſchaft in Leipzig, „und ihrer jegigen Verfaſſung, 
herausgeg. durch die Mitglieder derſelben. Leipz. gr. 
8.“ Nun wurden aud) jährliche WettStreite ange⸗ 
ſtellt, tund denjenigen zwei Schriften, deren eine in 
gebundener, die andere in ungebundener Schreiblrr, 
die aufgegebene Materie, nach dem Urtheile der Ge— 
ſellſchaft, am Beſten bearbeiter harte, jedes Mal ge— 
wiſſe Preife ercheile. Dieſe Schriften find jährlich 
gedruckt worden. Was die Gefeilich. ſonſt noch für 
Die Aufnahme und Veredelung der Deutfcheu. Sprache 
zu thun verfuche hat, darüber iſt die „Ausführliche 
Erläuterung ihrer bisherigen Abſichten, Anſtalten, 
und der Davon zu hoffenden Vortheile, von (ihrem das 
maligen Seftetair) Joh. Fried. Man,“ wor dem er« 
ften Theile der Antritts- und Abſchieds Reden und Ges 
dichte der Geſellſchaft, ($. 1732. 8.) nadyjulefen. Na= 
mentlih Gottſched's ——— um die Deutſche 
— or Te 
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Gefeltfh:, und um di⸗ Deuſche Sprache ab; auffer 
vielen andern Schriften, in’ Abr. Gotthelf Kält- 
ner’8. Bergachtungen, ber. Gottſched's Charakter, 
in der Deutſchen Gefellſch. zu Goͤttingen vorgeleſen, 
die auch im 6. Bde der neuen Bibliothek „der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften und freien Kuͤnſte S. 208 — 
ſind, gewuͤrdiget worden. 


Die, im MRamen der Deutſchen — — ge⸗ 
ſchriebenen, AufSaͤtze, Abhandlungen und Gedichte 
findet man in folgenden Sammlungen: 


Der Deutſchen Geſelſch. in Leipzig eigene Shrif. 
ren und Ueberſetzungen in gebundener und ungebunbes 
ner Schreibart. I. Th. 17350 I. 1734. 8: 


Oden der Deutſchen Geſelſch. in kewiis. I. 24. 
$, 1728. M. Ih. 1738. ge: 8. Ä 


. Der Deutfchen Gefellf). in Seipzig. gefammelte 
Reden und, Gedichte,‘ welche. bey dem. Eintritte und 
Abfchiedg ihrer. Mitglieder pflegen ef | zu wer⸗ 
: den. 4 1732. 8. , 


Beyträge zur eritiſchen Hiſtorie der — 
Sprade,, Poefie und Beredſamkeit, herausgegeben 
von einigen Mit Gliedern der Deutſchen Geſellſch. in 
— 1 — 32. St. . 1732 — 1744. 8 Baͤn— 
de. 8. S. oben S. 153. 


Der Deutſchen Geſellſch. in geipäi Machrichten 
und Anmerkungen, welche die Sprache, Veredſam⸗ 
keit und Dichtkunſt der Deutſchen —— I—4 
St. % 1740 — 1744. d | 


[77 Ri 
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Mach Menken’s Tode waͤhlte bie‘ —— 
den damaligen Abe Mosheim zu Helmſtaͤdt, nach ⸗ 


herigen Kanzler der Goͤttingiſchen Univerſitaͤt, zu ihe 
rem Praͤſidenten, der ſich ihren Wohlſtand ſehr angele⸗ 


‚gen ſeyn ließ. Nach deſſen Tode haben die Vorſteher 


den Titel Senioren ‚geführt. — find: — 
1. Joh. hp, Gottſched, Prof: der Metappofi; 


2. Chn. Gli. Ludwis, Detan bar Medien. — | 


kultaͤt. F 
3: — Fried. Rarp: Morus "Prof der Ay 


4 —* — Eck, Pr der DieRunf | 

54 feierte die Sefettfchafe ihr. arbeite 
Jubilaͤum. ©. davon Ed’s gelehrtes — bon 
x 1797. ©. 6 ff. der Votrede. 


Von — berüßmteften Mietiedern fügee ic, 


auffer den genannten, nur ne eg Drda 
nung an: — - 9) 


ob. Chp. Adelung, Ehurf. Saͤchſ, Goch ” 
Dber+ Bibliothekar In Dresden: ;.. 

Dan. Heinric Arnold, Kön, Preuß. HofPred und, 
Prof. der Theol. zu Königsberg, 


Joh. Gli. Biedermann, Heft. des Gymnaſ. zu- 


Freyberg. 
Friedr. von Blankenburg, Koͤn. Preuß. Haupt⸗ 
Mann. 

Chn. Aug. Clodius, Pröf. ber Dicht K. zu Leipzig... 
Koh. Sriedt. Cotta, Prof. der Thesk und. nachher; 
Kanzler der Univerf. zu Tübingen.“ ; 

Fr Glo. Damm, Rekt. d. Gymn. zu Berlin, 


a 2 Joh. 


— 
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Johann, Andr. Diege, Prof. der Philoſ. zu Gi. 


fingen. 
Karl Griedr. Drellinger, Marfgräfl. Baden (he 


HofRath. 
Enn. D an Erhard, , Ober HofGeriches Aſſeſr / in 
eipzig. | 
Chn. Garve, Prof. der Philoſ. zu Leipzig. 
Heinr. Walther Gerdes, Pred. an der Deutſchen 
Kirche in London. 
Gabr. Wild. Goͤtten, Paft. zu Hildesheim. 
Dich. Huber,‘ Sehrer d. Franz. Sprache zu Leipzig. 
Abt. — Kaͤſtner, HR. und Prof. u Goͤt⸗ 
tingen. 7 
Karl Günch. $udovici, Prof. d. bogit zu — 
Eon. Fried. Ludwig, Prof. d. Mebic. und, Matute 
Gefhichte zu Leipzig. | 
Karl Maftalier, Prof. zu Wien. | I 
Geo. Wolfg. Panzer, Schaffer an der Haupt - us 
Pfarr Kirche zu Sebald in Nürnberg. 
Joh. Joa, Schwabe, Prof. der Philof. zu Seipzig- 
en en Weiße, KreisSteuerCinnehmer zu. 


feip 
Joh. Heine. Winkler, Prof. der Phyſik zu Leipzig. 
Chriftiane Mariane von Ziegler, geb. Romanus. 
eo. oa. Zollikofer, Deutfeher Prediger. der 
Reform. Gemeine au Leipzig. 


Als neue Mit Glieder ſind in der FREIEN, 
long v. 3. Aug. 1801 aufgenommen worden | 


Karl Glo. Anton, Senator in Görliz. : 
Fried. Dav. Gräter, Prof. — zu Schwaͤ⸗ 
biſch⸗ — 


Joh. | 
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ob. Beier. Aug. Kinder! ing ‚ Diak. zu Kalbe 
im Magdeburg’fchen. 


Erduin Zulius *06, ‚ Pred. an b. MarienKirche in 
Berlin. | 


m) Die —— — 


Joſeph Alerander Jablonowsky, ein Deut⸗ 


ſcher Reichs Fuͤrſt, PfalzGraf von Novogrod, der 
aus Verdruß fein unglüuͤckliches Vaterland Pohlen 
verlaſſen, und, nad) mehrern Reifen in die bluͤhend⸗ 
fien Reiche Europens, $eipzig, wo es ihm vorzüglich 
gefiel, zu feinem. Aufenthalte gewählt hatte, (wo er 
auch den 1. März 1777 ftarb,*) fliftete bereits im J. 
1768 eine gelehrte Gefellfhaft, die er nach feinem 
Namen nannte, welcde aber.erft 1774 zu-Stande 
fam. Die Stiftungs » Urkunde unterfchrieb, er den 
9. Nov. 1774. . Das Ehurfürftl. Beſtaͤtigungs Re⸗ 


ſtript iſt v. 17. Nov. d. J. datirt. Darin heißt eg, 


daß Jablonowsky gebeten babe, „ut Elector 
hujus inflituti fundationem folemnem. et perpetuam 
comprobare, er illi fanctionem fuam addere dignaretur,‘ 


Hierauf wird‘ alfo fortgefahren: „Nos defiderio huie 
libenter annuenteg, ipfamque infitutum multa laude dig 


num, ejus auctori, qui antiquam et inclitam, de qua 
ortus eft, gentem, etiam eruditione fur, fuoque in lit- 
teras amore, clariorem reddit, admodum honorificum, 
. Academiae vero Noftrae Lipfienfi perutile, exiftiman- 
= pro fingulari, qua Pape nominatum Principem am- 

plecti- 





>y Bol. die Lat, Inſchrift auf ſeinem * in geipsig, errichtes 
ten, Monumente, in Leonhardi Geſch. und Befchr. son — 
‚iu ©, 181. | | 


— 
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Ä plectimat, affectione, et benigna animi Noftri propen- 
fione, fundationem illam Jablonouianam penitus appro- 
bavimus &e.* Jablonowsky fehenfte der Geſell⸗ 
ſchaft ein anſehnliches Kapital, von deſſen Intereſfen 
ſie drei goldene Preiß Medaillen, jede 24 Dukaten 
am Werthe, an diejenigen Gelehrten austheilen ſollte, 
welche die beſte Beantwortung dreier Fragen, aus der 
Geſchichto, Mathematik oder Phyſik, und Oekono⸗ 
mie, einſenden wuͤrden. Die Abhandlungen ſollten, 
nach der VorScherift des Fuͤrſten, in Lateiniſcher 
Spracheé abgefaßt ſeyn. Bis 1777 find 6 Theile 
von den Actis Societatis Jablonovianae, in 4, ge= 
druckt worden. Auf dem Titel des zten (1775 er⸗ 
fhienenen ) fteht: Tomus de rebus Slavicis "ultimus, 
und der Sekretair der Gefellfhaft, Chn. Aug. Clo⸗- 
Dius, erflärt in der VorRede: „Rebus Slavicis paene 
exhauftis, Princeps decrevit, argumenta futurarum Dif- 
fertationum ex univerfo #liftoriarum, Mathematum et 
rerum rufticarum ambitu, arbitrio Societatis deligenda 
et ufui publico tradenda eſſe.“ Mächitens wird die 
Fortſetzung der Aotorum Soc. Jablonor. erſcheinen. 


Seäit zo Jahren find folgende — 
von der Geſellſch. gekroͤnt worden, 


1781 d. 20; Dec. die Abh. des ErbMüllers in 
Gohlis bei Seipzig, Friede. Rothe, über 
die Frage aus der Defonomie: „Welches 
ift die vortheilhaftefte Einrichtung, Die man 
bei den Rammen anbringen kann, um fie nad) 
der Schiefe folcher Pfähle, die ſchraͤge eins 
gefchlagen werden müffen, bequem zu ftellen ?“ 
Das Acceſſit erhielt die Abd. von Chn. 
Fried. Damm in Erniliz. 


Die 
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— it die Schrift des Prof. d Mar 
them. und Naturlehre in Breslau, Johann 
Ephr. Scheibel, über die Trage’ aus der 
Phyſik: „Wie weit erfirede fich das eigen« 
thuͤmliche Gebiet der Naturlehre? Wo ver« 
laufen. fich ihre Grenzen mit denen der ange⸗ 
wandten Marhematif, der Chymie und Na«. 
eurgefchichte? Kann ein Syftem der Natur- 
lehre, worin aufjer Lehnſaͤtzen, - wenn. dergleie 
chen nöthig find, feine fremden Säge: mit ein- 
gemifcht werden, ſchon jege für fich beftehen, 
und ein Ganzes ausmahen?“* 
1783 d. 23. Dec. die Beantwortung der AufGa⸗ 
be, „die Genealogie des alten Haußes Ba⸗ 
thori betreffend“ von dem Studenten Dam 
Geo. Neugebohren, aus Siebenbürgen. 
Das Acceffür erbiele Karl Wagner, Ku: 
ftos. der Bibliorhef zu Ofen. 
1784 d. 1. Jul, die Abh des M. (jetzt Prof. des 
Vaters und Völker Rechts, D.) Karl Glo. 
Roͤſſig, zu Lipzig, über die’ AufGabe aus 
der Hiftorie „die ehemalige Abhängigkeit 
Pohlens vom Deutfchen Reiche betreffend. ‘“ , 
— — erhielt den Preis M. Dlaus Efpling, zu 
"Upfal, wegen Beantw. der Frage aus der Phiy⸗ 
fit: „Welche Theorie unter den bekannten, 
uͤber die Entftehung, Bildung und Veraͤnde⸗ 
bderung der Erde, ift die wabrfcheinlichite ? 
2, Und was läßt fich infonderheit fir oder wider 
Pie Büffonifche fagert ? 
‚1788 d. 19. Febr. D. und Profi’ des Natur » und 
WoͤlkerRechts, (jegt Prof. der Pandekten, ) 
Chn. Glo. Diener, zu Leipzig, wegen feis 
ner 


248 


ner Abb. über bie Frage. aus ber Hiftorie: 


„Wie ift das Lehnrecht nach Pohlen gefom- 
men? Waren es Deurfche oder Songobardifche 


Sehnsgewohnheiten, die. man daſelbſt zum. 
Grunde legte? Und welches ift die erſte Epo⸗ 


che Poblnifcher Lehne? | 
— — der Prof. der Philoſ. auf der 
Univerſitaͤt zu Mainz, Matthi. Metter⸗ 


nich, wegen der aufgegebenen Abh. aus der 


Mathematik: „Eine deutliche Auseinan- 


derfegung ber wichtigften enefcheidenden Ver⸗ 
ſuche, die Sriction der Körper, und worauf 
man;dabey zu fehen habe, betreffend, für ans 
fangende und fortdauernde Bewegung. “ 


— — Joh. Gi. Fried. Schrader’s, 


Prof. zu Regenfpurg, Abh. über die Auf®abe 
aus der Phyfik: „Kurze Geſchichte der Hy- 


grometrie, von ihrem Urfprunge bis auf uns 


fere Zeiten; gugleih mit Prüfung der In⸗ 


ſtrumente, uebft Angabe deffen, was bierbey 


und fonft noch zuruͤck iſt.“ 


(In derfelben Verſammlung verlas der 
damal. Sekretair der Gefellfh., HofRath $. 4. 
W. Wenk, eine Biographie des Fürften Jo— 
fepd Aler. Jablonowsky, ber ihm ehe» . 
mals dieſe Nachrichten felbft mitgetheilt hatte.) 


1790 d. 21. Jan. Geo. Sim. Klügel, Prof. d. 


Mathem. und Naturfehre zu Halle, wegen 


"feiner Beantwortung der Auf Gabe aus der 


Mathematik: „Ueber die Natur und die 
Eigenſchaften der imaginairen Größen, nebſt 
Erörterung der _dabey vorfommenden fchein» 
baren Schwierigkeiten... Wie und unter was 


für 
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st für Umftanben kann man die imaginairen Groͤ⸗ 

gen mit Nutzen in’analytifche Rechnungen eins 

' führen, ihren Gebraud auf algebraifche und 

| » Brönfsenbencifipe Funktionen erjireden, und 

Alles aus den naͤchſten Quellen rechtfertigen? 

Wie kann man die Zerfällung gegebener Pro⸗ 

dukte und ihre-unmögliche Faktoren auf fichere, 

- und, ‚fo viel fi) thun kaͤßt, auf allgemeine Re⸗ 

geln bringen, und fie durch gut georbnere For. 
meln darftellen ?“ 

— oh, Leonh. Spaͤth's, Prof. 

=. ber Mathem. und Naturbkehre zu Altdorf, 
Beantwortung der Auf Gabe aus der P hyſik 
„Die vollkommenere Einrjchtung, Bearbeis 
tung und Pruͤfung aſtronomiſcher Werkzeuge, 

beſonders der groͤßern, des MauerQuadrana. 
ten, Paſſagen Inſtruments, ZenitSektors, 
der dioptriſchen und katadioptriſchen Fern- 
Roͤhre, mie Mifrometern alle Art, betref- 

‚fend, “ 
1793 d. 8. Jun. D. Johann Chn. Knoͤtzſchker, 
Privatlehrer der Rechte (jegt Prof. Extr.), 
u. Ober HofGerichts Advokat zu Leipzig, wegen 
ſeiner Abh. aus der Hiſtorie: „Kritiſche 
Unterſuchung der Geſchichte des Herzogs von 
Pohlen Piaſt, und der drey naͤchſten Nach: 

folger deſſelben.“ 

— —2— üdw. Wilh. Gilbert, Unter— 
Bibliothekar und Obſervator bei der Stern⸗ 
Warte auf der Univerſ. zu Halle, wegen Bes 
antwortung-der Frage aus der Marhema- 
—I Iſt die neuere Analyſi s, in Verbin» 
dung mit der ebenen und ſphaͤriſchen Trigono⸗ 
metrie, hinreichend, den Mangel der Geome⸗ 

trie 
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X rt und des Caleculs der Lage (mie fie Leib. 
—nizmannte), die noch von Niemand bearbei« 
tee worden find‘, zu erſetzen ?“ ©.‘ 
199 bi2: Jan. Karl With. Daß dorf, Bibliothe⸗ 
kar in Dresden, wegen Beantwortung der 
AufGabe aus der Hiftorie: „Darſtellung 
des Zuftandes der Wiffenfchaften in Pohlen 
unter den beiden legten Königen aus bem Ja⸗ 
| gelloniſchen Hauße.“ = 
— — — . Erf Flor. Friede, Chlad⸗ 
nt, Iu Wittenberg, wegen Beantw. der 
AufGabe aus der Mathematik: „Ent« 
wurf einer allgemeinen Theorie der Akuſtik, 
nad) den neueſten — und Ente 
Ä deitungeni 
—* — Moriz v. Prafſe, — 
Ne "Prof: d. Philof. zu: Leipzig, (jetzt ord. Prof. d. 
Mathem!) wegen Beantw. der AufGabe aus 
d. Phyſik: „Vergleichende Darftellung der. 
beiden ' Syiteme 'in der NaturWiſſenſchaft, 
des atomiſtiſchen und des Dynamifchen, in An« 
wendung auf Erklärung: verſchiedener natuͤrli— 
chen Erſcheinungen, mit den daraus abgelei⸗ 
teten Gruͤnden für und wider jede dieſer bey⸗ 
den Vorſtellungsarten. | 


Die Präfi identen der Jabl. eff. vom 
5 Anfang an find geweſen 


F D. Joh. Aug. Ernefti;- Karl Ande. Bel. 
Geo. Heine: Bor z. Fried. Aug. Wilh. Wenk.* 


Auſſer ihnen ſind noch eh MitGlieder zu _ 
merken: 


W — 
—— * 
1T 


4 


D. Joh. 
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iD, Joh. Jak. Born, Burger Meifter zu geipzig. 
5 Chn. Ang. Ei odius, Prof. zu Seipzig. 
Aug. With. Ernefti, Prof. zu. Leipzig. ——— 
„D. Heine, Gli. Franke, Prof. zu Leipzjig. 
Karl Fried. Hindenburg * Prof. zu Leipzig. 

“AD. Karl Ferd. Hommel, Prof. zu Leipzig. 

D. Karl Glo. Roͤßig *, Prof zu Leipzig. 

D. 09. Gli. Seger, Prof. zu Leipzig. 

Ecynſt Kart Wieland ® » Prof. zu feipjig. 


Blos die mit * > Hejeichneren leben noch, 


‚Der Praſi dent wird auf ſeine Lbens zelt, der Su 
Eretair aber, deſſen Stelle mit Beſoldung — 
iſt, a ein Jahr Beagle, | 
I Be ar 


Das Trier ſche Collegium Heraldicum, 
can. Sicul's Annalen vom I. 1715 f. ©. 151. : 193.728, 


te 


is ı D. Yo. Wolfe. Bellen 1711 die, ganz neu . 
gefliftete, Prof. Heraldices erhalten hatte: glaubte er, 
theils.den Studirenden einen Dienſt zu erweifen, thetis 
auch zur Vervollkommung der Heraldil, und der ver- 
wandten Biffenihaften, Manches-beitragen zu koͤnnen, 
wenn er eine Geſellſchaft errichtete, welche Dierenäzined 
ausſchließlich vor Augen haͤtte. 1712 eröffnete Trier 
Diefe Sefellfchaft, vermittelft eines: Programms. Die | 
fem zu Folge follten die Arbeiten ber Gefellfhaft darin 
beſtehen: 1. aug der Geſchichte — von den Char 
rakteren der beruͤhmteſten Regenten, von ihren gehei⸗ 
men Abſichten, und den, zur Erreichung gebrauchten; 
| — von ihren merkwuͤrdigen Reden u. dergl. m. 
“einen 
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einen binlängtichen Begrif zu geben, 2. aus der Ge 
nealogie und dem Jus Publicum — die AnSpruͤche 
der Regenten zu unterfuchen, 3. die Macht und die 
Befchaffenheit einzelner Sünder und ihrer Einwohner 
darzuftellen, 4. die Wappen und Kleinodien zu erwaͤ⸗ 
gen, 5. die, zu diefem Behufe durchgelefenen, Chroni⸗ 
fen, biftorifchen, genealogifchen, publiciftifchen, und 
andere, Schriften zu. beurtheilen. Dabei follte einem 
jeden MitGliede frei ftehen, gegen die Urtheile des 
einen ober andern Einwendungen zu machen. Die Er- 
cerpte und Necenfionen follten vom Direktor aufgehos 
ben, und in Ordnung gebracht, auch mit der Zeit zum 
Druce befördert werden. — Der Director Trier ere 
zähle in dem VorBerichte feiner Einleitung zu der 
Wappenkunft, daf.fogar von entfernten Dertern al⸗ 
lerhand feltene Bücher und Nachrichten an.die Geſell⸗ 
ſchaft eingeſchickt worden waͤren: wie denn Trier in 
ſeinem (oben erwaͤhnten) Progr. alle Gelehrten darum 


errſuchet hatte. 


‚Die MitGlieder beim Anfange der Salſceh 
waren folgende: 


M. Theodor Berge r. 

M. Mich. Ehrenfr. Krauf e, warb KonRektor je 
Zwidau. 

M. af. Wild. Seuerlein, Inſpekt. der Nürne 
berg’jchen Alumnen auf der Univerf. zu Altdorf. 

M. Joh. Chp. Dorn. 

AM. Joh. Georg Wald). 

Gottfr. Behrens. 

Joh. Adam Wiedemann, und. 

Mich. Ehp. Müller. 


5. Die- 


— 
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) Die Bedfhe Philologiſche Geſellſchaft. 


Im J.1784 vereinigte ſich eine Anzahl von acht 
Studirenven, unter dem VorSitze des, Prof. Gr. et 
L. L. Chriftian Daniel Bed, woͤchentlich zwei 
Mol, MittWochs und ‚Sonn Abends, über ein Stüd 
aus einem:alten Klafjifer eine Vorleſung zu halten, und 
fodann fich gegenfeitig ihre Urteile über Materie und 
Form der Vorleſung mitzutheilen. Der nächfte Zweck 
diefer Webungen, welche feit dent genannten Jahre un⸗ 
unterbrochen fortgefegt rdorden find, geht auf die Vor⸗ 
bereitung und Bildung kuͤnftiger Lehrer in kleinern und 
groͤßern Schulen. Diejenigen alſo, welche ſich dem 
humaniſtiſchen Fache widmen, finden votzuͤglich ihre 
Rechnung dabei: obwohl anch zum Theil auf kuͤnftige 
Theologen Ruͤckſicht genommen iſt. Denn nicht die 
Griech. und. Roͤm. Klafſiker allein, von welchen Die Mit⸗ 
Glieder entweder einzelne Stellen, oder auch ganze Buͤ⸗ 
cher, nad) und nad), fo wie jeden die Reihe erifft, er# 
laͤutern, fondern aud), obgleich. ſeltener, Stuͤcke aus! 
dem R. T., oder aus der griechiſchen Ueberſetzimg des 
A. T., machen den GegenStand der Vorleſungen aus. 
Die Erläuterung der Stellen felbft it, dem Plane zu 
Kolge; fowohl grammasijd und hiftorifch - literariſch, 


| 2 kritiſch und aͤſthetiſch. Die ſpecielle Manier der 


Erklaͤrung wird durch den Zweck, den dasjenige Sub» 
jekt, welches eine Vorleſung hält, vor Augen has, und 
durch die Klaffe von Zuhörern, die es fich dabei denkt, 


- näher beftimmt. Im Allgemeinen wird dahin geſehen, 


daß die Erflärung, fo viel möglich), zufammenhangend 
fei, und in Einem fortlaufe. Die HauptSaden wer- 
pen aufgefhriebem Aber in Hinſicht auf die 


Nothweundigkeit auch des bios muͤndlichen Vor— 


trages für den künftigen SchulMann, ift es dem Wil. 


len. 
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fen des Vorſtehers der Geſellſchaft gemäß, daß bie 
MitGlieder nicht Alles auffchreiben, fondern ſich aud) 
in muͤndlicher Darftellung ihrer, Gedanfen üben. 
Die Vorleſungen müffen übrigens in der Kegel in Las 
teinifcyer Sprache gehalten ‚werden, aufler wo did 
Deutlichkeit, oder-fonft eine Ruͤckſicht bei'm Weberfegen 
und Erklären, den Gebrauch ‚der Deutſchen Sprache 
an einzelnen Stellen zu fordern ſcheint. Zur Abwechs⸗ 
Jung dürfen: indeß-auch zuweilen die Vorlefungen ganz 
ia Deutſcher Sprache: abgefaße-feyn. Die, zum Vor⸗ 
leſen beftimmge, Abhandlung muß dem Vorfteher den 
Geſellſchaft den Tag zuvor gegeben werden, Damit er 
fie.gerau prüfen, aud), wo. es; nöthigsift, verbeſſern 
und ergangen könne.  . une alu... gti 1 
2: Seit 18 Jahren find.aus diefer Philol. Geſellſch. 
mehrere geſchickte Männer. hervorgegangen, welche im; 
Schul, Kirchen and Akademiſche Aemter befoͤrdert 
worden. find, „und Durch nüglishe, Ihätigfeir, theils in 
weitern, theils in engern, WirkungsKreiſen ſich vor⸗ 
theilhaft aus zeichnen. Ich will diejenigen unter ihnen, 
welche im Namen ber Geſellſchaft Schriften herausge⸗ 
geben haben, bier nahmhaft machen. | 

m Friede Wild. Sturz, Prof. der Bered⸗ 
famt. am Gymnaſ. zu Gera. 'Cleanthis hymnum 
in Jovem graece“ edidit, notis illuftravit. 

“3. Karl Glo. Sonntag, DberPaft. zu Riga, 

NHilſtoria 'poeleos graecae ex Anthologia gr. 
adumbrata. 3785. 8. — 

3. Karl Dav. Ilgen, erſt Rekt. an der Raths⸗ 
Schule zu; Naumburg, dann Prof. Ord. OO. LL. 
und Theol. Prof, Honor. zu Jena. :Poeleos 

Leo- 
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‚skaoniise Tarentini ‚fpeeimen'-ed..et.. illuftr. 
1785- 8. Commentat, Chorag Graegorum 
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er Gheif. Söbet, Dr. A ‚und d Jur. 


es; ‚Hex in Leipzig⸗ ſtarb 1.7995: Comment. I, in- 


Äriftotelis notionem tragoediae.; 4.786xs 


E6:FrFed. Liebegott Becher, Rekt.dhu Cott. 


bus. Dext. Laberii Mimi brojogus: Praecedit 
rg poefens: mimigas'©äpud “ Romanos. 


3*Z da j 20? 1051 F . 

gie, en Grimm. » a Plotini < Pe — 
En; Prineipio ‚Enn. JU, Lib. VIN, Cap, 8. —.193 
* ‚animadverfionibus illaſtr. 14788.8. 
8. Doch Huͤttner, welcher mit Micireny 
1. und Staunen eine Reiſe nach; Sina machte, 
1 „Comment; de: — — 1788. 4 nd 


PR ErEZ pr 7 


Er —— Seieb,Bäberfelb, Se au. —— 
eu enium. ad — ale c, : $ 


EN * ee Bi 8 art Ab Eia⸗ — 1% Berfogli 
.»BachfenMeinung: HofRarh; Prof. der Ppitof. 
, stinena, and Mit Redakteur der Ken. Allgemeinen 
Site, Zeitung:.: De) dramate Graocorum Come 


Ir. 79 Re C0« 


BE | . 
Nalleo· Satyrieo, 'inprimis de Sofithei Lytierſa. 
37. Karl Goͤttfr. Siebelis, KonXekt. an her 
SriftsSch. zu Zeij. De Aefchyli Perfis Dia- 
,  tribe, 1794. 8- (Bgl. dagegen Chn. God. Schürz 
©" Progr. Difput. de Perfarum, tragogdiae Aefchy- 
“ ‘ jeae, forina et confilio. Jen. 1794. fol.) 
. 12. Glo. Adolph Wagner, PrivarGeleprter zu 
— DeAlceftide Euripidea. 1797. 8. (Aus den 
Worleſungen Über die Aceftis, Die W. in der 
Philoiog. Geſellſch. gehalten Hat, iſt deſſen Aus« 
Gabe der Aleeſtis, (mit berichtigtem Text und fort» 
© ‚laufenden Anmerkungen, Leipz. 13007’8t. 8.) 
entftanden.) > 4 310; 22 A 
“73: Aug. Gotthilſ Gernhard, SubKonrR. 
an der. Dom Sch. zu Naumburg. Obſervatio- 
nes in Sophoclis Philoctaten. 1802. 8. 


Seit 1801 kommen, unter, der Aufſicht bes Vor⸗ 
ſtehers der Philol. Gefellſchaft Comnientarii Societatis 
' Philolog; Lipfhienfis heraus, welche auffer laͤngern und 
Fürzern Anzeigen von philologiſchen, ſowohl größern, 
als £leinern, Schriften, Auszügen. aus ind uhd aus⸗ 
Ländifchen. Journalen, welche. Nachrichten und Auf⸗ 
Säge aus. dem Gebiete der Philologie enthalten, fo 
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"Nach der Einrichtung der Geſellſchaft if auch an« 

bern; niche mit arbeitenden, Studirenden erlaubt, den 

Uebungen derfelben beizumohnen. — Auſſer den ge= 

wöhnlichen wöchentlichen Verfammlungen- ift nod) mos 
natlich eine Haupt Verſammlung bei dem Präfes. 


p. Die Ludwig’ ſche näturforfepende Pridat Geſellſchaſt. 


— Im J. 1789 ward von D. Chriſtian Frie— 
drich Ludwig, Pathol. Prof. Ord. Hiſt. Nat. Prof, 
Extr. eine tinneifche PrivatGeſellſchaft errichtet, vor⸗ 
nemlich in der Abſicht, daß angehende, und zur Zeit 
noch wirflich ftudirende, junge gebildete Männer und 
NaturHiſtoriker, während ihres Studirens' auf der 
Univerſitaͤt, in den gefellfchaftlichen Zufammenfünften, 
‚über folche Gegenftände der Matur®efchichte, welche . 
ſich niche füglid) für einen andern naturhiftorifchen Bor- 
trag ſchicken, Belehrung, und für- ihr Privat Studium 
Anleitung und Richtung, befommen follten. Bald aber 
wurde “Beförderung der wiflenfchaftlichen Ausbildung 
der NaturGeſchichte, namenitlid) Vervollkommung der 
Merhodologie der NaturGeſch. im Allgemeinen, und 
Beförderung der naturhiftprifd) » geographifchen Kennt⸗ 
niß,. befonders von Sachfen, zum böhern Zwecke 
der Socierät, weil er ſich mit dem erjten und nach 
ft en recht gut vereinigen ließ, angenommen. Hieraus.ers 
geben jid) folgende einzelne Befchäftigungen J. in Bezug 
auf den naͤchſten Zweck der Geſellſchaft 1. Worzeigung 
foldıer naturhifter. Schriften, die a) wegen ihrer eur 
beit (als Journale 2c.) b) wegen ihrer Kofibarfeit, c) 
wegen ihrer Seltenheit (befonders Pleine Monographien, 
Difputationen, und andere Pleine akademiſche Schrif⸗ 
ten, Ankuͤndigungen, Novitaͤten, Zeddel, Buͤcher in 


auslaͤndiſchen Sprachen, — y die nicht in 
den 


* 
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den Buch Handel gefommen find), ober d) Bemvegen 
ſchätzbar find, weil ſich ihr naturhiſtoriſcher Inhalt, 
oder die einzelnen, dahin gehoͤrigen, Bemerkungen, nach 
dem Titel des Buches nicht darin vermuthen ließen. 
2. Vorzeigung von Zeichnungen, KupferStichen, Tas 
bellen, und LandKarten, in Beziehung auf alle Theile 
der Natur defchreibung und Natur Geſchichte. 3, Mit 
theilung einzelner, durch ihre Neuheit, oder durch die 
neue Derbindung, in der fie aufgeftellt werden, interef= 
-faneer, naturhiſtor. Bemerkungen. Hierher gehören 
a) Auszüge aus Briefen über naturhiftor. Gegenftan« 
‘de, b) mündliche Nachrichten, Neuigkeiten, biogra- 
phiiche Bemerkungen, e) kurze Mierheilung von in⸗ 
terefjanten naturhift. Beobachtungen, vornehmlich auf 
Veranlaſſung vorhergegangener Reifen und Erfurfioe 
nen, d) Ercerpte aus wichtigen Schriften über die Nas, 
turGeſchichte; und zwar legt w) jedes MitGlied halb» 
jährig, oder auc), nach der Beſchaffenheit des Buches, 
jährlich einmal, der Gefellichaft einen Auszug aus ei- 
nem, freiwillig gewählten, Buche feines Lieblings Faches 
vor. Nur müflen die Ercerpte A)aus einzelnen, Eleinen, 
felenen, und vielleicht ſchon ‚vergeflenen, altern oder 
neuern, aber wichtigen, oder B) aus foftbaren, fehr 
großen und volyminöfen, Büchern feyn, die. entweder 
ſchwer zu erhalten, oder auch, wegen ihrer Weitläu« 
figkeit, oder. fhmwüljtigen SchreibArt, ſchwer zu. lefen 
find, C) aus Buͤchern von mannigfachem Inhalt, in 
denen. naturhift. Bemerkungen nur einzeln zerſtreuet 
find, D) aus Büchern, in welchen man, ihrem Titel 
und Plane nad), die, darin enthaltenen, naturhiſt. Bes 
merfungen nicht vermuthen follte. 6) Ucberdieß Hänge 
es bei Eleinern, d. i. nicht über vier Bogen flarfen, 
Schriften, von der Willtühr des Vorfigenden ab, fie, 
noch aufjer jenen Haupt Auszügen, zum Excerpiren un« 
F ‚ser 
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eer bie MitGlieder zu — 4. Aufwerfung na⸗ 
turhiſtor. Fragen, die aber nicht blos perſoͤnliches In— 
tereſſe haben muͤſſen; vorzuͤglich ſolcher, die Zweifel 
uͤber fremde oder eigene Beobachtungen, entdeckte oder 
vermuthete Anomalien in der NatuxGeſchichte, die fir 
teratur natürlicher Körper, die Konfervation natuͤrl. 
Körper, Die ſtreitige Neuheit dieſer oder jener Bemer— 
kung, u, dergl. enthalten. 5. Schriftliche naturhiſtor. 
Abhandlungen und AufSaͤtze. 6. Zergliederungen ors 
. ganifcher, thierijcher ſowohl, als vegetabiliſcher, Ges 
ſchoͤpfe; nicht weniger leichte, aber belehrende, chemis 
ſche Operationen, oder phyſikal. Verſuche mit natuͤrl. 
Körpern aller. Art. 7. Mikroſkopiſche und andere phy⸗ 
fitatifche Beobachtungen an und uͤber natürliche Körper. 
8. Vorzeigung von Naturalien. 9. Naturhiſtoriſche 
E;turfionen. Il. In dem zweiten Zwecke der Gefells 
fchaft liegen. folgende Beſchaͤſtigungen. 1. Vorzeigung 
von Buͤchern, ohne Ruͤckſicht auf ihre Koſtbarkeit, Sel- 
tenheit oder Neuheit, und zwar a) von Schriften, die 
in die Methodologie einſchlagen, b) von andern natur—⸗ 
hiſtor. Büchern, befonders Syſtemen, mit ausfuͤhrli— 
chern, zweckmaͤßigen Kritiken, c) von ganzen Suiten 
mehrerer naturhijt. Bücher, Die entweder aus einer und 
derfelben naturhiſt. Schule herfommen, oder ſich durch 
gleichen Zwed und Plan, gleiche Behandlungs Art, und 
dergl. auszeichnen. 2. Zweifel und Sragen, die Me— 
thodologie betreffend, die zu weiterer, fihriftlicher oder 
mündlicher, Erörterung in fünfeigen Verſammlungen 
Anlaß geben koͤnnen. 3. Excerpte in methodologiſcher 
Ruͤckſicht, mit Vergleichungen, Pruͤfungen und Beur⸗ 
theilungen. 4. Ausführliche ſchriftliche Abhandlun⸗ 
gen, welche die Methodologie allein angehen. III. Zur 
Befoͤrderung des beſondern Zweckes, die naturhiſtor. 
——— von ———— zu vervolltommnen, ſind 

2. ® füls 


[4 


a6o 


folgende Befchäftigungen geeignet. 1. ‚WVorzeigung 
von Büchern, aber blos von a) Reife Bejchreibungen, 
mit befonderer Bemerkung ihres naturhiſtor. Werthes, 
‚b) von Topographien und ſtatiſtiſchen Werken, einzeln, 
oder c) von ganzen Suiten folcher Schriften. 2. Bor. 
zeigung von geographiſchen oder naturhiſtoriſchen Kar- 
ten, und fpeciellen AnGaben von Meffungen, Dered)« 
nungen ber Berge, Slüffeu. ff; 3. DVorzeigung von 
mehr oder weniger großen Suiten natürlicher Körper 
einer gewiſſen Gegend, auch wohl mie Beifügung der, 
daraus gefertigten, Produkte. 4. Natur Befchreibun« 
gen, nebſt NaturGeſchichten einzelner vaterlaͤndiſcher 
‚ Maturalien. 5. Demerfungen. über Die: befte Metho⸗ 
de, Faunen, toren, Oryktographien, und Topogra⸗ 
phien, zuſammen zu ſtellen und abzufaſſen. 6. Hierher 
gehoͤrige Fragen und Zweifel. 7. Exkurſionen in die 
benachbarten Gegenden, in der Abſicht, Beitraͤge zur 
Kenntniß dieſer Gegend und ihrer naturhiſt. Eigen⸗ 
thuͤmlichkeiten aufzufinden. ee 


Diefer weitumfaffende Plan mache es nun niche 
anders möglich, als daß. in der einen Zufammentunft 
mehr für den einen, in der andern mehr für den andern, 
Zweig der NarurWiffenfchaft gethan werden fann. G e- 


woͤhnliche Verſammlungen ſind jaͤhrlich wenigſtens 


zehen, und zwar zu Ende eines jeden Monats; wo— 
von insgemein diejenigen zwei Monate ausgenommen 
ſind, an deren Ende die akademiſchen Ferien am Ge. 
wöhnlichiten fallen. Die Sigungen dauern von 5 big 
8 Uyr, aud wohl laͤnger. Auſſerdem wird jährlich am 
31. Jan., als dem StiftungsTage der Gefellfchaft, 
‚ eine feierliche HauprSigung gehalten, die blog zur Re⸗ 
vijton der Befchaftigungen, des Kaffen Beftandes, der 
Bibliothek, und der Naturalin Sammlung , fo mie 
| = rn zu 
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zu Berathſchlagungen über etwanige Vervollfommung 

der Sefellfhaft, bejtimme ift. — Die MitÖlieder der 
Gefellfhaft find 1. gegenwärtige; und zwar, dem 
Plan und Zwecke der Stiftung gemäß, nur wirflich 
noh Studirende, die indeß wenigftens einige Kennt« 
niffe in der MaturGefchichte, oder in einzelnen Theilen 
derfelben, ſchon erlangt haben müffen, und junge, durch 


wiffenfchaftlicye Bildung ausgezeichnete, Künftler. 


2. auswärtige. Diefe find a) ſchon von ſelbſt alle 


vorherige gegenwärtige MitGlieder der Socierät, np 


ihrem AbGange von der Univerfirät; b) junge auslän« 
difhe NaturGeſchichts Forſcher, welche durch -ihre er. 


ften ausgezeichneten Arbeiten in der ZeitPeriode be= 


kannt geworden find, in welcher die Socierär ſchon er- 
richtet war. cc) inländifche Maturbefchreiber und 
NaturGeſchichts Forſcher, welche jidy die Natur Be—⸗ 
ſchreibung ChurSachſens und der incorporirten ande 
mit auszuarbeiten erbieten follten. Die erſten Mit— 
Glieder, und alfo Stifter, der Geſellſchaft waren, aufs 
fer dem Präfes D. Ludwig, folgende: 


Georg Herrmann von ber Homwen, aus — 
Heinr. Viktor Aug. FreiHerr von Fer ber, aus 


| Dresden, jest Hof- und ———— und Geheimer 


Referendarius daſelbſt. 
Friedr. Aug. von Harthauſ en, aus Georgen⸗ 

hauſen bei Darmſtadt. 

Karl Chriſtian gebrecht Weigel, jegt praktiſcher 
Arzt in Dresden. 

Joh. Rarl Schuͤtz ‚aus Freiberg, jest Berg⸗ 
Meiſter zu Annaberg. 

Unter den, nach der Stiftung aufgenommenen, 


— (welche ſaͤmmtlich in der, 1799 ” D, 
; ud⸗ 
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Zr Lodwig herausgegebenen, „Nachricht von beram - 


31. San, 1789 geſtifteten naturforſchenden Private | 
Gefellfchaft zu Leipzig,“ die, nebjt der Nachricht in 
Eck's Tageb. auf das J. 1791. © V ff., bei dem 
ganzen gegenmärtigen AfSası zum Örunde Hege,) bes 
merke ich die Herren, Karl Aler.. Marquis Piarti, 
Kammerdrn. in Dresden, Frieder. Morig FreiHr. v. 
Serber, FinanzRath dafelbft, die Hof und Yuftiz- 
Kirche Friedr. Chn. Ludw. Senfftv. Pilfad, und 
Moritz Haubold v. Schönberg, den Prof. Friedr. 
Denediit Weber zu Frankfurt an der Oder, 
die beiden Grafen, Karl, und Ihn. Philipp, zu Loͤ⸗ 


wenſtein Werthheim, die akademiſchen Docenten 


(der Mediein) zu Leipzig, Joh. Chn. Roſenmuͤller, 
Roman. Adolph Hedwig, Wild. Gli. Tilefius, 
Chn. Fried. Schwaͤgrichen, Joh. Chn. Aug. Hein⸗ 
roth; die Lehrer der Mineralogie zu Hermanſtadt in 
Siebenbürgen und zu Mexico, Mid. Herbert, und 
Andre del Rio; den Prof. der Botanif und mater. 
med. zu Moskau, Friede. Stephan; ben Königl. 
Preuß. Ober BergXarh Aler. von Humbold; den 
Kön. Din, KammerHren. Chn. Konr. Sophus Graf 
Dannesfiold Samfoe; den Dänifchen Prediger, 
Edwardt Sneedorf Hammer; den Prof, der Philoſ. 
in Jena, Frieder. Wilhelm Joſeph Schelling; den 
Sand Phyſikus des Budiſſin'ſchen KRreifes, Fried. Aug. 
Treutler in Bauzen, den BergKommiſſt ions Rath 
Joh. Karl Freiesleben in Eisleben, den Biblio— 
thekar und Prof. Gotthelf Fiſcher in Mainz, den 
Prof. Karl Asmund Rudolphi in a und 
ben Hrn. teop. Chn. v. Bud. 


Zu der Schriften Sammlung ber Geſell— 
ſchaft gehören 1) Das Gefeg Bud) vom J. 1789. 


2) Die 


* 


2)Die, im J. 1795 entworfenen, Statuten der Geſell⸗ 
ſchaft, nebſt dem, aus dieſen gefertigten, AusZuge. 
3) Die, von jeder Verſammlung geführten, Protokolle, 
welche von 5 Jahren zu 5 Jahren in einen AktenFas- 
cikel gebracht werden. 4) Alle Abhandlungen, Aufe 
Säge, und Ercerpte der MitGlieder / welche jahrweis 
in Hefte und UmSchläge gelegt werden. 5) Die, von 
auswärtigen MitÖliedern eingegangenen, “Briefe. 6) 
Die aufgezeichneten Berechnungen der Einnahme und 
AusGabe; fo wie die, für Druck oder andere Beduͤrf⸗ 
niffe bezahlte und quittirte, Nechnungen. 7) Die Vers 
zeichniſſe der gelieferten Arbeiten, Bücher und Natur⸗ 
Körper... | 


| Die, zum Gebrauch der MitGlieder beſtimmte, 
Bibliothek beſteht theils aus den, im Namen der 
Geſellſchaft herausgekommenen, Schriften, theils aus 


den, als freiwillige Geſchenke von den MitGliedern ge⸗ 


lieferten; oder aus der Kaſſe erkauften, Oüchern. Dies 
fe Bibliothek, fo wie die Naturalien-GSamm- 
kung, wird am VerſammlungsOrte von dem Vor⸗ 
figenden aufbemahrt. a 


| Folgende MitGlieder haben die Bibliothek oder 
. ‚bie Naturalien-Sammlung befhenft: D. und Prof. 
$udwig, D. Karl Chn. Lebr. Weigel, Prof. Ste 
phan, D. Hedwig, Karl Joh. v. Engelhardt, 
D. Tilefius, Job Karl Sreiesleben, M. Ludw. 
Emit Cihorius, Grafv. Dannesfiold Sam— 
foe, v. Bud, Prof. Gotthelf Fiſcher, Ludwig v. 
Poͤllnitz, Karl Jaͤniſch, D. Joh. Geo. Schneis 
det, M. Karl Asmund Rudolphi, R. Conod, Hans 
Aug. v. Wolfersdorf, Karl Heine. Ferdinand v. 
Zehmen, Moriz Aug, Wild. v. Zebmen, ar 
En 0 
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Glo. Ernſt Beer, Joh. Friede. Schröter, Joh.  - 
Arzt, Job. Dan. Hager, Geo. Abrah. FreiHerr v; 
Czetteritz, Prof. Fried. Bened. Weber, Karl 
Aug. Müller, Geo. Fried. Benad, M. Hein 
roch, Fried. Otto Glo. FreiHerr v. Mantenfel, 
und Toufjaint v. Charpentier. 


f 


haft, Schriften herausgegeben : 

1) Joh. Karl Schuͤtz. Kurze Befchreibung des Zinn⸗ 
| ſtockwerks zu Altenberg. Leipz. 1789.8. 
2) Andr. Goͤtthelf Schuß, a. Freiberg. Befchreie 
bung einiger nordamerifanifcher Foſſilien. 4. 

| 1791.8383. — 
3) D. Fried. Stephan. De pediculari comoſa. 
| A 5 
4) D. Chn. Fried. $udwig. Tabellariſche Weberfiche 
ber Öefchichte ver Thier Heilkunde. $. 1794.32. 


Folgende Mirtieder haben, im Namen der Geſell · 


59) Joh. Karl Freiesleben. Mineralogiſche Ber 


merkungen über das ſchillernde Foſſil von der 

Baͤſte bei Harzburg, insbefondere mit Hinfiche 

auf deſſen geognoftifhes Vorkommen. 8. 

11784.83. EI 

6) Leopeld v. Buch. Mineralogiſche Beobachtungen 

über den Kreuzſtein. 179.5 m R 

7) Gotthelf Fifher. Werfuch über die Schwimm⸗ 
| blaſe der Fiſche. 1795.83. m. K. 

8) Joh. Dan. Hager. Ueber das Vorko 


mmen des 
Goldes in Siebenbürgen. 2. 1797.8. 

9) D. Chn. Friedr. Ludwig. Erſte Aufzählung der 
bis jetzt in Sachſen entdeckten Inſekten. $ 
17948. Ze En Ä 

| 10. M. 
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10) M. Chn, Som. Weiß Botrachtung eines’ merk⸗ 
würdigen Gefeges der Sarbenänderung organiz 
ſſcher Körper durch den Einfluß des. Sichtes. 


4 


. 180.8: 


Jede, zum Druck beſtimmte, Abhandlung wird 
blos mir dem Vorbehalt angenommen, fie, vor der 
Heraus Gabe, allen ſachkundigen MieÖliedern vorher 
nochmals zur Pruͤfung vorzulegen, und dann mit dem 

Verfaſſer uͤber die vorgeſchlagenen Verbeſſerungen oder 
ZuſSätze, deren Annahme jedoch ganz der Willkuͤhr 
deſſelben uͤberlaſſen bleibt, zu fommuniciren, Jede ges | 
druckte Abh. wird am Gewöhnlichiten allen den, feit der 
legten Schrift von der Univerſitaͤt abgegangenen, Mite 
Öliedern zugeeignet, und in groß. Oftan gedruckt, 
Nach der jegigen Einrichtung der Geſellſchaft hat die— 
felbe drei Haupt Fonds ihres Eigenthums -an ba— 
rem Gelde, nemlich »#) die Einkünfte von den, auf 
- Veranlaffung und im Namen der Societät von din 
MirÖliedern herausgegebenen, und in, ‚einer fichern 
Bud Handlung kommiſſionsweis verlegten‘, Sähriften, 
2) Die Keceptions®elder, 3) diejenigen freiwilligen 
Beiträge, melde bei. der jährlichen HauptSitzung, 
nach MaasGabe der jedesmaligen Beduͤrfniſſe der 
Geſellſchaft, vom Worſitzenden beſonders beitimme, 
und von den vermoͤgenden MitGliedern angenommen 
werden. Von den, aus dieſen drei Fonds eingegan— 
genen, Geldern wird, unter Andern, auch der Druck 
der, oben beſchriebenen, Abhandlungen beſorgt. 


Auſſer den ungewoͤhnlichen, unbeſtimmten, Auf— 
traͤgen, ſind, nächfiedem Vorſitzenden, noch drei 
beſtaͤndige Beamten. der Geſellſchaft, nemlich 
der Protokolliſt, der Korreſpondent, und der — 

F In 
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In einem ZeitRaume von ır Fahren, bis zum. 
Januar 1801, find 123 Verfammlungen gehalten, und _ 


130 MitGlieder aufgenommen. worden. Von diefen 
130 MieÖliedern find über 60 aftiv gemwefen. 


1799 hat die Geſellſchaft ihr zojähriges Stife 
tungs Feſt gefeiert. | | 


ga) Eine medicinifhe Diſputir Geſeliſchaft | 


bat D. Chriſtian Gotthold Efhenbad, Prof. 
Chym., im Oft. des J. 1797 geftiftet, welche woͤchent⸗ 
lic) zwei Mal, Mitt Wochs und SonnAbends, zuſam⸗ 
menkoramt, und ſich im Schreiben und Difputiren 
über phyſiſche, chemiſche, und medicinifche 
Gegenftände übt. Ein MitGlied vertheidige, (nad) 
der Ordnung des Eintritts in die Gefellfchaft,) ge— 
gen zwei Opponenten, eine oder einige Säße, oder 
einen längern Sateinifchen AufSag, welchen der Vor⸗ 
figer vorher durchgehet, und, mo es nöthig iſt, ver 
beſſert. Die Gefellfchaft befteht.aus 10 Mirlie- 
dern. Sie hat es fi zum Geſetz gemacht, daß, 
wenn ein MitGlied Magifter oder Doktor wird, ein 
anderes MitGlied (mac) der Ordnung des EinTritts) 
ihm zu der erhaltenen Würde, im Namen der. Gefell- 
ſchaft, Gluͤck wünfhen muß. Auf folde Veranlaſ⸗ 
fung find bisher folgende kleine Schriften erſchienen: 


J. F. Randban Doctrinae Phyfiologorum de. la- 

etis origine brevis recenfus. Lipf. 

er — 1299.4.— 
I. A. Tittmann Doctrinae phyſiologicae de fomno, 

‘” ejusque cäufif) brevis expofitio. 


= | ib. eod, 8. 
* J. 
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J. G.L, Spröde De medicamentis läntifpafmodicis 
meletemata quaedam. ib. 1800, 8, 

J. F. Lampert Hiftoriae litterariae mineralogiae 
primae lineae. ib, eod. 8. de 

C. F. W. Schmidt De fcalis brunonianis, ib, 1801, 8- 


—E as Redner» Gefellfaften 
find folgende vorzüglich zu bemerken. 
1. Die Schmivfge, 


welche D Joh. Schmidt, (geb. 1649 zu Breßlan,) ein Ja 
vorher; ehe er Prof. Eloq. wurde, nemlich. 1682, errichtete, 
und mit ſoichem Beidall beinahe 50 Jabre lang (er ſtarb als 
gojdhriger Greis 1731) fortſetzte, daß er in feinem ſpaͤ⸗ 
tern Alter fich ruͤhmen konnte, bie meiften ChurS. 
HofRaͤthe, und die Haͤlfte der: daͤmaligen Leipziger 
Docenten, in ſeinem Collegium Oratorium (denn ſo 
ward die Geſellſchaft gewoͤhnlich genannt) zu Echüs 
lern⸗ gehabt. zu haben. Die Gefellfhaft. war. in 3 
Klaſſen eingetheilt. (gl. Schmid’s Lebenslauf 
von Gortefched, in Deffen Nedefünft ©. 710 ff. 
und wieber abgedrude in Ebendeff. Gefammelten 
Heben (f. 1749. 8.) ©. 407 fi. ©. auch die Acta 
Eruditer, vom J. 1732. ©. 288 — 92. und Si. 
ul’ 8 Annalen 111. Bds 4. Fortſ. ©. 338. I 


2, Die Joͤcherſche. a 


Chn. Gli. Köcher verband. ‚mil feinen Vorl⸗ 
ſungen uͤber die Rede Kunſt, welche er von 1715 bis 
1730 alle Jahre, oft in einem Jahre zwei Mal, hielt, 
beſtaͤndig redneriſche Uebungen. S. Goͤtten Jetzt⸗ 
lebendes gel. Europa. 11, Th. ©. 498. 


3. Die 


— 


3: ‚Die Gottfched’fche, 


Joh. Chp. Gottſched hielt, fhon vom Jahre 
1727 (od. 3728?) an, redneriſche Uebungen, deren 
Theilnehmer ſich im J. 1739 bis auf 16 vermehrt 
hatten. S. Gottſched's Vorr. zu Deſſen Re— 
dekunſt, ate Aufl. 28. 1739. gr. 8. Nachher bilde-⸗ 
te ſich, unter Gottſched's VorSitz, die ſogenann- 
te vertraute RednerGeſellſchaft, welche ihre 
Uebungen woͤchentlich zwei Mal anſtellte. Unter ihre 
MitGlieder wurde Niemand aufgenommen, der nicht 
vorher Gottſched's Vorleſungen uͤber die Theorie 
der Rede Kunſt beigewohnt hatte. S. die angef. Vor⸗ 
Rede. Einige, in dieſer Geſellſch. gehaltene, Reden 
ſ. in Gottſched's Redekunſt S. 569 und 612. 
Auch hat man ‚von Johann Ch. Loͤſchenkohl eine 
„Sanımlung einiger‘ Uebungsreden, welche unter 
Prof. Gottſched's Aufſicht gehalten worden; 8. 
1743. 3. To | 


Aus dieſer Gefellfchaft entftand in ber Folge 


s) Die Geſellſchaft ber freien Künfte, 


welche d. 5. Sept. 1752 von Gottſched errichtee 
worden ift. Sie erhielt durch ihres Stifters befann« 
re Thätigfeit bald einen ausgebreiteten Ruf, indem er 
eine große Menge in» und ausländifcher Gelehrte, und 
Derfonen vornehmen Standes, die Freunde der Wil- 
fenfchaften waren, zu MitGliedern aufnahm. Alle 
Fahre wurde ein neuer Vorfteher gewählt, der Bi⸗ 
bliochefar aber blieb beftändig, und hatte die Biblios 
thek der Gefeltfchaft bei fih. Alle Viertel Jahre war 
eine ordentliche Zufammenfunft ber MitGlieder. 


Die 


X 
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Die Geſellſchaft feierte jährlich den Namenstag 
des ChurFuͤrſten: wobei von einigen MirGliedern 
Borlefungen auf dem Schelhafe rſchen Saale (jege 
Hötel de Saxe) . gehalten wurden, wozu Gottſchod 
vorher in einem Programm einlud. 


.. — be) 
1755 d. 5. Sept. feierte die Geſellſch. auch den 
Geburtstag des ChurPrinzen, Friedrich Chri⸗ 
ſt ian, durch drei Reden, welche J. GR eisfe, Prof 
Arab. Ling., Gli. Müller, Probft zu Remberg, 
‚und M. Karl Fried. B ru de r, aus Augsburg „kai⸗ 
ſerl. gekroͤnter Poet,Hielten. * 


Einige Schriften der Geſellſch. ſind unter neh 


Titel: „Sammlung "einiger ausgefüchten Stuͤcke der 
Geſellſchaft der freyen Kuͤnſte zu Leipzig. J. Th. £. 


1754. I. 1755. UI 1756. * im Drud erſchienen 


Nach Gottſched's Tode im J. '1766 wurde 
die Geſellſch. unter Ludovici's und Schwabrg 
Direktion, weniger thaͤtig fehigehet und da 
nad) und nad) die meiften hiefigen Mit Glieder abge 
ftorben waren: vereinigten ſich bie wenigen übrig H 
bliebenen, die Geſellſchaft eingehen zu laſſen. She 
Bibliothek, die einige feltene alt = Deütfche MSS. be. 
ſaß, iſt in die Churfuͤrſtl. Bibliothek zu Dresden ge⸗ 


kommen. 


ich folgende an: | — 
| Joh. Glo. Böhme, Prof. der Geſchichte. en 
D. %oh. Jak. Bofe, Diak. ju' St. Nikol. zur 
D. ob. Fried. Burfcer, Prälat und Prof. Prim. 


fi ur? 


Theol, 


0. _ 


Joh. 


? 


Von den ordentlichen MirGliedern fuͤhre 


—A 
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Joh. So. Imman. Breiskopf, Zuhtrude, u und - 
Bruchhaͤndler. | 
Joh. Geo. Eck, Prof. der Dicht Kunſt. | 
D. N Ferdin. Dom mel, Ordinarius der Jur. 

ak 
Chn. Aug. Krigel, — an — cWiee- 
Schnle. 
Karl Guͤnth. Lauͤdoviei, Prof. 
BiJob- Kat; Reiske, Rekt. an der Nit. Ss und 
"Prof. der Arad. Sprache. 
J Sof. ‚Geo. Richter, Prof: ‘v. geiſtl. Alterth. 
Joh. Joa. Schwabe, Kuſtos der el —5— 
P. Karl Gottfr. Winkler, Appellat. ee 
Has Heime. Winkler, Prof. 


" Unter den‘ EprenMic®! iedern ‚will idy nur von 
— * — einige nennen, welche als Befoͤrderer der 
Getehrfamteit beforiders befanne "worden. — | 


Joh Bened. Carp zo v, Prof. d. Theol. zu Selm 
ſtaͤdt, und Abt zu Marienthal. 

Chr n,, Llodius, Rekt. in Zwidan. R 

Se: Andr. Cramer, Kön. Dan. Hof Prediger in 
„Kopenhagen, 

Ha ang Gotth. v. Globig, Churs. „wirft. geb. Kath, 
und Präftdene des Ober Konſiſt. zu Dresden, 

Koh. Sorenz Holderrieder, HofRath und Obere. 
Bürger Meifter zu Naumburg, | 

geh Geo. Hager, Rekt. zu Chemniz. 

So. Sried. Wild. Jerufalem, Abt zu Riddaͤgs⸗ 
haußen, Braunſchw. HofPrediger ꝛc. 

op. Eon. Meſſerſchmidt, Rekt. zu Wittenberg. 

Gottfr. Müller, Probft zu Kemberg. 

"Sal. Kanifd, Prof. am Öymnaf. zu Altenburg. 


ER Joh. 


⸗ 
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Joh · Adam Shier, Rett. zu Wolfenbirtel: 


Ehp. Ernſt v. Schoͤna ich, ChurS. Seutenant, und 
kaiſerl. gekroͤnter Dichter. Sale 

Wild. Abr. Teller, Probft zu Berlin, Eur. 

Ernſt Fried. Dual Prof, au Birenberg. > ! 


t) Hsitofophifge Dilptiriengen. 


: fheinen in geipaig nie vedht haben gedeihen zu wollen, | 
Mur von. C. G. Joͤcher ift es befannt, daß er eini⸗ 


ge Jahre lang ein folhes Difputatorium gehalten hat. 
Diefes ift unftreitig defto nüglicher gewefen; da er den 
erſte war, ber auf: der. $eipz. Alniverf. über bie, 
damals neue, Wolf'ſche Philoſophie Vorleſungen 


hielt. „Er legte das Kompendium von Thummis 


* 


dabei zum Grunde, und brachte in jedem Jahre ben 


ganzen Kurfus der Philofophie durch, indem er wir 


chentlich 8 Stunden las. Vgl. J. A. Erneſti Opulſec. 
oratt. p.300. (nach der 2. Ausg) — -Der Prof. Extr, 
— und Baccal. Theol. Fried. Aug. Carus hat 


1799 eine praftifh -pfohologifhe Ger 


fit haft geftiftes, deren Uebungen ſeitdem ununterbroa 
chen fortgefegt worden find. Der HauptZwed derſel⸗ 
ben geht dahin, das Beobachtungs Vermoͤgen zu we⸗ 


en, und die alten Klaſſiker in pſychologiſcher Hinficye 


benutzen zu lehren. — Am Schluſſe diefes Abfchnit- 
tes fei es mir erlaubt, noch eines Inſtituts zu gedens 
fen, das ganz vorzüglich Machahmung, verdiente, 
Nemlih im 3. 1718 ſetzte der Ordinarius D. füder 
Menke ‚eine Stunde wöchentlich zu Rarbfchlägen 


aus, dieer den Studirenden der Rechte zur Einrich- 


tung ihres Studiums unentgeldlich errheilte. Je— 
der, der nur wollte, durfte fic) in dieſer Abſicht einfin. 
ben. Einen aͤhnlichen Plan harte ſchon im J. 1713 2506 


Wolfg! 
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Wolfe. Trier, welchen er den Studirenden in efs 
nem Schedikfma:de ftudiis academicis illorum, qui 
ftatui politico fe dicarunt. L. :4. anfünsigre. Der 
Vf. ſagt darin unrer andern :-„Quae ipfi (neml. audi- 
tori) dubia videntur, dectöri ſolvenda libere pro- 
ponat: nam is eft praecipuus fructus vitae acade- 
micae. -Hocenim niſi faciat, melius erit, fi do. 
mi manens fumtibusque parcens commentarium 


typis vulgatum- perlegat. .Ego in collegiis meis 


diſcendique cupiditatem auget, quamris difheilius 
fit, et non proletariam cognitionem requirat.** 


Zu den gelehrten Geſellſchaften in Leipzig, an wel⸗ 
chen mehrere daſige Gelehrte und Docenten AnTheil 
nehmen, gehoͤrt auch 

a) Die Shurfärfttich Saͤchſiſche Keipziger dkonomifche 
IE Geſelſchaſt. nn. 
| (Belt Leonhardi ©. 573 f8-) | 

Sie entſtand nad) dem Tjährigen Kriege, groͤß⸗ 
tentheils auf Weranlajlung des Dice» DberKonfiftos 


rialPrafidenten,- Peter Grafen von Hohenthal, 
| | und 
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‚und wurde den 28, Februar 1765 vom. Chur Fuͤr— 
ſten beſtaͤtiget. Sie beſteht aus einem Praͤſiden⸗ 
‚ten, ferner aus mehrern Veputirten, von welchen 
halbjährlich einige abgeben, und in den beiden Haupte - 
Berfammlungen zu Seipzig ergänzt werden, aus einem 
beſtaͤndigen Sefretair, (feit 1786 Kommiſſions Rath 
Joh. Riem in Dresden) ordentlichen, und Eh 
‚ren»MitÖliedern. Jene bezahlen jährlich einen 
beſtimmten Beitrag zur Beſtreitung der vorkommen⸗ 
den AusGaben, dieſe aber nicht. Von jenen ſowohl, 
als von dieſen, werden in den beiden Haupt Verſamm⸗ 
lungen, welche zu Leipzig, am Dienſtage in der Zahl⸗ 
Woche jeder Oſter⸗und Michaelis Meſſe, auf ver 
Pleißenburg gehalten werden, und welchen Fremde 
und Einheimiſche beiwohnen koͤnnen, theils Vorleſun⸗ 
gen gehalten, theils Modelle 2c. vorgezeigt. Aus dies 
ſen Vorleſungen find ſowohl die, von der Geſellſchaft, 
ſeit ihrer Entſtehung, herausgegebenen, halbjaͤhrigen 
Anzeigen, als auch die, ſeit 1771 erſcheinenden, 
groͤßern Schriften, entſtanden, welche beide mie 
' vielen RupferZafeln verfehen find. Die Anzeigen 
"enthalten blos ı) Relationen von den Haupe-ü. Pros 
vinzialSitzungen, welche Teßrere halbjährlich ſowohl 
von den, in Leipzig wohnenden, MitÖlievern, (und 
zwar bei dem D. und Profi $udmwig,) als auch von 
‘den in Wittenberg und andern Saͤchfiſchen Stäbren 
lebenden gehalten. werden, 2) Berichte von dem Mech. 
nungs Weſen der Geſellſchaft, und von einzelnen, ihr 
„von Zeit zu Zeit, theils von MitGliebern, theils von 
andern Gelehrten, geſchenkten Schriften und Models 
len, 3) AusZuͤge aus den eingelaufenen Abhandlungen, 
Zumeilen find auch von einzelnen MirGliedern Preiße - 
auf die befte Beantwortung aufgegebener Sagen gefege 
worden, z. B. im J. 1783 ein ws von aAo Duta · 
— ten 


\ | 
J 


— 


ron auf die Frage: „Wie iſt die nuͤtliche Stalldüttr 
rung oͤhne Zwang allgemein zu machen, und wie iſt 
- ihre Einführung dem Landmanne zu erleichtern ? Den 
Preiß erbieft im folgenden Sabre die Sthrift des Su- 
pernummerar · Kammer&efretairs in Merfeburg, Ludw. 
Schneider's. Einer andern eingegangenen, dem 
Willen der Gefellfch. zwar nicht völlig entjprechenden, 
- aber doch viel Gutes und Zweckmaͤßiges ‚enthaltenden, 
Schrift des evangel. Pfarrers zu Kupferzell im Fürs 
ftench. Hohenlohe, Joh. Fried. Meyer’s, würde 
von der Haupt Deputation ein Acceſſit von 15 Thl. 
Aus der Societaͤts Kaſſebewilligt. Beide Abhand⸗ 
lungen ſtehen im 6. Bande ber größern- Societaͤts⸗ 
Schriften. Nachher wurde wieder im J. 1786 eine 
PreißFrage „über Das Streurechen“ aufgegeben. 
» Dieneuefte iſt vom J. 1799. „über die beften Mit: 
tel, der Rindviehpeſt vorzubeugen, und ihre ur.“ 
Auf ihre befte Beantwortung wurde ein Preiß von 
10 Dufaten gefegt. Ä - 


Die Gefeltfih. befige auch eine zahlreiche Samm- 
- fung von. fhägbaren Büchern und Modellen, "melde 
‚theils ‚auf Koften der ‚GefellfhaftsKafle angefchaft, 
theils von MitÖliedern und. andern Perſonen geſchenkt 
‚worden. ſind. Dieſe Sammlung befand ſich ſonſt auf 
„ber Pleißenburg in Leipzig; jetzt aber wird fie bei dem 
Sekretariate in Dresden aufbewahrt. 
Von den, in Leipzig lebenden, Ehren Nit Glie⸗ 
dern will ich nur die Profefforen und Docenten bei der 


De 


Univerſitaͤt hier anführen. — 

Prof. Gottfr. Aug. Arndt. at 

— m Ehn. Dan. Beck. * u — ⏑⏑— 

"D. Adam Mich. Bistpolg... 3 rd rent 

* — Prof. 


— —— 275 
Prof. Joh. Geo. Eck. 
D. Chn. Dan. Erhard. 

— Lhn. Gotthold Eſchenbach. 

— Ernſt Benj. Gli. Hebenſtreit. 
Prof. Karl Friedr. Hindenburg. 
D. Karl Glo. Kühn. | 
"Prof. Friedr. Glo. Leonhardi. 
D. Chn. Friedr. Ludwig. 
— Ernſt Platner. J DR, 
— Karl Glo. Röfig 

Proſ⸗ Chn. Fried. Rüdiger, 

M. Friedr. Lebr. Schönemann, 


Eu 
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— Abſchnitt. 


Verdienſte des Leipziger StadtRathsn um 
die Univerſitaͤt im 18. Jahrhunderte.) 





Von dem Seminarium Petrinum. 


(Del. E. H. Albrecht Saͤchſiſche Kirchen s und. Predi⸗ 
gerGeſch. 1. Bdos 1. Fortſetz. Leipz. 1800. 8. ©. 421 — 
566. und Wilh. Abr. Teller Neues Mag. f Pred. 
IV. 308 1, ©t. ©: 33:) - - 


Im 3. J. — Sn D. Roman. Teller, weil 
er den Zwang der Sonn» und Felt» fägigen vorges 
ſchriebenen Perifopen fühlte, den Seipziger Nach, bei 
weichem er in großem Anfehen ftand, die Peterskir- 
che, welche lange veröder gelegen hatte, und die man 
1704 in ein Hofpital verwandeln wollte, nachdem 
man fie vorher lange Zeit zum Löfchen und Aufbewah⸗ 
ren des Kalkes gebraucht hatte, wieder aufzubauen, 
und in derfelben Junge Magiſter als Katecheten anzu⸗ 

ſtellen, 





*) Sehr getaͤuſcht wurde ich durch eine kleine Schrift, wel⸗ 
che den Titel führt: Magnifici Senatus Lipfienfis in Lipfienfent 
Academiam merita carınine elegiaco exponit M, Chn, Henr, Hai“ 


otter. Lipf,, d. 20, Mart» 1748. L. 4 
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fetten, um jeben Sonntag über bie Bibel‘ zu predie 
gen und.in der Wege öffentliche re zu 
ba ten. : 


1712 d. 12. ‘an. wurde v von he, dazu berufe⸗ 
nen und beftätigeen, Fruͤh Prediger und Ober Kateche⸗ 
ten, Adam Bernd, aus Breslau, (} 1748.) mit 
Karehifiren angefangen, und Sonntags darauf 
„die erfte Predigt über das gewoͤhnliche Sonntags: 
Evangelium gehalten. Die eriten, im $. 1712 als 
Nachmittags Prediger an diefer Kirche angeftellten, Ka⸗ 
techeren waren } 


1. M Juſt: Gotthard Rabener, aus‘ 5° Seipgig (} 
als Diaf. an der Thomas. 1731.) 

2. oh: Jakob Kloß, aus Zöfhen im Stifte 

| —n (} als Paſt. in Surerigfe b. geipe 
ig, 1730.) ... . 

3. — Heine. Rudolph Hartmann, a, Leipzig (+ 

i “als Diak. an der MarienKirche in Zwickau 
1749.) 

4. — Job. Dan. Jacobi, a. Erfurt (t als Paft. 
und Superint. in Pegau 1733:) | 

3. — Jah. Kaſp. Kregel, a. Sangerhaufen (+ 

17725., al. 1726., als SubDiaf. Subftir. 
des M. Griebner an der NeuKirche in 
Leipzig.) 

6. — Gotifr. Conradi, aus Leipzig (ward 1717 
| Pred. zu Werda, in der Disces Plauen, ) 
7. — Joh. Ehp. Bierling, a. Altenburg (warb 

1715 Pred, zu Luppa, in ber Dioͤces Oſchatz.) 


Die Nach Mittags Prediger oder Katecheten an 
der — verſehen nad) der Reihe den Gottes. 
Dienſt, 
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Dienſt, und predigen uͤber ein Kapitel, oder auch nur 
ein.n Theil eines Kapitels, aus der Bibel, welche vom 
Anfang an bis an das Ende erflärt wird. Und zwar 
- follen, nach der Inſtruktion, „die VefperAudachten 
nicht in, Form einer Predigt gehalten, fondern. dag 
Kapitel von Verſe zu Verfe, ohne fpeciele Difpofie 
tion, erklärt, und, wo Etwas dunkel und ſchwer zu 
verſtehen iſt, deutlich gemacht werden.“ Nach dies 
fer ſogenannten analytifhen, oder Homilien» Arc iſt 
denn die ganze Bibel, feit der Wiederherjiellung ber 
Kirche, vier Mal durcherklaͤrt worden. PR 
Daserfte Mal machte Bernd ı712 Dom. Lp. 
Trinit. ben Anfang, ud | 
M. Dan. Siegfr. Klaubart 1732 Dom. IV, 
> Adv. den Beſchiuß. ae 


Das zweite Mal fing M. Koman. Teller 1732 
am I, WeihnachtsSonnt. die Bibel von vorn 
‚an, und Z 
M. Joh. Aug. König endigte fie 11753 Dom. 
IV. p. Trin. | | 


- Zum drieten Male fieng fie M. Johann Friedrich 

Bahrdt 1753 Dom. V.p., Trin. von Neuem 
an, und F 

M. Karl Fried. Aug. Thoß endigte fie 1788 

Dom. Quafimodogen. | | 


Zum vierten Male fieng fie M. Gli. Heine. Ide 
. ° 1781 Dom. Miſerie. Dom. an, und 
M. Joh. Adolph Benj. Sommer enhigte fie. 
1799 Dom, XVI. p. Trin. 


Zum 
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Zun fünften. Male iſt fie vom M. Ide 1799 


Dom. XVII. p. Trin. angefangen worden. 


Zu bemerken iſt, daß allezeit die Ober Katecheten 


oder FruͤhPrediger fie von vorn angefangen haben: 
wahrfcheinlich, weil man die Sache hierdurch) feierlicher 
machen wollte: BR: rn 


| 27 MDie Za hi der Katecheten iſt nicht ‘gu allen Zei⸗ 
ten dieſelbe geweſen, wie aus folgender Tabelle erhel« 
len wird: j 


je # | 8 nee 
Vom J. 1712 bis 1720 waren der Katecheten - - 


1721 1724 — — Te 
— 17250 1729 ee — Be, 
— 1730 — 13310 en. Iron) 
— 1732 — 1714,77 0 — 6. 
— 1772 u — Ben 4 
107311 en bo 
— 1175. 18011 en. Arc: 


Auſſer dem Sonn-tägigen Nachmittags Gottes⸗ | 


Dienft, den die Katecheten zu beforgen haben, find 
ihre Verrichtungen noch dieſe: 1) Montags und Dong 
ners Tags von 2.bis 3 Uhr Katechismus » Eramen, abs 
wechſelnd mit den beiden Sonn AbendsPredigern, in 
der PetersKirche, zu Halten „..a) bei vorfallenden Bas 
kanzen, und bei Krankheiten der Prediger, in den übri 
gen Kirchen zu predigen, 3) diejenigen, bie von ihrer 
Religion, oder Religions Parthei, zur. euangelifch » Lu⸗ 
ther'ſchen übertreten wollen, vorher eine Zeit lang zu 
unterrichten, 4) die, zum Tode yerurtheilten, Mifferhit 
‚ser zu. befuchen,. 5) an jedem Sonntage, am erften 
 MWeihNadts- am NeuJahrs- und am Char Sreitage, 
um 9 Uhr VorMittags auf dem GefangenSaale, im 
N u jweiten 


— 


[ 
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zweiten StodWerke des RathHaußes, wechfelsweis: 
den Gottes Dienſt zu halten. "Wegen diefes, auf dem 
Rack Haufe eingeführten, GortesDienftes, womit M. 
Fried, Eon, Derniter am a. Sonnt. nad Epipp, 
377% ben Anſaug machte, wurden 1772 noch zwei, 
neue Katecheten, M. Karl Traug. Thieme, und. 
M. Chp. Heinr. Neftler, gewählt: jedoch mie dem 
Vorbehalte der Veränderung der getroffenen Anſtalt, 
wenn.die Umſtaͤnde ſich andern’ ſollten. | 


| Von 1712 an bis 1799 find 158 Katecheren an 
der Peters Kirche angeftelle worden, Merkwuͤrdig ift 
hierbei, daß unter allen feiner als Katechet geftorben 
iſt. Man müßte denn folgende hierher rechnen wol« 
len, < Joh. Geo, Schufter, aus Camenz, ein in 
phnfiologifih « pfuchologifcher Hinficht” fehr merkwuͤr⸗ 
diger Mann, der auf dem Toll Hauße zu Waldheim 
ftarb, und von welchen feines, aus gleichen Urfachen 
vielleiche noch merfwirdigern, Zeit Genoſſen und Kols 
legen, Ad, Bernd's, eigene Sebens’Befchreibung 
tLeipz. 1738 — 1745. ©, 596 ff.) nachzuſehen ift, 
Ehn, Aug. Jacobi, a, Dölniz bei Merfeburg, Ka⸗ 
tech. von 1753 bis 1754. Karl Fried. $ucius, ai 
Groitzſch b. Pegau, Katech. von 1791 bis 1794. Dier 
fe drei legten, ihre KatechetenStellen nach kurzer Zeit 
wieder nieder, und ſtarben ohne anderweitige Verſor⸗ 
gung — — 


Durch ihre Schickſale entweder, oder durch ihre 
Gelehrſamkeit, oder durch ihren großen EinFluß als 
Schrift Steller, oder auch als Maͤnner in angeſehenen 
Aemtern, find vorzüglich folgende unter den ehema⸗ 
ligen Katecheten an der PetersKirche denfwürdig ge⸗ 
worden. Zar az 

F Joh. 


Br 


Joh. Sam. Heinfins, dus Guben, Katech. von 

1716 bis 1722., ward nachher Pr. in Plaufjig 
* b, Leipzig, und alser, nad) wenig Wochen, diefes- 
Amtes‘ enffegt' worden war, errichtete er in Leip⸗ 
+1 59 eine, nody‘jegt- blühende, Buchhandlung (t 
1 — 7 Be EB FA a 


Wilh. Abr. Telier,W-Seipzig; Katech. von 175 
———— 
"ii der Theof: und HaupePaft: in Helmſtaͤdt. Seit 
2767 iſt er Ober KonſiſtorialRath und Probſt au 
dee. + 111. SEA Elm re FA 
Mori; Wild. Schtefier, a. Fienſtaͤdt, unweit Eis. 
leben, Katech. 1760., iſt ſeit 1781 Superint. 
in Zwickau. | | * J rn 
Karl Fried, Bahrdt, a. feipzig, Katech, 1762 bis 
1766; Dieſer, in Anſehung feiner Schiefale, 
und feiner guten fowohl, als ſchlechten, Eigen- 
fchaften, ganz eigene Mann hat fein Leben felbft 
beſchrieben, in 4 Bänden, Berl. 1790. 91. 8. 
(Beiträge und Erläuterungen dazu, von Geo, 
BGottfr. Volland. Jena 1791. 8.) und die 
—Gecſchichte feines Gefaͤngniſſes noch beſonders, 
ebend. 1790. 8. Auch Degen. Pott gab 17960 
eine Biographie Bahrdt's heraus. Vgl. 
ah Schlidregroikl's Nekrolog. 3. Jahrg. 
1.8. S. 119 ff. und Supplement Band zu den 
erften 8 Banden. ate Lieferung, S22. 
Karl Chn. Tiremann, a, ‚Großbahrda bei Grim- 
ma, Kate). von 1767 bis 1 770., ward hernach 
Diak. zu Langenſalza, 1775 Prof. der Theol., 
Probſt an der Schloß: und Univerſitaͤts Kirche zu 
Wittenberg, 1778 dritter, 1782 zweiter, 1794 
erſter Prof. der Theol. daſeibſt, im letztern Jahre 
auch GeneralSup. des Chur⸗Kreißes; iſt, ſeit 
| 1789., 
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1789., Ober KonſiſtorialRath, Paſt. a der 
KreuzKirche und Sup. zu Dresden. 
Karl Traug. Thieme, a. Kaniz bei Ofchag „; Ka- 
‚tech. von 1772 bis 1777, in welchem Jahr er 
Kon... und nachher Rekt. zu fübben, und 1784 
Rekt. in Merfeburg ward, Seit, 1799; Us aä 
=: Net. zu Löbau in der Oberfaufig.. 
Ir Gl. Burkhardt, a. Eisieben, Katech. von 
1777 bis 1786., ſtarb 1804 als Luther' ſcher 
Pred. an der MarienK irche zu London. 
Gli. Lebr. Spohn, a. Eisleben, Katech. von 1784 
— bis 1788., in weichen Jahr er Prof. u. ProXeft; 
am Gymnaſ. zu Dortmund ward, Er ftarb in 
Wittenberg als dejignirter Prof. der Theologie, 
RKonſiſtorial Aſſeſſ. und. Probft an der Schloß- 
Kirche, an, dem, zu feinen ‚Poomerlonsgeisrlich- 
keiten beflimmten, Tages... - | 


Auch bie meiften der jekigen, — wie vlele der ehe⸗ 
maligen, Prediger in und bei Leipzig ſind vorher 
Katecheten an der, Peters Kirche geweſen. Der Rath 
nimmt bei Beſetzung der —— of fie vor« 
zislich Ruͤckſicht. 


Von der Raths Bibliothek, 





om Gottfr. Chn. ER (+ 1720.) Progr. ., qua Bibliochecam 
Mägnifiei Ampliffimique Senatus Lipf. ex. decreto ejus bo- 

nae menti jam dedicandam arque aperiendam fore indicit, 

“ Lipf. 1711. 4. Nachricht. von Eröffnung der Leipz. Raths⸗ 
Bibliothek, (aus dem vorher angeführten Progr.) im 
Bun Bücher » Saal der Gelehrten Welt, Xllte Oeff⸗ 

| yung. 


Je 
l 
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nung. & 914 927. Ant. Weit Kurzer Nachricht 
1.9 non E. Hochedel. und Hochw. Raths zu Leipzig Biblios _ 

chek, und deffen dajelbft befindlichen vornehmfen Eurios 
 .. Ptäten. Zeipgs 1702. 8. M. Frid, Theod. Kerner Diff, de 
noummis Aegyptiacis et'fimul de egregia Lipf. in bibliothä 
ca inftructiffimafenarus wagnifiei, 'L’ v6: Ahr, Gottheif 
 ıKÄäfiwer Beichreib. eines. Römischen Kaleuders,, wel . 
cher fich auf der Leipz. a N in dee 
Sammlung ausgefuchter Stuͤcke der Gefellih. der freyen 
Künfte zu Leipz. £, 1756. I. Ch. ©. 390. Leonhardi 
Geſch. und Beſchr. von Leipzig. ©. 6or ff. B. G, Strüsii 
er Jo. Frid.’ Fuglerä Biblierh.- hit, Titter. T, L p- 519 fl, 
Jo. Glo, Lusze Monimentorum jeypographicor. decas.' L, 
1799. 8. Ej. Monumm, typographh, tridecas...L, 1801, -8,) 


Die Raths Bibliothek verdanke ihren erften- Ur⸗ 
fprung dem Advokat Huldreih Groffe, der; weil 
er unverheirathet jtarb, und feine Verwandten hatte; 
in feinem Teftamente den $eipz. Nach znm Univerfake. 
Erben, utiter der Bedingung, einfegte, daß dieſer ſei⸗ 
ne, aus etwa 2000 Bänden beftehende, Bibl. von 
dem ererbten Vermögen bereichern, und dann zum 
Gebraud) des gelehrten Leipz. Publitums öfnen follte, 
Der erwähnte Groffe ffammte aus Leipzig, wo er d. 
28. Dec. 1605 gebohren war, und wo er auch den 16. 
April 1677 ftarb. Der Kath ließ‘ die Bibliothek 
Anfangs auf das Rath Hauß ſchaffen. Weil aber hier 
ter Plaß zu enge wurde,. fo wieß er ihr eine andere 
Stelle über dem Zeug Hauße an. Nun wurde fie auch 
fegleich durd) die, vorzüglich an Philologifchen: und 
Juriſtiſchen Schriften fehrreiche, Bibliorhet des Ak⸗ 
tuarius in den StadtGerichten, Joh. Scheffer’s, 
fo wie durch die Bibl. von Anton, Guͤnther Boͤſchen, 
welche beide ber Rath anfaufen ließ, betraͤchtlich ver- 
mehrt. Das Groffe’fhe Vermögen ‚aber wurde 
einem ſehr vechtfhaffenen Mann, a = 

lich, = 
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Mid. Thomas, zur Verwaltung überlaffen, um 
von Zeit zu Zeit Bücher und Buͤcher Sammlungen für 
die Raths Bibl. davon anzukaufen. Hierdurch, fo 
wie auch. dutch Schenkungen, welche der Bibl. von 
‚ Beit zu Zeit gemacht wurden, war fie bereits 1711 
bis auf 14000 Bünde angewachfen. 1733 zählte fie 
don gegen 30006 Bände. Fest rechnet mar; deren 
ifchen 5 und 36600., wozu noch neuerlich ein Theil 
er, vom Geh. Kriegs Rath und Ober BürgerMeifter 
zu Leipzig, Kal Wild: Muller, hinterlafienen, fehr 
anſehnlichen, Bibliothek gefommen ift. Die bedeu« 
tenvfte Vermehrung aber erhielt die Raths Bible durch 
die Kreyß ig'ſche, befonders im Fady der Saͤchſi— 
ſchen Geſchichte auserlefene,. Bücher Sammlung, wel⸗ 
the der Befiger, noch bei feinem Leben, gegen eine ge» 
wife lebensloaͤngliche Penſion, dem Rache: überließ, 
4740. wurde deswegen ein neuer, viel geräumigerer, 
Saal auf dem andern Flügel des. ZeugDaußes, dem 
heutigen Gewand Hauße, zur Bibl. eingerichtet, wo 
fie auch. 1746 ihren gegenwärtigen Plag erhielt. Die 
Buͤcher find in lauter, 3 Ellen hoben, verfchloffenen, 
und mit DrashGittern verwahrten, GlasSchränfen 
and Repofitorien, nad) den Wiflenfchaften geordnet, 
aufgeftellt, und Die Gefimfe mit GppsBüften, nach 
Antiken kopirt, gezieret. Die Bibl. ift im Philofo- 
phiſchen, Hifterifchen, und Furiftifchen Sache am voll: 
ſtaͤndigſten. Die Manuftripren Sammlung ift 
über 2000 Stüde dtarf, und eines Theils durch Ans 
Kauf der, von dem Altdorfer Prof., ob. Chr. Wa—⸗ 
genfeil, auf feinen Reifen gefammelten MSS., fo 
‚wie ber MSS. des Korans vom D. Acoluth, und 
einiger Oriental. MSS. von dem Sup, zu Luͤbeck, Aug: 
Dfeiffer, andern Theils aber aus mehrern Schen- 
Rungen, entſtanden. Auf die legtere Weife haben fih 
| | in 
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in ben ältern Zeiten um die RathsBibl. verdiene ges 
"macht der Ordinarius Budingsdorff, der Chur 
Saͤchſ. Geh. Rath. und BürgerMeifter Jak. Born;, 
der Buchhändler oh. Friede. Gledirfh, die Se. 
- ‚natoren oh. Ph. Kuͤſt ner und Joh. Geo. Siber, 
der ProKonful Duir. Septim. Flor. Rivinus, der 
StadrKichter Leonhard Baudis, der BürgerMei- 
fter Adrian Steger. Dem Letztern verdanft die 
"Mathe Bibl. namentlich 3ı Diplome von Päbften, 
Kaifern, Bifchöfen, Fürften, Aebten und Adlichen, 
auf Pergament, groͤßtentheils mit Bullen und Inſie⸗ 
geln, betreffend die Stifter und Klöfter Merfeburg, 
Naumburg, Pegau, Petersberg oder Sautersberg ic, 


Der Grund zu dem Muͤnz Kabinette, wel 
ches die R. B. beſitzt, und das jege gegen 6000 golde⸗ 
ne und filderne Münzen enthalt, wurde durch den An⸗ 
Kauf der, von M. Heinr. Meyer, und Chp. Dan. 
Findekeller, angefangenen, Sammlungen gelegt. 
Auch ift eine fehr große Menge Urnen und. Begraͤb⸗ 
nißVaſen vorhanden, welche meiftens bei Eilenburg, 
"und bei Braußmwig, oder Prausmwig, im Amte Bor⸗ 
na, ausgegraben worden find. Aus der Land Char⸗ 
ten- und RupferStih Sammlung verdient aus« 
gezeichnet zu werden eine, aus 8 Volumen beftehende, 
vom BürgerMeifter Paul Wagner der Bibliothek 
gefchenfte, Sammlung feltener LandCharten und ſchoͤ⸗ 
ner KupferStihe; und ber Hortus Aichftettenfis, _ 
in welchem die Gattin des BürgerMeifters Gottfried 
Gräve, Dorochea MagNalena, geb. Brummer, 

den größten Theil der Kupfer mit aufferordentlichem 
Fleiße nach dem Leben ausgemahlt Hat: — Unter 
den Erd» und HimmelsYloben find einige von 
dem DürgerMeifter Geo, Winkler, und den bei⸗ 
| * den 
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Matter Paul Winkler, Leonh. Zoller, der 


Bibl. geſchenkt worden. — Die Mumie, welche 
die R. B. beſitzt, verdankt fie dem Koͤn. Pohln. 


KammerRath, Sam. Fried. Rappold; fo wie die 


NMaturalien» und Kunt Sammlung d dem Buͤr⸗ 
gerMeiſter Paul Wagner. 


Den Katalog der R. 2. bat M. Joh. Chp. Ort⸗ 
lob, Beiſitzer der Philoſoph. Fakultät, und Kon. 
zu St. Nifol. in Leipzig, gemacht. 


1711 den 4. Aug. wurde die Bibl., unter ws 
Buͤrger Meiſter Chp. Abr. Plaz, zu öffentl. Ge. 
brauch eröfnet, und die Studirenden von dem Stadt- 
Richter und Bibliochefar, Gottfr. Chn. Goͤtze, in 
dem, ‘oben angeführten, Progr. daven benachrichtiger. 
Mol. Vogel’s Annalen ©. 1042. Geitdem 
eher fie alle Mire Wochen und SennAbende, Nad)- 
"Mittags, von 2 bis 4 Uhr, offen. Der Ober Bür- 
gerMeifter ift der gewöhnliche Bibliothekar derfelben, 
welcher einen Afjiftenten hält (jest der KonRekt. der 
Nik. Schule, 3. ©. Lunge). Auflerdem find noch 
2Obſervatoren angeftellt. 


II. 
Ton ” Raths⸗FreisSchule. 


" (Bel. Karl Gli. Plato Kurze Nachricht von der enra—⸗ 
— ung der Freyſchule in Leipzig. 2. 1793. 8. befinder ſich 
auch in D. Joh. Geo, Nofenmäller's Kunſt zu Ka⸗ 
techiſiren, 3. Ausg. L. 1792. 8.; ferner in Berrenner’s 
Schulfreund, 108 Bochen, ©. 73— 129 einen Aufſatz v. J. 
1794., wobei Plato's Schrift zum Grunde gelegt, und 
die, bis dahin vorgefallenen, Veränderungen bemerkt find. 
Don 


* 


x 


; | a7 
Fir eg — —* 1794 * —— 


- —* * — 


1801 gr. 8. ©. 87. Bol. auch 2 Zageh. er d. 
3J. 1792. ©. 117 — 122. und Leonhardi Geſch. Andy; 
} Beſcht. von Leipris. S. 583 — 592.) 


Die Leipziger FreiSchule verdankt ihr Daſeon 
ben, im J. 1800, veritorbenen, für.teipzig ewig denk⸗ 
würdigen, Geh. Kriegs Rath und BürgerMeifter Karl 

an Müller... 1792 den 16. April wurde die 
Schule von ihm, nebſt dem BürgerMeifter Wend« 
1er, dem Superint. Rofenmüller, und dem Di— 
Rektor der Schule, Karl Gli. Plato, (aus Halbau 
in der Lauſi ir) eingeweihet. Bald vereinigte ſich 
Plato mit einigen edlen, uneigennuͤtzigen Maͤnnern, 
die ſich, aus reinem Patriotismus, erboten, unente 
geldlich in diefer SchulAnſtalt zu unterrichten; na⸗ 
mentlich der jetzige Rektor an der ThomasSchule, M 
Fried. Wilh. Ehrenfr. Roſt, (aus Bauzen) der, 
im J. 1800 zum ViceDirektor, mit feſter Biſal⸗ 
dung, ernannte, M. Joh. Chn. Dolz, (aus Golfen 
in der Niederfaufiz) und der, ſeit etlichen Jahren als 
fünfter Lehrer an der Ihe masSchule angeſtellte, M. 
‚Geo. Friedr. Baumgärtel. Unter den vielen An« - | 
. dern, welche in der FreiSchule, längere ‚oder. kürzere 
Zeit, Unterricht ereheilt haben, will ich nur diejenigen 
‚anführen, welche jegt in — Aemtern ſtehen. 
Es ſind RN 


Johann Chn. Mebdorf, — zu ai. 1794 
| Reft. und SubDiar, in Calau in ber Nieder. 
Saufiz. | 


| M. Chn. öti. Berger, ward zu Joh. 1796 Paſt. in 
| Drachenau. 


Joh. 


— 
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Joh. Fried. Köhler, gieng zu WeihN. 1796 nach 
Altenburg, und wurde bald darauf Paſt. in Win⸗ 
diſchleube b. Altenburg. — 2 
.M. Fried. Andr. Brand, ward zu WeihN. 1796 
Quintus an der Rache Sch. zu Wittenberg, jetzt 


Quartus. 
-M. Ehn. Gottfr. Dobrigfh, im Dec, 1797 Rekt. 
in Pretzſch. A: | Zn 
Joh. Chn. Möbius, gieng im Mov. 1797 ab, und 
ward bald nachher Rekt. in Waldheim: — 
.M. Chn. Gotehold Megler, im Jan, 1798 Tertius 
zu Querfurt. or ei ET 
Sam. Wölfel, gieng Job. 1798 nad) Ungarn, ift 
jetzt Paſt. in Kärnthen. | I 
Joh. Chn. Karl Foͤrtſch, Mich. 1798 Kantor in 
Golßen in ber Niederlaufiz: * 
M. Friedr. Herrmann, Mid. 1799 Konfekt. in 
Luͤbben. F | oo. 
M. Rarl Aug. Kuͤchenmeiſter, WeihN. 1799 
Paft. in Gebhardsdorf.. —— 
M. Joh. Karl Marcus, Oſtern 1799 Paftor am 
Zucht » und ArmenHauße, und Direftor bes 
| ScyullehrerSeminars zu turfau.. =: © 
Karl Glo. Weinert, Joh. 1801 Rekt. in Wurzen, 
-M. Ehn. Karl Fried. May, WeihN. 1801 Quintus 
zu Wittenberg. E | 
;M. Friedrich Wilhelm Aug. Trebbin, Rektor in 
| Borna. a 
M. Fried. Wild. Vetter, 1801 Quintus an ber 
TThomasSch. zu lei — 
:M. Ph. Rofenmüller, Mid. 1801 Diafonus in 


13. 


Die 
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Die FreiSchule gehoͤrt in die Geſchichte ber Seipa 

ziger Univerſitaͤt nur in fofern, als fie für ein Se— 
minar Fünftiger Schullehrer und Prediger: angefe- 
ben werden kann, weldye in Leipzig fiudiren.: jedem 
Studenten, welcher ſich bei dem. Direfcor melder, wird 
erlaubt, einige Stunden wöchentlich in dieſer Schule, 
und zwar in den Fächern, in welchen er ſelbſt wuͤnſcht, 
zu unterrichten; wobei er der freundfchaftlichen Leitung 
und Unterftügung der Herren Plato und Dolz ge» 
wärtig ſeyn kann. Jeder, ber als (ordentlicher, oder 
aufferordentlicher,) Sehrer angenommen wird, iſt ges 
noͤthigt, zugleich der Padagogiſchen Geſellſchaft 
beizutreten, welche die. ſaͤmmtlichen Lehrer dir Freie 
Schule, bald nach Gruͤndung derſelben, unter ſich er⸗ 
richtet haben, und von welcher der ViceDirektor 
Dol;z, die Direktion führe. Die MitGlieder verſam⸗ 
melten ſich ſonſt woͤchentlich, jetzt nur monatlich, und 
theilen einander ihre Unterrichts Plaͤne, gemachten Er⸗ 
fahrungen, ausgearbeiteten AufSaͤtze ꝛc. zur Pruͤfung 
und Beurtheilung mit. Jeder neu angenommene Leh⸗ 
rer muß, in Gegenwart dieſer Paͤdagog. Gefeltich:, ein 
Eramen mit einigen, hier zu ausgehobenen, Kindern an⸗ 
ſtellen, oder auch von den MitGliedern der Geſellſch. mit 
ſich ſelbſt anſtellen laſſen. Zugleich werden uͤber ſein bis⸗ 
heriges moral. Verhalten, welches die Haupt Bedingung 
bei der Aufnahme iſt, die Stimmen der Einzelnen ges 
fammelt: Auch bat die Gefellih. ein Leſe Inſtitut, 
welchem jeder Lehrer, bei feiner Aufnahme „.: beitreten, 
und dazu einen ‘Beitrag an Gelde geben muß. Sehr 
zu verwundern, und zugleich zu bedauern, ' iſt es, daß 
eine, ſo weislich eingerichtete, Anſtalt, wie die Frei— 
Schule iſt, keinen Fond zu einer Schul» und LeſeBi⸗ 
bliothef hat, und daß daher — Direktor alle Paͤda⸗ 
* go⸗ 
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gogifche Schriften, deren Sefüng den MitGliedern nuͤtz⸗ 
lich und noͤthig iſt, aus feinem Beutel ankaufen muß! 
| Ungeachtet diefes wefentlichen Mangels der Schu⸗ 
fe, welchem aber das jetzige RathsKollegium, an der 
Spige folder Männer, als (Heinr. Fried. Innocent.) 
Apel und (Chn. Gottfr.) Herrmann find, ges 
wiß bald abhelfen wird, und, ungeachtet der fpär» 
lichen Beſoldung der angeftellten Lehrer, des Man» 
gels an Aecidenzien, und andern Emolumenten, (in⸗ 
dem die Lehrer der FreiSchule nicht einmal das Chur« 
fürftt. TranfSteuer » Beneficium genießen, das ſo⸗ 
garden Küftern an den Kirchen zugeftanden wird, ) 
ift gleichwohl diefe Anftale, als Seminar betrachtet, 
für die Theologie Studirenden, in verſchiedenen Hin⸗ 
fichten , eine wahre Wohlthat. Schon der Umftand, 
daß die, in diefer Schule aufgenommenen, Kinder, 
ihre Väter mögen nun Staats Männer, oder Tagelöh- 
ner feyn, alle auf gleichen Fuß, als Brüder und 
Scweftern, behandelt, alle mit gleicher Sorgfalt in 
den fämmtlichen, einem vernünftigen Menfchen und 
Chriſtlichen Bürger in unferm Zeit Alter unentbebrli« 
hen, Kenntniffen unterrichtet werden, muß auf bie 
Moralicät, ſowohl der Zöglinge, als der fehrer, den 
wohlthaͤtigſten EinFluß haben, und diefe, wie jene,-vor 
Einfeitigkeit, vor dem Falten Egoismus, deml verderb⸗ 
lichen StändeStolz, und der, daraus entfpringenden, 
Menſchen Verachtung, bleibend bewahren. — Zur 
Verhütung des, Lehrern und Schülern fo nachtheili⸗ 
gen, Mechanismus wird ber sehr -» und Stunden« 
Hlan alle halbe Jahre von dem Direktor, nad) den 
individuellen Umftänden jeder der 3 HauptKlaflen, in 
welche die Schule eingetheilt ift, abgeandert, und den 
Beduͤrfniſſen der Schüler, in Hinſicht auf Materie 
und Form, angepaßt. Dieſer Plan wird alle Mai 
Ä in 


/ 


ER 


in einem beſondern Konvente von den fämmtlichen 
gehrern, 8 Tage vor dem Anfange der Sektionen, übers 
nommen, Durchgegangen, und von jedem. derfelben 
auh, 14 Tage vorher, ein befonderer ſchriftlicher 
Plan, über vie, von ihm’übernommenen, Stunden, 
in Hinſicht der Materie, der Ausführung, und der 
Methode, welche er Dabei anzuwenden gedenfer, zum 
Schul Archiv eingereiht. Des Woriheils niche zu er⸗ 
wähnen, Daß Fünftige Schulfehrer und Prediger, we⸗ 
gen der, in dieſer Schule eingeführten, ganz auf bie 
Denkseſetze des menfchlichen Geiſtes (oder auf die 
pſychologiſche Entwicfelung der Begriffe) berechneten, 
Unterrichts Methode, durch mehrjährige Uebung im 
diefer Schule, mit der Kunft, auf den Verſtand und 
das Herz der Kinder und des gemeinen Mannes zweckä 
mäßig und mit gluͤcklichem Erfolg zu wirken, ſo wie 
mit den, zur Organifation einer Schule gehörigen, Er« 
fordernifjen und Einrichtungen, immer bekannter wer⸗ 
den, — mill ic nur noch auf den Nugen aufmerkſam 
machen, meldyen die gewöhnlichen fonntägigem 
Katehifarionen, indem, dazu beftimmten, Betz 
Saale, dem Lehrer — Das Beduͤrfniß einer 
beſondern Sonn TagsFeier ward bald nach der Er⸗ 


richtung der FreiSchule, als fie kaum einige Wochen 


beſtanden hatte, dringend gefuͤhlt. Man bemerkte, 
daß die Kinder, vorzuͤglich aus der niedrigern Klaſſe, 
ſich ſelbſt uͤberlaſſen, meiſtens, unter mancherlei Wors 


wand, die Kirche verſaͤumen, oder, wenn ſie ſie be— 


ſuchen, leicht an dem unzuͤchtigen Betragen mancher 
Erwachſenen Aergerniß nehmen. Noch mehr! Man 
war aus den triftigſten Gruͤnden uͤberzeugt, daß das 
Befuchen der Kirche Kindern unmöglich zugemuthet 
werden koͤnne. Es wurde alfo eine. befondere, den 
Bedürfniffen der Kinder. angemejlene, . Sonntags« 

ee T3 “ Feier, 
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Geier, jedes Mal nach geendigter FruͤhKirche (nach 
9 Uhr), veranftalter, weiche zugleich den Kindern 
als Anleitung dienen fönnte, :den gewöhnlichen gottes⸗ 
Dienftlichen Verfammlungen in der Folge mie Mugen 
beizumohnen. Diefe Einrichtung ward denn auch vom 
DberKonfiftorium, durch den damaligen Voriteher, 
genehmigt. In der Regel werden die SonnTags- 
Stunden von den ordentlich angefiellten Lehrern, nur 
felten von einem fähigen Mit Arbeiter, gehalten. Kei« 
ne Katechiſation darf in diefen Stunden ohne, fchrift« 
liche Vorbereitung gehalten werden. Der Direkt. oder 
BiceDirefe. giebt nicht nur zu jeder Katechifat. das The⸗ 
ma auf, fondern ihm muß auch jedes Mai der vollſtaͤn⸗ 
dige Plan und die Ausarbeitung vorgezeige werden, 
Ueberhaupt wird auf diefe Katechiſationen aller Fleiß ge⸗ 
wendet, um fie fo faßlich und praftifch, als möglich, zu 
machen. Die Abſicht derfelben geht vornemlich da⸗ 


‚bin: von einem, in den wöchenel. ReligionsLlehr Stun⸗ 


den ausführlich erläuterten, LehrSatze eine ſolche prak⸗ 
tiſche Anficht zu geben, welche in jenen Stunden 
vielleicht nur berührt werden Fonnte, wenn zur Aus» . 
einanderfegung der übrigen Religions Wahrheiten Zeit 
genug bleiben follee. Zumeilen werden auch für bie 
SonntagsStunden weislich ſolche Säge gewählt, 
welche einen kurzen UeberBlick über das Ganze einer, 
ſchon in mehrern wöchentlihen Stunden erlauterten, 
Materie geben. Die Formen diefer Katechifatioe 
nen find ſehr mannigfaltig und abmechfelnd. Denn 
bald wird ein Sag gewählt, der, als Chriftliche Wahr- 
beit, ausdruͤcklich in der Bibel enthalten ift, oder ſich 
doch aus einer bibl. Stelle ohne Zwang herleiten laͤßt. 


. Bald wird in der, der Unterredung vorausgefchicten, 


Einleitung eine bibl. Stelle erklaͤrt; bald wird: fie, 
nach AnGabe des HauptSages, katechetiſch entwickelt, 
Ä | Bald 
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Bald wird ein bibl. Bleichniß, ein. SonnTagsEvan« 
. gelium, ein Stüd.aus dem Rofenmüllerfchen Ne - 
ligionsLehrBuche, oder auch aus dem Katechismus, 
als Tert zum runde gelegt; oder, im Fall über 
‚ mehrere. verwandte Wahrheiten verſchiedene Sonne. 
Tage hinter einander katechiſirt wird, ein einziger 
bibl. AusSprud) als die Grundfage von mehrern je 
ner Säge angefehen, und dann nur bei der erften Un⸗ 
terredung über dieſe Materie erflärt,. in den folgenden 
aber als bekannt vorausgefegt. — Einige Lehrer der 
FreiSchule haben einen Theil ihrer, Sonntags ge- 
haltenen, Vorleſungen druden laffen. So Dolz, 
- Marcus, Pohl. 2 


Das Gefang Buch, deffen man fih SonnTags, 
ſo wie auch in der Schule, bedient, führe den Titel: 
Chriſtliche Religionsgefänge fur Bürger 
fhulen. Diefes Gefangd. ift Bei vielen öffentlichen - 
Lieder Sammlungen benugt worden, wie die VorRe⸗ 
ben zum Meining’fchen, Erfurter, und andern Ges 
fang Büchern beweifen. Im legten SchulHalbahre 
werden die Kinder mit dem Stadr&efang Buche, wel⸗ 
ches ihnen, nebft einem Kommunion’duche, von dem 
Rathe zu Leipzig gefchenft wird, bekannt gemacht, 


F Noch ift zu bemerken, daß mehrere $eipziger 
Studirende, auch ohne an der FreiSchule näheren 
Ancheil zu nehmen, durch Beſuche einiger wöchentlis 
chen und fonntägigen Lehr⸗ und Unterhaltungs - Stun 
den, welchen “jeder beimohnen-darf, nad) ihrer eige« 
‚nen Berficherung, nicht ohne Gewinn für den, von 
ihnen in Familien zu ertheilenden, Unterricht, die, in 
der FreiSch. gewöhnliche, Unterrichts Methode Fopiree 


aben. | 
en, kei Das 
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Das Jahr 1802 ift in der Gefchichte dieſer 
Schule befonders merkwürdig geworden. Es mollte - 
nemlich im Jahr 1801 ein gewiſſer Pfarrer Lom- 
magfc), welcher, wie diefes gewoͤhnlich ift, um fei« 
ne Tauglichkeit zum Prediger Amt zu bewähren, in. 
der FreiSchule fatechifiren mußte, in Erfahrung ges 
bracht haben, daß in diefer Schule nicht die reine kirch⸗ 


liche Lehr Form herrſche. Er fchloß diefes aus einigen 


Antworten, die er auf die vorgelegten Fragen, „mer 
und was Jeſus ſei,“ von den Kindern erhielt. Er 
fühlte jihrin feinem Gewiſſen verpflidyree, dem Ober⸗ 
Konfiftorium zu Dresden die Species Fafti zu denuns 
eiren. Hierauf erfolgte ein OberKonſiſtorial Reſkript, 
in welchem von dem Direktor und den übrigen fehrern 
aber die Lehr Methode, welche in diefer Schule gewoͤhn⸗ 
lich fei, und vorzüglich über Die ſonntaͤgigen Religions« 
Stunden, welche darin gehalten werden, Bericht ge» . 
fordert wurde. Diefer wurde auch fehr bald und ziem= 
lc ausführlich erftattet. Nun refolvirte das Ober- 
Konfiftorium, daß die Rinder der FreiSchule von ei- 
nem Leipziger D. und Prof. der Theologie in Abfiche 
ihres Glaubens und ihrer Begriffe vom biblifch » kirch⸗ 
Kichen Chriſtenthum geprüft werden follten. Der Sup. 
Kofenmüller ſchlug den D. und Prof. Johann 
Aug. Wolf zum Eraminator vor. Der 22. Febr. 
1802 war der Tag, welcher für das Schickſal der 


Schule entfcheidend feyn follte. Die Kinder beant» 


worteten jede, noch fo verfangliche, Frage des Exa- 


minators, froß der gelehrteften Theologen, Und es ift 


zu hoffen, daß der Bericht an das OberKonfift. fehe 


vortheilhaft ausgefallen feyn, und die Schule ferner- 
bin, wie bisher, eine mufterhafte PflanzStätte der 
Weisheit und Tugend, und eine Zierde Sachſens, 
bleiben wird, 2 


Eicben, 
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Siebenter Abſchnitt. 


Milde Stiftungen fuͤr die Leipz. Univerfität 
Ä im 18. Jahrhunderte. 


— 





«A Vergl. Wen s Rede.) 
1. Stiftungen von Leipziger Proff. Ordin:. 


Veient in Srieberici, aus Schmalkalden, kam 1702 
in größter Armuth auf die Leipz. Univerficät, und bee 
ftätigte hier die Wahrheit des SprichWortes: Lipfia 
vult expeetari, durch fein Beifpiel. Denn erſt 1695, 
als er bereits über 50 Jahr alt war, erhielt er eine 
Stelle im großen FürftenKollegium, und im folgenden 
Jahre, nach des Tilemann Rivinus Tode, eine, 
und zwar nicht eben fehr einträgliche, Profeflur, nem⸗ 
lich die Prof. hebr. lingu. Gleichwohl hinterließ er, 
als er d. 9. Mai 1702 ftarb, ein fo anfehnliches Ver⸗ 
mögen, daß er niche nur für die Witben der Proff. 
Philof, ein $egat, fondern auch einen Freitifh im Kon⸗ 
viktorium (f. unten) ftiften Eonnte. Jenes Legat gab 
die Veranlaffung zum Wieben- Fiskus ber Profl. 
‚Philof. , welcher. d. 6. Apr. 1709 errichtet, und durch 
ein Churf. Neffe, vom 1. Mai d. J. beftäriget wurde. 
* dieſen Legaten hatte Friederici auch in — 
ta 
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Teſtament, welches zu Anfang des Mai's 1702 aufge» 


fest wurde, die Erben, nemlid feiner Schweſter 
Kinder beiderlei Gefchlechts, und die Kollatoren der 
beiden Legate, angewieſen, der Univertitat, für das 


Abzugs Recht, goo MEI. auszuzahlen. Friederici leb⸗ 


1709 


te fehr eingefchränft, und ſtarb ehelos. Daß er aber 
fein Vermoͤgen meiftentheils durch gehaltene Collegia, 
amd durch die Honorare der Studenten erworben, ſagt 
er felbft im Teltament ausdrüdlih. Von feinem Filei- 
Be wird man ſich einen Begriff machen Fönnen, wenn 
man liefet, was fein Schüler, Yob. Jak. Vogel, in 
ben Leipz. Annal. S. y38., bei Gelegenheit feines To— 
bes, von ihm fagt: „Er hatte 250 Collegia, theils 
Philofophica et Philologica, theils ba und 
35 Difpütationes publice aepalten. | 


Jakob Born, ——— ber Surifien- Fa⸗ 
Eultät, welcher den 12. Yun. 1709 zu Dresden ftarb, 
vermachte ein boppeltes Kapital; eines, um jaͤhrlich 


neue Juriſtiſche Bücher für die Univerfitat anzufaufen, 


‚und das andere zu einem Stipendium, welches, ein 
"Stud. Jur., "und zwar entweder eines Beifigers ber 
‘ur. Fak., oder eines Schöppen, oder eines Raths⸗ 
Heren, oder endlicdy eines $eipziger Bürgers ‚Sohn 
“auf zwei Jahre genießen follte. 


Der einzige Sohn von Jakob Born, ‘ob. 
Franz, Domferr und StiftsRath zu Merfeburg, 
Direkt. des Leipziger Konfiftor. und Ober HofGerichts⸗ 
Aſſeſſor, vollzog nicht nur feines Waters Willen auf 
das Gemiffenhaftefte, fondern vermehrte auch das Sti- 
pendium. Daher hat die Juriſten-Fakultaͤt ſeit 1710 
Jak. Born’s Andenken jährlid) an: feinem Todes⸗ 
Tage — ein Programm ‚, ‚welches: jedes Mal = 

[- 
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Ordinar. ſchreibt und durch eine Rede des Stipen⸗ 
diaten, gefeiert, und ſeit d. 9. April 1732, da der 
Sohn, Job. Franz, ftarb, iſt aud) diefer zu glei⸗ 
cher Zeit ruͤhmlich erwähnt worden. Als mit Heim 
rih DBorn’s, des ‘Bruders von Jakob, Urentel, 
Sat. Deinrid, Churf. Saͤchſ. Hof Rath (+. 20. 
März 1782), der männlide Stamm der fo verdienſt⸗ 
vollen Born’fchen Familie erlofch: fo kam die Kols 
datur des Stipend. an den Seipziger Rath, in deffen 
Händen auch das Kapital iſt; und diefer hat feftges 
- fegt, daß die Intereſſen den Stipendiaten nicht, wie 
es zu unfern Zeiten ‘gewöhnlich iſt, vermindert, ſon⸗ 
dern geſetzmaͤßig, nach dem alten Herkommen, fuͤr im⸗ 
mer rs werden follen. 


Ehn. Ludovici, Dr. Theol. und, 32 — 
lang, Prof. Org. Arifotel, (t als: Dekan der Philo- 
ſoph. Fakultaͤt d. 15. Jan. 1732), vermachte, in fei- 
nem Teftament den 6. Mai 1729, freie Wohnungen 
im Paulinum und’ Holz für arme Studirende. 


Michael Heinr. Gribner, Churf. Sädf. 1734 
Hof-:und Juſtiz Rath, ward im J. 1726 von Dres« 
den nach Leipzig geſchickt, um, als Ordinarius der us 
riften- Safuleät, der: Nachfolger feines StiefVaters, 
Luͤder Menken, zu feyn. Er ftarb:fchon d. 19. 
Sebr. 1734 im 52. 'tebens Jahre. - Da er unverheus 
rathet gewefen war: fo hinterließ er in feinem Teſta⸗ 
mente, (vom 11. Febr, 1734.) den größten Theil fei- 
nes Vermögens feinem Bruder, oh. .... 

Gribner, Diaf. an der NeuKirche zu Leipzig, und 

feiner Stier Schweſter, Maria Sophia, geb. Men- 
ken, (welche an den Prof. Jur: Ordin, zu Seipzig, 

ar Fried. Kuͤnhol d, werheurathet war,) — 

k⸗ 


1751 
t 
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Bedingung, daß, da fie Beide ohne Kinder- wären, 
nach ihrem Tode, jenes Vermögen, bis auf 2000 
Hirhl., welche an den Seipziger Almofen-Fisfus auszu« 
zahlen wären, der Univerfität,. zum Behuf duͤrf⸗ 
figer Perfonen, zufallen follte. Der Teftator fegte 
gewiffe Summen aus, deren Intereſſen die Witben der 
Univerficät, und befonders der Furiften- Fakultät, und 
überdies noch alfe Manns» und WeibsPerfonen, fer 
ner Mädchen und Knaben, zu ihrer Erziehung, und end» 
lich auch alljaͤhrlich ein Stud. Jur., zu genieflen haben 
follten. Auch verordnete er, daß, wenn, über jene 
Summen, noch 2000 Rthl. übrig bleiben würden, 
feine Schwefter auch diefe zu milden Stiftungen, nach 
ihrem Gefallen, beflimmen follte, Diefer VerOrdnung 
gemäß, wieß Die Künholdin, von dem noch uͤbri— 
gen Vermögen, in ihrem, d. 24, Aug. 1751 niederge» 
fchriebenen, Teftamente, der-Univerfität eine doppelte 


Summe an. Don der einen follten bie Intereſſen 


zweien armen Witben, bie nicht yon ganz geringem 
Stande wären, vorzüglich ſolchen, deren Männer: ent⸗ 
weder bei der Univerſitaͤt überhaupt, oder bei der Ju⸗ 


— ziften» Fakultät, die Aktuarius:Stelle befleider haͤt⸗ 


ten, gereicht werden. Die andere Summe beftimmte 
fie zur Befoldung für zwei Befpertiner an der Pauli- 
ner- Kirche, welche von der Univerfitat gemähle werben 


follten, um zu Gohlis, welches Dorf von der Pario- 
hial- Kirche zu Eutritzſch zu entfernt liege, an den 


Sonntagen, fo wie an den drei hoben Feften, Oftern, 
Dfingiten, und WeihNachten, den Nach Mittags Got⸗ 
tes Dienſt zu verſehen. Der Diak. Gribner ſtarb d. 
1. Maͤrz 1742. und die Kuͤnholdin db. 29. Dec. 
1769. Unter dem Gribner’fchen Vermoͤgen, wel⸗ 
ches von. der Künholdin an die Univerſitaͤt fiel, 
waren aush drei Theile eines Ritter⸗ und eines — 

. uts 
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Guts zu Gohlis, welche der HofRath und Prof. Hiſt. 
in teipzig, Johann Gottlob Böhme, deſſen 


= zweite Gattin, eine gebohrne Heßerin, in demfelben 


Dorfe das ſchoͤne Richt er'ſche Gut befaß, zu kaufen 
wuͤnſchte. Da nun in Gribner's Teſtamente felbft 
der BerKauf beider Güter gebillige wurde, und 30 
Aug. Ernefti den vierten Theil Davon, welchen er 
beſaß, Böhmen verfaufte: fo überließ die Univer- 
fität diefem ihre drei Theile, vermittelſt eines Kauf⸗ 
Kontrafts vom 28. Febr. 1772, welchen der. Chur⸗ 
Fuͤrſt durch ein Refkeipe vom 4. Jun. d. J. beftätigte. 
Böhme, als nunmehriger Befiger von Gohlis, mach⸗ 
te, um die (durch ein Churf. Reſtr. vom 19. Aprif 
1773 beftätigte) BerOrdnung der Kuͤnhol din, wegen 
Anftellung zweier Veſpertiner, in Ausübung zu brin« 
gen, mit dem Leipziger StadtRathe, als dem Patron 
der ParochialKirche zu Eutritſch, d. 23. Dec. 1773 
einen Vergleich, welchen die Univerfitäc genehm hielt, 
und der Chur. in einem Reffr. vom 26. Jan. 1774 
betätigte. Da in diefem Wergleich die Gefege dieſes, 
auf immer mit der Univerficäe verbundenen, Inſtituts 
enthalten find: fo folgt- hier eine Stelle daraus, aus 
“ weldyer erhellen wird, mas es mit demfelben für eine 
Bewandtniß habe. „Hiernaͤchſt foll 6) mit allerfeitiger 
Mebereinftimmung, es bei der von E. Hochwürd. Theologifchen 
Facultaͤt, mit fothanen 2 Vefpertinern, anzuftellenden Prüs 
fung und Anweiſung zu der aufgegebenen Beforgung des Gots 
tesdienſtes in Gohlis, dergeſtalt bewenden, daß Feiner derer⸗ 
ſelben ordiniret, oder dem hochloͤbl. Conſiſtorio zur Confir- 


mation präfentiret, fondern nur jedesmahl, fo oft ein und ans ⸗ 


derer diefer Velpertiner angenommen wird, mit Vorwiſſen des 
Herrn Superintendenten zu Leipzig, denenfelben wechſelsweiſe 
an jedem Sonntage, und an den drei hohen Fiſten, in Gohlis, 
auf dem Berhauße, eine Welpen Predigt zu ‚ aufgetras 
3 gen, 
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gen, e eines mehrern aber, — aller andern actuum minifte- 
rialiam, fie befiehen, worinnen fie wollen, ſich gaͤnzlich zu 
enthalten, darneben, was gedachte ihre Verrichtung in Gohlis 
betrifft, den Herrn Pfarrer zu Euteritzſch, ald Seelforger ges 
fammter Parochie, gehörig zu refpectiren, angedeutet werde.“ 
Die erften diefer Vefper Prediger, M. Bo d und M. 
Schlaud, welche das Collegium Decemvirorum 
ber Leipz. Univerſitaͤt gewähle hatte, traten ihr Ame 
ı774 an. ber 1776 d. 16. ul. fam die Univerfi» 
tät und Böhme gegenfeitig dahin überein, daß in der 
Folge der Defiger des Nitterurs zu Gohlis, wenn 
eine Stelle erledige würde, zwei Vefpertiner ernennen, 
und die Decemviri einen von denfelben wählen follten. 
Diefen Vergleich genehmigte der ChurdFuͤrſt d. 5. Febr. 


Per 1777: Böhme vermachte nachher im Dec. des J. 


1778 dem Inſtitute der Vefpertiner eine Summe von 
1000 Rthl., deren Intereſſen, zu 5 pr. C., der De» 
fiser von Gohlis den zwei Veſp. Predigern "auszahlen 
follce, mit der Bedingung, daß auch jedes Mal am - 
NeuJahrs. und am Charfrey-Tage eine VefperPres 
digt gehalten würde. Diefe Schenkung genehmigte 
ber ChurFuͤrſt in einem Reſtr. vom 14. Der. d. J. 


Polykarp Gli. Schacher (f als Dekan der 
Mediciniſchen Fakultaͤt d. 11. Maͤrz 1737) vermachte 
in ſeinem Teſtamente vom 3. Jan. 1736 einige kleine 
Stipendien für arme Studirende. 


.D. Auguftin. Friedr. Walther, Koͤnigl. 
4 pin. und ChurSaͤchſ. Hof Rath und LeibMedicus, 
auch Prof. Therap. (f d. ı2. Okt. 1746), ſtiftete in 


ſeinem Teftamente vom 9. Jul. d. J. drei Stipendien 


fuͤr 3 Stud. Medic., die von der Medic. Fakultaͤt 
examinirt und durch s Loos gewaͤhlt werden, auf 3 I 
er 


Der eine foll zoo Thf., die beiden andern jeder 50 
Thl. von 4000 Thl., bie er bazu ausgefegt hat, er- 


halten. 
Friedr. Menz, Prof. Phyfic., (td. 19. Sept. i 
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1749) fegte in feinem Teſtament vom 19. Aug. 1747 


dem Witbendisfus der Philofoph. Fakultaͤt ein — 


tal aus. 
Sam. Theodor Quellmal;, aus Ei 


Dekan der Medicinifchen Fakultät, vermachte in feis 


nem Teſtamente, weiches er d. 7. Febr. 1758, wenige - . : 


Tage vor feinem Tode, aufſetzte, ein Stipendium für 
Stud. Medic. „Wobei er. — mie es im Teftamente 
heiße — befonders. die gute Abficht hegete, daß die 
Subjecta fonderlid) die Philoſophie und uͤbrigen Stu- 
dia. gründlich tractiren: follten; die aber. dergleichen 
nicht beobachten würden, follten des beneficii verluitig 
erfläret werden; Worauf ſowohl die Herren Profeflo- 
res Medicinae, als der jedesmahlige Herr -Decanus 
der Philoſophiſchen Faeultaͤt, welcher davor fünf Tha⸗ 
ler alle halbe Fahre zu genießen, die Aufſicht haben 
follten.“ Ein Zeit Genoß und Freund des fel. Quell» 
malg, Job. Glo. Böhme, ſingt von. diefem trefs 


lichen Manne (f. Böhmti Carmina lat. ed. 1. G. Eck 


(L. 1780. 8.) p- 105.) alfo: 
Vidi ego contentum modicis et prppere: ‚eultu 

' Gandere, et Laribus parvis ‚ umbraque filenti, 
Heu! thalami i ignarum focii, taedaeque jugalis, 

. Vidi ego, Pierides, in publica commoda largas - 
Ducere divitias, miferis‘folamina rebus. 


B 


Aug. Friede. Müller, ein, zu feiner Zeit ſehr 1761 


| berühmter, Philofoph, (t d. 1. Mai a here in 
eis 
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ſeinem Teſtamente vom 14. Apr. d. J. ſeine Kollegen 
in der Philoſoph. Fak. zu Erben ein. | 


2763 | Karl Ferd. Hommel, D. und Prof. Jur. 
"49, 16. Mai 1781), madıte in feinem Teftam. vom 
1. Dec, 1763, zu welcher Zeit er gerade das Rektorat 


verwaltete, ein Geftife zum Beſten der Univerſitaͤt *). 


©. auch unten bei’m J. 1793. | | 


‚aiTl: - Joh. Gottlob Böhme ftiftere in zwei Schen⸗ 
1780 fungs-Urfunden, ‚deren eine d. 24. San. 1777, die 
‚zweite. d. 10. Jun. 1780 abgefaßt iſt, zwei Stipen« 
dien fir arme Studirende, die zu Ofchas entweder ge⸗ 
bohren oder erzogen find, und, in deren Ermangelung, 
für folhe Subjefte, welche als Magifter promoviren 
wollen. Diefe Stipendien vergiebt das große Fuͤr⸗ 

fien- Kollegium. ar 4 | | 
Jungfer Florentina Sophia Rivinin, 
Tochter des D. und Prof. Jur., Joh. Florens Ri— 
vinus, vermadte, ſowohl in ‚ihrem Teftamente vom 
27. Zul. 1780, als auf einem Zebdel, den man nad) 
ihrem Tode (fie flarb d. 11. Mai 1786) fand, 8000 


780 


% 





*) Schon einer feiner. Vorfahren, Johann Hommel 
(Homilius), den man den Euflides feiner "Zeit nannte, ein 
SchwiegerSohn des berühmten Joachim Camerarius, ſtif⸗ 
tete ein Stipendium für Leipziger Studirende, welches das gros 
fe Fuͤrſten⸗Kollegium vermaltel, ©. Oratio habira in declaratio- 
ne Magiftrorum optimarum difeiplinarum et arıium a Joach. Came- 
vario, Papeberg., in qua copiofa mentio fir dignitare er docerina 
praettantiffimi viri, Joannis Homilii, wathematigi, fuperiare anno 

i ©» " moreus, epicediis epitaphiisque aliquot diverforum adjectis, edira, 
Lipfiae in off, Voegel. 565.8. . 0 =. - | 
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Rthl. Kapiral zu 9 jährlichen Stipendien für arme 
Studirende. Diefes Geld hat ihr Erbe, Adolph 
Ehn Wendler, EhurS. geh. Krieg«sRath, und 
DBürgerMeijter zu Seipzig, der Univerfität auf das Ges 
wiffenhaftefte ausgezahle. Die. Stipendien werden, 
feit Wendler's Tode, vom Seipziger Superintendene 
und dem jedbesmaligen Rector Magnif. gemeinſchaft : 
lich vergeben. Und zwar vergiebt der Winter Rektor 

zu Ditern 5, und der SommerXeftor zu Michael 4 
Stipendien; jener das 2te und Zte zu 40 Thl., das 
Ste und 7te zu 37 Thl., und das -gte zu 20 Thl.; die- 
fer das ıjte Stipend. zu 40 Thl., das 4te und zte zu 
37 Thl. und das Ste zu 20 Thl. Jeder Rektor er- 
hält für die Kollatur-3 Thl., und der Superint. jaͤhrlich 

6 Thl. Die Pereipienten müffen ihren Fleiß durch 
Teeftimonia .Proff. bemweifen. Uebrigens mögen fie 
Theologen, Juriften, oder Mediciner feyn. Das Stis 
pendium wird ihnen auf ein Jahr gegeben. Es fann 
aber auch verlängert werden. 


Jungfer ‚Sophia Friederika Erneftin, 1781 
die einzige Tochter des großen (oh. Aug.) Ernefti, 
welche ihrem Water, der im Jahr 1781 den 11. Sept. 
ftarb, fchon fünf Monate darauf nachfolgte, fegte in 
ihrem Teftam., das d. 26. Dec. d. J. gemacht, und 
d. 29. Jan. 1782 geöffnet ward, eine gewiffe Sum- 
me gu dem Ende aus, daß das Andenken ihres Waters 
jährlich niche nur in der Schule zu Tennftäde, die er 
einst felbft befucht hatte, fondern auch zu Seipzig, theils 
in der ThomasSchule, theils von der Univerſitaͤt im 
Philoſoph. HörSaale, durd) eine Rede gefeiert, und 
Diefe von einem Magifter Legens gehalten, auch durch. 
ein Programm dazu eingeladen werden follte. ©. Frid, 
Volg. Reiz Progr. quo ad örat. in memor, EA. Er- 
| ß netti 
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neſti invitat. Lipf — und Joh. Chn. Gli. Er⸗ 
nejti Leben der Sophie Friderike Erneſti. Leipzig 
1782. Vergl. auch unten bei'm J. 1789. Dieſelbe 
Igfr. Ernejtin bat aud) ein — dh einen 
Stud, Theol. geſtiftet. 


1781 Heinr. Gli. Franke, aus Deichwin be Wey⸗ 
‚da im DBoigtfande, Prof. Moral. et Polit., (} d. 14. 
Sept. 1781) vermadhte in feinem Teftament vom 10. 
Sept. d. J. das Geld, welches aus feiner, fehr anfehn« 
“lichen, Bibliothek gelöße werden würde, zu einem Stis 
pendium für Studirende aus der Frank'ſchen Familie, 
und zu andern fegaten. ©. lo, Geo. Eccii Pr. quo de 
vita Antecefloris in munere, B. Henr. Gottlieb 
Franckii differitur. L. 1782. 4. und nod) andere bio= 
graphifche Nachrichten von Franke in Ebendeſſ. 
Diff. Commendatio frugalitatis. L 1794. 4. S.X ff. 


Aug. Wild. Ernefti, Prof. der Deredbfam« 
feit, (geb. zu Frohndorf bei Tennftäde den 26. Nov. 
1733) beftimmte, ſchon 12 Jahre vor feinem Tode, (er. 
ſtarb den 29. ul. 1801) 500 Thl. zur Vermehrung 
des, von‘. Aug. Ernefti’s Tochter geftifteten, Legats 
für einen Magifter Legens. (S. .oben.) Vgl. Flug» 
Dlatt des Leipziger Jahrbuches der neueften Litteratur. 
1801, 5. ©t. ©. 33 ff. 


17912: Joſias Ludw. Ernft — Prof. 
Codic. und Senior der Yuriften- Fakultät, (+ den 28. 
April 1796) bat in feinem Teftam. vom 2. Mai 1791 
verfäjledene fegate, als für den Wirben- Fiskus der 
Univerficät 1060 Thl., fir den Wirben- Fiskus der 
Juriſten. Fakultaͤt 1000 Thl., für die Armen der Uni» 
verfirat 1000 Thl., und fur bie Pauliner⸗Kirche 500 
Tbl. Lermache. 

Joh. 
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Job Aug. Dathe, Prof. Ord. hebr.lingu,ı7gı 
Ct d. 17. März 1791) hat in feinem Teftam. v. 15, 
März d. J. ein Kapital zur Reparatur der Paulinere 
Kirche, und zu einem Stipendium für einen Stud. 
Theol., welcher der Hebräifcpen Sprache Fundig if, 


: eo. Hein. Borz, Prof, Mathem,, (tben 1797 
31, San. 1799, in gm 86. Jahre,) hat, aus Danke, 
barfeit gegen das Frauen» Kollegium, das ihm feine, 
erften Einfünfte gegeben harte, deſſen MitGlied er 
über 50 Jahr, ‚und 19 Jahr deffen Senior gewefen, 
war, biefes Kolleg. in; feinem. Teftam. vom 8. Jul. 
1797. zum Erben eingefegt, und ein. Stipend. geſtif⸗ 
tet, die Intereſſen von mehr. als 1000 Kehl. für einen,, - 
in eipzig ftudirenden, ‘Preuffen, aus Oft - Preuffen, 
oder dem urfprünglichen KoͤnigReich Preuffen, und, 
für einen Schlejier, abmwechfelnd, ber, wie es im. 
Teftamente heißt, „ein frommer, dürftiger, fleißiger 
und gefitteter junger Mann ſeyn foll.“ Jeder ſoll es. 

3 Jahre genießen, und, wenn er ſich zu einem Lehrer 
auf der Univerj.qualificiren follte, um ein gründlid) ges. 
lehrter Mann zu werden, 4 Jahre, ©, Ed's geh, : 
Tageb. auf das Sr 1799 ©. 5 ff. 5 


Hiernaͤchſt iſt, als 
2. eine von einem Auswärtigen gemachte 
bie fogenannte Oeſterreich'ſche Stiftung zu bemer⸗1791 
fen, welche der Kaiſer Leopold IL. 1791 bei ſeiner An- 
weſenheit in Pillnig machte. Der, vom ChurS. Mis. 


nifter, Chn. Ghelf. Gurfhmid, gejchriebene, Stif⸗ 
Ä u ! tungs⸗ 
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- eungsDdrief, welcher auch dem Churf. Beftätigungs- 
Reſtripte v. 7. Dec. 1791 einverlejbe ift,. fange fid) ſo 
. an: „Die auf Weisheit, Gerechtigkeit und Guͤte ges’ 
gruͤndete preißwuͤrdigſte Gefinnungen Ihro jetzt regle⸗ 
renden Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt Leopold des zwey⸗ 
ten, nad) weichen die von des Kaiſers Joſeph- des: 
| zweyten Maj. fo vielen Evangelifchen Einwohnern der 
3 Ranferl. Koͤnigl. Erblande geftattete Freyheit, durch 
Prediger ihres Ölaubens » Befenntniffes ihren gemein- _ 
fihaftlichen Gottes - Dienft beforgen zu laffen, — — 
nicht nur fortdauert, fondern auch erweitert und befe⸗ 
fliget wird, haben einen Verehrer diefer erhabenen 
Gefinnungen, deren man von des Thronfolgers, des’ 
Erzherzogs Franz Königl Hoheit, in gleicher Maa— 
fe verfichere ift, bey Gelegenheit der merfwürdiger 
Anmefenheit Ihro Röm. Kaiferl. Maj und Ihro KRöe 
nigl. Hoh. des Erzherzogs zu Pillnig in Sachſen, 
veranlaßt, eine aus den Kayferl. Koͤnigl. Erblanden : 
nach Sachſen gefommene Summe von Taufend Kay 
ſerl. Königl, vollwichtigen Ducaten, zu einiger Un« 
ferftügung von Söhnen evangelifcher Prediger in den 
K. K. Erblanden, welche auf einer der Ehurfürftl. 
Saͤchſ. Univerfitäten feipzig und Wittenberg, ben 
MWiffenfchaften obliegen, und einer Unterftügung wuͤr⸗ 
dig und bedürftig find, zu widmen ꝛe.“ Das, nad)« 
ber etwas vermehrte, Stipendium wird vom Kirchen» 
Rath zu Dresden vermwalter. Jedoch hat ſich die 
Gutſchmid'ſche Familie, vermöge des 14. $. bes 
Stiftungs Briefes, einige Rechte darauf vorbehalten. 


Uebrigens kann über die Lebens Umſtaͤnde bes gro» 

fen Minifters Gutſchmid, welcher im J. 1756. 
d. 19. Mai zu Leipzig die Prof. Jur. feud. antrat, die 
et auch nachher noch, als er 1758 als Hof-und Se 
| | ath 
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Rath nach Dresden gieng, mehrere Jahre beides 


hielt, verglichen werden das Intell. Bl. der Jen. 
Alg. fir. 3. Nr. 15. S. 117. und umftändlicher 


ein, obwohl nicht hinlänglich genauer und der Wahr« 
heit gemäßer, YAufSag von Wilh. Abr. Teller inz 


Geſchichte und Politik, eine Zeitſchrift, berausgeg. 


von K. 2. Woltmann 1901. 1. St. S.ı—ı2, 


60 


3. Stiftungen von andern Perſonen, die in 


oder auſſer Leipzig lebten. 


2. Alle: Stiftungen hier aufzuführen, iſt, unter 
Andern, audydeswegen nicht möglich, weil fehr vie⸗ 
* Je, deren Verwaltung entweder von Stade Magiftra- 


ten im Meißnifcyen und im Saufizifchen, oder vonan- 


dern Kollegien, felbft von Handwerks Zuͤnften, oder 
endlich von einzelnen Familien, abhängt, nicht ein- 
mal zur Notiz der Univerfitat und der Profefloren 


fommen: fei es, weil dies die Stifter und Kollaforen 


fo wollten, oder weil fie zu forgloswaren. Diefes hat, 


aufler andern, auch den NachTheil, daß manche 


Wohlthaten, die Mehrern zu Starten kommen foll« 
ten oder Rönnten, öfters nur Einem ertheilt werden. 


| Ä Ich fpredenun , 


) von denen, welde nuͤtzliche afademi« Ä 


ſche Inſtitute durch milde Beiträge ent— 
weder gegruͤndet oder unterftüge 
baben. 

i Joh. Gottfr. Herrmann, aus Chemniz, Kan⸗ 

didat ber Rechte, beftimmte in feinem, zu feipzig den 

u 2 e 5+ 


1763 
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5. Jan. 1762-gemachten, Teftamente, Jedem, wel⸗ 
cher die herkoͤmmliche Sareinifche Nede am Neformaz 
tionsFeſte hält, die der fromme Jüngling felbit. ein« 
mal gehalten hatte, eine anfehnliche Belohnung für. 
feine Mühe. Ob nun gleic) der Stifter jenes Tefta- 
- ment durd; ein neues, welches er zu. Chemniz den 22, 
Febr. d. J. machte, widerrief: fo beſtaͤtigte er doch 
den Punkt, welcher das eben erwaͤhnte Legat betraf. 
Und dieſes ward, nach Herrmann's Tode, d. 31. 
DEe..d. J. zum erften Male ausgezahlſt. - -© 
1777. Karl Gorefe. Schubardt, ChurS. Finanz 
Rath u. geh. Sekretair, ordnete in feinem, 1777 (in . 
welchem Sabre er ſtarb,) gemachten, Teftamente Ber! 
lefungen auf der Seipz. Univerf. über die AugenKranf«: - 
heiten und deren Heil Art an, in ber edlen Abſicht, 
um Andere, wo möglid), vor einemllebel zu bewah⸗ 
ren, an welchem er ſelbſt empfiudlidy litt. . Zugleich 


& 


imo P+ 


Medie., welche ihnen beiwohnen wollten, Stipendien 
aus. > ’ FE: . 


89 Karl Friedr. Kregel von Sternbach, des 
heil. R. R. Ritter, und ChurS. Land ⸗KammerRath, 
(1 d. 18. Jul. 1789.) vermachte in feinem Teſtam. v. 
17. Jun. d. J. für die Stern Warte (ſ. oben S. 1o6 ff.) 
eine anſehnliche Sammlung von Buͤchern und aftros 
nomifchen Inſtrumenten. Ueberdies legirte er ein 
‚Kapitalvon 2000 Thl., deflen Zinfen eheils fir den 
Dbfervator bei der SternWarte, theils für deffen Ge- 
eig theils für ftudirende Mathematiker, beftimme 

ind. 


De 
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1 . 4 \ * 4 
Der Appellations Rath D. Trier hat zum Bes 
Huf der SternWBarte einige Bücher vermacht. ©. 
oben a. a. O. | | 


Der Buchhändler oh. Wendler (+ d. 14. 4798 
Okt. 1799 im 87. Lebens Jahre), weldyer durch die 
Schriften der. Leipziger Docenten, befonders Chn. 
Fuͤrchteg. Gellert's, reich geworden war, vermach⸗ 
ıte in feinem Teftam. v. 15: Febr. 1798. ,. gleichfam 
um den Wiſſenſchaften wieder zugeben, was er von 
‚ihnen erhalten hatte, 3000 Thl. für. die Vefpertiner 
an der Paul, Kirche, 4000 Thl. für die beiden Wirben- 

u. 2000 Thl. für den Armen - Fisfus. Wendler hat 
ſich aud) durch eine ArmenSchule, welche im. 1786 
‚gegründet, d. 22. Febr. 1788 vom Seipziger Rathe 
‚beftätige, ‚und durch den Superint. NRofenmüller | 
feierlich .eingeweiher wurde,: verdient gemadht. Zur 
Unterhaltung diefer Schule, an welcher 2 Magiftti 
als Lehrer angejtelle find, und worin 60 Kinder unent« 
geldlich unterrichtet, auch mit SchulBuͤchern verfehen 
:werden, bat der.Stifter 10000 Thl. Kapital aus» 
‚gefegt. Ein Univerſitaͤts MitGlied, ein Churf. Ber 
‚dmter, und ein KaufMann, führen, als Direktoren, 
die Aufſicht über die Schule. Wendler’s Freige- 

- bigfeit verdanft die Univerſitaͤt auh Gellert's 
BilvSäule, weldye von der Hand Defer’s, des ches 
maligen Direftors ‚der Maler» Akademie, aus Saͤch⸗ 
ſiſchen Marmor gemacht it, , und jege in dem innern 
‚Garten des. Paulinums ſtehet. Vgl. Eck's Tageb. 


#4: 47 


1199. ©. V. 


v z x 


b) von 
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b) von denen, weche Stipendien geftifter 
— haben. 

©) Adeliche. 


1715 : Rubolph Ferd. FreiHr. von Spiverftein und 
. Pilnifau, ErbHerr auf Krafchen, Dober, Pauffe, 
Klein-Eila, Buchwaldeund Barg, (+ zu Buchwalde 
d. 6. März 1720..92 Jahre alt) vermaihte in feinem 
Teſtam. v. 27. Mai 1715, auffer den Legaten für das 
Gymnafium zu Görlig. ı) 7500 Thl. Kapital, wo⸗ 
‚von die jährlichen Zinfen 3 in Leipzig Studirende, 
und zwar ein Stud. Theol., einSt. Jur. und ein Stud. 
Med., deren einer ein Schlefier, der andere ein Lau⸗ 
ſitzer, und der dritte ein Meißner feyn muß, zu genies 
‚Ben haben, 2) den 3 Fakultäten in Leipzig 400 Thl., 
wovon fie die Zinfen für die Vollziehung der Stiftung 
erhalten, 3) noch 4000 Thl. Kapital für 3 Studiren- 
de ineipzig, abermals einen Schlefier, einen Saufizer, 
und einen Meißner, aus allen 3 Fakultäten; dem ei- 
nen ein Stipend. zu 150 Thl., dem andern zu 80 
Thl., und dem dritten zn 50 Thl. Die Perception 
wird durch's Loos entfchieden. ie, von den gefpar« 
‚ten Zinfen entftandenen, Kapitale zu 3 andern, fü= 
genannten Fleinern, Stipendien find zum öffenslichen 
Fiskus gefchlagen worden. en | 


/ 


Roſina Tugendreih, Withe des Oberften von 

1750 Schuͤtz, geb. Gräfin v. Gersdorf, vermachte, in 

ihrem, im Dec. 1750’ aufgefegten und geöfneten, Tee 

ftamente, 2 Stipendien für 2 Studirende in Leipzig 

oder Wittenberg, die aus der Gers dorfſchen oder 
Schuͤtziſchen Familie, herftammen. 


Doro: 
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Dorothea Chriſtiana, verwitbete von Drie⸗1754 


ſenthal, geb. von Albhardt, ſtiftete in ihrem 
‚Zeftam. v. 6. Dec. 1751 ein Stipendium. | 


Johanna Henriette Souife, Baroneſſe von Cat- ı 


lowitz, juerft an Joh. Adolph Haugmwig, Fürfil. 
Truchſes, nach defien Tod aber an den Grafen Mi— 
chael von VBeftuheff-Rumin, Kaiferl. Ruf. 
geh. Kath, DberHofMarjchall, und Gefandten am 
Sranzöf. Hofe, vermäßlt, frgte in ihrem Teftam. v. 26. 
Aug. 1754. , unter gewiffen Bedingungen, die Leipzi⸗ 
ger Univerfität zum FideiKommiffar&rben ein. Als 


fie d. ı2. Sul. 1757 geftorben war: nahm ihr Brus 


der, oh. Adolph Carlowitz, Fürftl. Kammer» 
‚Herr, ihr Vermögen an fih. Daher entftanden lang« 
‚wierige Streitigkeiten zwifchen ihm und der Univerfis 
tat, welche endlich 1780 im Juli durch einen freund- 
fhaftlichen Vergleich, den der Churürft in einem 
Reſkr. v. 27. Sept. 1782 genehmigte, beigelegt wur⸗ 


754 


den. . Diefem Vergleiche gemäß zahlte Carlomwig 


der Univerfität 15000 Thl. aus, deren Intereſſen, 
nad) dem Willen der Taftatricin,, derjenige, welcher 
unter den Profefforen der alten Stiftung, in Rüd« 
ſicht feiner Stelle, vermöge des Churf. Codicill's, der 
aͤlteſte ift, nach] AbZug des, für ihn ‚beftimmten, Ans 
Theils, an die Abfümmlinge des Haugmig- Cat« 
lowi tziſchen Stammes, und, in deren Ermangelung, 
an andere ftudirende Adliche, auflerdem an einen 
Stud. von bürgerlihem Herfommen, aud) wohl an 


einen einer freien Zunft oder eines HandWerks Be⸗ 


fliffenen, vergiebr... ©. das EinladungsProgr. zur 


Gedaͤchtniß Rede der Stifterin, von D. Morus, 


1784. 
In 
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In dem Vergleiche wen der Beftucheffchen 
"Stiftung (f. Acta im Univ. Archiv Vol, III. 2176) 
iſſ wegen des’Seniors der Univerf. folgende Stelle be— 
findlich: „Dieweil nun nad) befagtem Teftamente 
"dem älteften Pröf. oder Seniori Acad., wobey dem 
Herfommen nach Fein Vorzug der Facultäten beobach⸗ 
tet wird, daß der Tag des Befehls, durch welchen er 
von E. HochE. Kirchenrathe zum Profeflore ordina- 
rio autiq. fundat. beitellet worden, lediglich zur Richt⸗ 
ſchnur angenommen wird, mithin ein Unterfchied, 06 
‘er Theologe, Juriſt, Med. oder Philoſoph fey, wei- 
ter obwalter, die. Collatur der Stipendien, die Ein- 
nahme der Zinſen, auch derſelben Auszahlung an die 
Stipendiaten u. ſ. w., mithin die gänzliche Verwal⸗ 
tung davon, überlaffen, und von der Teftatrice ihm 
für feine dabey habende Bemühung, ſowohl dem am 
‚28. Oct. 1779 ergangenem höchiten Befehle zu Fol⸗ 
‚ge, jaͤhrlich 200 Thl. ausgefeget worden; So erfläree 
ſich E. loͤbl. Univerſ., daß zwar die Verwaltung dies 
fer Stiftung und das dafür beftimmte Honorarium 
'an 200 Thl. dem Seniori Academide überlaffen blei» 
ben folle; jedoch ſolle derfelbe jährlich bey E. loͤbl. 
Concilio Decemvirali über foldye Adminiftration 
richtige Rechnung abzulegen fchuldig fenn, auch ohne 
Vorwiſſen gedachten Concilii Decemvir. feine Capi- 
talia unterbringen, Damit von denen Herren Decem- 
Wiris für die Sicherheit diefes Mpemil deito mehr 

geſorgt werden koͤnne. 


1779. Der Höffass Andt. Friöbr, x von Baſtinel— 
ler (} auf feinem RitterGute Oſſa bei Rochliz) ver- 
machte in ſeinem Teſtam. v. 20. April 1779. 1000 
= ju einem Stipendium. 


Der, 
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' Der, bereits eben (S. 308. ) erwähnte, von Are 1789 
Yel vermachte 1789 d.. 17: Juni 5000 Thl. zu einem 
Etip. für einen Stud. Jar. ‚gl. Geo. Henr. Borz 
Pr. Memoria C. F. Kregelii L. B. de Sternbach. L. 
1795. 4 Auch in J. G. Rofenmällır Progr. von. 
1790 ift Kregel! s Leben beſchrieben. 


6) Gelehrte, und zwar 
N, Theologen. 


D. Chn. Gottfr. Mattheſius, Aid. zu 1778 
Str. Nif. in Seipzig, ftiftete in feinem doppelten Teſt. 1780 
9. 2. Sept. 1778. und v. 3. Aug: 1780. ein are 
bin, (©. auch unten ©. 319.) 


oh. Gli. Boſſek, des Domẽ Stifts zu Wur⸗ 1790 
zen Senior, und Prof. Extr. Philoſ. zu Seipzig, (td. 
7: Jun. 1798 in feinem 81. Jahre) fliftete bereits d. 

6. März. 1780 das fogenannte Leipzi hie Stipendium 
„für einen armen, aus $eipzig gebüftigen, und auf 
biefiger Univerſitaͤt fich aufhaltenden Stud, Theol.“ 

— die Zinfen von 600 Thl. Die Kollatur und Ad 
miniftration diefes Stip. übergab er dem großen 
Fuͤrſten Kollegium, als ob er von jemanden, ber nicht 
genannt-feyn wollte, Auftrag dazu erhalten härte. (©... ... 
Ed’s . vom Ja 1798. ©. 69;) 7 


2. Suriften 


Chn. Schneider vermadte in feinem zeflam. 1728. 
v. 17. April 1728, ein Stipendium. 


Jak. Friedr. Amthor, nebſt ſeiner Frau, einer 1730 
geb. Goͤring, welche aus Weiſſenſtadt im Bayreuth’; 
ſchen ‚ wo fiewohnten, 1730 nad) teipzig, zur Feier 
des 
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des Subilaums wegen Ueber Gabe ber Augsburg'ſchen 
Konfeſſion, gereißt waren, zahlten, bei dieſer Gele— 
genheit, der Univerſitaͤt ein betraͤchtliches Kapital aus, 
deſſen Zinſen, nach dem Tode der Stifter, Studi— 
rende, unter gewiſſen, von ihnen feſtgeſetzten, Be— 
dingungen, genießen ſollten. Der StiftungsBrief 
ſowohl, welcher von der $eipziger Oftermefle 1730 da= 
tire ift, als die weitere Erläuterung deflelben v. 25. 
Sunid. J., welche in einem Churf. Reſkr. vom 14. 
Sun. gewünfcht worden war, genehmigte der Churs 
Fürft d. 22. Nov. 1731. ZU 


- Michael Thomafius,. D. Jur. und DomHerr 
zu Wurzen, (t den 28. Sebr. 1739) ein Bruder des 


. großen Chriftian Thomafius, ftiftete in ſei— 


174 


A717 


nem Teftamente v. 4. März 1738 ein Stipend. Als 
Diefes die Erben ftillfehweigend unterdrüden wollten: 
fo wurden fie angehalten, die Summe zu verdoppeln. 
Daher entftand das fogenannte Straf» Stipendium, 


2° Iob. Aug. Hölzel, ProKonful zu Seipzig, (+ 
d. 13. Aug. 1741.) vermad)te in feinem Teft. v. 29. 
Mai d. J. ein Stipendium. | Fe 


Joh. Fried. Mager, Senior des Schöppen« 
Stuhls zu Seipzig, vermachte in feinem Teftam. v. 13. 
Dec. 1777., (da er in bemfelben Jahre d. 23. Der. 
unverbeirathet ftarb,) jedem feiner Kollegen im 
ShöppenStuhle 2000 Thl., und der Witbe eines 
feiner verftorbenen Kollegen die Zinfen von 2000. Thl. 
auf ihre Sebenszeit. Diefe Zinfen beftimmte er, nad) 
ihrem (1796 erfolgten) Tode, zu einem Stipend. für 
einen, die Rechte ftudirenden, Sohn eines $eipziger 
Schoͤppen, und, in defien Ermangelung, einen an« 
dern 
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dern, deffen, hierzwerforderliche Eigenfchaften, von dem 


Stifter angegeben worden find. Der SchöppenSuußl 
"bat das Stipend, zu vergeben. | CE 


„Karl Glo. Brüdner (+ 1795 d. 4. März 1794 
als ChurS, Kammer Kommiſſar) vermachte in feinem 
Teſtamente v. 4. März 1794. 3000 Thl, zu 3 Sti- - 

pendien. | 


4 aerzte. Zen 


N Joh. Kafp. Küchler vermachte an feinem 1746 
KCodes Tage (d. 4. Febr. 1746) ein Eleines Stipend. 
für Studirende aus der Fränfifchen Marion, befon« 
‚ders für gebohrne- Schmalfalder. Der Stifter ſelbſt 
war aus Schmalfalden. Auch hat er für die Lehrer 


an der dortigen Schule 500 Thl. legirt. 


>» D. ob. Chn. Müller, aus Leipzig, eineg I77E 
GaſtWirths Sohn, (+ als LeibArze. des. Groß Kanz- 
‚ers Czartorisky im Herzogehum Litthauen 1771) 
‚degirte 1000 Thl. zu einem Stipend. für einen armen, 
— Stud Med., welcher in Leipzig gebohren iſt. 
Der Dekan der: Mediciniſchen Fakultaͤt iſt Kollator, 
und vergiebt das Stip. auf 3 Jahre, in jedem Jahr 
J0. Thi. gl. D. Zwdwig Memoria Mülleri, L, 
1772. 4: > ee, er 


D. Joh. Ehn. Hebenftreit, aus Klein. Yeh: 1793 
na bei Naumburg, (}d. 27. Sept. 1795) vermachte 
in feinem Teſtam. v. 11. Oft. 1792. 1000 Thl. zu 
einem Stipendium; ©. auch unten ©. 320. 


y) Kauf 
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y) Kaufleute, 


1701 oh. Graf von Grafenfeld, bem ber Kai— 
fer Leopold Im J. 1679 von freien Stüden das Adels. 
Diplom uͤberſchickte, ftiftete, auffer andern Vermaͤcht⸗ 

niſſen, in feinem Teſtam. v. 11. April 1702, auch ein 
Stipend. fuͤr 2 Studirende, welches jetzt von der Ge⸗ 
mahlin des Churf. Saͤchſ. OberKonfift. Präfidenten, 
Aug. Gli. von Gaͤrtner, einergebohrnen von Örd« 
fin, vergeben wird. 5* e 


1745. Joh. Siegfried: Adermann fliftere in: feinem 
Zeftam. v. 17. Dft. 1740 ein Stipendium für einen 
Stud. Jur. Der ehemalige Ordinar. der ur. Fak. 
Ferd. Hug. Hommel, melden Adermann zum 
Erben einjegte, hat an ber Stiftung diefes = * 
AnTheil. 


1741 Heinr. Vogel, ein ſehr reicher KaufMann in 
London, von Geburt ein Deutſcher, aus Herforden 
in Weftpbalen, ließ, auf Zureden feines Schwagers, 
Hrine. Klaufing, Prof. Theol. Ord, zu Leipzig, 
dieſem in der MicyaelisMeffe 1741. 2000 Thl. unter 
der Devingung auszahlen, daß die jährlichen Zinfen 
diefes Kapitals, ven dem Stifter, und von Klau⸗ 
fi ing, nach deren Tode aber von der Theolog. Fakul- 
tät zu Seipzig, (für welche Vogel nachher, zur Des 
lohnung ihrer Mühe, nod 200 Thl. zu dem Kapi- 
tal hinzufügte,) 2 Studirenden, die entweber Bluts⸗ 
oder Seiten » Verwandte von Vogel wären, gege⸗ 
ben werden follten. Da Vogel feine Schenfungs- 
Urkunde beigefügt hatte: fo hat Klaufing in ben, 
von ihm, als Ex-Decan der Theofog. Zaf., vom Tere 
min $uciä 1741 bis dahin 1742. abgelegten, Rechnun⸗ 
gen, einiges die Umflände der Stiftung Betreffen- 
des 
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des eingeſchaltet. Auch iſt das Noͤthige hieruͤber in 
den Ehurfürjti. Neffe. v. 22. April 1750. und v. 12. 
März 1755. ‚enthalten. . Klaufing farb bereits 
den 2. Dft. 1745, und, nach wenig. Jahren, auch 
Vogel. | | | | 


30h. Friedr. Richter, auf Gotha, (}b. 10.1782 
Sept. 1784.), ein gebohrner Seipziger, dermachte in- 
feinem Teſtam. v. 31. Jul. 1782., täufer mehrern, 
gegaten, -2000 Thl. zu Stipendien für arme Studen» 
ten,. und 1500 Thl. zur, Verbeſſerung der, Beſoldung 
der Lehrer an der. ThomasSchule zu Leipjig. 

Joh. Glo. Quandt, in Seipzig gebohren, (+ 1783 
d. 14,. Mai 17284.) ‚mar, niche nuc während feines 
ganzen Lebens einer der größten Wopltpäter armer. 
Studirekder, fondern vermachte auch in feinem Teſta—⸗ 
mente.v. 15. Jun. 1783. 4000 Thl. zu Stipendien, : 
und 4000 Thl. für die Stadt Armen. S. Leben Joh. 
Glo. Quandt's. $. 1784. 8. r E 

Frau Maria Souife Weidmann (Fb. 6. Yan. 1790 
1793: in ihrem 80. Fahre, und mit ihr ſtarb die be» 
ruͤhmte Weidmann’fhe Buchhändleramilie aus: 
ihr GroßVater, Moriz Georg Weidemann, fieng 
1682 feine Buchhandlung in Seipzig an.) Sie ftif. 
tete in ihrem Teſtam. v. 15. April 1790. 3000 Thl, 
zu Stipendien für. 3 Studirende auf 3 Jahre. Ihre 
fämtlichen fegare betragen die Summe von 42000 Thl. 


Johanna Sophia, geb. Peinemann, Witbe 1796 

des angefehenen Kaufmanns, Karl $udw. Kob, 

welche d. 10. Febr. 1796 ftarb, vermachte 2000 Thl. 

Kapital zu Stipendien, mwelcdye jährlich 3 nr ine. 
ans 


— 
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ländifchen Studenten, einem Theologen, einem Ju⸗ 
riſten, und einem Mediciner, ertheile werden jollten. 
Ihre Erben wollten zwar anfänglich, weil die Ver⸗ 
ftorbene diefes Geftift blos auf‘ einem Zeddel beniemt 
hatte, an der Richtigkeit defjelben zweifeln. Doch 
baben fie d. 4. Jun. d. J. die ganze Summe gewiſſen⸗ 
haft an die Univerficät ausgezahlt. Damals find auch 
Die Bedingungen: jener Stipendien genauer beſtimmt 
worden. a 2 


©) von-denen, welde zum Univerſitats⸗ 
AlmoſenFiskus Legate vermacht 


| haben, | ze 
Namen - ITeftament| gedfnet | Summe 
Chriſtina Sophia | N | Das Legat 
geb. Dlearius, | | iit den 18. 
Witbe des Ge. OEL 1746 
richte Bermalters | | lmit den In⸗ 
auf den neuenUni⸗ — — tereſſen von 
verſitaͤts Doͤrfern, 4 jeinem Jah⸗ 
Coriſtian Bl. “ 20° [re ausge⸗ 
Roitſch | 3zahlt wor⸗ 


den. 
Joh. Balthaſar — 
Faber, ErbHr. d. 7. Nov. d. 20. Nov. 
auf Stoͤtteriz u. 1772. .| 1777 
Wachau F u 


Chriftiana Su- 


ſanna, verwirbete d. 9. Jul. d. 23: Jun. * 
Seyffarth, 1773. | 1777. 
geb. Müpiberg| | | | 





Ehn. 
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Namen --[Xeffament! gedfnet | Summe 
gemacht | 


. oben © — — 
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Chn. Gottfried 
Matthefius 
Chriftian Holz! 3 
weiffig, einAd img. 1780. — — 
vokat — 
Doroth. Eliſab,/ 
geb. Gaudlitz, 
C. Bild. Kuͤſt⸗ u 
ner’s, Churfh., 6, Kun. : | F 
geheim. Rammer-)“ — — 12000 Thl.®) 
Raths u. Bürger- | F | Ä 
Meiſters zu ſeip⸗ 
zig, Witbe(ftd. 8. 
Nov. 1787.) | 

d. 8. Nov. 


Sriederifa Maria|d. 19. an. i 1 as 
j 800. zu 100 Thl. **) 
Kuͤchlerin — BScoͤtteriz 


“ 





*) Hierbei verdient die edle Gefinnung des Bruders und 
Erben der Stifterin, D. Taf. Thomas Gaudligens, Gtadts 
Richters und Rechtsfonfulenten in Leipzig, geruͤhmt zu wer⸗ 
ben, daß er, ohne Durch ein förmliches Teftament dazu verbuns 
den zu feyn, die wohlthaͤtigen Abfichten und Wuͤnſche der Ver⸗ 
ſtorbenen aufs Pünktlichfie erfuͤllt hat, Vgl.Eckꝰs Tageb. auf 
das J. 1787. in der VorRede. 


**) Sie legirte dieſe Summe der Univerfität, wie es im 
Teſtamente heißt: „aus Erfenntlichfeit, weil Sie die Gütigs 
keit gehabt und ihr das wöchentliche Allmofen noch immer forts 
senichen laſſen, und ihr Leben dadurch erträglich gemacht habe. “ 


—Namen : |Xefiamenı| gedfuet Summe 


gemadt 
GohannaKonforeiy 4, Febr. d. 10. Oft. 


dia Hetzerin, 10 _ 
geb. Funckler 1789 1793. 


Joh. Chn. He— | = | z 
benftreit Br S | 500 Thl. 


* * 
Med. — In 
Ehriſtian Konr. u 

KRrappe, ein ge | 
KaufMann (td. © 2 — weg 300 Thl. 


26, Febr. 1799. 
72 Jahre alt) | 


Auguſt Friedrich), Aw 
Schreiber, ein um > * — 

Advokat 93. | 198. 

Chriſtian Gott-| J 

BET a = Pi d. 23. Febr. d. 26, Mai 

k * J 
Deuſch gebuttig, "rn | "199° 
ein RaufMann | 


a 


1000 Thl. | 
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Jakob Fried. Schacher, Privat&elehrrer in . 
Leipzig (td. 12. Nov. 1800) vermachre dem Univerf. & 
Almofen 300 Thl. (Vgl. Eck's Tageb. a. d. J. 
1800, S. III.) | er 


d) Neue, im 18. Jahrh. geftiftere, Frel— u 5 
Tiſche und FreiStellen im Leipziger 
| Konviktorium. & ng 
\ $ ⸗ 
C Vol. Polyc. Gotil. Schacher:Progr. ad memor. Rudolphi Fer- 
din, L. B. de Silberftein, De menfis puplicis Convictorüi 
Lipfieofis, L, 1734. fol. und Krigel’s Nuͤtzliche 
Nachrichten von den Bemühungen der Gelehrten ze. 
aut das %. 1754. ©. 439 ff. mo ein Ausgug aus Joh. 
Erb. Kapo's, hierher gehörigen, EinladungsProgr. 
zur Amthor'ſchen GedaͤchtnißKede mitgetheilt wird. ) 


Es ift unfehlbar manchen Leſern willkommen, 
‚wenn ich hier alle Stiftungen für das Leipz. Konvik« 
torium,.von. Anfang an, erzähle. 


Bereitd im J. 1544 haben die ChurFuͤrſien Moriz und 
Auguſt, auffer vielen Stipend., einige. Öffentliche KreiZifche für 
die Leipz. Studirenden geftiftet, und 1601 hat der Yominifirgs 
tor Friedrich Wilhelm eine anſehnliche Zufage dazu , 44 
gemachi. Die glorwuͤrdigen Nachfolger dieſer Fuͤrſten haben 
Diefe milden Stiftungen erhalten. Auch haben fie zuweilen bei 
ihrer Anweſenheit ın Leipzig die Konviktoriſten auflerordents 
lich ‚befchentt, So bat 3. B. nur vor wenig Falren unfer gnaͤ⸗ 
digſter ChurFuͤrſt Friedrich Auguſt III. ihnen ein Ge⸗ 
ſchenk von 100 Thl. gemacht, wofür fie einige Wochen lang 
ganz unentgeldlich haben fpeiien koͤnnen. Unter den übrigen 
Wohlthaͤtern, welche für dad Konviktor. geforgt haben, bes 
hauptet, der Zeit nach, die erfte Stelle | | 
&£ Mid. 


# 
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1611 Mich. Wirth, aus Lemberg In Schlefin, der ı9te 

= (nad) Andern der ızte) Ordinarius der Juriſten-⸗ Falultaͤt, 

ver bereits in feinem 27. Fahre zum Neftor Magnifilus ges 

wähle ward. Er vermachte 1611., In welchen Jahr er den 

. 3. Dec. Kinder⸗los flarb, 4000 ZI. zur Unterhaltung 12 
armer Studirenden im Konviftorium. — 


& 


1618 Ka. Triller, ErbHerr auf Emſeloh, Churf. Kam⸗ 
mer Rath und Inſpektor der BergWerke in Thüringen, vers 
glich ſich 1618 mit ber Univerfität dapin, daß ı2 Studenten 
die Koft im Konviktor. und 6 Wohnungen im Pauliner Kola 
legium gegeben werden follten, Allein die Theurung und ans 
' dere Umftände hinderten die wirkliche Ertheilung diefer Wohl⸗ 
thaten bis zum J. 1627. 


683 D. Dan. Aegidius Henrich, aus Leipzig, ErbHen 
auf Muͤglenz, ftiftete 1683 einen FreiTiſch im Konvittor,, 
welcher aber erſt von 1689 an vergeben ward, Es iſt in ber 
Drönung der die, 


1688  M. ob. Ehn. Geyer, ein Hofnungss voller Sohn des 
| berühmten Ober Hoffredigers, D. Mart. Geyer, aͤuſſerte 
wenig Stunden vor feinem Tode, nicht ſchriftlich, fondern nur 
möndlich, den Umftehenden den Wunſch, daß Etwas von fels 

nem Vermögen zum Unterhalt der Stud, im Konvifter. vers 
wendet werden möchte. Er flarb 1697. d. 14. Gebr. Seine 
fromme Mutter, Frau Chriftiana Elifabeih, geb. Carpzov, 

that feinem Willen 1683. ein Genüge, und fliftete den ſoge⸗ 
nannten Gey er'ſchen Tiſch, der auch der Ale mann'ſche, 
auch der Boͤrner'ſche, genannt wird, weil die Familien mit 
einander verwandt waren, Es ift in der Ordnung ber Tote, 

(5, Dietmann Saͤchſ. Priefterfchaft. I, Bd. ©, 1368., 

“ umd 
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and M. J. C. Geyer’ Leben in Krigel’s Nuͤtzl. Nachtt. 
auf das J. 1743. ©. 91 ff. | og 


Nun zu den Stiftungen im 18. Jahrhundert! 


Frau Anna, Georg Hofmann’s, Beſitzers 
von Öorfhmiz, Witbe, harte, in ihrem, d. 21. Aprif 
1700 zu $eisnig errichteten, und den 28. Maid. J. 
geöfneten, Tejtamente; dem, zum Erben eingefeßten, 
damals nod) unmündigen, Sohne des Am Manns zu 
Seisnig, Gottfried Sam. Seyfried, gleiches Na— 
mens, auferlegt: „daß er einen Freytiſch vor arme 
Studenten in der Communität, bey der Univerfiräe 
Leipzigk, auf Art und Weife, wie es bishero allda ge- 
braͤuchlich geweſen, aufrichten folle.“ Der Water 
volljog den Willen der Stifterin durch ı)einen Br .· 
gleich, den er 1701. d. 18. März, mit den Decemvien 1702 
der Univerfirät machte, und welchen der ChurFürft 
db. 6. April d. J. beſtaͤtigte, 2) durch Auszahlung 
von 7000 Mfl., wobei er zugleich, dem Herkommen 
gemäß, Alles, was ein Konviktorift nörhig bat, ane 
ſchafte. 


Valent. Friederici, Prof. Ebr. Lingu,, ſtif-1702 
‚tete in feinem Teſtamente 1702 einen Freidiſch für ges 
bohrne Franfen, der feinen Namen führe, und in ber 
Drdnung der 13te ilt. 


J 


Chn. Kriebel, ein Leipz. GaſtWirth, ſtiftete 1703 
in ſeinem, den 6. Jan. 1699. errichteten, und d. 17. 
Sept. 1703. geoͤfneten, Teſtamente einen Freitifch. 
Die Witbe und Erbin Kriekel’s, Suſanna, die 
wenige Tage nad) ihres Mannes Abfterben ebenfalls . 
dem Tode nahe war, gab, in ihrem Teſtam. v. ı. Oft, 
1703., ihrem BorMunde, dem DberHoffRichter Gott⸗ 
E23 - fried 
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fried Hommel, dem Vater von Ferd. Yug. Hom-« 
mel, den Aufirag, ihres Mannes Willen: zu vollzies 
ben. Allein da Kriebel an 2 verfihiedenen Stellen 
» - feines Teftam. 6000 MÄl. für Konviftoriften auf eine 
folcye Art ausgefegt hatte, daß es fhien, als wolle er 
zwei Freitifche stiften: fo entflanden langwierige 
Streitigkeiten zwifchen den Decemvirn und den Erben, 
welche endlich den 15. Dft. 1709. durch einen freund- 
ſchaftlichen Vergleih, den der Chur. d. 9. Aprif 
1710 bejtätigte, beigelegt wurden. Vermoͤge diefes 
Wergleiches, legte Hommel zu der Sumnie, welche 
er zum Unterhalt von 12 Konviftoriften beitimmt hat⸗ 
fe, noch 1500 Mfl. zu. Unter den Bedingungen des 
erwähnten Vergleiches war auch die, daß Hommel 
jene ganze Summe nicht, wie er Anfangs, vermöge 
bes Teflaments, thun zu dürfen geglaubt hatte, in 
SteuerScheinen, fondern in baarem Gelde auszahle 
te. . Denn die SteuerScheine waren damals im Wer« 


the fehr gefallen. . 


Andr. Roſenthal, Beſitzer von Dölzig, und 
ChurS. CommercienKath, welcher fi) durd) feine 
Wohlthaͤtigkeit gegen Arme aller Art, ſowohl zu $eip- 
zig, als auf feinem RirterSige Dölzig, nicht weniger 
zu-Halle, und zu Halberfiade, wo er gebohren war, 
“ einen unfterblichen Namen gemacht hat, feste, in fei« 
1712 nem, den 10 Aug. 3708 errichteten, und d. 12. Der, 
1712 geöfneten, Tejtamente, für 12 Konpiftoriften, 
fo wie auch für die Pauliner Kirche, und für den Oeko— 
nomie» Verwalter, 12500 MH. aus. Diefe Summe 
zahlte der Bruder und Erbe des fehr reihen Stifters, 
Kart $udw. Roſenthal, im Juli d. J. 1713., an 
die Univerfität. Deſſen Söhne brachten nachher das 
ererbte Vermögen in fo Furzer Zeit durch, daß das 

a | Gut 
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Gut Doͤlzig fhon im J. 1748 fubhaflirt werden muß- 
te, und ihre Nachkommen beutiges Tages bei den 
niedrigften Bauern, theils in Dölzig, theils in den ber 
nachbarten Dörfern,: Knechts Dienſte verrichten. 


Frau Regina, Joh. Poͤrner's, eines Kauf» 1733 
Manns; in Leipzig, Witbe, vermachte in ihrem Tefta- 
mente, welches den 13. Sept. 1727 errichtet, und d. 
4, Gebr. 5733 geöfnet wurde, eine gemwifle Summe 
zum Unterhalt eines Konvifcoriften, welche Summe) ° 
die Erben, da ſie nicht hinreichend war, vermehrten. 
Weil es aber für den, von der Pörner in verordneten, 
Konviktoriften an Plage im Konviftorium fehlte: fo . 
ward, nad) langen Unterhandlungen, 1736-von den 
Decemvirn befchlofien, noch ıı Stellen hinzuzus 
thun, und-alfo einen neuen Tiſch, in der Ordnung den 
ı6öten, zu errichten. Der Chur. genehmigte dies in 
einem Reſkr. vom 25. April 1736. mit den Worten; 1736 
„Wie uns — zu gnädigftem Gefallen gereicher, daß 
bey dem Fifeo Oeconomiae bey euch, durch geführte 
gute Wirthfchaft, ein Ueberfchuß erlanget worden; als 
fo approbiren Wir auch in Önaden, daß befagter 
neue Tifch vorgefchlagenermaßen angerichtet werden 
‚möge.‘ Jedoch erhielt nachher, im J. 1739, der 
Hoͤl zel'ſche Konviktorift (f. weiter unten!) eine von 
jenen ı2 Stellen, um dem Fisfus gewiffer Maßen 
wieder- aufzubelfen, welcher wegen der, vor Kurzem 
verminderten, Intereſſen in Abnahme gefommen war. 
Denn das, öffentliche Aerarium, welches fonft den 
Gläubigern 6 pro C. zahlte, hatte damals die Inter— 
eflen auf 5 pro C. reducirt. Diefe Intereſſen-Ver⸗ 
minderung hatte zu jener Zeit für Die milden Stiftuns 
gen fo nachtheilige Folgen, daß im J. 1744 die Des 
cemvirn noͤthig fanden, von den, noch übrigen, ı ee 

u en 
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len des obigen Tifches 6 den Adermann’fchen Ron 
- viftoriften (ſ. bald hernach!) zuzutheilen. Jedoch 


ſind jene 10 Stellen noch erhalten worden; und da der 
CharFuͤrſt, vermittelſt eines Reſtr. vom 29. Jun. 
1746., die, zur Beifuͤgung der 6 andern Stellen nö» 
thigen, - Koften von dem Gelde, welches jo eben an 
Statt des, noch) rüdftändigen, Weiflenfelßifchen Ge⸗ 
traides gezahlte worden war, angemwiefen hatte: ſo ward 


1746 1746 d. 25. Sept. Der ı zte Tifcdy im Konviktorium ere 


1737 


richtet, an welchem 6 Churfürftliche, und eben fo viele 
Ackermanmſche, Konviktoriften fpeifen, 


Amthor, aus Queyenfeld im Henneberg’fchen, 
Amts Rent Meiſter zu Stein, und Marggrafl. Bay⸗ 
reuch. Kammer ommiflarius, uud deſſen Frau, Mag⸗ 
balena Barbara, ftifteten, in einem Schenkungs Brie⸗ 
fe in der Leipziger OſterMeſſe 1737; (meldyen ber 
ChurFuͤrſt den 26. Jul. d. J. beftärigte), 5, und in 
einem andern SchenkungsBrief in der OſterMeſſe 
1740., der durd) ein Churf. Reſk. vom 6. Mai d. J. 
genehmigt wurde, 6 Stellen für Konviftoriften. Da 
aber Amthor und feine Frau ſich die Intereſſen des 


geſchenkten Kapitals, fo lange fie lebten, vorbehielten: 


fo konnte die Beſtellung ſowohl der Amt hor'ſchen 
Konvifroriften, als derSipendiaten, (ſ. S. 313.) erfl 


nad) dem Tode der Amthorin, die ihren Mann 
überlebte, und im Aug. des %. 1751 ftarb, ihren Ans 


fang nehmen. Vgl. übrigens von Amthor’s fe 
bengs « Umftänden, (er ftarb den 1. Febr. 1743.) 'und 
von feinen übrigen Stiftungen für die Univerfität zu 
Jena, und für mehrere Kirchen und Schulen im Bay» 
reuth’fchen, das Progr. zur Amthor'ſchen Gedaͤchtniß⸗ 
Rede im Jul. 1754 von Joh. Erd. Rapp, welches 
überfchrieben ijt; De legatorum utilitate, in ufum 

Ä Aca- 
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Academiarum factorum; und AL. © Sihmid 
Unterricht von der Verfaffung der GeſammtAkademie 
zu Jena. ©. 113 fg. u. 125 — 126. 


Hloͤlzel (ſ. S. 314.) übergab der Univerſitaͤt 173% 
2738. d. 14. Okt. eine Summe Geldes, um dafuͤr 
einem Studirenden, der von ihm felbit, kuͤnftig aber 
- von denen, die er dazu berechtigen würde, ernennt 
werden follte, eine Stelle im Konviftor,, und eine. 
Wohnung im Pauliner - Kollegium, ohne einige Be— 
fchwerde, anzumweifen. Diefe VerOrdnuug fan, nach 
erfolgter Ehurf. Genehmigung d. 27. Yun. 1739, 
durch) eine Verfchreibung von Seiten Hölzel’s, den’ 
23. März d. J., und dürd) das geleiftete Berfpredyen 
von Seiten der Univerficat d. 18. Aprik d. J., zur 
Wirklichkeit. = 


Ackermann (ſ. S. 316.) ſtiſtete in feinem Tes 1740 
ſtamente v. 17. Oft. 1740. 6 Ötellen oder einen hal⸗ 
ben Tiſch im Konviktorium. 


Wendler (ES. 309.) ftiftete ebenfalls einen bal- 1-90 
ben Tiſch. Der Stiftungs Brief ift den 23. Jun. 
2790 abgefaßt, und durch ein Churf. Reſkr. vom 19. 
Sul. 1791 beftätige worden, Den 31. Aug. d. J. 
hat Wendler nod) einige Erinnerungen beigefügt. 
Auch gieng er damit um, nod) andere 6 Stellen im 
Konvikt. zu fliften: und man darf von dem patrioti⸗ 
ſchen Sinne und dem reinen Intereſſe für die Willen» 
fäyaften, weiches die Vollzieher feines Teftaments be 
ſeelt, mit allem Rechte hoffen, daß fie feinem und ih» 
rem Namen auch noch diefes Den Mat ftiften werden. 


In Anſehuͤng des Konviftor. ift noch zu bemer, 
ten, daß die Geſetze für die —— 
| weld)e 
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welche zuerft im J. 1651 gebrudt wurden, 1712 von 
Neuem herausgefommen find, unter dem Titel: Le 
ges Alumnorum in Acad. Lipf. denuo publicatae, 


Noch muß ich des Hohent hal'ſchen! FreiTi— 
fhes erwähnen. Denn forderte dies auch nicht die 
Vollſtaͤndigkeit, fo wäre es fchon Pflipe der Dank: 
barkeit, da ich ſelbſt Diefem Tiſche meinen erfien Un⸗ 
terhalt in Leipzig zu verdanken habe. Er hat ſeinen 
Namen vom Grafen Peter von Hohenthal, auf 
Falkenberg, Schmerkendorf, Döbernig'rc., ChurS. 
Vice-Praͤſidenten des Ober Konfiftor., wie auch Bis 


8 » Direktor der Landes » Defonomie » Manufakture 


und Commercien » Depufation, (td. 14. Aug. 1794.) 
welcher ihn im J. 1769 für arme Studirende, und 
befonders für folche ftiftete, welche fo eben die Univerf, 
Beziehen, und in dem erften Halbahre, aus Mangel 
on Befanntfchaft, noch Feine ändern Quellen ihres Un⸗ 
rerhalts wiffen. Daher wird diefer Tifch auch, in der 
Regel, nur auf ein Halbjahr vergeben. Es wird 
blos des Mittags, aber völlig unentgeldllch, daran ges 
ſpeißet. Suppe und Gemüße ift die gewöhnliche Koſt. 
Nur Sonntags und Mittwochs wird Fleifch dazu ges 
geben, und nur einen SonnTag um den andern abe 
wechfelnd Braten. Zumeilen, vorzüglich in den er« 


ſten Jahren, ift die Zahl der Tiſch Genoſſen über 30 


ſtark geweſen, Jetzt iſt fie, feit 1797, auf 15, 14, 
auch wohl 13, reducirt worden. Jeder Abgehende muß 
eine kurze Lebens Beſchreibung einreichen, die er in 
Deutſcher oder Lateiniſcher Sprache abfaſſen kann. 
Der Traiteur, bei welchem geſpeiſet wird, iſt, wo ich 
nicht irre, ſchon von Anfang her, Sixdorf. Der 
Adminiſtrator des Tiſches iſt, ſeit des Stifters Tode, 

(der 
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(ber feinen Namen in $eipzig unter andern auch durch 
Errichtung einer rei = und Armen Schule im J. 1774., 
worin über 60 Kinder unentgeldlicy unterrichter und 
mit Schul’Büchern verfehen werden, verewigt bat, ) 
der Graf Perer Karl Wilhelm von Hohenthal, 
Churf. Saͤchſ. Avpellations Gerichts Präfident, Doms 
Herr des hohen Stifts zu Camin ꝛc., Beſitzer von Doͤ⸗ 
bernitz, Falkenberg, "Küpper 20: : Die Briefe an den 
Grafen werden durch den In ſpektor des Intelligenz⸗ 


Comtoirs, Jobs Chp. Hennide,7 beſorgt, welcher 


menſchenfreundliche Mann auch oͤfters durch feine Em« 
pfehlung auf die Kollatur des riſches einen wohlthaͤti⸗ 
gen — 2 


2 r . *. * i i 
⸗ u ” 


2 * V 


Achter 


| Achter Abſchnitt. 
Akademiſche Feierlichkeiten im 18. Jahr⸗ 
PS hundert, in 





A. Solche, bei denen die Univerficät öfe 
fenelihe Aufzüge gebalten hat. 


1706 d. 30. Aug. SeihenBegängniß des, am 4. Aug. 
als Rector Magnif. verftorbenen, Johann Chp. 
Schamberg, Prof. Chir. et Anat. ©. Vo- 
gel Annalen ©. 980 fg. 


1707 d.6. Aug. Beier der Union Schottlande 
mit Engtant. Ä 


Zu diefer Feierlichkeit wurde Sonntags 
vorher der Engl. Geſandte, Robinfon, durch 
ein Lat. Progr. eingeladen. Am beftimmten 
Tage empfingen ihn, mit feinem vornehmen Ge⸗ 
folge, 8 Stubirende von Abel, deren "Mar- 
ſchallsStaͤbe mit blauem und dunkelrothem Ban⸗ 
de geſchmuͤckt waren, an der Paul. Kirde, und 
begleiteten fie hinein. Auch die Univerfitär, 
mebft den BürgerMeiftern, verfügte ſich — 

m 
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im feierlichen Zuge von der Nikol. Kirche aus, 
unter dem GlockenGelaͤut von den Thuͤrmen. 
Auf einer, zu dieſem Behuf errichteten, Ka⸗— 
theder, an welcher das Engl. Wappen ange⸗ 
bracht war, hielt nun Joh. Burch. Menken, 
Prof. Hift., auf deſſen Koſten auch der ganze 
Aktus veranſtaltet worden war, eine Rede: de 
Unione Angliae et Scotiae auſpiciis Reginae 
feliciter confummata, Vorher wurde der 133. 
Pſalm muſicirt, und. nach der Rede eine gedruck⸗ 
te tat. Ode, ebenfalls mit mufifal. Begleitung, 
abgefungen. S. Vogel Annalen ©. 1006 f. 
Hierauf gab der Engl. Gefandte den Bänifchen, 
Holland.,- Preuff. und Hanndv. Gefandten, wel⸗ 
che der Rede beigemohnt hatten, fo wie aud) dem 
Kaiferl., und den. Deputirten von der. Univerſi⸗ 
tät ꝛc. ein glänzendes Mahl. Auf die Solennis 
tät wurde auch eine Medaille geprägt. 


2709 d. 26. Jul. Geburtsäeler des Kaiſers 
Joſeph 4. EN 


Ein Schlefier von. Abel hielt. in der. Paul. 
Kirche eine Deyrfche Rede, unter mufikal. ‘Bes 
gleitung; fodann wurde eine Arie abgefungen, 

"Der damal. Dekan, Joh. Gi. Hardt, hatte 
das Progr. gefchrieben. | 


— d. 4. Dec. Feier des dritten Jubilaͤums der 
teipz. Univerſitaͤt, drei Tage lang. 


Hierzu hatten, wie aus der, vom damaligen 
Rektor, Aug. Quirin. Rivinus, gemachten, 
Rech⸗ 
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Rechnung erhellet, geſchenkt der König von Poh⸗ 
Jen. und ChurF. von Sachſen 1590 Thl. 
= Der: Herz. von SacfenBeiffenfels, 
oh Br soo Thl. 
Der Herz. von SachſenZeiz, Moriz 500 Thl. 
Der Herz. von Sachſen Merſeburg, 


Moriz Wilgelm > "3090 Thl. 
en ang 00 tr zufammen 2800 Tl, 


Als Progranme hierzu erſchienen: 
PER Urb, God. Siber Pr. de Lipfia Littera- 
— arijm indulgentifima Patrona, ſuſcitatrice 
ingeniorum. L., 4709. fol. * 
Aug. Quir. Rivini Pr. Rectores Acad. 
LUpf. ab An, 1409 - 1709. L. 1709. fol. 


Die Rede, welche D. Joh. Burch. Men— 
Een gehalten bat, erſchien 1710 im Drud, uns 
tee dem Titel: Orat.. fecularis de viris erudi- 

tis, qui Lipfiam feriptis atque doctrina iHd- 
ftrem reddiderunt, in Acad. Lipſ. ex decreto 
Rect. Magnif. et Senatus Academici, d. IV. 
Dec. MDECIX. in'ipfa Jubilaei Academici ce- 
lebritate, praefentibus fplendidifl. atque ex- 
cellentiff. Dominis Legatis, in templo Acade- 
mico publice recitata. 


Die, von D. Gottfr. Ole arius gehaltene, 

Jubel Predigt ift beigefügt „Deffen Bericht 

“yon der Univerfität $eipz. und ihrem 1709 d.4. - 

Dec. begangenen dritten Jubiläo, nebſt ꝛc. 8. 
1709: 4" | i 
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Von ben, auf die JubelFeler geprägten, _ 
Medaillen: vgl. des Meubeftelleen Agenten IIT. 
Sonction, XII. Depefhe. ©. 1059 — 1070. 
und Lefſer's Münzen auf gelehrte Geſellſchaf⸗ 
ten, ©. 254. 271. 274. 281. 285. 


FSolgende Perfonen wohnten, als Abgeorbne« 
te, der Feierlichfeie in der Paul. Kirche bei. 1. 
D. Joh. Schmidt, Prof. Theol. Extr. et 
Elog. Ordin., Abgeordn. des Stiftes Zeiz. 
2. Die Abgeordneten der Univerfitäten, und zwar 
a) Halle, Joh. Pet: Ludwig, Kön. Preuß. 
Rath und Prof. Jur., nebft D. Stahl, Prof, 
Medic. b)von Jena, D. Engelbert von der 
Burg, ChurSäcf. Appellar. Kath, und Bei⸗ 
ſitzer der Jur. Fak. c)von Wittenberg, D. 
Kaſp. Loͤſcher, Theol. Prof. und Gen. Su. 
perint., D. oh. Heinr. Berger, ChurSaͤchſ. 
Appellat. Rath und Ordinar. Fac. Jurid., D. 
Gottfr. Berger, Königl. $eibArze und-Pref, 
Medic. Primar., damals Rect. Magnif., und 
oh. Chp. Wihmannshaufen, Prof. LL. 
00, 3. vom Stift Merfeburg, Balthaſ. 
Wild. v. Gaffran, DomDedant und Hofe 
Rath,*und D. Ludw. Adp. Zeh, DomHerr u. 
RofRath. 4. vom Stift Meiſſen, Heinr. 
Becker v. Roſenfeld. 5. Der Hochfuͤrſtl. 
Sachſen-Zeiziſche Abgeſandte, Ernſt Fried. 
v. Eberſtein, Hof-Juſtiz⸗- und Konſiſtor. 


Rath. 6. Der Hochfuͤrſtä Sahfen-Beife 


fen felfifhe Abgeſ. Heiner. v. Juchſtaͤdt, 
Hof: und JuſtizKath. 7. Des Kön. Pohln. 
"und Ehur- Prinzen zu Sadhfen Abgef., 
Geo. Friedr. v. Hopfgarten, Obriſter und 

Kom⸗ 
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Kommandant der Feſtung Pleiffenburg, und 8. - 
des Koͤn. v. Pohlen u. Chur. v. Sach⸗ 
fen Abgef. Kari Glo. v. Neit ſchiz, Generals 
Lieut. und Gouverneur der Stadt Leipzig. Auch 
waren im Gefolge bes feierl. Zuges 4 Abgeord- 
nete von ber Kaufmanhfchaft, 4 von der Kras 
mer Innung, 2 von den TuchHaͤndlern, und 
ber faämmtliche Rath. | 


Den 5. Dec. zog die Univerfität abermals 
in die Paul. Kirche, wo in den 3 obern Faful« 
täten Promotionen geſchahen, nemlich 2 in der 


Theolog., 2 in der urift., und 7 in der Mer 


dicin, Fakultaͤt. Das Finale der Feierlichkeie 
war, wie Tags vorher, ein fplendides GaſtMahl 
im FürftenHauße. — , Den zten Tag hatte die 
Philoſ. Fak. ihre Promotion für ſich / und ertheilte 
75 Kandidaten in der Paul. Kirche die Magir 
fter Würde. — Der Prof. Ludw. Chn. Crell 
hatte, den fammtlichen Kandidaten der 3 Faful. 
täten zu Ehren, einen Panegprifus gearbeitet. x 


- Von den fammtlichen JubelFeierlichkeiten 
f. folgende Schriften : 


Hiſtor. Befchreibung der Univerf. Leipzig, 
nebft einer Nachricht von ihrem ao. 1709 ces 


lebrirten JubelFeſte. %. 17:0. 8. m. K. (Der 


Vf. nennt fid) unter der VorRede Geo, Chr. 
Lehms.) | 
Das dritte JubelFeſt der Univerf. Leipzig, 
mit hiftor. Zeder entworfen. 8. 1710.m. K. 4. 
(Daß oh. Gottl, Kraufe Bf. fei, bemerfe 
Heumann in f. Biblioth. Acad, p. 107.) 


4 
Be— 
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Beſchreibung 'des Leipz. dritten Jubilaei 
Academici, nebſt allen feinen Solennitaͤten, wie 
e8 d. 4. Der. 1709 gehalten worden. Jena, 
1710. 4. 


Auch folgende Schriften ſind durch das Ju⸗ | 

biläum veranlaßt worden. — — 

| M. Chr. Hübner Fridericus bellicofus, 
Academiae Lipf. Fundator, hiftorice deferip-. 
tus differtatione Acad. Hal, 1709. 4, | 

| Chp. Jac. Blumii difl. epift. ad H. Pip- 

pingium de eruditis Lipfiae natis ac fcriptis - 

claris. L. 1700. 5.. | 


Nachricht von der Stade Seipzig und deren 
Univerſitaͤt. Hal.1709. . nn 


Dit Gelegenheit des zweiten Subildums der 
Leipz. Univerfität 1609 erfchienen; 

Panegyricus Secularis, dictus in aede Paul,, 
die natali ducentefimo Acad. Lipf. qui incidit in 
.. diem IV. m. Dec. 1609. De origine, incrementis 
atque fortuna Academiae Lipficae, Auctore Joh. 

Fridericho. L. 1609. 4, E | 


Cauunt. Baveri, Prof. Poef, Jubilare carmen in 
Acad. Lipf. 1609, L. 1610. 4. Ä 


M. Valent. Hartung Jubilare carnen. 
Diefe 3 Schriften find wieder abgedruckt in 


‚Academia Lipf. rediviva, five monumenta fe. 
eularia, ex edit. Hier. Dicelii. L. 1709. 8. Auch 
findet ſich bier das Progr. der Univerſitaͤt zur InbelFejer, 
welches dasjenige im AbRiß enthält, was in ber Jubel⸗ 

ne Rede 


x 
FL 
Rede von Friedrich weitlaͤnfiger dargeſtellt iſt; ferner 
Vincent. Schmuck decem chronodifticha ad annum 
1609. und Bavari Laus Lipfiae 1609. 


2714 Das LeichenBegaͤngniß des, als Rect. Magnif, 
geftorbenen, Prof. Gli. Gerd. Titius. 


Ich will diefes etwas umftändlicher (ais 

Gicul’s Annalen vom J. 1715. ©. 249 ff.) 

beſchreiben, damit man fich von den Leichen Be⸗ 

gängniffen der verftorbenen Rect. Magniff. in 

. $eipzig, dergleichen fehr felten vorgekommen find, 
einen Begrif machen könne, 


Den Tag darauf, als T. geftorben war, ließ der 
Sidßerige ProXektor Joh. Cyprian ein Profeflo- 
rium zufammenberufen, um das Noͤthige zu verabre⸗ 
den. Hier wurde denn fürs Erfte das ProRektorat 
dem eben genannten Cyprian, bis zu einer Fünfti- 
gen neuen RektorWahl, von Neuem übertragen und 
beftätigt. Hiernaͤchſt wurden 4 Profeſſoren, aus jes 
der Fakultaͤt einer, zu Kuratoren der $eiche beitelle, 
Den ı2. April ward mit einem vierwöchentlichen Lau— 
ten im Pautinum (täglich von 11 bis ı2 Uhr 3 Pul- 
fe}. der Anfang gemacht. Auch auf den alten und 
neuen UniverjitätsDörfern wurde auf gleiche Weile 
auf 4 Wochen das Saufen angeordnet. Zugleich hats 
ten ſich die Profefforen dahin vereiniget, daß fie bei 
öffentlichen und feierlihen Actus jedes Mal in 
Trauer Maͤnteln erfcheinen wollten. Die Seiche wurde 
in einem, mit ſchwarzen Boy ausgefchlagenen, Zımmer 
des WVerftorbenen auf die Parade gejegt, und dabei 
16 Wachslichter ftets brennend erhalten. Auch muß: 
‚ten, des Tages Uber, 2 Studenten in langen Man- 
— und Floͤhren, nebſt einer lelchendFrau ꝛc. Wache 


hal⸗ 
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halten. Die leiche ſelbſt aber lag im Sarge mit ei» 
nem rothſammtenen, mit Gold u, Hermelin geſtickten, 
Rektor Mantel, und dem RektorHute, geſchmuͤckt. — 
Am Begraͤbniß Tage, den 18. April, mußten bie 
Bauern und alle männliche Einwohner der 8 Univer- 


ſitats Dörfer, NahMitrags um 2 Upr, in fhwarzen 


Kleidern, und mit Flöhren auf den Hüten, im Paus« 
linum fid) verfammeln, und von da Paarweis in die 
PerersStraße vor das Trauer Haus fich verfügen; mo 
aud), unter andern Leichen Begleitern, das ganze 
Schneider HandWerk ſich verfammelte. Nan wurden 
zuerſt die Deputirten des Stifts Zeiz, und der Univers 
firaten, Halle, Jena, und Wittenberg, (D. Chn. 
dried. Börner, D. Karl Jak. Spener, D. Paul 
©io. Hoffmann, und D. oh. Schmidt), ein 
jeder durch 2 Marfchälle; fodann die Deputirten des 
hohen Stifis Merfeburg und Meiffen, (D. Joh. 
Chp. Schacher, und ber Dechant des DomKapit. 
zu Meiſſen, Geo. Heinr. Becker von Roſenfels) 
ebenfalls durch 2 Marſchaͤlle; ferner die Geſandten 
der drei HochFuͤrſtl. Häußer, Sach ſen-Weiſſen— 
felß, Merſeburg, und Naumburg, (D. Joh. 
Heinr. Myl ius, Koͤn. Pohln. und ChurS. Appel⸗ 
lat. Rath, D. Luͤder Menke, K. P. und Churf. S. 
Rath und der JuriſtenFak. Ordinar., und D. Engel« 
bert von der Burg, Kön. Pohln. Chur » auch Fuͤrſtl. 
Saͤchſ. geh. und Appell, Rath) endlich der Gefandte 
des Königs von Pohlen und Chur. von Sadıfen, 
Geo. Fried. v. Hopfgarten, ChurS. Oberfier 
und Kommendant der Feltung Pleiffenburg — dürch 
Marfcyälle mit der TrauerKutfche abgeholt. Um 5 
Uhr gieng der SeichenZug aus der Petersötraße über 
den Marke in die PaulinerKiche. Die ganze Schus 
le, das Stade Minifterium, nebft Predigern Pr 
; Ne 
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Univerfitäte Dörfern, neben bem Leichen Wagen 16 
Magiftri in TrauerMänteln und Cleripeplis (od. Li- 


ripipiis) über dem Kopf, hinter dem Wagen die 2Stu- 


denten, welche die Leiche auf der Bahre bewacht haf- 
ten, ber Univerſitaͤts Regiſtrator, nebſt des verftorbes 


"nen Rektors Famulus, die Pedelle, dann eine Menge 


Marſchaͤlle bei den Kutſchen der Fuͤrſtlichen und Stif- 
eifhen Abgefandten, 19 Paar !eidTragende, die 
fämmtliche Auriften Fakultät, die Univerficät und der 


Stadt Rath in — die ſaͤmmtlichen Magiſtri u. 


Studenten, das Schneider HandWerk, und die Uni« 


verſitaͤtsBauern, — das war bas anfehnliche Perſo⸗ 


ale des SeihenZuges, Die Studenten harten ſich 


vom Trauer Hauß an bis in das Paulinum fo geftellt, 
daß der ganze Zug durch fie gehen mußfe. Lic. Chn. 
Weifſe, damals noch ArchiDiak. an der Nikolai— 
Kirche, hielt eine Leichen Predigt (uͤber B. der Weish. 


5,16, 17.) Dann ward eine, vom Lic. Ludw. Chn. 


Erell gearbeitete, TrauerKantate aufgeführt, und 
zuletzt hielt D. Karl Otto Rechenberg eine Paren« 
tation auf der, dazu erbausten, Trauerdühne. Auf 
dem Sarge, der, bis nad) geendigtem GottesDienft, 
bei'm Altare ftand, lagen, zum Haupte, Das Univer- 
fitäts Wappen, zu den Süßen, das Wappen des fel. 
Rektors, auf beiden Seiten, die Wappen der 4 Nas 


tionen und der 4 Fafultäten. Der, an fi) niedrige, 


Altar war durch eine Mafchine erhoͤhet. Die Trauer« 
Bühne war ı5 Ellen breit, und 20 Ellen hoch; es 
giengen 7 Stufen hinauf, auf deren oberſter 6 Gere⸗ 
dons, mit eben ſo viel ſilbernen Leuchtern, und weiſſen 


WachskLichtern, ſtanden; und eben fo viele auf der 


Station des Parentators. Hinter deflen Rüden wa⸗ 


ven weiſſe Kreuße auf ſchwarzem Tuche. "Ueber dem 
mittlern Kreuge war eine weiſſe Tombe, über welcher 
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a Engel, in Bolten ſchwebend, eine ovalrunde Tas 
fel —— worin folgende InSchrift Rand: 
”  FATA SVA 
IN 
RECTORE $5VO MAGNIFICO 
D. GERHARD GOTTLIEB TITIO ICTO 


CONSILIARIO REGIO 
\ PROF. PUBL. 
QUARTA VICE HEV REPETITA 
PLANGENS P, 
ACADEMIA LIPSIENSIS, 


Die Tombe und Inſkription war auf beiden Sein 
ten mit Cypreſſen umgeben, an deren Behältern ein 
ZodtenKopf mir Todren Beinen gemahlt war. Ueber - 
ihnen befand fic) ein weiſſes Kiffen, worauf der Neks 
torHut, Mantel, und beide Scepter, ruheten. Uns» 
ter dem oberiten Baldachin war ein großer Stern, 
befien Strahlen auf die, eben erwähnten, Inſignien 
des Rektors herabfielen. 


Nach verfloffenem Trauer Jahre — das Mo⸗ 
nument und Portrait im Paulinum aufgeſtelle, und 
die jährliche Rede im großen Fuͤrſten Kollegium den 
10. April 1715 gehalten, von D. oh, 4 Scha⸗ 
cher, Cod. Prof, 


1716 db, 30. April, Geburtsßeier des * 13. 

April d. J. gebohrnen) ErzHerzogs von 
Oeſterreich und Prinzen von Aſturien, 
Leopold's, der aber ſchon den 4. Nov. d. J. 
ſtarb. Der D. Theolog. Michael Gottlieb 


Hanſ ch BR in der Paul. Kirche, auf einer, 
Dr hierzu 


\ 
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hierzu erbaueten, Redner Buͤhne ein fat. Rede, 


nachdem vorher eine fat. Ode von 3 Choͤren mit 
Trompeten und Paufen aufgeführt worden war. 
Deide find auch, nebft dem EinladungsProgr., 
jufammen gedrudt worden. Ä 

8 Tage darauf ward von dem, bamals in 
geipzig ftudirenden, Schlefifchen Adel ein neuer 


Rede Aktus veranftalter, an welchem ebenfalls bie 


ganze Univerfität An Theil nahm. Die (Deutſche) 
Rede hielt Joh. Julius von Schweinitz 
und Krain, auf einer neuen, praͤchtigen Buͤhne, 
welche an die Stelle der vorigen erbauet warden 
war. Eine umſtaͤndliche Beſchreibung von bei« 


den ſ. in Sicul's Jahrb. auf d. J. 1717. 


S. 7— 21. 


1717 d. 3. Nov. und folgende Tage, Feier des Re⸗ 


formations-Jubilaͤums. Die JubelRe— 
be hielt D. Chn. Fried. Börner: de admiran- 
da Dei providentia, qua ecclefia evangelica 
in Saxonia, faeculo fuperiore, farta, tecta, 
fervata eft. Sie fteht, mit hiſtor. Anmerfun- 
gen begleitet, in Deffen Oratt. et Recitatt. 
(L. 1751.)p. 1-16, — Auch ward ein fat. 
JubelGedicht vom Lic. Crell, ebenfalls in der 
Paul. Kirche, recitirt. 

D. 4. Nov. hielt der Ordinar, füder Menfen 
im Petrinum eine Rede: de emendato occafione 
Reformationis Statu Jmperii publico. 

Den 6.Mov. warb auch von Joh. Burch. 
Menken im Auditor, Philofoph. eine Rede ge» 
halten: de eo, quantum emolumenti religie- 
ni attulerit bonarum literarum inftauratio. ‘ 


Die 


% 


‘ Die vorgefchriebenen Jubel Texte zu den 
Predigten an den 3 JubelFeier Tagen waren ı) 


U. Petr. ı, 19. ober das ordentliche Evangel. 


Matth,. 22, 15 — 22. 2) Kol. ı, 3—6. 3) 
Pf. 46, 2—6. 4) uf. 12, 32. . 5) 1. Tim. 
6, 12 — 16. 6) Joh. Evang. 17, 17. 


Die Reformarions - Yubel» Feierlichkeiten, 


die an andern Orten angeftelle wurden, hat Ernft 


Sal. Cyprian befchrieben, unter dem Titel: 


Hilaria Evangelica. 


‚34 


.. 


Mehr. als 60 Schriften find durch diefen | 


XReformat. Jubel veranlaßt worden, welche alle 


bei Sicul (Jahrb. auf das Jahr 1717. ©. 
327 ff.) angeführt ftehen. Derfelbe handelt auch 
von den Jubel» Medaillen. (S. 135 ff.) Auch 
hat er die, von ibm befonders herausgegebene, 


Schrift: 


„Das Neueſte von Leipzig, anlangend die 


Ref. Jub. Feyer des 1717ten Jahres, wie 
ſolche vornehmlich bei E. Loͤbl. Univerſitaͤt da⸗ 
ſelbſt celebriret worden; nebſt Einigem Alten, 
welches bey der Gelegenheit zu mehrerer Erlaͤu⸗ 
terung derer bey aufgeführten Jubel Gepraͤnge 
- in der PaulinerKirche angebrachten Inventio⸗ 


nen aus der Hiftorie und Chronologie beyge- - 


fügt und befchrieben,, ein Liebhaber der Leipzi⸗ 
ger Hiftorie, 5 5 
wieder im Jahrb. a. a. DO. abdruden laffen. 


Beim erfien Neformat. Jubilaͤum erſchienen: 


Valent. Hartung Anni Jubilaei feftivitas heroico 
carmine celebrata nomine facultatis medicae. L. 
1718. 4. 


Pr 


342 


D. Polyk. Lyferi drey chriftliche Predigten bey 


| dem JubelFeſte. 8. 1718. 4. 


D. Vincent. S ch muck drey JubelPredigten. L. 
1718. 4. 


1719 d. 8. Sept. degug des ChurPrin— 


1 


der ThomasKicche an. Des Abends wurde von 


zen Friedrich Auguſt | 

Die Oratio, qua nuptias aufpicatiflimas 
Frid, Aug. Ducis Sax. Principis Regii et Ele- 
etoralis — cum Maria Jofepha Archi- Duce 


Auftriae &c. nomine Acad, Lipf. in templo . 


D. Pauli Academico — — folemni ritu ce- 


lebrare voluit, debuit D. Jo. Burch. Menken, 


h. t. Acad, Rect., erfchien ſowohl fateinifch, 
als auch Deutſch, beides in fol. und in 4. und 


iſt in Jo. Erh. Kappii Clariſſimor. Viror. Oratt, 
ſelectt. (L. 1722. 8.) P. 9911008 wieder 


abgedruckt. 


1727 d. 12. Mai, LT TR bes Chur⸗ 


Fuͤrſten, bei feiner Gegenwart auf Iber Leipzi⸗ 
ger Jubilate Meſſe. 


Die Univerſitaͤt uͤberreichte ihm ein Deut⸗ 
ſches Gedicht. D. Joh. Flor. Rivinus hielt 
in der Paul. Kirche, auf der, an einer Pracht⸗ 
und EhrenBuͤhne angebrachten, Katheder, eine 
Rede, wozu Menken in einem Progr. „über 
die Feier der GeburtsTäge bei den Alten,“ ein- 
geladen hatte, Auch ward eine fat, Ode aufge- 

führt. Bei der'Proceffion wurden, mit Erlaub- 
niß des Königs, alle Glocken geläutet, und bei 
dem Te Deum laudamus die Kanonen abge- 
feuert, Die Studenten führten den Zug von 


den _ 


eod. d 


343 


ben -Konviftoriften eine Mufif aufgeführt, wel« 
cha der KapellMeijter und ThomasKantor, Joh. 
Sebaft. Bach, fomponirt hatte, und Dirigirte. 
Der Bf. des Gedichts, der Student Ehn, Fried, 
Haupt, war durch's Loos gewaͤhlt worben. 


Nach 10 Uhr Abends veranftalteten der Hof- 


Rath Menfen, der Prof. Phyfic. D. Johann 


Chn.Lehmann, der Ordin. D. oh. Friedr. 


Bauer, M. Geo. af. Kehr, aus Schleufin« 
gen, und noch Andere, Illuminationen in ihren 
Haͤußern. Auſſer Andern gratulirten in Ges. 
dichten der Stud. Friedr. Aug. v. Ponifau, 
Stud. Otto Fried.v. Pofern, M. Joh. Chp. 
Goͤttſched, der, Kön. Pohln. Sekretair und 
Hof Buch Haͤndler Mor. Geo. Weidemann, 
und ein, unter dem Namen Piccander befannt 
geiwordener, Seipg. Dichter. Die Solenniräten 


bat umftändlich befchrieben Sicul im Frohlo— 
enden feipzig, und in feinem Jahrb. ‚IV. Bdes 


4. Fortf. S, 265 ff. 


d. 17. Okt. Seierlichfeifn zu Ehren ber ver« 
ftorßenen Königin und Churfurftin 
Chriſtiana Eberhardina, Friedrich Aus 


guſt J. Gemahlin. 


Hans Georg v. Kirchbach hielt die Lob⸗ 
und Trauer Rede, welche, nebſt dem Progr. der 


Univerſitaͤt, gedruckt worden iſt. Die Trauer⸗ 
Muſik war von Bach, und Gottſched hatte 


die Trauerde dazu geſetzt. Die übrigen Feier- 
lichkeiten f. in ’ " ut. | - 


Sicul’s Thraͤnenden Leipzig oder Solen⸗ 


nia Lipfſ. womit J. K. M. Fr. Chriſtianen 


nn — — Ableben auf der Univerſitaͤt 
Zn öffents 
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öffentlich bejammert worden. |. 1727. 4. und 


.,.- 


X 


Deſſen Jahrb. IV. Bandes 5. Fortſetz. S. 


446 ff. oo. | 
1728 d. 8. Sept. GedaͤchtnißFeier der Köni« 


gin und Ehurd. Chriſtiana Eberhar- 
Dina. J 


Der Rath und die Univerſ. zogen, unter 


ͤutung aller Glocken, aus der Nikolai - in die 


PaulinerKirche, welche ganz ſchwarz ausgeſchla⸗ 
gen war. Am Chor des Altars war in der Hö« 
be das Bildniß ber Königin in einer Glorie 
zu fehen. Die LobRede hielt D. Chn. Friedrich 


Börner. Sie ſteht in Deffen Oratt. et Re- 


eitt.p. 98 — 108. Vor und nad) der Rede 
ward eine Mufif aufgeführt, wozu Lic. Crell 


. die Sat. Ode gefertigt harte. 


1730. 27. Jun. JubelFeier der Ueber Gabe der 


Augsburg'ſchen Konfeſſion. 


D. Chr. Frid. Börneri Orat. de Aug. Conf. 
praeftantia et dignitate, eCCLefla Vere eVan- 
geLICa aUgUftanae ConfeflIonis JobeLaeUM 
ceLebrante, IV, Calend. Jul. 1730 in Acad. 


Lipf. Panegyridicta, ftehet auch in des Verf. 
Oratt. etRecitt. p. 25 —33. 


Bol. Hiftorifch » theol.! Abhandlung! von 
den JubelFeſten in der Evangelifch » £ucher’fchen - 
und Römifch - Päbftifchen Kirche. Leipz. 1750. 
8. und Bernd. Walther Marberger Erbau- 
liche Anftalten der ChurSaͤchſiſchen Evangelifch- 
Lither'ſchen Kirche zu dem andern Jubilaͤo der 
Augfpurg. Confeſſion. in 8. 


Beim 
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Bei'm er ſt en JubelFeſt der Ueber Gabe der Augs⸗· 
Burg. Konfeſſ. erſchien M. Jo. Steph. Verbeſii primi- 
tiae academiae Lipfienfis, carmen feculare. IN 
1630. 4. En. Student hatte damals d, 4. Zul, eine 
Rede aus dem I6ten Artikel der Augsb. Konfeffion ge⸗ 
halten. 2, k “= | 
1733 d. 18. April, To de sFeier des Koͤnigs von 
Pohlen u. Chur F. von Sachſen, Frie⸗ 
drich Auguſt 5.. | F 
. CF. Börneri Or. Panegyr. in obitum Pol, 
Reg. et Sax. Elect. Frid. Augufti' XII Cal. Ma). 
1733 publico Acad. Lipf. nomine dicta.: (1, J. 
pP- 110—128.) , BE ei: 
| Academiae < Lipf. Jufta! Frid. Auguſto, 
Regi Pol., peracta, cum Programmate. L. 
173% fol. | f — 
1739 d. 25. Aug. JubelFeier der Reformation 
in Seipzig. a — 
D. Sal. Deyling Ind in einem Progr, 
da zu ein. | — 

Boͤrner hielt die Rebe in der Paul. Kir. 
he: de doctrinae Evangelicae in Akad. Lipſ. 
inſtauratione. Sie ſtehet 1.1. p. 41 — 64. mit 

hiſtor. Anmerkungen begleitet. a 
Die Sat. Ode, welche mie Muſik aufgeführe 
wurde, hatte Joh. Fried. CHrift, Prof. Poef,, 
verfertiget. Sie fteher in Krigel’s Nüglis 
hen Nachrichten v. J. 1739. ©. 74 ff. 

Ä Dei diefer Gelegenheit kam. auch heraus: 

‚ Karl Glo. Hofmann’s Ausführliche Refor- 
mations Geſch. der Stade und Univerficäcifeip- 
jig. & 1739. 8. — —— 
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M. Gottl. Frid. Gudii (Diac. Lauban.) 
Reformationis Sacrorum Lipfl. memoria fe- 
cularis feeunda. L. 1740, fol. und M. Jo. 
Gli. Bofek. difl. Friderici Myconii Superint. 

. » Goth.“Ecelef. et Academiae Lipf. Reformatio- 
nis memoriam ipfo hujus reformationis hic 
coeptae anno 200 repetit. ‚L. 1739.  7i 
13% Bei Gelegenheit des erften Leipz. Meformationds 
gubilaͤums erfchienen: Ecclefia et academia Lipfiens 
AM fis: Lutherano- Evangelica, h. e. oratio fecularis in 
hubilaeo Eceleſiae et Acad,, vom Lic. Webers: Lipf. 
4639. re * J — 

Lie. Im. Weber's, (Dial, zu St, Nikolai,) 
Lipfia Evangelica. Das iſt, Bericht yon der Stadt 
Leipzig Reformation. 2. 1639» 12. 2te Auflage, un» 
ter dem Zitel: Evangelifches Leipzig, mit deffen Lip- 
fienfis academia paradifus. L. 1698. 12. — 

1745 d. 28. Okt. Leihen Begaͤngniß des, als Rekt. der 
Univerſ. verftorbenen, D. Heine. Klauſing. 
1755 d. 30. Sept. Jub elFeier des Religions⸗ 
Friedens. u 
D. oh. Chn. Stemler, Paſt. zu St. 
Thomaͤ und defignirter Superint., bielt in der 
PaulinerKirche eine Rebe de pietate ac- fide 
Acad. Lipf. in tuenda pace religiofa, welche 
auch gedruckt worden ift unter dem Titel: Denf« 
mahl der Seipziger Jubelfeyer am Religionsfrie⸗ 
densfeſte. L. 2756. 4. — Bereits in dem Einla-⸗ 
dungs Progr. zur oͤffentl. jährlichen Magiſter Pro⸗ 
motion. hatte der Dekan der Philoſ. Fak., Joh. 
Erh. Kapp, auf das bevorſtehende JubelFeſt 
Kücficht genommen. Er handelte darin de 
feriptis quibusdam, et ‚hiftoriam. Jubilaei 
| primi 


.—_— 
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primi pacis reſigioſae illuftrantibus, et me- 


moriam ejus.d. XXV. Sept. hujus anni recur- 
rentem commendantibus. 


D. 2. Okt. d. J. diſputirte der Katechet M. 
Chn. Fried. Wechsler, unter D. Joh. Fried, 


Bahrdt's VorGige, de pacisreligiofae con- 


ftantia ‚et perpetuitate; d. 21. Oft. der Ka- 


atechet M. Paul Ehp. Frigfthe, de vefigii 


acis.relig. ex facris tabulis;: und den 3. Nov, 


.44 M. Wilh. Abrah. Teller, de ſtudio religionis 
; „pace.religiofa temperato. ur 


Auch die Reformarions »- und d’e Meih- 


NMachts Rede war auf-das JubelFeſt eingerichtet. 


Jene handelte de libertate relig. reete aeſti- 


manda. Es hielt fie D. Fried. Platn er, Prof. 


Jur. Der GegenStand der WeihN. Rede war; 
cura Dei circa pacem relig, hoc anno, cele- 


bratam. 


Die Teyte zu den Jubel Predigten am 29. 


Sept. waren Ap. Geſch. 9, 34. und Kol.3, 15. 


fchofswerda und Prediger zu Goldbach, Hiſto— 


Vgl. übrigens Heine. Engelbere Schwan 


ze'ns Vollftändige Jubelacten des 1755 ge 


feyerten Religiongfrieden» und Freudenfeſtes. $, 
1755+ 56, 2 Bde. 8. — 
Folgende Schriften find ebenfalls durch das 


J 


Jubilaͤum veranlaßt worden : gie 


Zohan Erb. Kapp Andenken des d. 25. Sept, 
1655 im ChurFuͤrſtenth. Sachſen und. anderwärts ges 
feyerten erften Religions s Friedens-JubelFeſtes. 2, 
1754: 8. EU 


M. Silo. H errma un x ArchiDiak. zu Als 
riſche 
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riſche Nachricht von dem auf d. 25. Sept. 1755. 
200 Jahre mächtiglich erhaltenen und hochver⸗ 


pönten Religions Frieden, ingleichen von dem vor , 


100 Sahren 1655 am 25, Sept. auf Befehl Sr. Churf. 
Durchl. zu Sachfen, Herrn Johann George I. bey den 
Univerfitäten und allen Kirchen Sr. Lande deswegen ans 

gefiellten Jubilaͤo. Stolpen 1754. 8. 


1747 d. 4. Sept. Krönungsfeier des Königs 
. von Dänemark, Friedrich V. 

Das Progr. fhrieb Kohann Erh. Rapp, 
und handelte darin von früheren Krönungen ber 
Könige in Dänemarf. Die Rede hielt (in der 
"Pa Kirche). Friedt. Ehriſtian v. Krag, ein 

nd ans 


1763 MondTags nach Judica, Friedensgeier, 


Die fat. Rede hielt D. Ant. Wild. Plaz, 
Prof. Medic. — Dazu‘hatte Joh. Aug. Er» 
nejti eingeladen. Das Brogr. ſteht in def- 
fen Opufce. oratorr. p. 208— 217. (ed. II. 
:» Lugd. Bat. 1767.) 
eod. d. 22. Mod. Todesfeier des Königs von 
P.und Hurs. von Sachſen, Friedrich 
Auguſt II. | 
Die Nede hielt Karl Wilh. v. Karlo- 
wig, a. Meiffen. NachMittags um 2 Uhr 
ward eine Predigt von D. Chn. Aug. Cruſius 
über Jeſa. 54, 8. gehalten. Das Progr. von 
J. A. Ernefti ſ. in deffen Opp- Orr. p. 
218 — 226. 

——— 6. Febr. Todes Feier des ChurFuͤrſten 

Friedrich Chriſtian. 


Die 


Ä u 9 
Die Rede hielt Joh. Aug. Ernefti. Sie 
fteße 1. 1.p. 110— 135. (Sie iſt uhins 
Deutſche berfege worden von Gottfr. Ferdin. 
- tindemann. $. 1765.) Ebenderfelbe hatte 
auch das Progr. geſchrieben. ©. 1. 1.p. 100 
bis 109. Nachmittags um 2 Uhr hiele der De» 
Pan der Theolog. Fak., oh. Friedr. Bahrdt, 
uͤber Pf. 80, 20. eine Leichen Predigt. — Chn. 
Aug. Clodius derfertigte eine Oda in exequis 
‚Frid. Chriftiani. L. 1764. | , 
2773 d. 23. Sept. wurde ber neue Juriſtiſche Hoͤr⸗ 
Saal im Petrinum eingeweiht. Die ganze Uni- 
verfität zog aus dem alten Kollegium Perrinum 
dahin. oh. Fried. Cleemann, aus Chem: 
nij, versheidigee fodann feine Juriſt. Doktor⸗ 
Difputation: De aduentu juris Canonici in 
Germaniam, unter dem BorSige des Ordina« 
rius, Karl Ferd. Hommel’s, welcher auh 
. bie EinweihungsKede hielt. 2 2% 
1801 d. 1. Jan. Saͤ kul arFeier.*) 


Um 11 Uhr verſammelten ſich die Docen- 
ten der Univerſitaͤt, und alle andere, welche, als 
Promovirte, ſchon ſonſt aͤhnlichen Feierlichkei— 
ten beiwohnen durften, und jetzt AnTheil neh. 

men wollten, in der Nikolai⸗Sakriſtei. Die 
Studenten aber waren im großen FürftenKol. 
legium, 





*) Vorher ift. der Wechſel des Jahrhunderts nie, weder in. 
Leipzig, noch auch anderswo, gefeiert worden. Bol. Alg. Lit: Anz, 
1800. Nr. 184: ©. 1809 ff. Don DenkMuͤnzen, die bei dem vos - 
tigen SäkularZubiläum 1700 find geprägt worden, ſ. ebendaf. 
Mr, 187. ©. 184147. — | 
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legium, in der NationalStube zufammen gefoms 
men. Mach einer halben Stunde gieng der Zug, 
und zwar, der Seierlichkeit gemäß, auf einem 
langen Um Wege, in die Pauliner Kirche, in ſol⸗ 
gender Ordnung. Woran ein Theil der Studen- 
ce, ‚unter Anführung Heinr. Wolf’s v. Gers- 
Dorf, aus der Lauſiz, welcher jich für die ganze 
Feierlichkeit befonders intereffirt hatte. Ihm 
zur Seite 2 Adjutanten. Mach ihm der Rector 
Magnif. Gottfr. Aug. Arndt, und neben die- 
fem der beftellte Redner, HofRath Friedr. Aug. 
Wild. Wenf. Bor beiden giengen, wie ge— 
wöhnlich, die-beiden Pedelle her. Nun folgten 
bie übrigen Docenten, nebft denen, die fonft . 
noch dabei feyn wollten oder durften; jede Fa— 
Fulcät mit ihrem Dekan in feierlihem Ornate. 
Hinter ihnen endlich die andere Hälfte der Stu- 
denten, mit ihren Anführern und Adjutanten — 
unter ihnen auch oh. Geo, Fried. Mef fer» 
ſchmid, aus Radeberg, der Verf. des, im Na— 
men der Studenten verfertigten, SäfularGedidhts, 
welches er auf einem Kiffen trug. Am Ende 
des Gedichts waren bie Studenten nahmhaft ge» 
... made, melde im Gefolge des Zuges: waren, 
unnd welche freiwillig fid) erboten hatten, die Ko— 
ften zur Aufführung einer Kir chen Muſik herzus 
geben. In der Kirche wurde eine Mozart'ſche 
Hymne aufgeführe. Hernach frac der HofXath 
Wenk auf, und hielt Die, bereits oben S. 4. er« 
wähnte, Rede. Das Feft wurde mit dem Am- 
brofianifthen Hymnus, nach Öraun’s Kom- 
poſition, befchloffen. Unterdeffen war dem Re- 
ctor Magnif, das Gedicht, im Namen ber Stu- 

denten, überreicht worden. 
Die 


— 
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Die bei diefer Gelegenheit erfchienenen, 

Schriften u. Gedichte find zufammengebrudetin: 

Academiae Lipfienfis in Seculi undevicefimi ini- 
tiis pietatis monumenta. L. 1801. 4. mit K. 

Man finder darin 

1. Das Programm, worin die. Säkulareier an- 
gekündigt ward, im Namen des Rektors ver« 
faßt von Chn. Dan. Bed, Prof. Gr.et'L.L. 
S. 1—ı7. Es enthält antiquarifche Bemer⸗ 

kungen über die SäfularSpiele bei den Römern, 
und über bie beigefügten Münzen Roͤmiſcher 
Kaiſer. 

2. Das Sat. Saͤkular Gedicht, welches Aug. Cor- 

nel. Stodmann, Antec, Lipf. Tit. de V.S. 
et R. J. Prof: im Namen ber Univerfi tät verfer⸗ 
tige hat. ©. 17. 

3. Die SäkularXebe des HofR. Wenk S. 25. 
mit beigefügten Anmerkungen ©. 61. 


| 4. Mefferfhmid’s Gedicht im Namen der 


Studirenden S. 117. 

5.. Die Namen derer, welche dem Zug in bie Paul. 
Kirche beigemohnt haben ©. 137 ff. 

5, Die Erklärung der, meift vom Kupferftecher 
Schnorr gezeichneten, Vignetten (©, 1. 17. 
24. 25. 60., auſſer den Nr. 1. erwaͤhnten Muͤn⸗ 
sen) S. XI. fg. der Vorrede. 


Noch bemerke ich, daß die Peitfopfifie Gar 


Pultät zu Leipzig im J. 1800 ein Gutachten über die 
Srage befannt gemacht hat: Ob das ıgte Jahrhun⸗ 
dert mit dem iten Jan. 1800, oder mit dem ıten jan. 


1801 anfange? (Der Bf. iſt Prof. Hindenburg). 


Zu 
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Zu dieſen akademlſchen Feierlichkeiten, welche 
mit oͤffentlichen, doc) nur partiellen, AuſZuͤgen beglei⸗ 
tet waren, muͤſſen auch gerechnet werden 
| I 
Die feierlihen DoktorPromotionen. 





Bis zum J. 1768 wurden die Theol. D. P. in 
der PaulinerKirche vorgenommen. Im gedach- 
ten Jahre, als der (jegige) Praͤlat Burſcher, u. der 
Archi Diak. an der Thomasf., Boſe, promovirten, 
iftl die legte gewefen. Die Juriftifhen haben bereits 
mit dem %. 1752 aufgehört. Zu der Mufif, welche 
bei der legten Jur. D. P. in der Pauliner Kirche 

‚ aufgeführe ward, hatte J. F. Chriſt, Prof. Poeſ., 
die fat. Ode verfertige. Sie ift unter dem Titel’ ges 


druckt worden: Ode ad fymphoniam publice canen- 


dam renuntiatione folenni Doctorum Jur. IV, per 
jureconfultos Lipfl. facta. 1752. 1 Bog. 4. 


DBlos über bie TheologifhenD.P. kann ic 
bier umftändlicher ſeyn. Es folger zunaͤchſt ein 


Verzeichniß ber, im 18. Jahrh. promovirten, 
Doktoren der Theologie. 


1708. d. 3. Noyv. Joh. Dornfeld, geb. zu Neu⸗ 
Angermuͤnde 1643. ArchiDiae. Nic, 
Lipſ. 1699. Paft. Nicol. et Superint. 

— 1710. 71720. 
— — Sm. Horn, geb. zu NeuKirchen in 
| der Obersfaufiz 1652. Diao. zu Debe« 
ran 1680. SubDiac. ‘Thom. Lipf. 
1685. 
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| 1685. Diac, Thom, 1689. Ar- 
Ä — 1699. Paſt. Thom. 1708. 


714. 
2708 d 8. Nov. a Gli. Lucius, geb. zu Dresden 


berg in. Schleſien 1660. Archip. 


1665. Diac. Mutinenf. 1690. Diac. 
Dresd. 1691. Paft. Prim. et Infpect. 
Waldheim, 1695, Sup. Born. 1098, 
Sup. Pirn, 1712. + 1722. 

Joh. Guͤnther, geb. zu Greifen⸗ 


Thom. Lipf. 1708. Paft. Vicar, 


Thom, Lipf. 1712. 171%. 


Geo. Richter, geb. zu, Stollberg 
1658. - ArchiD, Wurcen, '1688. 


- Super. zu Schneeberg 1690. Sup. 


zu Reichenbach 1703. Guperint, zu 
Oſchatz 1720. 11737" 
Gottfr. Dlearius,- geb. zu Seipzig _ 


1672, Prof. Gr, etL.L.Lipf. 1699. 


Prof. Th; 1708. 11715. 

Joh. Geo. Abiche, geb: zu Königs 
fee 1672. Prof. Hebr.L,Lipf. 1702. 
Rekt. am Gymn. in Danzig und Paſt. 
1717. Sup. Gen. Vitemb. 1729, 
:}.1740, 

Chn. Fried, Börner, * zu Dres⸗ 
ben 1683. . Prof. Mor, Lipſ. 1707. 
Gr. etL.L. 1708. Prof, Theolog, 
Ord. 1713... t 1753. 


1709 d. 5 Dee. ob. Kiesling, geb. zu Grün 


hayn 1663. Pait. an ver KaufManns« 
5) zu Erfurt 1706. Prof.Lingu. 
. OO. zu Erfurt 1er Superint. zu 
Borna 1712, 11715. a 

3 1709. 
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ı709b. ? Dee. Joh. Laurent. ——— geb. zu 
Thuͤringshaußen 1662. Pred. und 
Aſſeſſ. Miniſter. Evangel. Erford. 
1694. Prof. Theel. Ord. et Prot. 
Ephor, Gymn. Erf. 1726. + 1743. 


— 27. April, Chn. Ludovici, geb. zu Lands⸗ 
hut in Schleſien 1663. ConR. Sch. 
— „Lipt 1697. Prof.Org. 1708, 


a ae a Chr Gweiſe, geb. zu Zwickau 167 1. 
| ArchiDiac. Nicol. Lipf. 1710, Paft. 
Thom. 1714. + 1736. 


— — — oh, lo. Carpzov, . geb. zu Dres« 
| den 1679. Diac. zu Alt:Drespen 
'1704.. Diac, acd. Crucian, 1706. 
Diac. Thom. Lipf. 1708. Prof, 
Ord. LL. OO. 1719. ArchiDiac. 
Thom. 1714. Superint. zu über 
— 1730. 11767. 
— — — Fried. Wild. Schuͤtz, — zu ER 
| jig 1677. ArchiD. Nic. Lipf. 1721. 
Paft. Thom. 1737. 11739. 


— — — Geo. ph. Olearius, geb. zu Leip— 
2 .. Prof. Gr. etL.L. 1783; 


u, er —* Wio. Pfeiffer, geb. zu Meiſ⸗ 
fen 1667. Prof. OO. Extr. Lipf, 
22 — Theol. Ord. 1723. t 


— — — Chn. . Seieb, Wiliſch, eb. zu tieb. 
ni -ftade 1684. Sup. Adj, zu Freyberg 
' 1723. Ordinarius 1724. 175% 


1734, 
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724 d. 27. April, Job: Andre. Walther, geb. zu 
j Sangenborf bei Zeiz 1670. Sup. zu 
Pegau 1719. Inſpektor zu Pforte 
— 1729. 11742. —— 
1726 d. 10. Sept. Gottfr. Ernſt Muͤller, geb. zu 
| Stollberg 16.. Sup. zu Jimenau 
‚2711, P. P. und Sup. zu Dornburg, 
a — 
— — — ZJoh. Fried. Hebenſtreit, geb. zu 
Jena 16.. Sup, zu Buttſtaͤdt 17.. 
| 11731. S F 
— — — Geo. Sam. Wagner, geb.- zu. fie 
| mehna b. Eilenburg 1693. Super. 
| Wurc. 1726. 4.1738, me 
1734 d. 23. Sept. Urban. Gottfr. Sieber, geb. 
| a zu Schandau.1869, - Rect. Schnee- 
' ‚berg. 1698. Diac. 1703. ArchiD. 
1708. Mittags Prediger in. $eipzig. 
- 1711. Paft. Thom. 1739. Prof, 
2 | Antiqu. Eccl,.Ord. 1714, t 1741. . 
— — — oh. Chn. Hebenſtreit, geb. zu 
| Meuenhof 1686. SonnAb. Pred, zu 
St. Thom, in Leipz. 1721, ConR. 
' Thom.1725. Prof. Hebr. L. 1731. 
| Prof. Theol, Prim. 1755. +1756. 
— — — Chn. Gli. Joͤcher, geb. zu feipzig 
en - 4694. Prof. Phil. 1730. Prof.Hift. _ 
37 1732.11968,. | 
21739 d. 15, Sept. Karl Glo. Hofmann, geb. zu 
2... Schneeberg 1703. Prof. Th. Ord, 
| Vitemb. 1739. . Sup. Gen, Vitemb, 
. . 1740. Prof. Th. Primar., Senior 
‚Bac, Th. et Acad. Vitemb, } 1774, 


32 1748 . 
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mingen,: Inſp. Pforta 1659. Ar- 


1741. d. 9. Febr. Friedr. Werner, geb. zu Slem- 


chiD. Nicol, Lipf. 1737. t 1741. 


Gli. Gaudlitz, geb. zu Leisnig 1694. 


ArchiD. .Thom. Lipſ. #739. Paſt. 
Thom. eod. f 1745. 

Chn. Weife, geb. zu Leipzig 1703. . 
Catech. Petr. 1726. Paftor Petr. 
1729. Diac. Thom. #731. Diac. 
Nicel. 1737. ArchiDiac. 1741. 
1 1743: Ä 


- Roman. Teller, geb. zu Leipz. 170% 


Catech. Petr. 1723. Paft. Sabbat. 
Thom. 1726. Diac. Merfeburg, 
1730. Paft. Petr. Lipſ. 1732. Diac. 
Thom. 1937. Prof. Extr. Theol. 
1738, Paſt. Thom. 1745. 1 1750. 
Koh. Chn. Stemler, geb. zu Co— 


| pitzſch 1701. Rect. Sondershuſ. 


1727. Rect. Numb. 1730. Diac. 


ib. 1782. Superint. Torgau. 1739. 


Herz. Sachſ. Weiſſenf. OberHofPred. 
1741. Sup. Plau. 1746. Alten- 
burg. 1748. Lipf.1755. 11773. 


1746 8.7. Jul. Chp. Wolle, Prof. Theol. Extr. 


. 


— — — 


und ArchiD. Thom. Lipf. f 17.- 
Johann Rudolph Kiesling, Prof. 
Ling. Ebr. Ord. Lipf. 17.. 

Gotthelf Ehrenfr. Lechla, geb. zu 


Großpetſchau 1694. dort Paſt. 1722. 


dann zu Puͤchau 1733. ArchiD, zu 
Eilenburg 1740. PDiac. Nic, Lipf. 


1741. ArchiD. Nie. 1743. fu750. 


1749 
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1749 d. 11. Sept. Joh. Friedr, Bahrdt. ©. die 
Superint., ©. ar. 
— — — Joh. Chn. Genfel, geb. zu Annas 
berg 1702. Sup. daſelbſt 1748. + 
1762. | 
— d. 7. Nov. Johann oa. Glo. am Ende, 
geb. zu Graͤffenhaynichen 1704. Diac. 
Subſt. daſelbſt 1729. Ordin. 1732. 
Inſpekt. zu Pforta 1744. ConRect, 
Sch. Port. — ‚Sup. Friburg. 1748. 
Sup. Dresd. 1750. Aſſeſſ. Confift. 
et Confiliar. ecclef. Dresd. + 1777. 
1751 d. 28. April, Ehriftian Glo. Eichler, geb. zu 
| Höcendorf 1711. . ArchiD._Nicol. 
* Lipſ. 1750. Paſt. Nic. 1755. fu7.. | 
— — — Chn. Aug. Cruſius, geb. zu Erus 
’ ma im Merfeburg. 1715. Prof, Ord. 
Lipf. 1750, Primar. 1757. t 3775. 
1752. d. 20, April, Benj. Gli. Clemens, geb. in 
Schleſien 1712. Sup. Herzberg. 
1746.. 11772 
2130 J si, Okt. Ehn. Gorrfr. Marthefius, geb. 
zu Kemberg 1714. ° ArchiD. Nicol. 
; er, Lipſ. — 7 1780. 
— — — Joh. Aug. Er neſti, geb. zu Tenn⸗ 
| ftädt 1707. ConR. Thom. Lipf. 
1731. Rect. 1734. Prof, Eloqg. 
Ord.. 1756. tals Prof. Th. Prim, 
u ymmene I 780. 
— — — En Friedr. Wernsdorf— > 
RER Antiqu. ecclef, Ord. Lipi. ı 
— — — Joh. Geo. Richter, Prof. Theol. 
en — Veſ — 


Ze u ze ze 


1761 
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1761 d. 22. Der. withein Abr. Teller, geb. zu 
Leipzig 1734. Gen. Sup. zu Braun⸗ 
ſchweig, u. Prof. Th. Ord. Helmftad. 
1761. entlaſſen 1764. Probſt und 
Kirchen Rath zu Berlin 1767. 
1768 d. 21. April, Joh. Jak. Bofe, geb. zu Leipzig 
1713. ArchiD. Thom. Lipſ. 1764. 
IT 
— — — Joh. Fried. Burfcher, geb.zu Ca- 
menz 1732, Prof. Theol. Prim. Lipf., 
1781. feit 1775 DomHerr zu Meiffen, 
Nat. Polon. et Fac, Theol. Sen. etc, 
: 1769,21. Sept. J. Aug. Dathe, Prof, ling. Ebr. 
— — — Meld. Traug. Schubart, geb. zu 
Ä E Eilenburg 1723. Super. zu Hayn 
1764. f 1791.. 
1770 d. 7. Jun. Joh. Fried. Rehkopf, geb. zu 
Leipzig 1733. Diac. Zwicc. 1761. 
ArchiD. Ricobac, 1764. : Abt zu 
Marienthal, Prof. Theol. Ordin. u. 
| GeneralSuper. zu Helmſtaͤdt 1770. 
ge | Paft. Cruc. et Super. Dresd. 1778. 
4 Affefl. Confift. Dresd. eod. + 1788. 
17735 d. 1. Jun. Chn. Wird. Thalemann, Af- 
Fr ſeſſ. Fac. Th, Lipf. u. Prof. Th. Ord. 
a 1775. 7 17: 
— — — Karl Chriftian Tiremann, geb. zu 
Großbahrda Ephor. Grimm. 1744. 
Diac. zu Sangenfal; 1770. Prof. 
Theol. Ord. Vitemb. et Praepofi- 
-tus ecclefiae arcis Vitemb. 1775. 
Ä ‚Sup. Vit. 1784. Sup. Dresd. 1789. 
— 30. Nov. Gi. Merkel, geb. zu Ningen« 
| | thal, Ephor, Freiberg 1734. Sup» 


Tor- 


359 
zu. 1773. Sup. zu Chemniz | 


1779 db, 27. Don, "Sog. Adolph Scharf, geb. zu 
Schönfeld b. Leipzig 1723. Archi- 
Diac. Thom. Lipf. 1770. bann Paft. 
Nicol. ‘+ 1791. 
‚1782 d, 21. März, Sam. Friedrich Nath. Morus, 
. Prof. Theol. 1781. + 1792. 


— — — Moriz Wilh. Schleſier, geb. zu J 


Fienſtaͤdt b. Eisleben 1732. Sup. 
| | zu Zwidau 1781. 
— — — ob. Öle. Richter, geb. zu Nies 
Pa: derwWerbig 1736.- Sur, au Freyberg 
e 1781. + 7800. 
1784 d. 13. Mai, Mih, Weber, geb. zu Gröben 
bei Teuchern 1754. Prof. Theol. 
Extr. Lipf. 1783. Prof. Theol. Qxd, 
. : Vitemb. 1784. | 
‚1785 d. 15. Sur Karl Chn. Degenkotb, geb. 
X zu Stolpen 1718. Paſt. zu Zuzen 
in der Niederlauſiz 1742. Paſt. zu 
St. Georgen in Leipz. 1754. Diac. 
an der NeuKirche 1761. SubD. zu 
S. Thom. 1764. SubDiac. Nico, 
—1775. Diac. Nie. 1777. Archi- 
| Diac. Nicol. 1780. t 1797- 
— — — Chn, Gli. Kuͤhnoͤl, geb. zu Chem⸗ 
. | > niz 1736. Katechet zu St. Petri in 
geipzig 1760. SonnaAb. Pred. zu 
©&t. Thom. 1762. Diac. an der Neu⸗ 
"Kirche 1764. SubD. zu St. Thom. 
* 17735. Diac. 1776. ArchiDiac. 1785. 
— — Zohan Auguſt Wolf, gebohren 
ee zu ae bei Grimma Se 
or⸗ 
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Vormittags Prediger an ber Paul. 
Kirche 1776. Diac, an der NeuKir⸗ 
che 1773. SubDiac. an der Thom, 
Kirche 1733. Diac. an der Nifolai« 
Kirche, 1791. ArchiD. an der Tho- 
mas. 1800. Prof. Th. Ord. 
2 d. 24. Aug. Joh. Gli. Burkhardt, a zu 
Eisieben 1756. Paft. ad aed. b, 
Mariae Londin. 1781. } 1800. 
1787. 30, Aug. Chn. Friedr. Pezold, geb. zu 
Videmar 1743. habil. ſich in Leipzig 
| 1769. Prof. Ord. Log. 1782. 
— — — Eın Bild. Hempel, geb. zu Als 


tenhayn 1745. habil, ſich zu Seipzig 


1771. Prof. Ph, Extr. 1776. Prof. 
Th, Ord. 1787. _} 1799. 


Ku db. 6. Aug. Glo. Aug. Baumgarten:Eru« 
fius, geb, zu Penig 1752. Paſt. 
zu Kleinzichocer 1774. Diac, an 
der Kreuz. in Dresden 1780. Su⸗ 

1 perint. zu Merfeburg 1787. 

| 1792 b. 29. Nov. Karl Aug. Gli. Keil, geb. zu 

Hayn 1754. habil. ſich in Leipz. 1781. 

Bace. Th. 1785. Prof. Ph. Extr. 

1785. Prof. Th. Extr. 1787. Prof, 

Ord. Theol. 1793. ! 

‚1796 d. 16, ‚Sun, Ehn. Sam. Weiß, geb. zu feipe 

E zig 1738. - Katechet zu St. Petr. in 

geipz. 1762. Sonn Ab. Pred. zu Se. 

‚Thom, 1767. Paft. in Taucha 1770. 

HofbitalPred. zu $eipzig 1775. Diac. 

III. zu St. Nifol. 1780. Diac. me- 

dius 178 3: Bacc. Th, 1774. Li- 

cent, 


oe 
D Zu 


- 


ee 


% 


F 


sr 
eent. Theol. d. 16, Yun, 1796. und 


durch Churf. Difpenfarion zugleich Dr. 
Theol. . — 
1799 d. 3. Oft, Chp. Friedr. Enke, geb, zu Greis« 


lau bei Weiſſenfelß 1752. habilitirte 
fih 1779. VormittagsPred. zu 
©t. Paul. eod. . Diae an der Neu. 
Kirche 1783. II, Diae. an der Thor 


"mass. 1785, SubD. und Veſper⸗ 


Pred. an der Nifolai. 1791. Diac. 
med. 179.. Licent. Th. d. 3. Okt. h 
1799. und durch Churf. Difpenf. zus: 
gleich Dr. Th. | 


— Joh. Glo. Bernhardi, geb. zu 


Goͤrliz 1749. Katechet zu St. Pe 
tri in Leipzig 1775. Diac. an der 
NeuKirche 1780... Diac, II. an der 
ThomasK. 1782. Diac. med. bald 


‚darauf. Baccal. Th. 1799. d. 13. 


Aug. Licent. Th. d. 3, Oft, 1799. 
und durch Churf. Difpenf. zugleich 
Dr. Th, Buzz er 


| 


In den vorigen Jabrhunderten find Doctt, Theol, 


zu Leipzig geworden 


1543. 10.0. — 5. 16145 1, Sept, — 2, 


. 1551 d. 3. Jun. — 4. 16178. 6. Non —3 


u 1558 d. 25. Mai — 5. 1628 b. 23. Aug, — 3 


1573 d. 7. Mai— 4 1629 8.19. Miy—ir. 
1588 d. 5, Den — 1. 163086. ul. — au 
1592 d. 1: Olt. —1. 1634 d. 20. Maͤrz 1, , 
1599 d. 8. Nop. — 2. 1638 d. 7. Sn. — 1. 
1606 d. 23. Olt. — 4. 1640: d. 30. Sept. — 6. 


1751 


1651 d. 23. Sept. — 6. 1674 d. 19. Sf. — 2. 

1658. 8. Jul. — 4. 1678 d. 17. Sept, — 3. 
1666 d. 24. Apr. — 5. 1699 d. 9. Nov. — IL. 
1668 d. 1. De — 5. —* 2 


Wal. Übrigens Nanfft Leben und Schriften aller 
Churſaͤchſ. Gottes Gelehrten, die mit der DoftorWürde ges 
gepranget, und in dieſem jeßtlaufenden Jahrhundert das Zeite 
liche gefegnet haben. 2 Theile, Leipzig 1742. 8., ferner Sende 
fehreiben von der folennen Promotion Il Doctorum Theolo- 
giae zu Leipzig, nebft einem Verzeichniß derer übrigen dafelbft 
im XVIL:«Seculo creirten Doctorum Theologiae, in ben 
auffgegangnen Briefen, I-Ravage. ©, 723 — 729. und Nach⸗ 
siebten von allen Doctoribus Theol. fo zu Keipzig feit der 
Zundation der Academie bis 1709 promovirt haben, in Sc» 
cander’d (Joh. Chr. Erell’s) remarquablen und cus 
rieuſen Brieffen. I. Paquet. ©. 42 — 46. — Bened, Carp- 
sov Pr. de Principibus et Nobilibus Doctoris gradu 
ornatis. Lip. 169: 4 5. Br 


Die erfte Theol. DoktorPromotion, von Erneue⸗ 
- rung der Univerfität an, war 1543 d. 9. Dt, Die 
Promotores waren D. Joh. Samwer, aus Windsheim in 
Sranten, und D. Alex. Aleſius, aus Edinburgh in Schott⸗ 
Land — die einzigen, aus welchen damals die Theol. Fakultät 
beftand, Die, von diefen damals freirten, Doktoren ware 
Wolfg. Schirmeifter, a. Wonftedel in Franken, ehedem 
Prior des PaulinerKloſters, nachher Prof. Theol. und Doms 
Her in Meiflen, ſerner der verdiente Kafp. Börner, Bern⸗ 
hard: Ziegler, Prof. Ling, Hebr., Joh. Pfeffinger, 
der erfte Paſt. zu St. Nik. und Superint, nach der Refors. 
matten, und Andr. Sammel. Die Promotion gieng in 
der Pauliner Kirche, von früh 8 Uhr an, in diefer Ordnung 
vor fih. Einer der Promotoren hielt eine ernfte, paſſende 
—— Re⸗ 
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Rede; födann rief er die Doktoranden einzeln nach der Rei⸗ 
be auf, und legte ihnen folgende Fragen vor. 1. Ob es 
nothwendig ſei, das Geſetz Gottes in der Kirche zu lehren? 
2. Ob der Sag .wahr fei: „Die dur Erkenntniß ihrer 
Sünden erfchreddt worden find, werden aus ®naden gerecht, 
durch den Glauben an Chriftum, nicht durch. ihre eigenen 
Merle“? 3. Ob die Kirche Gottes andern menfclichen Staas 
ten gieich feit 4, Ob die UAnrufung Gottes, aid ein note 
wendiger und vorzüglicher BeſtandTheil der Verehrung Gots 
tes in der Kirche, von der Anrufung der Wölker, die nicht 
zur Kirche gehören, zu unterſcheiden ſei? 5. Ob die Kirche, 
da fie doch das Wolf Gottes fei, gleichwohl dem Kreutz im 
dieſem Leben unterworfen fi? Als hierauf Jeder feine 
Frage beantwortet, und auf einige, von Kuaben gemachten, 
Einwendungen — (nad) einer, in neuern Zeiten ſchon längfl 
abgefchaften, Gewohnheit — ) geantwortet harte; fo beftieg 
einer von ihnen, nemlich Bernh. Ziegler, die obere Kathes 
der, und hielt eine Rede über die noͤthige Verbindung der 
Schulen mit dem Predigt Amte. Godann forderte der Dekan, 
als der vornehmfte unter den Promotoren, die. Doktoranden 
auf, ſich eidlich zu verpflichten, daß fie bie reine, wahre 
Lehre des Evangeliums beſtaͤndig vortragen, ſchuͤtzen, vers 
theidigen, ſich den Irthuͤmern widerſetzen, und ben orthodoxen 
LehrBegrif des Chriſtlichen Glaubens, Jeder an feinem Theis 
le, bewahren und befördern wollten. Hierauf wurden ‚fie, 
vermittelft Ertheilung der gewöhnlichen Sufignien, zu Dokto⸗ 
sen der Theologie kreirt, nnd als ſolche feierlich renuncirt. — 
Die ganze Heierlichkeit wurde durch die Gegenwart der Ges 
fandten von der Theol. Fakult.it zu Wittenberg, D. Kafp, 
Eruciger, und.M. Paul Eber, merklich erhöhet. Lut ber 
hatıe dem Briefe, in welchem Philipp Melanthon, im 
Luther's, Bugenhagen' 8, und feinem eigenen, Nas 
men, bie-Einladung der Leipziger Theolog. Fakultät beants 
| wortet hatte, und welcher auch nebſt der N dies - 
” | fer 
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fer Promstfön, 1544., wahrfeheinlih von Camera rius, 
herausgegeben worden iſt, eigenhaͤndig die Worte beigefuͤgt: 
Benedicat veſtro inſtituto Dominus ex Zion, id eſt, in 
Chrifto, Domino noftro, ut glorificetur Pater, dum fru- 
ctum plurimum feretis. Et eſſiciamur omnes ejus diſci- 
puli. Amen.“ ec u — 
Von 1639 bis 1739 find von der Theolog. Fa⸗ 
kultaͤt zu Seipzig 160 Licentiaten, und 105 Doktoren 
kreirt worden. — | 


ChurFuͤrſt Friedrich Auguft L Bat durch 
mehrere Neffripre, vorzüglid) vom ıı. Jul. 1714., 
und vom 13. Sept. 1723., Die Koften. bei den Theol. 
Doktor - Promotionen eingefehränft, damit nicht die 
Doktoranden abgeſchreckt, und den vaterländifchen 
Inſtituten der, von ihren Promotionen zu erhalten 
de, Gewinn entzogen werden möchte. Die Profeffo« 
ren der Theologie felbft hatten ſich über den großen 
Aufwand, der dabei Statt fand, befhwert, und dem 
Chur Fuͤrſten, wie aus beflen zmeitem Reſkript erhel⸗ 
let, dartıber Bericht erftätter. „Wasmaßen — heißt 
es dafelbft — ‚obwohl die Ceremonie, daß ein jeder 
Doctorandus einen Knaben, der ihm in actupromo- 
tionis eine Quaeftion zur Beantwortung proponiren 
müffen, habe Eleiden laſſen, bei denen letztern a. 1708, 
und 1709. gehaltenen Doctorat- Promotionen abge 
fchaft worden, doch das prandium den meiften Auf⸗ 
"wand erfordert habe, mweiln dazu nicht nur die fämt« 
Yichen Profeflores und Afleflores derer 4 Fakultäten, 
fordern auch die Chur» und Fuͤrſtl. Collegia, der res 
gierende Nach, und das geiſtliche Minifterium, or- 
dengliche Hofpites, welche jeglicher Candidatus be-⸗ 
fonders einladen laflen, ungerechnef, invitiret, daß 

_ | | | die 
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bie Zahl der Gäfte Aber 100 Perfonen ſtarck geweſen, 
ferner 2 Tage tractiret, und Sonntags vor dem Doc- 
torat eine. Abendmablzeit vor die Profeflores der 
TIheologifchen Facultät und Doetorandos ausgerichtet 
worden, alfo daß die bey denen legtern Promotionen 
diesfalls aufgewendeten Unkoften zufammen über Ein 
Zaufend Thaler ausgetragen; dannenhero die Theolo- 
gifche Facultaͤt ſelbſt Uns um gnäbdigften Befehl, daß 
bey Fünftigen Doctoraten die Unfojten fowohl ratione 
prandii als Solennien eingezogen werden mögen, 
unterthaͤnigſt gebeten.“ 


Bei der Theologifchen Promotion d. 27, Xpril 
1724. wurde, Diefem Befehle gemäß, bie Doftors 
Mahlzeit auf Einen Tag reducirt, und auf weniger 
Säfte, als font, eingeſchraͤnkt. Auch wurde bei dies 
fer Promotion die, fonjt gewöhnliche, Austheilung der 
‚munerum, die Auswerfung vieler HandSchupe, und 
die Aufführung der fogenannten DrPuͤffgen, welche 
zuweilen dem Kandidaten auf 100 Thl. zu ſtehen ‘ar 
men, eingeftellt. 


Eben fo wurden auch bei ber ſolennen Juriſt 
Doktor» Promot., welche übrigens ber Theolog. in 
Anſehung der Feierlichkeiten ganz gleich war, die Ko: 
ſten merklich eingeſchraͤnkt. 


Die Pecimina pro —— Theol. wurden eher 
dem blos in ber Panegyris erwähnt, aber nicht eher 
ventilirt, als bis ein promovirter Dr. eine Stelle in 
der Fakultät erhielt. 


Die Lectiones pro Docterars wurden fonft vom 
Concept abgelefen. DfrLicentiandus Johann Dan. 
Stipper war der eufte, welcher d. 7. Aug. ff. 1724 

feine 
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feine Lectt. per Difeurfum hielt, wie damals Hefe 
fest worden war, Ä 


II. Suriftifhe Doftors Promotionen, 


Will ein Baffalaureus.der Rechte den Jur iſt i— 
fhen Doftor Grad erlangen: fo muß er, ineinem 
Lateiniſchen Schreiben an die JuriſtenFak., um Vorle⸗ 
gung der gewöhnlichen Terre aus beiden Rechten, zu 
deren Interoretation, anſuchen. Darauf werden ihm 
4 Leges, nemlid) eine ex Decreto, eine ex Decreta- 
libus Juris Canon., eine ex Pandectis, und eine ex 
Codice Juris Romani, zur Ertlärung aufgegeben. 
An dem Tage, wo das Examen Rigorofum — denn 
fo heißt diefes Colloquium — mit dem Kandidaten 
angeftellt wird, muß er, nad) einem, von dem Ordina⸗ 
tius gemachten, Vortrage, mit Ablefung feiner In—⸗ 
terprefation des erjten Tertes den Anfang machen. 
Hierauf nimmt der Ordinarius das Amt eines Era» 

minators zuerft über fich, macht wider die Auslegung 
Einmwürfe, und thut zu deren Erläuterung mehrere 
Fragen, worin fodann ein anderer Beiſitzer fortfährr. 
Nach einer abermaligen Aufforderung des Ordinarius 
zur Vorleſung des zweiten Tertes, fährt ein dritter 
und vierter fort, dubia einzuwerfen. Nun wird zur 
Vorleſung des dritten, und endlich bes vierten, Ge— 
feßes auf gleiche NBeife, wie vorher, gefchritten, bis 
ber achte Craminator, (eg müßten denn, wegen einge= 
tretener Hinderniffe, nur 6 oder 7 zugegen feyn,) nach) 
3 bis 4 Stunden, fein SragAmt in die Hande des Or- 
Dinarius zurücgegeben hat. Hierauf admonirt der— 
felde ven Examinatus zum AbTritt, worauf über bie 
Wuͤrdigkeit defjelben vorirr wird. Der Aftuarius 
führe ihn fodann wieder vor den Konfejjus, wo ihm 
einige 
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einige Statute von dem Ordinarius vorgeleſen werden. 
Eine ordentliche Cenſur aber wird dem Doktoranden 
nicht eingehaͤndiget. Die Koſten fuͤr dieſes Examen, 
welche zur Fakultaͤt entrichtet werden muͤſſen, betragen 
143 Thl. 4 gl., ferner ı Dufaten oder Louisd'or dem 
Aktuarius, und jedem der 4 Kopiſten 1 Gulden oder 
Thaler. Wenn der Dektorand einen Praͤſes zu Ver⸗ 
theidigung feiner Difpuration verlange: fo muß er 
noch 16 Thl. zur. Fafultar erlegen. Die Wahl des 
Präfes aber ift ihm freigelaflen; nur darf fein ande. 
rer, als ein Fakultiſt, bei dergleichen Inaugural Diſ⸗ 
putationen den BorSiß führen. Auch muß, da in 
der Fakultaͤt unter den ordentlichen DBeifigern auch 
in Führung des Prafiviums ein Turnus beobachtet 
wird, ber erfohrne Prafes die, für das Präfidium zu 
erlegenden, 10 Thl. mit demjenigen Fakultiften, der 
eigentlich), der Reihe nacy, den Boris hätte führen 
follen, theilen. Daß unter den 16 Thl. nicht zugleich 
das Honnrgr für Verferfigung der Diſputation begrif⸗ 
fen feyn könne, verfteht ſich von felbft: Für die Gen« 
fur der Diſputat. honorirt der Doftorand dem Ordi⸗ 
narius gewöhnlich mehrere $ouisd’or oder Dufaten. — 
Am Tage: vor der Promotion, NahMirtags um 3 
Uhr, muß der Doktorand über ein felbftgewähltes 
Gefeg, ex Codice, eine Stunde öffentlicd) im neuen 
Petrinum pro Licentia lefen, wozu er auf 3 Zeddeln, 
weldye am alten und neuen Petrinum, und im ſchwar⸗ 
zen Drete, angefchlagen werden, Auditoren einlader. — 
Der legte Schritt des Doftoranden ift nun, daß er 
Tages darauf, welches gemeiniglich ein Donnerstag 
ift, früh nad) 9 Uhr, von dem Ordinarius als Dekan, 
‚wenn er feine Difputation ohne VorSitz vertheidiget, 
oder gegentheils von feinem Präfes, in das Furidie 
kum zum Difpuriren eingeführt, und von: zwei oder: 
| 0 drei 
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drei, ſelbſterwaͤhlten, Opponenten begleitet wird, Der 
Ordinarius ruft, nad) einem kurzen Bortrage, den erften 
Dpponenten auf, und Diefer mache ſodann mit Diſpu— 
tiren den" Anfang. Nach ihm werden die Doctores 
Jur. und andere akademiſche Lehrer, Die fi etwa uns 
terdefjen eingefunden haben, zuerft zum Opponiren 
aufgefordert, und nur in Ermangelung derfelben die 
. übrigen beiden Opponenten invitirt. Nach ı2 Uhr 
halt der Promotor eine Rede, worauf denn der Kandi⸗ 
dat erſt zumLicentiatus Juris freirt, und wenige Mi— 
nuten hernach als Doctor utriusque Juris aufgerufen 
wird. Der ganze Aftus, wozu der, hierbei gegen« 
wärtig gewefene, ProKanzler in einem Programm, 
dem ein kurzer LebensLauf des Doftoranden. beigefügt 
iſt, eingeladen bat, endigt fich mit einigen Danfja- 
gungen des Kreirten. Ueberhaupt befragen die 
fanmtlichen Koften aller diefer. Solennitäten, jedoch 
ohne das Prandium, wenn man feine Difputation 
feibft jihreibe, und ohne VorSitz vertheidiger, auf . 
300 Thl.; wenn man aber fub Praefidio diſputirt, 

gegen 400 Thl. | 


Wer einft in die Fakultaͤt einzuruͤcken wuͤnſcht, 
der muß ſchon als Student eine ſolenne Diſputation 
von 3 bis 4 Bogen, unter dem VorSitz eines Doktors 
der Rechte, vertheidigen, und hierauf, als eraminirter 
Bakkalaureus der Rechte, eine Woche, an 4 verfchiede« 
nen Tagen, von 2 bis 3 Uhr, über zwei, aus den Des 
£retalen und dem Kodex jeibjtgewählte, Terte im Ju⸗ 
riſtiſchen Hoͤr Saal oͤffentl. lefen, und vorher zu diefer 
Abfihe am alten u. neuen Petrinum, wie auch im 
ſchwarzen Brete, eine Schedula difputationis anfchla« 
gen lafien. Bon diefer Kandidaten Promotion fange 
nun fogleich die Anciennitaͤt der Anwartſchaft auf eine 

| | | kuͤnf⸗ 
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kuͤnftige Aſſeſſur, fo wie in Stiften bei Kanonikaten, an. 
 — Eine ſolche folenne Difputarion kann, ohne das 
Prandium, mit EinSchluß der Druder - und Ein 
band - Koften, leicht auf 100 Thl. kommen, Das 
Examen pro Cand. ad Facult. aber foftee 47 Spe= 
cies, over 62 Thl. 16 gr., auffer den Sporteln für 
den Aftuarius und die Kopiften, wie oben bei dem 
Examen extra Facult. Nun fteht es dem Kandida- 
‚ten frei, mit den Examen rigorolum und der Promo⸗ 
‚tion jo lange zu warten, als er will, ja felbft bis viel« 
leicht ſchon die Reihe des Einruͤckens an ihm ift. Bei 
dern Examen rigorofum muß er aufs Neue 3 Stun« 
den öffentl. über 2 Terte ausden Defreralen und dem 
Koder lefen, und deshalb Invitations Scheduln an 
den 3 gedachten Orten vom Pebell anfcylagen laffen. 
Die Koften des Anwartſchafts Rechts zur Fakulcäts« 
Afleffur find folgende; | 


47 SpeciesThl. pro Exam. Cand. 62 Thl. 16 gr, 
22 Rthl. oder 11 GoldFl. p. Difpenfät.22 = 
814 SpeciesThl. pro Ex. rigoroſo 108 16- 


12 Rthl. pro Praefentatione 12 — 
260 Rthl. pro Renunciatione, Re- V 
cept. et Prandio 260 = — 


113 Rthl. Agiovon 140 Thl. Ad gr. ı0 » 16» 
3 Duf. in den WitbenFiskus der Uni- 


verſitaͤt J 5 =: 16% 
s Dukat. (oder auch ı $oulsd’or) dem | 
Aftuarius bei jedem der beiden 
| : 16 


Eramen , 5 | 
2 Fl. (oder 1 Thl. oder auch Species Thl.) den Ko⸗ 
piſten, bei jedem Examen, | 
2 Louisd'or dem Aftuarins bei der Reception. 


Ar Die. 
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Die Kopiften werden bei der Neception honorirt, 
wie oben, 


Wenn der Doktorand zur Promotion ſchreiten 


will, fo muß er feine Inaugural ODiſputation allezeit _ 


ohne Präfes vertheidigen. Mac) derfelben wird er 
‚nicht fogleich, wie die Doctores extra Facult,, öffent- 
lich, fondern erft, nachdem er 4 Stunden über 2 Ter- 
te aus ben Defretalen und tem Kober in dem 
Juriſtiſchen HörSaate, welches abermals auf 3 An» 
ſchlaͤgen an den oben gedachten Orten bekannt gemacht 
wird, Safeinifche Worlefungen gehalten hat, in der 
Fakultaͤt privarim kreirt; und diefes wird hernach von 
‘dem Ordinarius, Senior, und den übrigen Doktoren 
der Fakultaͤt (alfo nicht von dem ProKanzler, wie bei 
den Promotionen extra Fac,, indem deflen bier nur 


beiläufig gedacht wird,) in einem Programm, ja, noch 


überdies durch ein befonderes Diplom, welches nicht 

‚nur an den oben gedachten 3 Orten angefchlagen, fon« 
dern auch an die Profefforen der Univerf. herumgeſchickt 
wird, befannt gemacht. Auf dem eben erwähnten 
Diplom ift der Name des Rektors Magnifitus, des 
ProKanzlers, des Promotors, und fogär eines Kom- 
Promotors, befindlih, Hierbei ift zu merken, daß 
die letztgedachten 3 munera nicht unter allen Beiſi— 
gern der Fakultät, wie bei den Promotionen extra 
Facult., fondern blos unter den 3 erſten Beifisern, 
dem Ordinarius, Senior und SubSenior, (obgleih 
diefer legte Titel nicht weiter gewöhnlich ift,) ber- 
umgeben, und zwar fo, daß allezeie der ProKanz⸗ 
ler auf dem Diplom zuerſt erwähnt wird, wenn 
auch diefes Amt gerade der SubSenior verwalten 
follte, u | 


2) | Nun 
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Nun iſt einem folchen Doctor nofter — denn 
fo nenne man ihm — weiter nichts. zu thun übrig, 
als, nach der Zeit, welches Eurz vor feinem Einruͤcken 
in die Fakultaͤt gefchehen kann, einmal pro Loco mit 
einem Reſpondenten*) zu difputiren, und fich gleich“ 
ſam hiermit zu habilitiren. Wenn ihn nun einft die 
Heide, entweder für fih, oder wenigftens als Sub« 
ftitut, in die Fak. einzurüden, trift: fo wird er, wenn 
er auch abmwefend ift, und in einer auswärtigen Bes 
dienung ſich befinder, von der Fakultäc berufen. Im 
Fall er diefen Ruf, feinen Umftänden zufolge, aus« 
fhlägt: fo wird fein Nachfolger berufen. Diefer neue 
Fakultaͤts Beiſitzer hat nun weiter Feine befondere Kon⸗ 
firmation nöthig. — 


Minus ſolenne Juriſtiſche Diſputationen 
unterſcheiden ſich von den ſolennen blos dadurch, 
daß ſie nur einen, anderthalb, oder hoͤchſtens 2, Bo⸗ 
gen ſtark ſeyn duͤrfen, und daß auch keine Eremplare 
von dem Pedell an andere Fakultaͤts Verwandte herum⸗ 
getragen zu werden brauchen; dagegen die ſollennen, 
durch keine vorgeſchriebene BogenZahl eingeſchraͤnkt, 
an alle akademiſche Lehrer jeder Fakultaͤt uͤberſchickt 
werden muͤſſen. J | 


Beiden SchedularDifpurationen dürfen 
nur Fakultiften, und diejenigen, welchen diefes Recht 
von der Fakultaͤt befonders indulgire worden iſt, nach⸗ 

| | | YAa2 dem 


*, Ein folcher Refpondent braucht num weiter nicht für fich 
über Theſes zu diiputiren, ſondern, da er einmal die untere 
Juriſtiſche Katheder betreten hat: fo wird er ohne Bedenken 
sum Praftischen Examen augelaffen. 
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dem fie ſich durch ein Programm und AnGabe mehre- 
rer Studirenden der Rechte, die unter ihnen difputiren 
wollen, dazu qualifieire haben, den VorSitz führen. . 


Alle SteeitSchriften, ja, fogar die Thefes, der 
Juriſten dürfen, auffer den 3 Orten, nemlich dem 
alten und neuen Petrinum, und dem ſchwarzen Brete, 
wo blos Programme und andere- Bekanntmachungen 
angefchlagen werden, noch an allen Haupt Kirhihü«- 
ven der Stadt, zufammen an 14 Orten, angefchlagen 
‚ werben. Keine andere Fakultaͤt hat diefes Recht. 


Es fönnen auch dieDoctores extra Facultatem, 
wenn fie nur in Leipzig promovirt haben, fid) in die 
Zahl der Noftrorum aufnehmen lafien, fo bald fie 
diejenigen Koſten, welche bei den Promotionen ad Fa- 
eult. mehr erfordert worden, nachzahlen. Diefe be⸗ 
ftehen in 200 Thl. Aufferdem müflen fie nochmals 
eine follenne Difputation mit einem Nefpondenten hal« 
ten, welche dann als die Diflertatio pro Loco anzus 
fehen ift, und ein halbes an lang im uriftifchen 
HörSaal über eine Juriſtiſche Doktrin öffenelich in La⸗ 
teinifcher Sprache lefen. Der neue Doctor Noſter 
ruͤckt nun aber nicht in den Platz, der ihm als älterem 
Doftor vor Anderen gebührt, fondern vielmehr hinter 
demjenigen Doftor oder Baffalaureus, der zulegt ad 
Facult. pro Cand. eraminire worden ift, in feinen 
Matz ein. = 

Bol. oh. Chn. Knoͤtzſchker Juriſt. Annalen 


aufs Fahr 1795. Merfeburg und L. 8. S. 176 fr - 


I 
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Im. —— 
Theologiſche Bakkalaureats⸗ —— 


Werseiäntg Deren, 


welche im 18. Jahrh. Baccalaurei Theol. in Leipzig ge⸗ 
worden ſind. 


1700 Johann Gli. Hof⸗ 


mann. 

— Ehr. Reineccius. 
— Heinr. Pipping. 
4701. Chr. Ludovici. 

— Chr Engeiſchall. 
a, Joh. Chr. Lechla. 
1702 Gottfr. Felseifen, 
Roman. Teller. 
1703. — Wilhelm 


büß.. 
— — Geo. Abicht. 
1704 Im. Proͤlens. 
— ‚ob. Coler. 
. Herrmann Joa 
“ en 
‚1707 Chn. Fried. Bir. 
u 1 


s — oehann Sigmund r 


Griebner. ea 


‚1708 Dan, Otto Ziesier. . 


— BEN Jak. Ueben⸗ 


wald. 
—  Sriedeich, Bened. 
Kettner· 


1 


⁊ 


ler. 


1708 Gottfr. Eenſt Mil, 


1709 Joh. Kiesling. 


— Johann Geo. Hof⸗ 
Mann. 

um ob. Sl. Carr 
zov. 


1710 Joh. Fried. Burg, 
‚1711 Geo. Ph. Olearius. 


— Urban. —* 
Sieber. 


1714 Friedrich Suieig. 


Gregorii, 


1715 Joh. Dan. Jacobi. 
1716 Joh. Adam Gehr. 


— Fried. Schulze. 

— Matthias Georg 

— Chriftian Friedrich 
Schindler. 


— H. . Wr. Engel⸗ 


mann. — 
1717 Heinr. Ludw. Hart⸗ 
| 1717 
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1717 m Glo. Claus⸗ 


— "En, Gli. Joͤcher. 

1719 Jak. Ehrhard. 

1720 Joh. Friedr. Hes 
benſtreit. 

— Traug. Im. Jeri⸗ 
chovius. 

1723 Roman. Teller. 

— Jerem. Friederici. 

— Chr. Friedr. Wir 
liſch. | 

= Geo. Sam. Wag- 


ner. | 
1724 Fried. Lebr. Goͤtze. 


1725 Siegmund Andr. 


Flachs. 
1726 Gli. Gaudlitz. 


1728 Job. Ad. Bratke, 
2730 Joh. Chn. Heben- 
ſtreit. 
.2733 Goitfr. Michaelis. 
1734 Karl Glo. Hof⸗ 
| mann. 

2735 Chp. Sante. 

1738 Joh. Gottgetreu 

Muͤller. 
1739 Chn. Glo. Eichler. 
1740 Joh. Paul Ramus. 
— . Rud. Kies⸗ 
in 

— — ðv. Boſe. 


— 
— 
— ⸗8t 


1742 Chn. Aug. Cruſius. 


1743 Joh. Gli. Boſſeck. 

a N: Ehrenfr. _ 
echla. 

— Karl Fried. Pezold. 


1745 Chn. Gottfr. Huhn. 


1746 Joh. Gli. Ehrlich. 


1747 Johann, Friedrich 


Bahrdt. 


— EChn. Gottfr. Mat- 


theſius. 
1748 Joh. Fried. Friſch. 
1740 Joh. Chr. Genſel. 
— Johann Joa. Glo. 
AmEnde. 
1750 Joh. Geo. Richter. 
1751 Ernſt Friedrich 
Wernsdorf. 
1752 — Glo. Cle⸗ 


— "Con. Wild. Tha⸗ 
lemann. | 

1754 ob. Gottfr. Koͤr⸗ 
ner. 

1756 Joh. Abp. Scharf. 
Gotthf. Aug. Lechla. 
Wilh. Abr. Teller. 
Karl Rud. Lenke. 
Joh. Aug. Erneſti. 
Friedrich Wilhelm 

Schleusner. 

1757 Chn. Gli. Sepd- 

litz 


1759 Sp. Aug. — 


1763 Glo. Feied. Lechla. 


1765 Jeb. Fried. Bur⸗ 


1768 Wiſtian Friedrich 
Schmid. 
— Karl Fried. Bahrdt. 
— Juſt. Friedr. Fro⸗ 
riep. | 
1769 Meld). Traugott 
Sdubart. 
1771 Friedr. Wilhelm 
Dresde. 


— Chn. Fried. Pezold. | 


1773 ae Wilh. Heme 


1774 on. Sam. Weiſſe. | 
Wilhelm 


— Geo. Een. Heben⸗ 


Moriz 


Schleſier. 


ſtreit. 
— Konr. Glo. Anton. 
— Chr. Friedr. Loh⸗ 
dius. 
1775 308. Aug. Wolf. 


— Karl Chn. Titt⸗ 


mann, 


— Gam. Fried. Nach. | 


Morus. 
— Gli—. Merkel. 


1777 Gli. Sam. Forbi⸗ 
ger. 
— Heinr. Chr. Gehe. 
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1777 Joh. Friedr. Hil⸗ 


cher. 

1779 Chp. Fried. Enke. 

— Mich. Weber. 

1782 Joh. Glo. Richter; 

— Johann Friedrich 
Schleusner. 

1784 Karl Chn. Palmer. 

1785 Kart Chn. Degen⸗ 
kolb. | 

— Chr. Gli. Kuͤnoͤl. 

— Karl Aug. Glieb. 
Reit. 1 

— Gli. — Dinn⸗ 
dorf. 

1786 Joh. li, Burk 
hardt. 

1789 Glo. Aug. Baum⸗ 
garten » Crufius. 


1794 Job. Aug. Heinr. 


Tittmann. 
1795 Fried. Aug. Carus. 
1796 Iob. Heinr. Meiß⸗ 


— "En, Gli. Kuͤnoͤl. 
1799 Joh. Glo. Bern⸗ 


hardi. 
— Ges, Siegm. Safe 
pis. 
1800 Karl Fried. Rich⸗ 


ter. 
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Die Magifer s Promgtionen. 


tife der m 18. Jahrhundert promenirten 


Magiſter. 

Im Jahr wurden Magiftri| Im Jahr wurden — 
1701 35 1723 — 24 
170 — 46 17223 — 19 
1703. — 37 1725 — 30 
17100 — 33 17226. — 21 
1705 — 37 11727 — 23 
1706 — 34 1728 — 20 
1707. — 25 1729 — 29 
1708 — 39 1730 — 17 
1709 — 36 '| 1733 — 21 

u. am Jubi-· 132 —13 
laeum 75 1733 — 13 
1710 wurde feine Pro-| 1734 — 11 
mot. gehalten | 135 — 15 
III — 28 1736 — 22 
1712 — 23 1737 — 17 
1713 — 34 1738 — 13 
1714 — 20 1739 — 13 
1715 — 30 1740 — 13 
1716 — 30 1741 — 25 
ai m 33 1743 — 14 
1718 — 24 1743 — 324 
1719: — 26 1744 — 21 
1720 — 36 1745 — 26 
1721 — 34 1746 — 23 
1722 — — 27 


24 1747 


2748 wurden Magiltri 20 


1749 
1750 
175I 
1752 
1753 
1754 
2755 
1756 
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1758 
1759 
2760.‘ 
1761, 
1702‘ 


1763 
17064 


1765 
1766 


1767 
1768 
1769 
1770 
1771 
1773 
1773 
1774 


Die 


EEREHENENEREEEHEHSEHENEE 


BERRESEEEEEERHEENEEEELNER 


14 
16 
23 
14 


1780 


1798. 
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1775 wurden Magiftri 26 


1770, 


1777 
1778 
1779 


1781 
1782 
1783 
1784 
1785 
1786 
1787 
1788 
1789 
1790 
1791 
1792 
1793 
1794 
1795 
1796 
1797. 


1799: 
1300 
1801 


SPRATTEITEITTIERBEISTRI TG 


OSBTIERPETTTATERERRERETEITNT 


X 
16 


Promotion vom 17. Febr. .1724. iſt die er. 


fie gewefen, wobei, zu Folge des Churf. Refkr. vom 


13. 


‚fonft hieß, oder. der MagiſterSchmauß, 


ſchraͤnkt wurde. Es wurden nemlich dazu, 


Sept, 1723., dag Prandium Afiftötelis, wie es 
einge« 
wie es das 


Reſkr. 
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Kefkr. und die UniverfitäteÖrdnung fordert, „nur der 
Rect. Magn., Procancellarius, die 4 Decani, und bie Profi. 


Ortdinn. Fac.Philof., ingleichen der regierende Bürgermeifter, 
nebſt den neuen Promotis, eingeladen, “ 


In einem Reſkr. des Chur. Friedrich Auguſt I. 
vom 7.- Febr. 1729 wurde verordnet, daß Diejenigen, 
welche Ehurfuͤrſtl. Unterftügung genoflen, in Leipzig 
oder Wictenberg-promopiren follten.. Wer „hierwider 
zu handeln ſich ımterftehen wuͤrde, ſollte nicht allein in Unſerm 
Ehurfürftenthum und Landen keiuer Förderung ſich zu getröflen 
haben, fondern auch-zu Erftattung deſſen, was er-an Stipen- 
diis und dergleichen, percipiref, Durch hinlaͤngliche Zwangs⸗ 
Mittel angehalten werden.“ Dieſe VerOrdnung wurde 
auch, auf Befehl des ChurFuͤrſten, in den, oͤffentlich 
bekannt gemachten, Geſetzen der Stipendiaten kund 
gethan. Bu | | 


Don ber Frequenz der Mag. Promott; in frühern Zeiten 
- wird man aus folgenden AnGaben urtheilen können. ®) 


"m Jahre 1556 promopirten 19 Magitti - 
— 10 — — 


| 1558. za 

— 1562 — 11 — 

— 1570 u 14 — 
— 1589 — 15 — | 
— 1590 7— 25 — . 
— 1595 — 16 * 
— 1602 — — 


Im 





) Dieſe AnGaben find and Jo. Heinr, Erneſti Progr. Baec. 
som. 1702., und an ihrer Nichtigkeit ik um fo weniger zu 
zweifeln, da die Zahlen, ſowohl der Jahre, als der Magiſter, 
alle durch Worte ausgedruͤckt find, 
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Sm Jahre 2 promopirten 18 Magiftri 
26 


— 1 607 — —f 
— 1613 — 24 — 
— 1618 — 16 — 
— 1622 — 30 — 
— 141630 — 33 — 
— 1635 — 13 — 
— 1643 — 20 — 
— 1651 Dass +15 gg 
— 1652 * 27 — 
— 1658 — 14 — 
— 1663 — 22 — 
— 1664 — 25 u‘ 
— 1665 — 29 — 
— 1667 — 18 — 
— 1672 — 23 — 
— 1673 — 22 — 
* 1674 — 19 — 
— 1680 — 20 — 
— 1688 — 38 — 
21688 — 3 — 
— 1696 — 22 — 
— 1699 — 14 — 
— 1700 — 44 — 


Weber den Urſprung und die Geſchichte der Pros 
Kanzler, welche allegeit die ng 
tionen dirigiren. 


Dil. Matth. Dreffer de Cancellarii munere et dignitate, tam 
in Regnis:et Ducatibus, quam in Acad, Lipi. Oratio, ha- 
bita 1594. Mich, Heimr. Griebner Progr. de! iprimo Aca- 
dem. Lipf. Cancellario. L. 1731. 4. Jo. Erb. Kappii de 
"Procancellario Facult. Philof. Lipf. Commentatio, L. 
1747-4, und Fo, Geo, Eccins de munere Procaneellarii in 

Acad, 
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\ \ 
Acad. Lipf. oder Deffen Symbolar, ad hiftoriam. litterar, 
Lipf. P. 1. Lipf- 1788. 4. \ 


- Die Univerfitäten erhielten fogleich bei ihrem Ürfprunge 
Kanzler zu Auffehern, welche meiſtens Geiftliche,- befons 
ders Biſchoͤſe, waren, und von den Päbften eingefetzt wur⸗ 
den, nicht nur, mit Erlaubniß, fondern fogar auf Anſuchen, 
der Fuͤrſten, weiche die Univerfitäten gefliftet „hatten, Co 
erheilt z. B. die Mniverfität zu Frankfurt an der Oder den 

 Wifchof zu Lebus, Dietrihd von Bulaw, die Greifswald'⸗ | 
ſche den B. za Camin, die Ingolſtadt ſche den B. von Aich⸗ 
ftädt, die Roftod’er den B. zu Schwerin ıc, zu Kanzlern. 

Sp .neuern Zeiten waren die Evangeliſch-Luther ſchen Fürs 

ſten weder ung die Einfegung, noch um die Paͤbſtliche Be⸗ 
ſtaͤtigung, der UnlverſitaͤtsKanzler, ſehr beluͤmmert. Z. B. 
der” Herzog von Braunſchweig, Julius, behielt ſich ſelbſt, 
und feinen Nächfolgern, das Amt des Kanzlers der Univer⸗ 
ſitaͤt zu Helmſtaͤdt vor. Manche Univerſitaͤten baben nie 
63. B. die Jenaer), andere nur eine Zeit lang, einen Kanz⸗ 
ler gehabt, wie die zu Halle, Kiel, Goͤttingen, und Er⸗ 
langen. Auf der Göttinger Univerſ. ik Mogheim der era 
fie und letzte Kanzler geweſen. ‚Die Gefchäfte der Univers 
verſitaͤts⸗ Kanzler beftanden theild in der Erhaltung der gus 
ten- Ordnung, ſowohl von Seiten der Lehrer, als der Stus 
direnden, theils in der Beſchuͤtzung der afademifchen Rech⸗ 
te und Freiheiten, theild in der Entſcheidung über wichtige 
GerichtsFaͤle, teils, und vornehmlich, in dr gefegmäßhe 
gen Ertheilung der akademiſchen Wuͤrden, damit nemlich dies 
fe nicht Unwuͤrdigen zu Theil werden möchten, 





Die Leipziger Univerfiedt erhielt in ihrem Stiftungss 
Zahre 1409 vom Pabſt Alexauder V. den Bifchof zu Ders 
Äeburg, Walter von Köderig,. zu ihrem Kanzler, wels 
‚per in der BeſtaͤugungsUrkunde der Univerſ. nigpt nur den 
N Nas 


388 
Namen Cancellarius, fondern auch Confervator generalis, 
führt. Da diefer, feiner uͤbrigen Gefchäfte halber, nicht alles 
mal bei der Prüfung und Promotion der Kandidaten des Mas 
giſterlums die Aufficht führen Tonnte: fo mußte ein Vice⸗ 


oder ProKanzler erneunt werben. Der erfte ProKanze 


ler bei der erſten Magifter > Promotion war Joh. Otto vom 
Münfterberg, den im Jahr 1409 die Univerfität ſelbſt das 
zu ernannte. Mon 1710 an wählten die Bifchöfe zu Merſe⸗ 
burg ihre Vikarien oder ProKanzler ſelbſt; und namentlich 
über bie, Promotionen übertrugen fie die. Nufficht, bald ei⸗ 
nem Beiſitzer der Philof. Fakultaͤt, bald dem Defane ders 
felben, bald auch einem Doktor aus einer andern Fakultät z 
und biefe traten Ihre Stelle auch, wohl wieder an andere 
Magiftros ab, Im Jahr 1563 bat die Philof, Fak. in einem 


Schreiben an den Herzog von Sachſen, ler ander, das 


maligen Adminiſtrator des Stifts Merſeburg, daß ihr fuͤr 
immer das Recht, die ProKanzler zu ernennen, zuge⸗ 
ſtanden, und die, von ihr jedes Mal ernannten, ProRanzler 
beftätigt werden möchten. Diefes Gefuch bewilligte Ale xa n⸗ 
der; and nun ernannte, die Philof. Sat. 16 Jahre lang alljaͤhr⸗ 
lich einen ProKanzler aus ihrer Mitte, um die Prüfungen und 

die Promotionen der Cand. Magift. zu dirigiren. Allein 
1580 beftelite ver Churguͤrſt Auguſt ben Dr. und Prof. 


+, 


Theol., Zachar. Schilter, zum befiändigen Proßanzler 


der Univerfität. Diefer wohnte denn bis zu Auguſt's 
Tode (1586) den Prüfungen der Magifter ,,wenigftens als 
Zuhörer, * wie in der Matrikul angemerkt worden ift, bei. 
Nah Auguft’s Tode fuchte die Philoſ. Fakultät ihr altes 
Recht, Die ProK. zu ernennen, wieder geltend zu machen, 
und wandte fich deswegen ſchrifilich an den ChurFuͤrſten C hrie 
ftian. J. Von dieſer Zeit an find in ununserbrochener Ord⸗ 
nung die Ptoſt. jedes Jahr von der Philof. Fak. ernemt, 
den Adminiſiratoren des Stifts Merfeburg empfohlen, und 


von diefen, durch ertheilte Dipl, beftätigt worden. Mie 


ge 
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| gewiſſenhaft fie Gierbel zu Werke gegangen, fann man aus 


Kolgendem erfehen. 1676 hatte die Pbilof. Fakultät ven M. 
Iſaak Thilo als ProKanzler an den Herzog Ehriftian, 
domaligen Nominiftrater des Stifts Merfeburg, empfohlen, 
daß er ihm als ProK. beftätigen follte. Als man aber. in 
Erfahrung brachte, daß diefer Thilo eben damals in eis 
nen Proceß verwidelt war, der feinem Rufe leicht nachs 
theilig werden fonnte: fo erließ der Herzog unter dem 9. 
Nov. d. J. ein Reſkript an die Univerfizät, in welchen. ihr, 
nähern Bericht über Thilo?’ Prozeß binnen 8 Tagen zu | 
ertbeilen, anbefohlen ward. Als dies von Seiten der Unis 
derfität geſchehen war: fo wurde in einem neuen Reſtkr. vers. 
füget, daß Thilo binnen Datum und nächftbevorfteyenden 
WeihNachten feinen Proceß ausmachen, widrigenfalls Aber 
das ProKanzellariat für died Mal einem Andern übertragen 
werden follte. Da nun die Beendigung des Procefles in fo 
Yurzer Zeit nicht möglich war: fo wurde höhern Orts, Be⸗ 


‚ fehl gegeben, das Profanzellartat demjenigen, den das naͤch⸗ 


fie Jahr die Reihe träfe, zu Äbertragen, dem M. Thilo 
aber daſſelbe für das dritte Fahr, wenn binnen diefer Zeit 
feine Streit Sache entfchleden feyn würde, zu verfprechen, 


Da 1738 mit dem Tode des Herzogs Hein» 
rich, von Sachfen Merfeburg, fein ganzer Stamm er« 
loſch, und das: Bißthum an das Churfürftl, Hauß 
fiel: fo übernahm der König von Pohlen und Ehur- 
Furt von Sachſen, Sriedrih Auguft, mit der 
Regierung des Stifts, zugleich aud) das Kanzellariae 
der Seipziger Univerfität (zu Folge eines, Reſkr. vom 
30. ul. d. %.) Und als die Univerfität in einem 
Memorial vom 15. Aug. d. 5. bei ihm anfrug, wie 
er es mit Verwaltung des Profanzellariars gehalten 
willen wollte: fo ergieng unter d. 4. Sept. 1739 ein- 
Reſkript an fi, des Inhalts, daß „es mit denen zı 

| Leip⸗ 
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Leipzig vorfallenden academifchen Promotionen auf die bep 
der Univerfität zu Wittenberg übliche Art und Weiſe führohin 
eingerichtet werden, mithin — — bey denen jedesmahligen‘ 
kuͤnftig dafelbft vorfallenden Promotionibus academicis ein 
Profeſſor aus der Facultät, worinnen der Actus promotionig 
vor. fich gehet, ‚dad munus Procancellarii verfehen, und fole 
ched Proßancellariat in jeder Facultät der Reihe nach von 
denen Profefforibus verwaltet werden“ ſollte. Laut des 
Inſerats follten „diejenigen wenigen Gebühren, welche bey 
denen academifchen Promotionen von denen Candidaten zeite 
hero vor die Stifts: Regierung zu Merfeburg entrichtet wors 
den, dahin bis zu weiterer Verordnung noch ferner uͤberſendet 
werden, ‘“ 


Auf Veranlaffung eines Berichts der Jur. und 
Medic. Fak. ward hierauf, in einem andern Nefer. v. 
8. Febr. 1741. in Nücfiche der Ordnung, in welcher 
dasıProKanzellariat zu verwalten fei, Folgendes bes 
flimme: „Nachdem fowohl die medicinifche Facultaͤt 
wegen eines bey diefer Facultaͤt vorhandenen Statuti, 
Kraft deffen feiner, der darinnen fechs Jahre gewefen, 
das Proßancellariat verwalten follz als aud) die Yu 
riften Facultaͤt, wegen einer bey felbiger hergebrachten 
Obſervanz, nad) welcher derfelben Afleflores fämtlich, 
der Drdnung nad), und feinesweges allein die darin« 

‚ nen befindlichen Profeflores antiquae fundationis mit 
Ausfchlieffung derer übrigen Benfigere, bisher das 
Proßancellariat verwaltet, verſchiedenes weitläuftig 
vorzuftellen gewußt: Und Wir nunmehro, in Ben 
tracht derer von ihnen dießfalls angezeigten Umftände " 
‚entfchloffen find, es noch zur Zeit und bis zu fernerer 
Verfuͤgung nicht. nur bey obberührten Statuto der me⸗ 
diciniſchen Fakultaͤt, fondern auch bey.der von der 
Juriſten Fakultaͤt allegirten Obfervanz bewenden, mr 
— na 
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ncıch deren Anleitung das ProCancellariat bey ermelb- 
teız beyden Facultäten auf der Univerfitar zu Leipzig 
verwalten zu laffen — —: Ws ift Unfer Begehren 
hi ermit, ihr — — mollet euch gleichfalls hiernach 
ge horſamſt achten.“ 

In welcher Ordnung bei der Philoſophiſchen Fa— 
kultaͤt das ProKanzellariat verwaltet werde, lahrt der 
alte Vers: 


Ordine ſuccedit Procancellarius iſto: 
Saxo, Polonus eunt, Miſnenſem Bavarus urget. 





In dem Progr. von Geo. Fried. Richter zur 
MagiiterPromotion 1740 wurde den Candidatis Ma- 
gifterii verfichert, daß dies Mal — wenigftens ber 
dritte Theil der fonft gewöhnlichen Koften follte erlafs 
fen werden. 


1725 db. 15. Febr. ift auch der regierende Buͤr⸗ 
gerMeifter mic bei der Magifter Promotion geweſen, 
welches bis dahin lange nicht gefchehen war. 


In einem Neffripte vom 18. Oft. 1790. wird in 
Anſehung des Magifter - Eramens Folgendes fejige 
fest: „Der einzige Fall, in welchem die Philof. Fa— 
kultaͤt das Mag. Diplom ohne vorheriges Eramen er- 
theiler, ift der, wenn Männer, welche durch Konfifto» 
tial» Eramina und dabey erhaltene vorzügliche Cen- 
furen, zu Kirchen» und Schul» Xemtern, die fie be» 
reits befleiden, oder zu erhalten im Begrif find, tuͤch⸗ 
tig erklaͤret worden, oder Gelehrte, welche zuverlaͤſſige 
gedruckte Beweiſe ihrer Gelehrſamkeit an Tag ge— 
leget, und auf biefiger Univerſ. ſtudiret haben, um 
dieſe Ehre anſuchen. Jedoch muͤſſen -auch: derglei- 

— chen 


ze 
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chen Perſonen einen ſichern Gewaͤhrs Mann unter den 


Profeſſoren haben, der zuverlaͤſſſige Hofnung geben 
kann, daß der beſte Gebrauch von der gelangten Wuͤr⸗ 


de gemacht werden wird" (©. ae im, — Ar⸗ 


iv. XXIX. 25. 


| Unter den Leipziger Zusetmägikern will 
ich aus den neuern Zeiten nur folgende anführen; Der 
ren bei den folennen’Promogionen und in den gemöhn- 


lichen Panegyricis, in den, bier beiaagten Jahren 


gedacht worden iſt. 


use D. Joh⸗ Aug. Ern ei Prof. Theol. Pri- 
mar. zu Leipzig. 
1786 D. Joh. Gottfr. Sieber, auf Pauf, Obere 
| — ts⸗ und Konſiſtorial Advokat, und der 
ſiverſitaͤt Probſtey⸗ erichts Verwalter. u 


1789 Prof. Joh. Gli. Boffed in Seipzig. | 
1790 Di Joh. Bened. Carp zo v, Abt zu Königes 
lutter, Prof.Primar. Theol. und Senlor de 
Univerſ. Helmſtaͤdt. u 
1791 D. Joh. Chp. Kind, StadeRichter in leipig 
Chn. Sam. Forbiger, Pred. an der Johan⸗ 
nis Kirche in Leipzig. 


| Joh. Gottfr. Alberti, Paſtor zu roß wobien 


in der Inſpektion Oſchatz. 


1793 Geo. Heinr. Borz, Prof. der Marhemeat 

in Leipzig. 

1798 Joh. Friedr. Linke, Ober Pfarrer, und Vor⸗ 
ſteher der EEE zu lei — 


nl 


M 
% 


® 


Sb. Goltfr. Geißler, Herzogl. Sachſen⸗ Go⸗ 
—— —— und une zu 
Gotha. 
Joh. Friedt. Fiſcher, “Prof. Ntterar. — 
nior., des kleinen Fürften- Kolleg. Kolleglat, 
‚und der IhomasSchule zu Leipzig Rektor. 


1799 D. Andreas v. Wagner, Ehurfürftt. & 
| se. Finanz Rath in Dreeden. —8 * 


D. Geo. Rud. ——— Prof. der Zheraple 
zu Wittenberg. 


Ant. Ernſt Klauſi ing, Prof. bir Alterthi- 
mer, und bes fleinen — Kolle⸗ 
giat zu Leipiis. > 

J. €. Rapp. in feinem Pr. de Orig. Docto- 

‘rum Theol. et Magiftrorum Artium horumque di- 

gnitate. L. 1735. 4. führe ©. 11 f eine Menge bei 
ruͤhmter Maͤnner an, welche das Magifterium in Seipzig 

erlangt haben. „, Tacemus, fagt er; Noftra et Saxo- 
niae decora, tacemus alia ejus ornamenta, magnos 

Leibnitios, Mayeros, Pritios, morte nobis erepta, 

ſed nunquam intermoritura, et tantum provoca- 

mus ad eos, qui per divinam gratiam in vivis funt 
conftituti.,. Habet fedes Imperialis Werueros, 
habet Regia Dresdenfis Oertelios, Schadios, Gaert- 
neros; habet Francofurtum ad Moenum Münde- 

-hios, Hamburgrm Neumeifteros et Fabricios, Lu- 

beca Carpzovios, Norimberga Thomafios, Ulma 

Friekios, et Uratislavia Burgios, qui omnes et ſin- 

guli prima eruditionis fuae praemia ab Ordind 

Noſtro impetrarunt, Neque ulla fere in Germa- 

nia erit Academia, ur non Lipfienfes Magiltros 
| nacta 
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nacta fuiffet Profeflöres.  : Quemadmodum vero 
"Academia Gryphiswaldenfis Mayerum, Pritium, 
et Saalbachium, Roftochienfis Grapium, Engelke- 
nium, Rintelienfis, Bierlingium, magiftros olim 

noftros fibi vindicarunt; ita habet nunc Altorfna . 
Feuerlinum, Freislebium, Schwarzium, $pieflüm, 
Francofurtana Hoffmannum et Trierium; Gieffen- 
fis Alefeldium,: nova Gottingenſis Gebauerum, Tre- 
verum et Gesnerum, Halenfis Heineccium, Helm- 
adienfis Conradi, Fenenfis Walchiun et Kemmeri- - 
chium, Xilonienfis Lilchwizium, Marburgenfis Wolf- 
fium et Cramerum, Regiomontana Quandium, Pi- 
tembergenfis. Abichtium, Menkenium, Hafium, 
Crellium, Kranfium, Sperbachium, qui quidem 
omnes vel Magifterii honores in Academia noftra . 

- obtinuerunt, . vel etiam Difputationibus publicis - _ 
fibi afferuerunt. , Nec ipſa Perropolitana Scientia» 
yum Academia Magiſtris noftris deftituitur, [ed 
Baycrum jam per complyres annos fovit, Losterum« 
‚que nuperrime vocavit.“ 


Auf ähnliche Weife Hat fich nachher auch J. ©. 
Ed ausgedrücde im ıten Th. feiner.Symbolar. ad hift, 
litter. Lipf. ©. 18. Neque ulla fere Germaniae 
Academia aut urbs celebris eft, quae non fubinde 
Magiftros Lipfienfes. nacta fit. - Nam ut nihil de 
illis dudum mortuis Germaniae praeceptoribus, 
Leibnitio, Thomafio, Jo: Alb. Fabricio, Chriftia- 
' no Wolfio, aliisque dicam, cui non, qui in vivis 
adhut funt, .et:rem publiearmt eruditam ornant, 
Hermannus,. Rehkopfius, Dresdenfes, Kaeftne- 
rus, Heynius, Gottingenfes, Carprovius, Helm- 
fadienfis, Tittmannus, Schroeckhius, Jo. Jac. 

si Bb 2 Ebsr- 
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' Ebertus, ——— aligue pormulei fun fpon« 
te geeurruate 


vi; 
Die Sind. Baktalaureal⸗ Promo 


— tionen. 





Bu der im 18. Jahrhundert promovirten 
‚Baccalaur. bonarum artium et phi- 


lof ophiae, 
1701 d. 30. April nr wurden kreirt 19. 
— d. 3. Dec. — — 13 
1702 d. 20. Mai — — .n 
— d. SonnAb. nach XXIV. p. Frin. ⸗- — 18. 
1703 — nach xXV.p. Trin. — — 21. 
— — nad) Cantate — — 14. 
1700 — nach Lxaudi m — 9. 
— — nach XXVII. p.Trin — 10. 
1705 — nach Rogate — — 1. 
— d. 28. Nov. — — 12. 
1706 d. 29. Mai — — 24. 
1707 d. 25. Jun.. — — 11. 
— d. 10. Der. — — 16. 
1708 d. 2. Jun. — — 16. 
— d. Sonndb. nach d. I. Ad — — 12. 
1709 — nach Trinit. — — 185. 
— d. 23. Nov, | — — 20. 
1710 d. 25. Jun. — — 7. 
— d. Sonnab. nach xxu. 1p-Tei — — 6. 
1741 d. 12. Dec. — — 15. 
1712 d. 11. Jun. — — 10. 


1712 


! 


1712 den Sonn db. nach d. It: Adv. wurden kreirt 3. 


1713 d. 2. Dec. 

1714 d. 7. Jun. — 
— d. Sonn Ab. nach d. I. Ad. — 
1715 —... nad) Rogate — 
— d. 7. Dee. 
1716d. 4. Sul. 


#717 -d. 27. Nov. 
2718 d. 18.-$un. 
— u SonnAb. nad XXIII. p.Trin.— 


sea D 28. Nov, . — ı 


1719 - —- nad) Trinit. — 
* —— d. 2. Dec. — 
2720 d. I, Sun. U 


— De 30.-Mov. 

1721-d. 29.Nov. 
1722 d. 9. Sun. 

— vd. 13. Dee, 
41723 d. 5. Sun. 

— d. 4. Dec. 

724d. 17.Jun. 

. — 9. Dec. 

2725 d. 23. Jun. 

.— dr 15 Der. 

726-5 SonnAb. en b. . Adv. 
17327 d. 19. un nor T use 
— d. 204 Dec; 
1728 d. 3. Jul. 
— Des) 3 ne 
2730: Bor dual ci nr 
— d. 30. Der, 
1731 d. 8. Dec. 
1732 d. 29 Nov. 
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1733 d. 12. Dec. wurden kreirt 4. 


1734 d. In — — — 3. 
1735 d. 17. — — — 10. 
1736 d. 15, — — 8. 
1737 u 28. — — — 6. 
1738 d. 20. — — Kar 6, 
1739 d. 19. — — — 10. 
17400, 17. w — — 50, 
1741 d. 23. — — — 13. 
.1742 D. 29. — — — 4414 
1743 d. 21. — — — 8. 
1744 d. 19. — — — I 
1745 d. 22. — — — 7. 
1746 d. 17. — ——7. 
1747 d. 23. — — — 244. 
1748 d. 21. — — — 27. 
1749 di 20. — — — 16. 
3750 d; 19. — Br — 10. 
1751 db. 22. — — — —8. 
1752 — ne) — — — 5. 
A Ti 
1754 D. 21. — — — 7. 
1755 d. 20. — — — „ERe 
1756 d. 23. — ne — 5. 
1757 d. 21. — —“ ——“ 5 
1758 tft feine Bace. — — og 
1759 b. 22. Dec. | wurden kreirt 4 


| In diefem —— war die legte Promotio Bac- 
ealaur. Philof.- Seit dem iſt .. * der — 
Promotion vereiniget. 


Weil es vielleicht Manchen intereffirt ‚ %e wiffen, in ib 
ih Unfehen bie Honores Baccalaureatus, Phllo£ in aͤltern 
Zei⸗ 


SIR 


Zeiten gefunden Saba will ich bie AnZahl der, von bey 
Mitte des 1 7ten Jahrbundertd an zu Leipzig. freirten, Bacca- 
laur. herſetzen. ae ea, — A 


1645 wurden "hrehrt 2 1669: wurden kreirt ix: 
1647 — — 4. en, — — — Il 
1 RE nd) ER 72 744 
1652 — — Le | * — .- 14 
163. ah. 7 
1654... — 4. TE EEE 77 
—— 2 — 14 
— — — 9. - — m. Ile 
5 — — 43 iszz — — it 
— — — 6. 1674 — — 8. 
— — — 8 se Te 
Be 1 5) BE 1 SZ Ber a 
166 2 u Ne 6 
ee .. 1676. - —18. 
az Von ra ee — — 9 
ier 14707 
iss⸗ — 460 8 —5 
2663 — —9 ae — 5 
a — 14. 16079 u, _ Te 
ee 
PUT —8 Be 1) 
—— 5 BB Fi * 
Brenn en ne an 
SE Ver: 
1666 —2 Sad 17, — F — in 9% | 
20 | — — — Il 
166s — — EEE ©) | ES Ze 13: 


% 
* 


se | | 
1686 wurden frei >. 4694 am. 
| — 23. —EE —— — 16. 
1687 — — 1060. 1665 — m 
— — — % * u — 12 
Te EN 169 ing, 
er SE: 
169 0 — 79 197 — — 7 
u. 3 SE ai — ZH Ah re _ _ 75; 
1690 ug, 1698 — — iz 
el, 5 7 ei — — — 24 
19 — — *8 19 -55 
a 2— 23 
isbs — — —— 3 
I a ein 
* 0 — x. x 
2: Ju dem haccal. Progr. v. 1659 wird erzaͤhlt, daß vo 


3 Maͤrz 1617 an DIE 1659, in der ‚ten Univerfitäts > Mas 
.tilulallein 11317 Baccal. ſich eingeſchrieben fanden. 1630 
d, 3. Jul. wurden, unter dem Dekanat des Rektors der Tho⸗ 
masSchule, M. Wilh Avianus Thuring.) 21., 1629 _ 
ter des M. Andr. Torvinus, Prof. Orator., Dekanat 
“ 1619 unteer dem Def, M. Joh. Friedr. Wolffeshufius, 
. Nr. L. et Hiftor. rof. et Nicol. Paedagog. Rect. 44, 
MAR 1519 unter dem, Del. des berühmten Mathematiters, 
Geo, Joa. Rbeticus,. 54 ‚Baccal. kreirt. Im Sabre 1416 
‚(dem Sterbejahre drö erften Rektors der Univerfitdt, Otto 
Muͤnſterberg,) wurden nur 4 Tseirt. 1461 wurdrn auf 
. einmal 53,, 1463. 78, (obgleich daͤmals 8 als Unwuͤrdige 
abgewieſen wurden), ferner 1465. 59, 1466. 109, und in 
demſelben Jahre noch 64 Bacc. kreiri. S. Z0o. Chp. Gortfched 
Pr. de dignitate Baccalaureatus Lipf. ex antiquitate aca 


- Arte; 


EN — | Wie 


— 


393 


Wie ſehr man aãn alten Zeiten nach der. Ehre geſtrebt ha⸗ 


be, in Leipzig zu promoviren, Zeigt das Beiſpiel des Abis 
des Martins Rloſters zu Koͤlln, Jakob wäj;der dortigen Ani 
verfität :Cancellar, und Conferyätor -Perpetuus ‚: welcher 
1441 als Baccal., und im naͤchſten Zahrıala Magifier zu 

Leipzig promopirte, S. Schneiver’s Chronik S. 305, 


wo auch die Adeiſchen Geſchlechter ms welchen Einige im 
i5. Jahrh. zu Leipz. pPromovirt!hab⸗n, ainter denen ſogate imi 


3:41448 ein Fürft von Anhalt war, aufgezaͤhlt werdenAus 
Shnrider’& Leipz. Chronit’'S, 307; erhellet “auch, "daß 
vom Umfang ber‘ Untoörfs bis 16307) iuner halb zei —— 
m Bacc., aber nur 3189 Magi i reirt worden finds“ 


© Daß tan in alten Zeiten nur auf eine: große Anzahl 
en Cändidatis Baccalaureatus Ruͤckſicht genommen habe, iſt 
aus dem zu erſehen, was D. Simon Simonius in re 
1576 den Chutfuͤrſtl. Reſormatoren der: Abademie,- welche... 


10. Der. des geiiannten Jahres in Leipzig anfamen ;- wegen 


ber Berbeflerung:der Aniverfität eiugereichten, Bedenken sagt: 


Scriptum ef; multi ſunt voeati, pauci vero electi. Sed 


Lipfenfis 'mos :eft, : plures fere 'eligefe,' quam vocare; . 
Prömoventur ſingulis annis Baccalaurei et Magiſtri ing 
sümerabiles; ut jam multo plures ‚ex; hac fchola. exives 
rint, quam eflent: in tribubus omnibus Slorum Ifrael: 
et;’ Deus bone, auales? Eliguntur. quotquot fe offes 


runt, et peeuniam habent in pramptu,.: Ad. folenne 


prandium exhihendum. Examinantur iin. compendiig, 
tote etiamfi nunquam illum Profeſſorem audiverint, 
jubentur duohus integris menſibus, pwa:campleriane;: ug 
hi dicunt, quosandam Conipendiariorum Prifefföürum 


-Kectiöhibus intereſſe. Peractis ällischduobus menfibüs 


Rdem' ae teftimenium accipit x’:fio. Doctore faimae 
atqque cohtinuseäncıudiendo..diligentise. atque erudi; 
— K&e · · S. Chomafigs: Reiper. Berfuch von Aus 

nali« 


⸗ 


— 
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nalibus von Anno 1409 bis 1629. von Urfprung uud "Forte 
gang der Univerfitäten in Deutſchland, fonderlich zu Leipzig 
and Wittenberg; fieht als Anhang an Mel. v. Offe’ns 
Teflament gegen: Herzog Auguſto Ehuf: au — 
ausges v. C. Sk — — 


In den Jahren. aber ff. enthalten. die. meiſten — 
Rrogrr., weiche vom Delan der. Philof. Fak. ‚gefchrieben 
werben mußten, Empfehlungen der Vakkalaureats Würde, und 
Veriheldigungen derfelben gegen ihre Spoͤtter und Veraͤch⸗ 
ter. (Man denke bier an die verrporeien — noſtros 
in den Epiftt. obfeuror, wiror.) 


Mas es urſpruͤnglich mit dem Bakkalaureat für ie Bes 
WwWeandtniß gehabt babe, lanuſman aus Nicol. Verunlaei Aca- 
demia Lovanienfis"L..IEwi6.p: 218 erſehen: Honores 
ſeu gradus, qui in hac Racultate (neml. Philoſophica) 
reportantur, ſunt Baccalaureatũûs, Licentiae, Magifterii, 
Ante hos publicus-unus ef Actus, ut'vocant, Desermis 
' Aantiae. In eo finguli..Juvenes: Logicae ftudiofi in ce- 
lebri totius Academiae confeflu de quaeftione aliqua 
Ethica, quam Praefes brofeſſorum aliquis proponit, 
fententiam ſuam dicunt. Hoc mode’ Philofophiae, fe 
nn profitentur,nullum vero gradum confequun- 

' Baccalaureatus hic duplex eſt. Unum poſt tri, 
— in. Pbyfica ſtudium examinati: adipifcuntur: alte- 
rum abfoluto Merapbyfices curfu, pofteaqguam de univer- 
fa:Philofophia publice refponderunt,  obtinent.“ - Ylie 
Diefe 3 Aktus machten aber bei ber Leipz. Philoſ. Fak. 
nur Einen aus, welcher: das Bakkalaureat genannt wurde. 
Sodann machte auch nicht jeder einzelne der: Studierenden. 
den Determinator, fendern ed wurden: von der ganzen: Zahl 
‚ber Candidatt. Baccal. 4 Determinatores,.nacd) den Natio⸗ 


my ausgewählt ,' a a deöwegen,. quod en 
quiſ- 


895 


quifque ſuam detetminaret), In der Paul. Bibl. iſt ein 
_Cod; MS., welcher dad Albertus de Saxonia Lecturas ſu- 
per X. Nicom: enthält. An diefem Cd. befinden ſich mehr 
rere Formuläe Baccalaurealium Actuum ,. welche meifteng 
folgenden, oder einen ähnlichen, Anfang haben: In prae- 
fenti actu quatuor per ordinem fum facturus. Prime, 
Da. Baccalaureando Sophifma quoddam: aflignabo,; ad 
quod refpondebit. Secundo, quaeſtionem proponam de- 
terminandam. Tertio, quandam ejus Collationem an- 
neetam. Demum es‘ ultzmo gratiarum actiones referam. 
(p: 268.) Dieſe Art, die Baccal. zu kreiren, ‚blieb dis zum 
Jahr 1543. gewoͤhnlich Nun wurden die Candid. Bace. 
nicht mehr einzeln, ſondern zuſammen, promovirt, mußten 
dabei Lat. und Griech. Verſe und Proſa herſagen; und ſtatt 

der Quaeſtionum determinandarum mußte der Determina- 
tor irgend ein Thema abhandeln, das für' die damalige Zeit 
Einterefie hatte. -&. -Prögr... Bacc. 9. R: 1667: ‚und Jac, 
Ttomafıi Differtationes. Hal.:1693. 8. p. 5364-348. 
Uebrigens pflegen: ſchen von Alters ber. die Candid. Bacc. 
in der Ordnung, wie ſie in die Atadem. Mattikul einge 
fehrieben waren, auegerufen zu werden. © Progr. * v. 
3. 1670, u be 


. ‚Mom Anfange der. Univerfirdt, Sig. iso wurden jährlich 
piermal Baccal. Freixt, nemlich zu Trinitatis, Crucis, Ni- 
colai, und Quadragefimae, Nachher wurde die Promotion 
am Tage Nifolai abgeſchaft. Späterhin waren jährlich nur 
&, und endlich. (von. 1737 ön) nur r Bäccal. Promot. Die 
Voꝛ Theile ver Baccal; beftanden (nach den Bacc. Progt. v. J. 
1669 u. 1679.) im Folgenden: 1) Sie hatten ſich der akad. Frei⸗ 
heiten auf immer zu erfreuen; hingegen die Andern nur 
hoͤchſtens bis zum 5. Jahr nach ihrem WegGang von der 
Univerſitaͤt, ſo, daß dieſe alle. 5 Jahre ihre, Jnſkription 
erneuern mußten. 2) Sie durften an gewiſſen Tagen des 


Jah⸗ 
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Jahres, fo oft fie wollten, enimeber Bffenttich leſen, oder 
diſputiren. Leſen durften fie in den Hunds Tagen, wo die 
ordentlichen Profoforen feine — — ar une 
ten. | 


„ Aademifche Beiestickeiten, die nicht 
* ee verbunden 
. "waren. \ 


1704 d. 10. — ar das neue estate | 
| a von dem Prof.iAnat. et Chir. Joh, 
Chn. Schamberg, durch. eine Lat. Nede, uns 
=. ter, Begleitung mufifal. Inſtrumente, einge⸗ 
2:0 weiht.. Vor der Rede ward der 13. Vs. aus 
..u. dem a 39. Pſalm muſicirt, und. darauf eine Lat. 
352 Dde,; welche in Vogel’s Annalen, ©. 963 
ei S zu finden iſt, ansniber. — er ”.® 
—— der Rede. 
17118. 13. Febt. ward det "Giburtetag de 
* Koͤnigs von ‚Engsand, und n 


es. dv 23. März, der. Geburtstag des er 

— zogs von SachſenZeiz, Moriz Wil- 
Helm, Adminiſtrakers“ von Naumburg, 
durch Neben, welche Studitende bielten, und 
endlich 

eod. d. 22 , April, des Raifers Joſeph J. Tod. 
durch eine Trauer Mufif, und eine Gedaͤchtniß. 

Rede, in ber. Paul. Kirche; ſo auch 


| 2716 d. 8. Auguft der Geburtstag bes‘ ‚Her: 
zogs von Sachſen Gotha durch eine Nede 
des Joh. Den. late) un | 


1717 
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- 1717 .d.12. Mai, überreichte bie Univerf. durch einige 
Deputirte, nebji dem Rect. Magnif. D. K. O. 
Kehenberg, dem Ehurd. bei ‚feiner Gegen- 
wart auf der $eipz. Mefle.eine, auf.2 ‘Bogen ge⸗ 
druckte, Gratulation. Die Deputirten wurden 
durch den Feld Marſchall, Graſen von Flem— 
ming, mit einem GoldẽStuͤck beſchenkt, welches 
zum Andenken in den Fiskus niedergelegt, der 
—AbGuß davon aber in Silber auf die Univerſ. 
Bilbliothek gegeben wurde. Die Studenten führ« 
‘ten in der Nacht ein mufifalifches Drama auf, 
worin die Sanft Muth und Tapferkeit, unter den 
Mamen Apollo und Mars, miteinander ſtritten, 
welche von beiden Tugenden in dem Chur. den 
Vorzug hatte . 


1724 d. 28. April, hielt M. Jatob Bundellus, 
. Eloqu. et Poeſ. Lect. Reg. et ordinar. in Gym- 
naſ. Suecorum Arofienfi, et Confiftor, Ecclef. 

Affeffor, auf den 48. GeburtsTag des Koͤ⸗ 
nigs von Schweden, Friedrich, eine 
poetiſche Orat. Panegyr., unter Begleitung mus 
ſikal. Inſtrumente, im Auditor. Colleg. prin- 
eip. Maj. Die hernach aufgeführte Lat. Ode 
war vom Lic. Erell. Sicul in feinem Jahr« 
bud) ILL. Bos 6. Fortfeß. S. 565 hat fie, nebft 
dem Panegyrifus, aufbewahrt. Mach geendig« - 
tem Aktus wurde die Ode und der Panegyr. ge⸗ 
druckt, und mir 2 Debdifationen an den König, 
und an deflen Water, den LandGrafen zu Heflen- 
. Kaffel, gefandt. 


1927 dv. 5. Okt. gratnlirte die Univerſitaͤt dem 
Koͤnigl. Hof⸗ Juſtiz⸗ und Appellat. Rath, und 
des Ober HofGerichts Veiſcher⸗ — von 

6 | Büs 
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Buͤnau, dem jüngern, alser das Amt eis 
nes Präfidenten im OberKonfiftor. 
“übernahm, in einem Lat. Gedichte in Herame 
gern. Es ſteht in Sicul IV. Bds 6. Fortſetz. 
—S. 491 — 92. DE Der ne, 
1734 gratulierte die Univerfieät dem König v. Po h— 
“Gen und ChurF. zu Sachſen, Friedrich 
Auguft L bei feiner Erb Huldigung in Leip⸗ 
zig. Die deswegen, von J. E. Kapp gebalte- 
'ne, Orat.. Panegyr. ift in demfelben Fahre zu 
Leipzig in Fol, gedrucdt worden. Vgl. aud) 
Merkwuͤrdige Solennitäten bei der Erb,Yuldi- 
gung in feipjig. 2. 1734. 4. 5 
1738 bielt Baron Wold.v. Schmettau eine Rede 
auf die Wermählung des Koͤniges Karl, 
von GSicilien, mit der Kön. Pohln. und 
Ehurfürftl. Saͤchſ. Prinzeffin, Maria Amalia. 
Diefe Dede ift aud) gedruckt worden. 


1739 d. 20. Aug. hiele J. C. Gottſched eine Lob» 

und GedaͤchtnißRede auf den Water der Deut- 

ſchen Dicht Kunft, Mare. Opiz, v. Boberfeld, 

welcher 100 Jahre vorher in Danzig geftorben 

ift. Diefe Rede ift in demfelben Fahre gedruckt 
worden, | 


1740 d. 27. Jun. nahm die Univerficät an der Feier 
des Buchdrucker Jubilaͤums AnTheil. Die 
Lobe- und GedaͤchtnißKede von Johann Chn. 
Gottſched, welche er an dem erwaͤhnten Tage 

im Philoſoph. HörSaale hielt, hatte der Dekan 

2 der Philofoph. Fak., Fried. Menz, durch ein 
Progr. angefündige. Sie ſteht in Gottſched's 
Geſammelten Reden, Leipz 1749.-8. ©. 127., 

ir auch 
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auch, zugleich mit dem Progfamm; mit der, 
» theils vor, theils nach der Rede, gefungenen 
Kantate; ber, von Luiſa Adelg. Viktoria Gott⸗ 

-fhed, geb. Kulmus, auf Begehren verfertig« 
ten, Dde; derProlufio des damal. Rekt. d, Tho⸗ 
masSch. Joh. Aug. Eruefti: qua quaeritur, 
quibus literarum difciplinis et quatenus: chal» 
cographia profit; der Rede des Damal. Seniors 


= . ‚ber, vertrauten Deutfchen. Redner Geſellſchaft in 


Leipzig, M. Joh. Fried. May: Zur Vertheidi⸗ 
gung der Buchdrucker Kunſt; und verſchiedenen, 
bei dieſer Gelegenheit erſchienenen, Hebr., Griech., 
Sat. und Deutſchen Gedichten) in dem „Geprieſe⸗ 
nen Andenfen von Erfindung der Buchdrurferei, 
wie ſolches in Leipzig bei'm Schluß des dritten 
Jahrhunderts von den gefammten Buchdrudern 
dafelbft gefeiert worden.“ L. 1740. 4. 


Die, bei Gelegenpeit des zweiten Buchdrucker⸗ 
Jabil. in Leipz. erſchienenen, Schriften ſind geſammelt in: 


2; ‚Jubilaeum Typographorum Lipfienfium, oder zwei⸗ 


hundertjähriged Buchdrucker Jubel Feſt, wie ſolches die 
Kaunſt Verwandten zu Leipzig am Tage Johannis des 
Taͤufers a. C. 1640 mit chriſtl. Ceremonien celebrirt 


und begangen, mit. beigefügten Commendationen, Gra- 


tulationen und EhrenSchriften,: 1640. * 


Zur Geſchichte der BuchdruckerKunſt in 
Leipzig dient vorzuͤglich Jo. Heinr. Leick liber 
fingularis de orig. et incrementis typogra- 
phiae Lipf., ubi. varia de litterariis urbis ftu- 
diis et viris doctis, quiin ea claruerunt, in- 
-feruntur Accedit-librorum fec« XV. excufo- 
rum ad Maittairii Annales fupplementum, L. 

1749. 4 


‚1740 
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1740 8 1J. Sept. ward in allen Kirchen wegen 
gluͤckhich vollendeten Reifen des!’ Ko). 
aius und. Chur» Prinzen gedankt, und 
‚der Ambroſianiſche Hymnus gefungen, wobei - 
- auch die Kanonen. von der Pleißenburg gelöße 
© wurden, Die Univerſitaͤt harte ein Gluͤckwuͤn— 
ſchungsGedicht durch den Prof. Poef. verfertigen 
—und drucken laffen, deffen Anfang in Krigel’ 8 
Nuͤtzl. Nachrr. auf das J. 174% ©. 85 f. mit⸗ 
getheilt iſt. 
1741 d. 11. Nov. ivard das Andenfen des, vor 100 
Jahren eingeweihten, Auditorium Petrinum, 
* auf der Peters Straße, gefelert. Der Ordinarius 
der Juriſt. Fak. K. O. Rechenberg, hatte 
hierzu, wie auch zur DoftorPromorion des M. 
Karl Frieder. Joͤcher an diefem Tage, durd) 
» ein Progr. eingeladen, worin die RechtsGelehr— 
ten aufgeführt werden, welche von der Leipziger 
“ Univerf. auf andere Univerfitäten berufen worden 
"s find. Auch war auf’ dieſes JubelFeſt eirie Ode 
derfertige worden, unter dem Titel: Oda faecu- 
©“ Jaris \ celebrandae memoriae inftaurati Audi- 
© torii Petrini deſtinata et :publice in eodem 
si auditorio'd. XI.’ Nov. anno MDCEXLI inter 
»concentus muficos decantata. 
Die,. bei Gelegenheit ver: Einweihung des Audi- 
tor. Petrini d, 11. Nov. 1641, von Siegm. Fin dels 
. tbauß gehaltene, Oratio auſpicalis, nebſt verfchiedes 
nien Gedichten vou Andern, ſtehet in.der Schrift: 
Actus ſolennis Inaugurationis. novi Auditor. Ju- 
rid. ad’ D. Petri, in AO: * celebratus. L» 
1642. 4... 000». a 


1743 


401 


2743 db. 2. Aug. feierte der Graf Ernft Chriſtoph 
von Manteufel, Königl. Pohln. und Churf. 
Saͤchſ. Kabinets Miniſter und wirkt. geh. Rath, 
des weiſſen Adler⸗Ordens Ritter, Staroſt von 
Nowodwer, ErbHerr auf Kerſtin, Kruckenbeck, 
Gandelin, Kruhne, Lauer, Goͤnsdorf ꝛc. (+0. ° 
30. Jan. 1749.) den Tag, an welchem er 
vor 50 Jahren in die Univerſitaäts— 

- Matrikel zu Leipzig. eingefchrieben 
worden war. Auf Kön. Pohln. VerOrd⸗ 
nung. nahm auch die Univerf. an diefer Jubel⸗ 
Beier AnTheil. Der Prof. Chriſt verfertigte 
im Namen der Univerfirär einige fat. Gedichte. 
Die Deutfche Geſellſchaft gratulirte ebenfalls 
durch Abr. Gotthelf Käftner. Diefe, und die 

uͤbrigen, bei diefer Gelegenheit erfdyienenen, Re— 
den, Oden, Elegien, Kantaten, und Schreiben, 
find gefammelt in M. Joh. oa, Schwabe's 
Befchreibung der afademifchen JubelFeyer Sr. 
Ercellenz des Erlauchten und Hocgebohrnen 
Herren ꝛc. ꝛc. Leipz. 1743. 3. Die, bei die- 
fer Gelegenheit geprägten, Gedaͤchtniß Muͤnzen 
f. in Köhler’s Müngbeluftiaung XV. Th. ©. 
381. Folgende Worte hat der Graf bei Gele, 
‚genheit diefer Solennität in die Univerf. Matri⸗ 
£el geſchrieben: | 


u Beneficio-Summi Numinis quinquagefi- 
mus annus exactus efl, ex quo civitatem Aca- 
demicam adeptus, Japientiae et literarum 
ftudia, his ipfis tabulis nomine infcripto, 
coepi. Quorum ftudiorum conftanter et im- 
penie amantiflimus,.poft varios calus varios- 
que labores fuperatos, primarios honores 
j Ce gra- 


€ 
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gradatim impetratös, felieiter geflos, ac 


-  fponte tandem pofitos, Optimorum Prinei- 


- 


pum Auguftorum Ildi et IIhi, ad hunc-usque 
diem perennante fruens munificentia, in hoc 
facrum Mufis nemus, 'mente et corpore ve- 


getus valensque me recepi; ineo, ut ineun- 
tis adolefcentiae annes quatuor transegi, ita, 


quantum fupereft: aetätis, fortunante Deo, 
acturus. Hujus 'pröfperitatis ‘adeo infre- 
quentis exemplum et memoria ut conftaret, 
huic libro nomen meum denuo inferui ae fub- 
feripfi, quinquaginta ftipendiorum his bona- 
rum artium et fapientiae caftris veteranus 


EC C. de M. 


XXI. fulii 2 
XXI. Juli natalimeo LXVIIIvo 
11. Aug. 


” a. c. MDCCXLIU. 


Ueber das feben des Gr. v. Manteufel 
vgl. Schwarze’s Nachleſe zu den Gefch. der 
Stadt Seipzig S. 155. ff. Gottſched's Ge 
fammelte Reden, 1746. ©. 384 ff. und das 
„EhrenDenfmal, welches dem, weiland Erlauch⸗ 
ten und Hochgebohrnen RechtsGelehrten... nad) 
feinem ruhmvollen Ableben, aus wahrer Hoch 


L) 


Lipfiae d. 


achtung von verſchiedenen feiner Freunde und 


Diener wehmüchigft-aufgerichtet worden. "2. 
1750.“, worin fic) aud) das, im Namen der Uni« 


verſitaͤt verfertigte, Gedicht befinde. 
1746 db. 17. März, erneuerte Joh. Rud. Kies ling, 


Prof. Philol. S,, das AndenfenD. Lut her's, 
der. vor 200 Jahren d. 18, Febr, geftorben, 
| | durch 
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durch eine öffentliche Rede in ber Pauliner Kir⸗ 


J— 


174 


che: de Lutheri meritis in Eccleſiam ejusque 


laude inde oriunda, welche auch gedruckt wor⸗ 


6 d. 9. Jul. ward dem Baron Gottfr. Wilh. v. | 


Leibnitz, welcher 100 “Jahre zuvor in Seipzig 
gebohren worden, eine Lob⸗ und Gedaͤchtniß 
Rede im Philofoph. HörSaale von M. oh. 
Day. Herrmann, aus Görlig, gehalten, wozu 
Gottſched, als Dekan, eingeladen hatte, 


3747 d. 28. März, ward eine Gedaͤchtniß Rede 


auf den, am 29. März 1746 verfiorbenen, Kön. 
ChurSaͤchſ. DberHofPrediger, D. Bernhard 
Walch, Marperger, von D. oh. Rudolph 
Kiesling, im Damen der Univerfitär, im 
HörSaale des großen FürftenKollegiums ge⸗ 


. Halten. 
1747 d. 10. Okt. ftellte die Univerfitat wegen ber, 


kurz vorber volljogenen, Vermaͤhlung des Kön. 
EhurPrinzen, Friedrich Chriftian, und der 
Fuürfiin, Maria Antonia, geb. Kaif, und 
Churfuͤrſtl. Prinzeffin zu Bayern ꝛc., eine Feier« 
lichfeie in der Pauliner Kirche an, welcher dag 
Fuͤrſtl. Paar felbft, nebft ven Königl. Minijtern, 
beimohnte. ‘Der HofRath Rochenberg gra— 
tulirte, im Namen der Univerſitaͤt, in einer Latei—⸗ 
niſchen, und Prof. Gottſched in einer Deut— 


ſchen, Nede, welche aud) beide gedruckt wokden 


ſind. Auch ward eine Deutſche Kantate mit 
muſikal. Begleitung abgeſungen. Das Einla—⸗ 
dungsProgr. hatte Kapp geſchrieben. 


Cc 1750 


404 


1750 Todesfeier des Grafen v. Manteufel, 
S.. vorher bei'm J. 1743- en 
1752.d.5. Sept. hielten 4 Studenten zur Geburts- 
Beier des ChurPrinzen von Sachſen 
Deutſche Reden. | 
- 4757 veranftaltete die Philoſophiſche Fakultät, weil 
2. eben damals mehrere Dänen in feipzig fludirten, 
daß, am DonnersTage nad) Judika, dem Könis 
ge Friedrich V. von Dänemark, an feis 
nem Geburtstage, im Philof. HörSaale 


eine $obRede von den Studenten Paul Bidas 


lin, einem Iskaͤnder, gehalten wurde: Das 


EinladungsProgr. von J. A. Ernefti, als das 


maligem Dekan, ftehtin Deffen Opufce.Oratt. 
p. 165— 173. Auch ließen die Dänen eine, 
von dem Kantor und MufifDireftor Joh. Fried. 

Doles (t 1797 in feinem 84. Jahre) gefeßte, 
Kantate aufführen, wozu oh. Andr. Cramer 
die Poefie verferfige hatte. 


1761) Ob in diefen Jahren befondere Feierlichkeiten 
1765 } von der Univerjicät find veranftaltee worden, 
1769) kann ich nicht fagen. Aber es ift mir wahr- 


fcheinfich, wegen einiger, vonE. A. Clodius. 


verfertigten, Gedichte, welche auf Feierlicykei« 
ten hindeuten. Man har nemlid) von ihm 
v. J. 1769 Gedichte auf die Huldigung Sr. 
| Drurchl. des Churfürften zu Sadfen. 
| Das erfte davon ift eine Ode im Namen der 
'® Studenten. 


v.%.1761 Oda in rediru Frid, Chrifiani. 


— 1765 eine Kantate auf die Ankunft ber Lan— 
desherrfhaft in feipzig, 
| 1789 
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1789 d: 30; April, wurde, bei M. Joh. Gottfried 
Duandie’s DoftorPromorion, das, in febens- 
Größe gemahlte, Bildniß des jegt re- 
gierenden ChurFuͤrſten, Friedrich 
Auguſt II, welches die JuriſtenFakultaͤt 
in ihrem HorSaale hatte aufſtellen 
laſſen, durch eine Rede des Promotors, Drdi« 
narius v. Winfler: de meritis Friderici 
Augufti, nunc feliciter regnantis, in ampli- 
ficanda Saxoniae juflitia, eingeweiher. 


Auch an Feierlichkeiten anderer Univerfitäten 
nahm die Leipz. Univerſitaͤt AnTheil, 5. B. | 


1702 d. 13. Okt. fchickte fie nad Wittenberg zur Ju⸗ 
belFeier 2 Deputirte, D. Glo. Fried. Seelig« 
mann, Prof. Theol. und Paft. zu St. Tho— 
mas, und D, Johann Chn. Schamberg, 
Prof. Medic. Ä 


‚1723 d. 19. up. uͤberſchickte die Univerfitär ihre 
Glratulation zur JubelFeier der Altvorfer Unis 
verſitaͤt. Der Rerfafler der fat. Ode war Lie, 
Crell. er | F | 


1752 d. 18. Sul. fteflte die Philoſoph. Fakultaͤt eine 
Frreierlichkeit ‘ganz, eigener Art an, wozu fie 11 
Jahre vorher erftwar berechtigt worden. (S.oben _ 
S. 89.) Sie beehrre nemlich den FreiHerrn Chp. 
Otto v. Schoͤnaich, Churf. Saͤchſ. Lieutenant, 
der Koͤnigl. Deutſchen Geſellſch. zu Koͤnigsberg 
und Gottingen EhrenMitGlied, der ſich durch 
das HeldenGedicht: Herrmann oder das 
befreyte Deutſchland (neue Aufl. L.1753.) 
berühmt gemacht hat, mit dem poetiſ 
or⸗ 
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Sorbeer Kranz, u.ernannte ihn öffenel:, durch 
ihren damaligen Dekan, Joh. Chp. Gottſched, 
zu einem Kaiferl. gefrönten Posten. In Abwes 
fenheit des Barons nahm der, Damals in Leipzig 
ftudirende, Baron Friedr. Heinr. Ernjt Ludw. 
v. Sedendorf den Sorbeer an, und. dankte in 
des. Gefrönten Namen dafür. gl. Zuver: 
läflige Nachricht von der, d. 18. Jul. 1752 ge- 
ſchehenen, erften poetifhen Krönung in Leipzig; 
im Neueften aus der anmuthigen Gelehrfamfeit. 


Auguſt, 1752. ©, 627. ©. aud) die Leipziger 
Gel. Zeit. vom Jahr 1752. ©. 575 f. . Das 


Programm von Gotefched, nebit eirier Deut« 
ſchen Ueberfegung deffelben; ferner deſſen, bei 
Diefer Gelegenheit gehaltene, Sat. Rede, eben- 
falls mit einer Deurfchen Ueberfegung beglei« 
tet; des gefrönten Dichters DankſagungsOde; 
des FreiHerrn von Sedendorf Gluͤckwuͤn- 
ſchungs Gedicht an ihn; - der Königl. Deutjchen 
Gefellfch. zu Königsberg, und der, unfer Öott« 
fched blühenden, Gefellfdy. Gratulationen, die 
legtere von Karl Fried, Bruder, aus Augs- 
burg ; — Dies alles findet man beifammen in der, 
1752 erfhienenen, Schrift: Der gorbeerKranz, 
welchen der Hoc) » und Wohlgebohrue — — 


FreyHerr v. Schönaich von der Löbl. Philo⸗ 


ſoph. Fac. allhier zu Leipzig feyerlichſt erhalten 


hat; in kl. 4. 


Erſt im J. 1802 d. 4. Maͤrz wurde wieder 
eine aͤhnliche Feierlichkeit veranſtaltet. Es kroͤn- 


te nemlich die Philoſophiſche Fakultaͤt durch ihren 


dermaligen Dekan, oh. Geo. Eck, Prof. Poel., 
den.D. Aug, Kornel, Stodmann aus Naum- 
Ä J burg, 
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burg, ber Juriſten-Fak. DBeifiger und Prof. 
Tit. de V.S. et R, J., welcher fid) durch verfchie« 

- dene $Sateinifche und Deurfche Gedichte, noch zue 
legt durch die, im Namen der Univerfität gefer— 
tigte, oda faecularis, dieſer Ehre würdig ge⸗ 
macht bat, bei aufferordenelich zahlreicher Ver— 
fammfung der Docenten und Studirenden, zum 


Dichter. Der Stud. Jur. Karl Fr. Chr. Wenk 


überreichte ihm den Kranz, und recitirre dabei 
ein Sateinifches Gedicht, welches fodann der Ges 
frönte mit einer Sapphifchen Ode beantwortete. 
M. Rarl Glo. Stoy, Wefper Prediger an der 


Univerſitaͤts Krche, und Katechet zu- Gohlis, 


€. 


hat auf diefe Zeierlichkeie ein Lat. Gedicht dru⸗ 
en laffen. — 


Gewoͤhnliche jaͤhrliche Felerlichkeiten, 
und zwar 


a. Reden. 


NB. Die mit * bezeichneten werden noch jetzt gehalten. 
s. Quartal Reden. Zu Ende eines jeden Quar⸗ 


tals ward von einem Studenten eine Rede in 
d. Paul. Kirche gehalten. Es wollte fie aber ſchon 
Hop. Aug. Ernefti abgefchaft willen. Indeſ-⸗ 
fen dauerten fie doch bis #795 fort, in welchem 
Jahre fie aufhörten, nachdem ſich der damalige 
Mektor, Prof. Arnde, mit dem ‚damaligen. 


7 Dekan ber Theol. Fakultät, D. Rofenmüller, 


— 


ae 
6 
19— 


Ar 
nd 


Darüber vereiniger hatte. Die Kollefte, die bei 
ſolchen Gelegenheiten für die Stadt Armen ges 
‚fammelt wurbej, wird noch jegt. vom jedesmalis 


gen Rektor, den Defanen der Theol. und Philoſ. 


Fak., 


4 
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Fak., und den DBeifigern des Konciliums, zu- 
ſammengebracht. | 


2. BußTagsNeden. Daß dergleichen im erften 
| VierTheil des achtzehnten Jahrh. gewoͤhnlich 
geweſen ſind, ſieht man aus Sicul's Annalen. 

Wenn ſie aufgehoͤrt haben, kann ich nicht ſagen. 

3.* Feſt Reden, an den jährlichen drei hohen Fe—⸗ 
ſten, WeihMachten, Pfingften, und Oſtern. Fruͤ⸗ 
herhin haben ſie oft Prefeſſoren gehalten: jetzt 
aber halten fie gewoͤhnlich Katecheten, oder Veſ⸗ 
pertiner, oder auch Studenten, feltener habili« 
eirte Magilter. Die Programme zu diefen Feſt⸗ 
Reden 'hat man einmal zu fammeln angefane 
gen, unter dem Titel: Propofita annis complu- 
ribus acad. Lipf, diebus praeeipue feftis, qui- 

bus folennes eonyentus ecclefiaftici aguntur. 
1552— 1570. L. 1570. 8. | | 
4. Orationes Prutenicae, Da fonft mehrere Preufe 
jen in Leipzig waren, die aud) eine eigene Nation 
ausmachten, und ihren Senior hatten: fo. muß« 

ten diefe Preuffen, aber auch andere Baccal. und 
Mar., in den Hunds Tagen Reden oder Vorle- 
funaen hafen, J. C. Gottſched har alsBacc. 

und Magifter dergleichen fehr oft gehalten. {ee 
doc) fhon im Jahr 1717 meldete fi), ohnge⸗ 
achtet der gewöhnlichen Einladung durch einen fat. 
Anfchlag des Defans, fein einziger Bacc. weder 
jum lefen, noch zum Difputiren. — Auch findet 
man, daß ein, aus Preuffen gebürfiger, Mag. 
legens, wegen des ©enuffes des Allenftein’ 
ſchen oder Knolleifenfchen Stipendiums, in. 
den Hunds Tagen 5 Lectiones morales hat hal« 
ten muͤſſen. Ä u —— 

» Noch 
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Noch jetzt muß ein Doct. Jur., (gewöhnlich der 
jüngite,) Hunds TagsVorleſungen halten. Dies 

geſchah fonft auch von einem Philoſophen. 


5.* Antritts Reden der Profefforen, ſowohl der 
‚ordentlichen, als der auflerordentlichen. 


6.* ReformationsXeden, am jährlichen Refor⸗ 
mations Feſte. 1667 bat der Churfärft Jobann 
Georg II. die Zeier des Meformationsfefted bei der 
Leipz. Univerf. angeordnet. S. Börneri Oratt. et Re- 
eitt. p. 13. und p.21. Im Jahr 1717 bat D. 
Börner die, zur Reformationseier von 50 
” Jahren her gefchriebenen, Programme geiam« 
melt, und unter ‚dem Titel: “Academiae Lipf. 
pietas in S.S. reformationis b. Lutheri memo- . 
riam exhibita L. diſſertt. a decanis ord. theol. 
conferiptis. Lipf. in 8. herausgegeben. 


7. GedächtnißReden x. auf verdiente Profeſſo— 

ren. - Es wurden ſowohl an dem BegräbnißTa- 
ge derfelben foldye Reden gehalten, als auch je 
des Mal das nächite Fahr nach ihrem Tode, an 
dem Tage, da fie geftorben waren, (Vgl. Si- 
eul’$ Annalen IV. Bds 7. Fortfeg. ©, 721 f.) 
Das Letztere geſchah noch im J. 1785. 


* Mamentlih muß, dem Herfommen gemäß, je- 
dein verftorbenen Ordinarius der. JuriſtenFakul- 
eat von feinem Nachfolger im Amte eine Ge- 
daͤchtniß Rede, das Fahr nach feinem Tode, ge» 
halten werben. (Vgl. Krigel’s Müsliche 
Nachrichten auf das Jahr 1752. ©. ı70.) 


. zum Andenken folcher Perfonen , welche 
Stipend. (ober auch FreiTiſche) gejtifter — 
| r ie 
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Sie werden von den jebesmaligen Percipienten . 


der Stipendien gehalten: doch nur, wenn es 
vom Stifter ausdrücdlich verordner ift. Solche 
Reden find | 


* au, bie Ernefti’fche, welche 1736 den 13. 
Sept. zum erften Male von dem Prof. 
Dindorf, als damaligen Mag. legens, 
gehalten wurde. Ä 


®* BP. bie Sylverſtein'ſchen, jedes Mal 
drei; am Tage Rudolph. 
yy. die Mager'ſche. | 


8 die Geyer’fihe. 1717 d. g. April hielt 
/ ſie M. Chn. Gotthold Wiliſch. Noch 


1753 d. 9. Mai und 1754 den 24. Aug. 


wurde ſie gehalten. | 
se: die Amthor’fche.. Sie wurde den 25. 
‘ul. 1754 zum erfien Mal gehalten. Nah 


dem Willen des Stifters foll fie am Tage 


Jaakobi jährlich gehalten werden. ©. 
Kapp's Progr. zu der erwaͤhnten Rede. 


&2. die Adermann’fche. Sie wurde zuerſt 


d. 27. Jan. 1744 von Karl Ferd. Hom- 
mel gehalten. Eigentlich‘ foll fie, nad) 
dem Willen des Stifters, am Tage Sieg- 
fried gehalten werden. 


* yiy. die Beſtuchefiſche, feit 1784. 
'# 99. die Schüg » Gersborf’fhe. 1785 


hielt jene und diefe ber Freier Ernft 


Fried. Adam v. Mahteufel. 
# 4 die Born’fhe, ſeit d. 12, Jun. 1710. 
en * ES 
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#4. die Graf'ſche. 

ar. die Henrich’f Diefe werben ſchon feit 
Pu. bie Riedel’fhe Yd. 22. Dec. 1742, mit 
* yy. die Seyfert'ſche) Erlaubniß des Kirchen» 
0, Nathes, an Einem Tage zufammen gehals 
‚gen: weil fi) dergleichen Feierlichkeiten 
vermehrten, 'und Deswegen zu viele Stun: 
den harten ausgefegt werden müffen. — 
Die Riedel'ſche Rede it 1724., wegen 
vorgefallener Hinderniſſe, gar nicht gehal⸗ 

ten worden. Ä 


00. die Badehorn'ſche, ift 1716 den 7 


März (und nachher vielleicht nie wieder) _ | 


gehalten worden, 


Auſſer diefen find auch noch die Statuten» 


mäßigen Reden zu merken. Es ift nemlich der 
jedesmalige Dekan der Philoſoph. Fak., nad) den 


Statuten dieſer Fak., verbunden, öffentlich deflamis . 


ven zu laffen. - Es heißt darin ausdrüflich; „Cum 
placeat, bis difputari publice menfe.uno, femel quoque 
mandabitur bimeftri, .alieui, ut declamitet, id eft, ma- 
teriam aliguam utilem et bonam dicendo publice expli- 
cet. Quid autem, et de quo, quoque modo dici debeat, 
cura erit Decano etc. Curabuntur interdum et verfus re- 
ritari, ut in utraque facultate, ſolutae orationis atque 


metricae, javentus exerceatur. Si ex Magiftrorum nu- 
mero declamitare aliquis voluerit, .bic praeferatur 


ceteris: fi non erit Mapiftri copia, producatur ex di- 
fcipulis aliquis, judicio Decani,: cet.‘“.; Diefe VerOrd⸗ 


nung {ft andy von dem Chur Fuͤrſten Johann Georg I. 


und II. in den Jahren 1617 und 1688 beftätigt merben. 
ee 


‚x 


u 
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Diefen Statuten gemäß ließ $. C. Gottſched db. 
5. Sept. 1752 Deutjche Reden halten. Die Red— 
‚ ner waren der damalige M. Johann Friedrich Bur⸗— 
fher, der Bacc. Philof. Wilhelm. Abr. Teller, 
Karl Friedrich Bruder, aus Kaufbeuern, und 
Sohann Traug. Schulze, aus Kittliz in der Saufiz. 

hre Reden waren gegen 7. 7. Roufeau’s Preiß- 
Schrift über die Frage: „ob die Wiederherftellung 
der Wiffenfchaften und Künfte zum Werderbniß ver 
Sitten beigetragen habe?“ gerichtet. Den Aktus 
befchloß Georg Friedrich Groffmann mit einem 
Gedichte. Die Rede von D. Burſcher ift aud, 
auf Koften der Geſellſchaft der freien Kuͤnſte, gedruckt 
worden. 


b. — — 


ai Deffenel. Difputationen der Stud. unter dem Bor» ' 
Siß eines Prof, waren ſonſt ſehr haͤufig. Was die 
Philoſoph. betrift, ſo iſt mir ſeit vielen Jahren keine 
befannt, als die, welche der Prof. Theol. Extr. “oh. 
Aug. Heine. Tiremannıd. 30. Aug. 1797, in Ge⸗ 
genwart des Ober Konfift. Präfidenten von Zedtwiß, 
veranftaltere, - Der Reſpondent war Karl Fried. Bo⸗ 
nig, a. Zmwönig; und der GegenStand der. Schrife 
war die Frage: Num ratio humana fua vi et indo- 
le morali ad Deum credendum eogi recte dicatur ? 
Theologifche Haben nod) “Joh. Aug. Ernefti, ‘oh. 
Fried. Bahrdt, und zulegt Joh. Gottfr. Körner, 
gehalten. Bahrdt allein hielt im * 1755 deren 
acht zehn. (d. 31. Mai, d. 7. Jun. d. 14. ej. den 
22. ej. d. 28. ej. d. 5. Jul. d. 12. ej. d. 19. ej. 
d. 26. ej. d. 2. Aug. d. 9. ej. d. 16. ej. d. 30. ej. 
d. 6. Sept. d. 20. ej. d. 2. Okt. d. 14. ej. und den 
3. Nov.) Jetzt find dergleichen Diſputationen, — 

er 
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ber Druck viel mehr, als: fonft, Eoftet, leider! abge⸗ 
kommen. | | * 
— Etwa 1715 kam ein Churfuͤrſtl. Befehl, daß die 
Konviftoriften nicht nur, zu gemwiffen Zeiten eraminire 
werben, fondern. auch, ‚unter dem VorSitze des je. 
desmaligen Ephorus, in der-Sampe (einem HörSaale 
im Paulinum), Difputarionen halten follten, *) — Im 
Jahr 1716 wollten 2 Adliche, Heine. von Bünauj 
aus dem Meißnifhen, und. E. Hartmann von Erfs 
fa, aus Thüringen, ihre akademiſche Lauf Bahn mie 
einer öffentlichen Diſputation beſchließen, und dabei 
ſelbſt praͤſidiren. Da dies aber eigentlich nur. Docenz 
ten erlaubt ift: fo mußten fie vorher von der Zuriften- 
Fakultaͤt eraminire werden. Buͤn au ward, bald nach 
gehaltener Difputation, Ober HofGerichts Aſſeſſor und 

Hochfuͤrſtl. Sachſen Weiſſenf. HofRath. | wer 


Ä Auch finde ich Difputationes ex beneficio Sripen- 
. dit Kribeliant: erwähnt. Dergleichen hat 3. B. oh, 
Chn. Stemler d.5.Nov. 1727 erbalten. * 


. Die HabilitarionsDifputationen der 
Magifter, um die Erlaubniß, Vorleſungen zu- halten, 
zu erlangen, find noch jegt gewöhnlich: nur nicht mehr 
fo Häufig, als ehedem, da fait Jeder, ehe er zu 


einem 


*) Bermöge des Churf. Saͤchſ. Viſitations Dekrets die Unis 
derfität Leipzig betreffend, vom I. 1658, follen die Churf. Etis . 
pendiaten Difputationen und Deklamir s Hebungen in Beiſehn 
eines Inſpektors halten; auch fol ale SonnAbende Nachmit⸗ 
tags von einem Stipendiaten, der Theologie ſtudirt, eine Pre⸗ 
digt, in Beiſeyn des Inſp. und der übrigen Stivendiaten, gehals, 
ten werden. Bol. Chn. Thomas Hiſt. der Weisheit und Thors 
beit. zr Th. 1693. ©. 77 f. - re * 
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einem öffenel. Amt von Seipzig weggieng, eine folche 
Difputation biel. So haben fih 3. B. in dem 
einzigen Jahre 1723 ein und zwanzig babilikire. 


 Difpurationes pro Loco hielten fonft die Magilter; 
N wer zwei Mal pro Loco diſputirt Hatte, erhielt 
den Titel Aſſeſſor der Philoſoph. Fafulrät: Der - 
legte, welcher eine folhe Difputation hielt, war M. 
Chn. Friede, Schmidt, der ale Prof. Theol. zu 
Wittenberg ftarb. est warten die Herren mir-ihrer 
Dijputation pro Loco, bis fie wirklich indie Fa— 
fulcät einrüden, — um Das Geld nicht amſouſt aus⸗ 
Ben | 


Die Difputationer werben zwar gewoͤhnlich in 
‚Sat Sprache gehalten. Jedoch find aud) Griechi⸗ 
fche zuweilen vorgefommen. So hat 5. B. Anton 
Wilh. Plaz, (t als’ Prof. Therap. den 26. Febr. 
1784) einige Mal Griechiſch diſputirt. Auch Tho⸗ 
mas Mandakaſis, ein Arzt der, ſich in Leipzig auf⸗ 
baltenden, Griechen, (t 1796 im 87. Lebens Jahre) 
bielt, unter D. Koh. Ernft Hebenſtreit's BorSig, 
eine, griechiſch geſchriebene, Diſputation: euox ray 
ανονταν OMCIwy IRKRTE, mit darneben ſtehender 
Ueberſetung. — 


c. ——— in Gegenwart des Chur Fuͤrſten oder 
einiger Prinzen des Chur Saͤchſ. Haußes. 


——— ſind z. B. in den Jahren 1743 den 
15. Ma 1744 d. 28. April, 1746 d. 10. Mai, von 
D. Börner gehalten worden, in Gegenwart des da⸗ 
maligen ChurPrinzen von Sachſen, Friedrich 
EHriftian, und deſſen Bruders, Prinz Zaver. 
Die erfte handelte de Theodoro Studita ejusque 

Ca- 


4 Ä al 
Catechefium Codice MS. Bibliothecae Acad. Lipf.; 
die zweite ge Summorum Principum  QrAoßıßAn: - 
et Bibliothecas condendi augendive ſtudio; die drit» 
te de fingulari, quam ad illuftrandam confirman- 
damque hiftoriam Evangelicam' externorum ferip- 
torum teftimonia praeftant, utilitate, ' Alle 3 ſte⸗ 


hen in er 8 Oratt. et —— p· 233. — 
und 257. 


Ehriftian u Gellert hat auch —* 
Mal ſolche Vorleſungen gehalten, welche in ſeinen 
Schriften gedruckt zu finden ſind. | 


Die 2 Reden, welche Joh. Aug. Ern efi in 
Gegenwart Friedrich Chriftian’sund Zaver's, 
bei ihrer Gegenwart in Leipzig, gehalten har: 1) de 
belli pacisque artium comparatione, und 2) de in- 
geniorum Graecorum et Romanorum comparatio- 
ne, ftehen inDeffen Opufce. Oratt. (ed. II. L: 
B.) P- 139. und 15%. 


Der Praͤlat D. Burf her Bar 1767 d. 6.Okt. 
vor dem jetzigen ChurFuͤrſten eine Vorleſung auf der 
Univerſitaͤts Bibliothek gehalten, über die (ihm auf⸗ 
gegebene) Frage: Ob es gefaͤhrlich ſei, ſich einen 
großen Mann aus der Geſchichte zum Muſter zu waͤh⸗ 
len. Dieſe Vorleſung hät er d. 13. Okt. auf Bes’ 
fehl des ChurFürften, im Apel’fhen Ei am Marks 
te BIN 


Bei allen dieſen ——— erſchienen Pros 
gramme im Namen ber Univerfität. - 1726 fieng man 
an, vorzüglich die Theologifchen zu fammeln. Es’ 
erfchien eine Anzahl (unter dem Titel: Lipfia lite- 
rata, velrelat. Differtt; in acad, Lipf; 'evulgata-" 

| sum. 
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rum. Tom. I. faſe. I. L. 1726.) Bl. Unfgulb, 
— — S. 670. 





Sonſt wurden ci Memoriae und Elogia 
verftorbener, um teipzig auf irgend eine Art verdien« 
ter, Perfonen, die in Seipzig farben, gefchrieben, 
FJedoch ließ diefe Memorias nicht die Univerficät, 
fondern die Familie des Werftorbenen, von dem. foge- 
nannten Programmatiiten (meldyes als ein befonderes 
Amt vom Concilio Profefl, einem Prof. aufgefragen 
mward,) fehreiben, der es im Namen des Reftors, Ans 
fangs als wirkliche Einladung zum Leichen Begaͤng⸗ 
niſſe, that. Go gefchah es noch von J. E. Kapp. 
Bei feinem Nachfolger, Joh. Aug. Ernefti, er« 
fhienen fie aber nicht mehr als EinladungsSchriften, 
fondern bisweilen ein, auch wohl mehrere, Jahre ber- 
nad. Weil man diefem aud viel mehr bezahlen muß⸗ 
ce, und ein großer fypographifcher Luxus hinzukam: 
fo fonnten nur Reiche rn. DentSchriften fehreiben 
iaſſen. Die von 3. A. Ernefti .gefchriebene jind 
aud) zufammengedrudt worden ‚ ‚und befinden fich in 
Deffen Opufcula Oratoria 1762. Lugd. Bat. 2te 
Ausg. 1767. 8. und Opufcc, Oratt. Novum volu- 
men. Ed. J. C. T. Erneſti. L. 1791. Sie find auch 
in’s Deutfche überfegt worden von G. 5. Rothe, un«- 
ter dem Titel: Denfmähler und lLobſchriften auf ge= 
lehrte und verdienftvolle Männer. $. 1792. gr. 8. 
Auch von €. ©. Joͤcher find gefammelte LobReden 
vorhanden. ., 

Zuweilen hat auch die Familie die, * Namen 
der Univerſitaͤt zum Andenken des Verſtorbenen er— 
ſchienenen, Schriften zuſammendrucken laſſen, z. B. 
die Börner’fche Familie: 

Denk: 


— 
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Denkmahl der Siehe, Ihrem hochgeliebten Herrn 
„Water, dem weyl. Magnifico, Hochw. in Gott andaͤch⸗ 


digen und Hochgelahrten Herrn &; F. Boͤrner — m 


von deſſen hinterlaſſenen Kindern aufgerichtet. L.1754. 
fol. In dieſer Sammlung befinden ſich 1) das Lei— 


chen Progr. im Namen des Rektors. 2) die Gedaͤcht⸗ 


nip Predigt von D. Stemler. 3) der debenstauf 
des Verſtorbenen. 4) die GedaͤchtnißRede von D, 
Eryfius, 5) TrauerGedichte. | 


Die J. A. Ernefti, fo hat auh, nah ihm, 


Aug. Wilh. Ernefti einige Memorias geſchrie— 
ben, die er auch in einer befondern Sammlung zus 
fammen herausgegeben hat, unter dem Til: 


Opufcula oratorio — philologica, L. 1794. 8. 


Wegen einiger Anzuͤglichkeiten aber, die er ſich 


darin erlaubt hatte, (weshalb auch ver Ordinarius 
von Winkler feinen Erben ausdrüclich befahl, 

fie follten feine Memoria auf ihn fehreiben laſſen), und 
nachher wegen feiner langen Krankheit, hat NRiemand 
. mehr dergleichen ſchreiben laſſen. Die, 1792 aufD, 
Darbe gefcjriebene, Memoria wäre alfo die legte ge« 
wefen, wenn fie nicht unter dem jegigen Programımatie 


ften, dem Prof. Bed, wieder aufleben; weiches fehr _ 


zu wünjchen iſt. 


Der Prof. EE hat. die gewöhnlichen Panegy- 

ricos auf die jährlich promovirten Magiiter, welche 
er als Prof. Poel. zu fihreiben hat, zuweilen Dazu be« 
nußt, das Andenken fürzlid) verjtorbener akademiſcher 
- Docenten darin zu feiern. So hater 5. W. Reiz⸗ 


ens und ©. F. N. Morus's Leben in den Pane- 


re 


gyr. vom J. 1792 und 179 A befungen. Der legte» 
| d 
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re — BR in bes Vfs. eipziger Gelehrtem ag | 
1793. ©. 5 ff. wiederholt. R 


Sonſt pflegten auch viele Prof. ihre zu halten. 
ben Borlefungen in befondern Program: 
‚men anzufündigen. Die Proff. Abr. und Abr. 
Gotthelf Kaͤſtner thaten dies gewoͤhnlich in jedem 
Jahr. Aus der neueſten Periode ſind mir aͤhnliche 

Programme nur von den Proff. Karl Heinr. Hey⸗ 
denreich, und Chn. Weiß, bekannt. 


V e r. 


. 
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— und en | er 





©. 3. 8eile 6. von unten iſt das 4 wegiu⸗ 
ſtreichen. So auch ©: 4. 2. 1 


Nach S.3. Z. 16. iſt TER Aug. fudıw, 
Schloͤzer Kleine Chronik von teipzig. & 1776, 
8, und 


Nach S. 4 2.2. Derlev Praſch Vertraute 
Briefe über den polit. und moral. Zuſtand von Leip⸗ 
zig. London (oder vielmehr: Stendal) 1787., fer⸗ 
ner Karl Heun Allgemeine Ueberſicht ſaͤmmtlicher 


Univerſitaͤten Deutſchlands; oder der Vertrauten 


Briefe an alle edelgejinnte Juͤnglinge, die auf Unis 
verſitaͤten gehen wollen, zr Th. 4. 1792. 8., wo 
©. 152 bis 174. von der Leipziger Univerſitaͤt gehan« 
belt wird; und Joh. Chn. Koppe Juriſtiſcher Als 


manach auf die Jahre 1792 und 1793. (Roſtock 


und Leipzig). 

©.4.am Ende if — In Johann 
Friedr. Koͤhler's Fragmenten zur Geſchichte der 
Stadt und Univerſitaͤt Leipzig (I. Th. Leipz. 1787. 
8.) finder ſich, in der VorRede, eine Art von Kritik 
uͤber die vorhandenen Chroniken und andere Quellen 
der N von n Seipgig. — mer 


Da Bu 
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Zu S. 15. 3. Die Syndici der Seipziger 
Univerſitaͤt, vom Anfang an bis zum J. 1740, ſind der 
Reihe nach aufgefuͤhrt in der Memoria auf Andr. 
Friedr. Mylius. 8. 1740., und (daraus) ‘in Kri— 
gel's Nuͤtzl. Nachrichten von dem gedachten Jahre, 
©. 76 ff. e 


Zu ©: 17. 3. 18. nach ben Worten: ſechs 
Mal nach einander, iſt hinzuzufuͤgen: nemlich, 
wenn ſeine Nation an ver Reihe war. 

3.20. ſollten die Herzöge, ihrem Range gemäß, 
. boranfiehen. DE EEE 
3. 2. von unten lefe man junior ſtatt junor. 


©. 18. beiden Jahren 1629 und 1641 
iſt es ein Fehler gegen die Gleichfoͤrmigkeit, daß die, 
bier vorkommenden, beiden Zürften Sateinifch an« 
geführe find. | J J 
©. 19. 3. 12. von unten muß Heben« 
ſtreit's VorName nicht Auguſt, fondern Chri— 
ſtian heißen, | , “2 
©. 20. nah 3. 5. v. u. iſt hinzuzufügen: Ein 
Berzeichniß aller Lehrer der Theologie, von der Stif⸗ 
tung ber Univerſitaͤt an bis zur Reformation von Leip⸗ 
3ig (1409 bis 1539) ſ. in Koͤhler's, oben (u ©; 
4.) angeführten, Fragmenten ze. S. 73 — 148: - | 
3u ©. 23. nah 3.7. Bor Abihe war 
Prof. Hebr. L, P®alenein Triederici, aus 
Schmalkalden, von 1692 bis 1702. | 
. Nah ©. 31.3.3. iſt hinzuzufügen: Da es in 
der Juriftifhen, fo wie aud) in der Mediciniſchen, 
Fakultaͤt gewoͤhnlich iſt, daß die Profeſſoren, — 
— a btome 
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kommenden Veränderungen und. TodesFaͤllen, in bie 
böbern Stellen der Zeit nad) einruͤcken: fo war. es un. 
nöthig, die Abmwechslungen in den einzelnen Profefz 
furen anzuführen.‘ Vgl. Car. Orto Rechenberg Pr:de 
Profeflione et Profefloribus Tit. de Verb. Signif, et 
Reg. Juris i in Acad. Lipf. L 1715: 4° 


©. 33. 3. 5. findemann Haie: 1514, fone 
bern 1519. ©. Srepner Inferiptt. Lipfl. p. 173. 
Schon Aug. Wild. Ermefti in der Memoria D. 
Chr. Guil, Küftneri, (wieder'abgedruct in Geo. Erm. 
Waldau Thefaurus bio- et bibliographicus. Chem- 
nie. 1792. ) p- 242. not. e) hat jenen Irthum Home 
mel’s, inder, ©. 31. angeführten, Ram) welchem 
ich gefolgt war, berichtiget. - 


Zu ©. 34. 3. 1% - Tel. auch aoͤhler's 
Fragmente ꝛc. S. 118 ff. 


J 3. 4. v. u. Winkler war nicht zugleich, 
fondern zuvor, Buͤrger Meiſter. Heut zu Tage 
fann der Ordinarius nicht mehr zualeich Bürger. 
Meifter feyn, da diefer den. Re zu biris 
ren hat. 
| ©. 35. nad 3.5 u. 9.68. —— 
ſchon lange vor dem Sabre 1 — Senior. — Den 
Senioren ſind beizufügen: Fried. Wilh. Bauer, 
und, feitdem diefer einen Subftituten bat, Chn. 
au. 
S. 41. 3. 4. it, ſtatt C. D. 2.4, au fegen; 
Chn. Gli. Erneſt i. | 


' &:.44 8. 13. u. 14 v. u. wuß — 
werden. 


En 6.4. 
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“ ©. 47: 3. 3. v. u. iſt die gelaffene lͤcke durch 
das Wort Dresden auszufüllen. | 


S. 48.Z. 14. v. w'ift beizufügen: Bl unten 
©. 302. die "Anmerkung. 


& 49. 3. 5. v. u anſtatt der —— leſe 
man: der in feiner Nation (bei der Poilof. a) 
u Or Nee | 

Zu Sh 54 3. 1a! v. u. aus Hof. 


Sez58. 8. 10. zuden Worten. S. oben fig 
man hinzu: ©. 56. 
. Bu 8.64.23. 11. ‚aus Heßbers bei Hidbtg⸗ 
haußen. — 
Zu S. En c) Das IE SETS INERN 
verdankt feinen Urfprung dem erften Rektor der Leipzi⸗ 
ger Univerſitaͤt, Joh. Otto: von Münfterberg 
Diejer wollte nemlich p o ein Kollegium zu Prag errich⸗ 
ten, ‚und hatte hierzu bereits eine Summe Geldes von 
feinen LandsLeuten zufammengebracht. Als aber nach⸗ 
ber die Univerſitaͤt in Seipzig zu Stande fam: fo kauf⸗ 
te er von ſeinem geſammelten Gelde in Schleſien einen 
Theil des Dorfes Stinz, und dazu ein Hauß in Leip⸗ 
zig, welches er zu einem Kollegium bejiimmte. Allein 
da ihn eine tödeliche Krankheit verhinderte, Das ange» 
fangene Werf zu vollenden: fo übertrug er dieſes Ges 
ſchaͤft im Teftamente feinem SandeManne, M. Job. 
Hoffmann (1409 — 142 Tehrer der Theologie zu 
Seipzig, + 145 1 als Bifchof in Meiſſen), welcher auch 
das Kollegium in den beiten Stand feßte, und vie 
Einrichtung traf, daß 5 Kollegiaten, ſaͤmmtlich Schle- 
‚fier von. Geburt, darin wohnen follten. . Zu ihrem Un- 
terhalte wieß er ihnen den jährlichen Hauß Zinß, - und 
basjenige, was fie etwa noch durch nn und 
| eko⸗ 


Defonömte: gewinnen würden, an; auch dermachte er 
dem Kollegium; wenige Tage vor feinem Tode, bie Ein 
A ei "Dorfes in Schlefien. Das Kollegium era 
hielt deh amen FrguenKollegium, weil bamals in 
d I Nu abe eine Marien Kapelle‘ Rand. : Ein Ver- 
zei der Mie&lieder. diefes Koll, wird der Prof. 
Edi — ‚Ber. Sg feine Symkal: d, hifl. litterar.. 
| Lipf. Hisfern, 0: | 

— Sara 8.135. Hefe: man: Kaunig ſtatt foür 
5* 

S. ‚75: Ar 18, iſt, — s Saͤch⸗ 
| fifhe, — Mayimilien, zu leſen: die 3 Brüder. 
Des jegigen EhurdFuͤrſten von Sachſen, Prinz Karl. 
Marimilian, Anton, und Marimilian. 


Nah ©. si. 3 5.v, U Der legte, Prof. 
Örd. Philoſ. war Karl Heint.. Heydenreih,. 
welcher diefe Profeffur im J. 1790 erhielt, und dies, 
felbe im: 1798 niederlegte. Seitdem iſt fie. noch: 
nicht ‚wieder. befege worden. Heyden ein ſtarb 
den 26, ‚April 1801 zu Burgwerben. bei. Hei enfels. . 


Sas5. 8. 8. iſt hinzuzufügen: Diefer ſtarb 
oben fhon d. 26. Jun:- 6750. Hierauf trat Joh. 
Ger. — d. 22. — 1751 dieſe Profeſſur 
an. 

"Zu ©. 86. 3. 17. Sie ſtehet auch vor 7. FE 
Fifchert Animadverff. ad Jac. Velleri Grammat, 
Graec, Speciminis II. Pl. ed. C. T. Künöl, L. 
1800. — 
| Zu 87: 3: 16. Nach beſſen Tode erhielt 
dieſe Profi € Eon. Friedr. Ludwig, im Jahr 


ne ob — 
= 3. 1. 
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3. 1. v. u. lefe man ereandos ftatt ercandos... 


Zu ©. 92. 3. ı1.v. u. So gab es z. B.- im. 
J. 1726 einen’ Prof. Jur. Publ. Exrr., einen Prof. 
Inft. Med. Extr., eitien Prof. Anat. et Chir.,Zxer,, 
einen Prof. Extr, LL.'OO. et Talmud., Mathem., 
und Elog.; im J. 1728., auſſer jenen, noch einen: 
Prof. Extr. Arab, Ling. und einen Lectör OO. ,LI..,, 
' 1730 einen Prof. Exer. Poef, (oh. Ehp. Gottr 
fhed). 1723 hatte Gottfr. Pol." Müller eine 
Prof. Extr. Eloq. et Poel. 


3. 10, und 9. leſe man: Der ChurZürft Fries 
drich Chriſtian harte beſchloſſen, ſtatt: derfel- 


be C. F. C. h. auch ꝛc. 


| Zu ©. 95. 3.19. Das Mandat v. 17. Febr. 
1793 nennt Schlözer in feinen Staats - Anzeigen, 
Heft LXXIE: S. 520. mit Recht ein preißwürdiges 
Gefeg. Sogleih im EinGange werden Eltern und. 
Vormuͤnder ermahnt, die Fähigkeiten ihrer Kinder und 
Pfleg’Befohlnen, „ehe fie fie zum Studiren beftimmen, 
forgfältig zu prüfen, und prüfen zu laffen. Den, zum 
Studiren fählgen, Köpfen. wird fodann die Erwerbung 

gruͤndlicher Sprach Kenntniſſe und praftifcher Uebung 
zum Selbſt Denken, und zur Fertigkeit, das Ueber⸗ 
dachte ſchriftlich und muͤndlich gut vorzutragen, ange⸗ 
rathen; und ſie werden zugleich auf den GrundSatz 
gewieſen: daß nur Geſchicklichkeit und Fleiß, keines⸗ 
weges aber Geburt und Stand ihrer Eltern, oder 
Reichthum, ihnen auf Fünfrige Anftellung einen ge- 
gründeten AnSpruch geben könne. Damit Eitern ih« 
re Söhne nicht zu früh auf Univerfitären ſchicken, wird 
den legtern nie eher, als nad) erfüllten 21. Jahren, ein 
Civil Dienſt verfprochen, — Das Mandat in 

fi 


— 





| 425 
fich übrigens, den Anfang ausgenommen, blos auf 
Juriſten. Der $. 11. verſpricht dem Bürgerlichen ſo 
gut, als dem Adlichen, daß, wenm er ſich durch vor« 
zuͤgliche Geſchicklichkeit und Rechtſchaffenheit in Stefn 
len bei niedern Gerichten: auszeichne, bei Beſectzung 
hoͤherer Stellen Ruͤckſicht auf ihn genommen werden 
S. 96. 3. 10. leſe man, anſtatt zu fammeln, 
— in einem eigenen Buche zu verzeichnen. Denn 
auf bewahrt hat man ſie in dem Archive ſchon von den 
früheften Zeitenan ©» n. — —— 
S. 98. 3. 7. leſe man 1796 fl. 1797. . 
3. ı2. find hinzuzufuͤgen D. Aug: Kornel: 
Stockmann, und D. Kari Glo. Röffig, des 
ven jeder im J. 1793 eine jährliche PenfionsZulage 


I 


von 100 Thl. erhalten hat. 


Zu. S. 100. Z. 8. v. u. Eine Befchreibung | 
ber neueſten Einrichtung des. Mufeums ſ. im Flug— 
blatte des Leipziger Jahrbuches der neueften Littera- 


tur. 1802. 268 St. ©. 201 f. 2 


Zu ©. 103. 3, 3. Dis 1727 war ber Titel‘ 
Lector noch nicht vorgefommen; auffer daß fih An⸗ 
-tönius Margaritha Hebräifchen Leſer der Loͤbl. 
Univerfirät und Fuͤrſtl. Stadt Leipzig fchrieb, als er 
1531 den „Juͤdiſchen Glauben und wahrhaftige An⸗ 
zeigung aller Sagungen, Ceremonien, Gebete“ :c. 
berausgab. — pa j 

©. 112, 3. 2. v. u. flüge man zu ben Worten: ' 
wie im zojährigen Kriege, als Anmerf. hinzu: . 
Im 3ojährigen Kriege waren die piae caufae fehr in 

Ver Fall gerathen, Es wurde alfo 1681 ar + } 
| ion 


* 


vıh 
J 
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fion landesherrlich niedergefeßt, welche ihr Gutachten auf 
dem SandTage übergab, und: 3:befondere Klaſſen mach⸗ 
te, denen man durch NachSchuß mieder “aufbelfen: 
müßte, 1) die WitwenKaſſe, 2) die Univerfitäten, 
nnd bei diefen vorzüglich die Stipendiaten, 3) die 
Land Schulen. 7 Die Stipendiaten Kaffe ‚allein hatte 
32052 Fl. ı6 Gr. 3% pf. zu fordern, obne die, von 
1638 — 6p ftehenben, ‚ProfeflorBefoldungen,, und 

256 Scheffel Getreide. So traurig waren. die Ver— 
* dieſes furchtbaren Krieges. (Aus Sands 

ags Akten. Vgl. Dresdn. Mag, d. Sãchfſ. Ge⸗ 
ſchichte. 6. — nss S. 532 ff.) 


Zu ©. 115. 2.5. ift nad) 8. 4. hinzu. 
fagen: —— 24 ©; —* +. Ding 


Zu 3: 13. . Aus den Statuten der Univerfirde 
Cap. XXVL erheliet, daß urfprünglich der Rektor 
Magnifius, die Cenſur aller Schriften gehabt hat, 


Zu ©, 116. 2. 5. „Jedoch, — wie es in 
den, zuletzt gedachten, Neffe. Heißt, — daß ihr, 


ber Hofrat) und Ordinarius, wenn ihr bey denen euch 


zur Genfur zu — Schriften ein gnugſam erheb⸗ 
liches Bedenken finder, deshalber euern gehorſamſten 
Bericht und ohnmaßgebliches Gutachten, nebſt Bey- 


fuͤgung des Monuſkripts von ſothanen Schriften, zum, 
Churfuͤrſtl. Geheimen Conſilio erſtatten, und darauf 
ferner Reſolution erwarten wollet.“ In Anſehung | 


anderer, als uriftifchee, Schriften aber wurde in 
dem Neffe. vom 8. Sept. 1741 verfügt: „ihr, die 
Univerfität, habet, wenn ſich vor-oder nachdem Drucke 


etwas bedenkliches darinnen finden follte, verwmitcelft 


eures unterehänigften Berichts bey Unferm Kirchen- 
rathe ohngeſaͤumt anzuzeigen, damit ſodann der er. 
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fiscation. halber ſolcher ärgerlicher und bedenklicher 
E dhrifften.das nörhige; fehleunig möge koͤnnen verfüge, 
werden.“Ein ahnliches früheren Reſtr. v. 3,1693: 
him Com. Aug. T. KP. Au a onnieaa Son ır ana 
a3 re ande et ne rd 
Zu 8. 09 Mogh näher Find: die Grenzen. den, 
Eenfur in.dem ‚Neffe som 9; Mai 1764 beitimme... 
„Nachdem — beißt;es. darin —beſagte Buchdrye, 
der durch erwehnse, Bücher, Coemmiflipn; ein und an⸗ 
deres zu ihrem. Behuf vorzuſtellen gewuſt, und anhey 
gebethen, daß ſie zhigrunter vor denen Cenlosibus, 
nicht ‚allzufehr unde zum Nachtheii derex Buchdrucke⸗ 
reyen durch Hinwegſtreichung unſchuldiger und unan⸗ 
oͤſſger Sachen ober Meinungen eingeſchraͤnkt werden, 
moͤgen, als woruͤber ſich einige Autores ey 
zum Druck gegebenen Schriften zeithero beſchweret und, 
dadurch ſich bowogen geſehen, ihre elaborata in aus⸗ 
waͤrtigen Buchdruckereyen abzugeben; Alß iſt ꝛc. un⸗ 
fer gnaͤdigſtes Begehren hiermit, ihr wollet erwehnte 
Cenſores, daß fie ſich diesfalls in denen dürch die zu‘ 


allen Zeiten ins Land ergangene Mandata- geſetzten 


Greifen Hakten:umdi,; zum Exenpel, Sachen, die 
wicht; wider.den „Stade,: Religion: und guten: Sitten: 
lauffen, oder wenn barinnen etwas bloß ihren-eigenen 
angenommenen : Privat - Meynungen entgegen zu feyn 
fhiene, "in denen ihnen yugefthläften Manuferiptis 
nicht · ausſtreichen oder ‚verändern möchten, erinnern 
| md<befcpeiden. “ | ‚Dem: Genfor liegt, vermöge ‚des, 
effr. v. 1661, (im Cod. Aug, T.Lp. 41.) und. 
des Mandats von 1717, (a.a.D.p. 417.) ob, die, 
ihm zur Cenfur übergebenen, Schriften: vom Anfang 
bis zu Ende, nebft den Anhängen und Zußägen, ges 
nau durchzufehen, und:dann, ſowohl im Anfang, als 
auf dem legten: Bogen, ſeinen Namen und das. Im- 
Et , pri- 


das“ 
primatür beizufügen, zum Beweiß, daß das Ganze, 
vielleicht mit Ausnahme einiger Stellen, die er, nah 
der Bor&chrift des Gefeges, entweder geftrichen oder 
" geändert hat, gebilligt worden ſei Mach vollendeter' 
Eenfur darf der DVerfaffer, ohne Beiſtimmung des 
Eenfors, ‚nichts ändern, wegnehmen oder Hinzufügen. 
—In dem Reſkr. v. 8: Sept. 1741 wurde befoh⸗ 
fen, daß die Buchdrucker „auch dahin nachdrücklich 
arizumeifen, daß fie auch von bereits gedruckten Sa ⸗ 
chen, ohne euer (der Univerfität) Vorwiſſen und Ver⸗ 
günfligung nichts nachdrucken, ſondern zufoͤrderſt vor 
jeden dergleichen nach zudruckenden Stüde, fo wie’von 
den Nachdrucke ſelbſt/ noch vor deffen Verkauf oder 
Abgahe an den Verleger jedesmahl ein richtiges Exem⸗ 
plar dey denjenigen ;- welchem: die Cenſur zu beforgen 
oblieget, vorzeigen follen, welcher es fodann fleißig 
zu burchfehen — — hats“ —* 
3.5. v. u. ‚nach der. JahrZahl 1687 iſt hinzu⸗ 
zufügen: vermittelſt eines Reſtripts vom 7. Nov. 
Zu © 117. Z. 10. DBelwar erfi dem Prof. 
Rapp adjungiet; fodann wurde er, am Ende des J. 


1756, wirklicher Kommiffarius. -* - ag 
| 2.12 - Statt 1786 ıft zu leſen 1793. 


Zu Z. 4. v. u. Die, bier erwähnten, Reſkr. 
ſ. im Cod. Aug. T. I. p. 406., fo tie die am Ende 
erwähnten 1. 1. p. 414. en | 


Zu 3. 1. v. u. In einigen, aber fehr-wenigen, 
Fällen ift die Unterfuhung von Bücher Angelegenhei⸗ 
ten dem Leipziger Konfiftorium aufgetragen worden. 
In der berüchtigten Streit Sache des er 

a ern 


Bernd wurde, — eines Churfuͤrſil. Kefkr. | 
v. 19. Aug. 1728, ‚nicht einmal dem Konfiftorium 
“allein, fondern zugleich Börner’n md Klaus 
fing’en, aus der Theologifihen Fakultät, und 
Weiß'en und Carpzov’en, unter den Predigern, 
aufgetragen, die Irthuͤmer in Bernd’s Melodium 
zu unterfuhen, den Verfaffer fümmarifch zu‘ verneh⸗ 
men, und wegen irriger Meinungen zu admoniren. 


Zu ©. 122. Z. 5. v. u. Die Orgel in der 
Paul. Kirche kam erſt 1715 unter D. Joh. Bohn's, 
Prof. Therap., Präpofitur, und Johann Burch. 
Menfen’s Mektorate, zu Stande, Gli. Gerh. 
Titius, Churfuͤrſti. Appellat, Kath, ‚Prof. Cod., 
hatte ein Legat dazu vermacht. 


©. 125. 3-5. v. u. Bei dem Auedruck Boͤ te 
‚fe ift zu bemerfen, ‘daß man jetzt diefe Burfas Haͤ u⸗ | 
Ser nennt. Unter diefem Mamen werden fie auch in _ 
den: Rechnungen des gedachten Kollegiums aufgeführt, 
4 DB. das Meißniſche Hauß, das Baier'ſche Hauß. 


e ©: 134. 3. 9. u. 8. v. ir. lefe man einige 
Buͤcher ſtatt ſeine BuͤcherSammlung. 


S. 135. 3. 3. v. u. leſe man: d. 28. (flott. 
18.) April. 


©. 136. 2. 4 State Ehriftian leſe man 
—— 
Zu S. 140. 3. 6 Koh. Sur Ehn. 
Beutler Allgemeines Sachregiſter über die wich“ 
tigften teutſchen Zeit » und Wochenfchriften; voran 
als Einleitung ein raifonnirendes litterariſches Vers 
zeichniß aller in dieſem Jahrhundert bis jegt erfchie« 
nenen EOS RR: , nach Decennien gearbei⸗ 
— — 
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tet, und mie einem Namenverzeichniß aller dabey be- 
findlichen Mitarbeiter, Leipz. 1790. gr: 8; — un— 
freitig eine gute Quelle bei diefem ganzen Kapitel — 
Habe ich leider! zu benugen Feine Gelegenheit ge- 
dab BEE ARE 
78.144. 3.3. v.u. Die Europäiſche Fa— 
ma gehört eigentlicdy nicht in meinen Plan, da ich 
mich) blos auf die gelehrten Zeitungen und our- 
nale einſchraͤnken wollte. 2 Bu zer 
w" &, 147 3.5: v. u. fehlt der VorName von | 
Seuerlein. Er iſt Jakob Wilhelm 
3Zu ©. 149. 3.2. Bed gab der Zeitung 
den neuen Titels Litterariſche Denfwürdig» 
feiten. — — 

Zu Z. 8. v. u. In den Jahren 1770 und 1771 
arbeitete Abrah. Jak. Penzel, znletzt Prof. der 
Poetik am Gymnaſium zu Laybach in Krain, mit an 
dieſer Zeitung. | — 
S. 150. 3.5. v. u. leſe man Salomo ſtatt 
Salamo. ‚ rt a 

©. 162. 3. 2. v. u. find den, aus Leſſing 
citirten, Seiten noch beizufügen ©. 61. 67. u. 237. 

©. 163. 3.2. lefe man Gottfried (ftatt ©.) 
Dyk. — Z. 4. füge man hinzu Joh. Jak. En« 
gel in Berlin. Are 
Po . © 164, 3. 8. v. Ur fuͤge man zu Bider— 
mann hinzu: damals OberHofGerichts- und Kon« 
ſiſtorial⸗Advokat, wie auch Konfuiene der KaufMann⸗ 
ſchaft zu Seipzig, nachher (feit 17383) Ehurf. Saͤchſ. 
wirft. Hof und Juſtiz-Rath, und geheimer Kabir 
netsöeckretair, feit 1785 zu Dresden, jetzt geheimer 
| - ath. 
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‚Rathı Vom 5. Bande an.arbeitere er an der Kritik 
mit. — . An den leäten 30 Stüden bat der D. und 
Prof. Diener vielen Antheil. 


Nach 3.4.0, u. füge man binzu: In die 
6oger Jahre fälle auch der Anfang des Leipziger 
eu lösten, welches, auſſer gemein« 
nuͤtzigen Nachrichten, auch mehrere, in verſchiedene 
Theile der Gelehrſamkeit einſchlagende, AufSäge ent« 
hält. Bis 1794 war Graf Perer v. Hohenthal 
der Redakteur; ſeit deſſen Tode iſt es fein Sopn, 
Graf Per. Karl’ Wilh. ». Hohenthal. 
©. 165. "zum. Jahr 1272 iſt hinzuzufuͤgen: 
Journal für Liebhaber der Sitteratur. 
308. Glo. Pohl, Lehrer an der Friedrichs Schule 
zu Breslau, arbeitete mit daran. — Zum %. 1773 
gehört: Der. Profeffors eine Wochenſchrift von 
Ernft Platner. — — a‘ 


3. 8. v. u. Den, bier genannten, MieArbei- 
ern iſt beizufügen Jod. Ehprenfr. Pohl, Chur 
fächf. HofRath und Leib Arzt zu Dresden, auch Prof, 
Pathol. zu Leipz. — Noch in die 7oger Fahre des letz⸗ 
ten Jahrhunderts gehört auch unftreitig:; Der Kri- 
tiker; eine Monatsfchrift von Sam. Heinide; 
Direkt, des Taubſtummen-Inſtituts. Te 


©. 167. 3. 11. v.u. find die Wortenachher 
— oben ſtein fo zu berichtigen: Advokat zu Leip⸗ 
zig, nachher (ſeit 1785) Reuſſ. Rath und AmtMann 
zu Lobenſtein, ſeit 1786. Konſulent der ſaͤmmtlichen 
u ereeſchaſt in den Herrſchaften juͤngerer 


Linie zu Wera, 


* 


Zu 
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=" 3u3.8 v. u. Von 1736 bis 1787 erfchien? 
Meues Magazine. 1. Bdes 1—6. Stuͤck. 

©. 168. find bei dem J. 1786 die Ephemeri- 
des Lipficae hinzuzufügen. Nemlich in diefem und 
dem folgenden Jahre edirten M. Joh. Gotthelf 
Hochmuth, 4r Kollege und Kantor, M. Heiner. 
Gotthelf Noa Hofmann, KonRektor (jegt 
Rektor), und M. Heinr. Gottfr. Reichard, 
3r Kollege (nachher KonRekt.) der Grimma'ſchen 
tandSchule, 2 JahrGaͤnge von den Leipziger politi« 
ſchen Zeitungen in Sateinifcher Sprache, 


3 . 9. iſt ſtatt 1. St. zu leſen 3. 


Zu ©. 169. 3. 16. Nur 2 Hefte ſinddavon 
erſchienen. — PR 

©. ı70. 3. 2. Diefe Dekonom. "Hefte 
gehören eigentlich nicht hierher, fondern zum J. 
1793., wofie Chn. Friedr. Nofher, nachher 
Bufhendorf, und nach diefem erft Leonbardi, 
redigirten. Der jegige Redakteur ift E. Kiefewald. 
Jaͤhrlich find 2 Bände erfchienen. . e | 


S. ı71. 3. 1. Bor Kiefbaber fege man 
die VorNamen Johann Karl Siegmund. Er 
ift Subſtitut der beiden KlofterYemter St. Clara und 
Pillenreuth zu Nürnberg. n 


. 8.3. Der Vor Name von Heinemeyer iſt : 
Ulrich. Er ift recipirter Advokat bei den 4 Ober⸗ 
und UnterÖerichten zu Jever bei OſtFries Land. 


3.9. Anton heißt mit dem VorNiaiien Rarl 
Gottlob, und ift Senator. ae 


3.10, 


Eee 

2.10. Die VorNamen von Bergk find %o- 
hann Adam. Er iſt Privatelehrter, aus Day 
nichen bei Zeiz gebürtig.. | | 


Zu 3. ı=. koͤnnen noch. als Mit Arbeiter — 
fügt werden: C.. Bertram, PrivatGelehrter zu 
Halle; Paul Jak. Bruns, Prof. der Litterar⸗ 
Geſch. und. Dibliorhefar zu Helmftade; Abel Burs 
ja, Prof. d. Mathem. bei der Academie militaire . 
zu Berlin; G. C. B. Buſch, Diaf. au der Haupt- 
Kirche zu Arnſtadt; ob. Epn. Wild. Dahl, 
Privartehrer auf der Univerſitaͤt zu Roſtock; Sebaſt. 
Joh. Ludw. Döring, ord. Prof. der Medicin auf 
der Univerſitaͤt zu Herborn; Joh. Sam, € rſch, 
Univerſitaͤts Bibliothekar zu Jena. 


Z. 16. Folgendes gehört noch zum Titel dieſes 
Magazins: morin vorzüglid) auf die Beduͤrfniſſe der 
Lehrer in Bürger» und Landichulen Ruͤckſicht genom— 
men wird. Es find, bis mit 1799, 11 Nefte er. 
ſchienen. 2 

3. 1. v. u. lefe man — in mep- 
rern Stuͤcken, ſtatt woͤchentlich. 

S. 172. Z. 13. Der Prof. F. Bouterweck 
in Göttingen, ſetzt ſie, ſeit Heydenreich's Tode, 
fort, unter dem Titel: Neue Veſta. u 

Zu ©. ı73. 3. ı7. Diefe Flug Blaͤtter 
follen nun den geſchloſſenen Allgem. litterar. "Anzeiger 
erſetzen. 

Zu S. 174. 3 1. v. u. Bis jetzt II. Dos, 
28 Sid. | NE. | u 


ee S.. 202. 
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©. 202, 2. 12. v. u. fülle man die gelaffene 
luͤcke durch das Wort Weiſſenſee aus. 

Zu ©. 212. 3.1. v. u. iſt nach Michaelis 
hinzuzufügen: + 1753. 

©. 316, 8. 19. leſe man Bruder Mr 
Sohn 

©. 240. 3. 2. v. u. ſtatt der e Worte: andere 
ähnliche find aufgeführt in, lefe man folgen- 
de: Bon ber Bibliothek der Geſellſchaft 
f. das u. .m 

©, 244. iſt nach Goͤtt en der Profeſſor Hin⸗ 
denburg, und nah Schwabe Chn. m. 
Stiegligß einzufchalten. j 

©. 247. 3. 3. v. u. find nad Febr, die Wars 
te? erbielt den Preiß, einzufchalten. 

Zu ©. 248. 3. 6. Diefe PreißSchrift ſtehet 
auch in Zepernid’s Mifcell, zum Lehnrechte. — 
4. ©. 494 — 516. (1794.) | 

; ©. 252, 3: 1. dv, u. leſe man Chp. ſtatt * 
©. 254. 2. 1. v. u. fchalte man nad) Send 
die Worte ein: jegt Rektor in Pforta. | 

©. 273. nad 23. 3. v. u. füge man hinzu! 
Zwifchen den halbjährigen Haupt Berfammlungen der 


Geſellſchaft find auch zu Seipzig, wie in Dresden, 


Wittenberg re. fogenannte ProvinzialBerfammlungen 
der MitGlieder, worin Vorlefungen über öfonomifche 
GegenStände gehalten, und dahin m Nach⸗ 
richten mitgetheilt werden. 


S. 285. 
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©. 285: 3.2. Budingsdorff ift kein ande⸗ 
rer, als der, oben S. 32. — Bogksdorff 
oder Burgsdorff. 


©. 286. nah 3. io. v.u. Won den Kir 

hen ibliorhefen zu Sr. Nikolai und St. Tho— 
mä in Seipzig f. Sicul’s Jahrb. 1717. ©. 51 
ff. Von der Bibl. zu Sr. Thom aͤ beſonders ſ. Heur. 
Pipping Arcana Biblioth. Thomanae retecta. L. 
103. 8. (auch eingeruͤckt in Job. Andr. Schmid Ac= - 
celfio altera ad Maderi Collect, Scriptorum de Bi 
blioth. p.’ 293 — 348.) 


Nach ©. 288. leſe man die Seiten dahl 299: 
flatt 298. 


©. 292. 3.6. lefe man 1 Kurgaßoliestum 
ft. DberKonfiftorium. 


| S. 294. 3. 11. v. u. fohalte man nach Kos | 
fenmüller die Worte ein: felbft wuͤnſchte dies 
‚fes, und das DberKonfiftorium ıc. 


3. 7. v. u. er man bedenfliche flat vers 
faͤngliche. 
Zu ©. 304. 3. 11. füge man hinter den Wor⸗ 
ten Frank'ſchen Familie hinzu: und in deren 
Ermangelung für Stud, aus Weyda. | 


»S. 313. 3. 3. flreihe man einen und Jar, 
weg, ind fege hinter Feud.e nad) den 4 Fakultäten, 
abmwechfelnd. ‚Die Theologifche fängt an. - 2 Stud. 
Theol., welche im Eramen als die Würdigiten befun« 
ben worden, erhalten die Zinfen auf ein Jahr. 
Eben fo das Jahr darauf 2 Juriſten. Beiden übrie 
gen 2 Fakultaͤten erhält das Stip. nur einer, aber 

&ea auf 
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auf 2 Jahre: jedoch jährlich nur 25 bis 30 Thl. Das 
VUebrige bekomme der Stud. Med. erft zu einer Medi 
cinifchen Reife, nach.deren Vollendung er eine Ab» 
handlung als ProbeStüd muß drucen laſſen. Eben 
ſo bei der Philoſoph. Fak., wo aber der Percipient be« 
fonders Mathematik ftudiren muß. ©. Leipz. gel. 
Anzeigen. 1789 Nr. 61. ©. 489. 


©: 316. 3. 6. nach den Worten 2 Stubi- 
rende füge man in Parentheſe hinzu; einen Stud. 
"Theol. und einen Stud. Jur., auf 4 “Jahre, jedem 
so Thl. jegt nur 30., weil Das Kapital in der Steuer 
ſtehet. | | 


©. 317. 3: 11. Val. Eck's gel. Tageb. 1784. 
©. 66, a . 


3. 16. nad) Stipendien füge man hinzu: 
deren Kollator der Magiſtrat iſt. Ä 


©. 322. 3.7. 8. ſtatt KammerRath Iefe 
man OberLand Rent Meiſter. Nah Thürin- 
gen füge man in Parenthefe hinzu: ward 1592 ſei⸗ 
ner Verdienſte wegen geadelt, } 1625 im 83. Le⸗ 
bens Jahre. | J 


3. 11. ſetze man nad) follten: Er legirte dazu 
5300 Fl. | 

23. 13. füge man hinzu: Vgl. Schöttgen 
Gelehrter Zeitvertreib. ©. 273. % 


©. 343. 
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die. — Dauer, megzuflreihen. 


+ Nah ©. 364. 3.6. Was es in den Zeiten 
vor der Reformation mit den Theologiſchen Doftor« 
Promotionen zu $eipzig für eine Bewandeniß gehabt 
babe, davon f. Chn. Frid. Börner Oratt. de Promo- 
tionum Theologicar. in Acad. Lipf. ante reforma- 
tionem et poft illam diverfa ratione. ‘1739. ftehet 
in er Oratt. et Recitatt. p. 73 — 93, 


Zu ©. 388: 3.2. Bil. 70. Burch, Menken 
‚Progr. de dignitate Magiftri Lipf,, ſtehet hinter 
Deffen Declamatt. de Charlataneria Eruditor. 
Lipf. 1715. fl. 8: p. 145. ſſ. Ebendaſ. ©. 57 ff. 
find die, bei den Mag. Pröm. in leipzig gewoͤhnlichen, 
Ceremonien beſchrieben. — 


Der Panegyrikus auf die jährliche Magiſter⸗ 
Promotion wurde in aͤltern Zeiten nicht vom Prof. 
Poeſ. geſchrieben, ſondern Jeder, der eine Probe ſei— 
ner Geſchicklichkeit ablegen wollte, verfertigte bei die— 
fer Gelegenheit ein heroifches, oder elegifches, oder ly⸗ 
rifhes, Gedicht. Der Werfafler diefes Gedicht, 
welcher fogar die Lebens Beſchreibungen der Magiſter 
in Verſen verfaßte, heißt in der Philoſophiſchen Ma— 
trikel Vorzugs » weis Poeta Magiftrorum. Go trug 
z. B. 1679 und 1686 der Prof. Poef. Feller dem 
KonRekt. der ThomasSchule, welcher fid) als Dich- 
ter auszeichnete, M. Andr. Stübel oder Stie- 
fel (rd. 31. Yan. 1725.) auf, den Panegyrifus zu 
verfertigen. Vom J. 1692 an ſchrieb denfelben der 
Prof. Poef. Da aber oh, RO, Erneſti in 
die⸗ 
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‚biefem Gedichten oft dunkele und laͤcherliche Dinge 
fang: fo verordnere das DberKonfiftorium zu Dres» 
den, unter dem Prafidium Heinrid’s von Büs 
hau, 1730,, daß der Prof. Poef, bei den Magifter« 
Promotionen eine fchicliche Materie in Profa, ober 
Verſen, abhandeln, und darauf die $ebenssäufe der _ 
Kandidaten kuͤrzlich mittheilen follte. | 


* 
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